
 

 

Crimson Circle 
 

 

 

2. Serie  

Creator Series  
Schöpfer Serie  

 

 

 

 

(August 2000 bis Juli 2001)  
Deutsche Übersetzung  

 
 



2 

 

 

 

 

 

 

Bereitgestellt über die Webseite 
start up - http://www. adamuseva.com 

 

Foto Pixabay 

 

 

 

Fußnote des Crimson Circle:  
 
Tobias vom Crimson Circle wird prªsentiert von Geoffrey Hoppe, auch bekannt als ăCauldreò, in Golden, Colorado, USA. Die Geschichte von Tobias aus 
dem biblischen ăBuch Tobitò (aus den Apokryphen) kann auf der Crimson Circle Webseite www.crimsoncircle.com nachgelesen werden. Die Tobias-
Materialien werden seit August 1999, dem Zeitpunkt, von dem Tobias sagte, dass ab da die Menschheit das Potenzial der Zerstörung hinter sich gelassen 
hat und nun dabei ist, in die neue Energie hinein zu gehen, Lichtarbeitern und Shaumbra auf der ganzen Welt frei angeboten.  
Der Crimson Circle ist ein globales Netzwerk menschlicher Engel, die unter den ersten sind, die sich in die Neue Energie hineinbewegen. Während sie 
dabei sind, die Freude und die Herausforderungen des Aufstiegsstatus zu erfahren, helfen sie anderen Menschen durch Teilen, füreinander Dasein und 
Unterstützung. Über 50.000 Besucher finden jeden Monat auf die Crimson Circle Website, um die neuesten Texte zu lesen und ihre eigenen Erfahrungen 
zu diskutieren. 
Der Crimson Circle trifft sich monatlich in der Region Denver, Colorado, wobei Tobias jeweils die neuesten Informationen durch Geoffrey Hoppe 
präsentiert. Tobias macht klar, dass er und die anderen Wesenheiten des ăhimmlischenò Crimson Council in Wahrheit die Menschen, also uns, channeln. 
Laut Tobias lesen sie unsere Energien und übersetzen und übermitteln unsere eigene Information zurück an uns, so dass wir die Möglichkeit haben, sie uns 
von auÇen anzusehen, wªhrend wir sie zur selben Zeit im Inneren erfahren. Der ăShoudò ist der Teil des Channels, in dem Tobias beiseitetritt, und die 
Energie der Menschen direkt durch Geoffrey Hoppe gechannelt wird.  
Crimson-Circle-Treffen sind offen für jeden. Der Crimson Circle empfängt seine Fülle durch die offene Liebe und Freigiebigkeit von Shaumbra überall auf 
der Welt. 
Die letztendliche Absicht des Crimson Circle ist es, Menschen, die sich auf dem Pfad des inneren spirituellen Erwachens befinden, lehrend und geleitend 
zur Seite zu stehen. Dies ist keine evangelistische Mission. Es ist eher so, dass Menschen durch ihr inneres Licht zu deiner Tür geleitet werden, um Liebe 
und  Unterstützung zu empfangen. du wirst in diesem Moment  wissen, was zu tun und zu sagen ist, wenn dieser wundervolle Mensch, der dabei ist, die 
ăBr¿cke der Schwerterò zu ¿berschreiten, zu dir kommt.  
Wenn du dies liest und eine Empfindung der Wahrheit und der Verbindung in dir fühlst, dann bist du in der Tat Shaumbra. du bist ein Lehrer und ein 
menschlicher Begleiter. Erlaube dir, die Saat der Göttlichkeit in dir aufblühen zu lassen für jetzt, und für alle folgenden Zeiten. Du bist niemals alleine, 
denn es gibt eine Familie auf der ganzen Welt und Engel in allen Bereichen um dich herum.  
Bitte verteile diesen Text auf eine freie, nicht-kommerzielle Weise. Bitte füge diese Information in ihre Ganzheit mit hinzu, diese Fußnote inbegriffen. Alle 
anderen Nutzungsweisen müssen schriftlich von Geoffrey Hoppe, Golden, Colorado, bestätigt werden. Kontakt auf der Website www.crimsoncircle.com . 
© Copyright 2005 Geoffrey Hoppe, Golden, CO 80403, USA 

 

http://www.lichtraum-fuer-dich.info/
http://www.crimsoncircle.com/home.htm
http://www.crimsoncircle.com/home.htm
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WER IST TOBIAS? 

 

Der CRIMSON CIRCLE wurde 1999 gegründet, und zwar von einer kleinen Gruppe von Lichtarbeitern in USA 
/ Colorado. Allen Mitgliedern der ersten Stunde war eines gemeinsam ς sie hatten an dem einen oder 
anderen KRYON-Seminar teilgenommen. 

Die Treffen dieser Gruppe stehen aber per Internet und CRIMSON-CIRCLE-HOMEPAGE 
(www.crimsoncircle.com) allen offen, die sich auf der spirituellen Reise befinden. Ziel des CRIMSON CIRCLE 
ist es, sich mit anderen Light Masters (so sagt es TOBIAS) zusammenzufinden und mehr 
herauszubekommen über den Grund unserer Reise auf der Erde. Vor allem aber steht der 
Erfahrungsaustausch im Vordergrund.  

TOBIAS ist Teil einer spirituellen Gruppe (ähnlich der KRYON-Gruppe), die sich selbst CRIMSON COUNCIL 
nennt und deren Schwingungsfrequenz am ehesten mit der karmesinroten Farbe zu beschreiben ist, eben 
crimson. Dieses CRIMSON COUNCIL repräsentiert die spirituelle Schwingung des Lehrens. Gelehrt wird die 
Anwendung neuer Energien auf der Erde. Der CRIMSON COUNCIL gehört nach Tobias eigenen Aussagen zu 
der KRYON-Familie. 

Das Besondere an TOBIAS ist, dass er selbst bereits häufig als Mensch auf der Erde war ς das macht für 
meine Begriffe einen Großteil seines Einfühlungsvermögens aus. Und nicht nur das, er beabsichtigt auch, in 
naher Zukunft wieder zurückzukommen und erneut zu inkarnieren. Alle diejenigen von uns, welche sich zu 
seinen Botschaften hingezogen fühlen, bezeichnet er als seine Familie, als SHAUMBRA, die er aus 
vergangenen Leben persönlich kennt. Auf der amerikanischen Homepage wird das BOOK OF TOBIT zitiert. 
Tobias sagt ein paar Mal scherzhaft, man habe seine Geschichte aus der Bibel geworfen. Das BUCH TOBIAS 
ist in den Apokryphen der Bibel nachzulesen. 

Jedes Treffen beinhaltet ein Channeling von TOBIAS, die Botschaften werden übermittelt vom Menschen 
GEOFFREY HOPPE. TOBIAS bezeichnet Geoffrey als seinen Sohn aus einem früheren Leben und nennt ihn 
liebevoll CAULDRE. 

Der CRIMSON COUNCIL, repräsentiert durch TOBIAS, begegnet dem Menschen mit sehr viel Liebe und 
Hochachtung. TOBIAS vermittelt liebevolle Weisheit aus der Sicht von der anderen Seite des Schleiers, wie 
er sagt. Der CRIMSON CIRCLE ist im Grunde der neue energetische Raum, der immer dann entsteht, wenn 
die nicht-inkarnierten Vertreter und der menschliche Teil der Familie (also wir) zusammenkommen und 
beide Energien miteinander verschmelzen. Der CRIMSON CIRCLE ist also nicht beschränkt auf die wenigen 
Teilnehmer, die jeweils persönlich anwesend sein können bei den Treffen! Lineare Zeit und Raum sind 
außer Kraft gesetzt, sobald sich jemand mit diesem Material beschäftigt, es ist immer JETZT. Wir sind 
immer alle dabei, selbst wenn das Treffen, von dem wir lesen, unserer Vorstellung nach Jahre zurückliegt. 

TOBIAS nennt den CRIMSON CIRCLE auch den Klassenraum für die Neue Spirituelle Energie der Erde. Die 
Familie von der anderen Seite des Schleiers hilft, dass wir uns daran erinnern, wer wir wirklich sind: nämlich 
spirituelle Wesen, die eine menschliche Erfahrung machen. Laut Tobias sind wir die eigentlichen 
Architekten der Neuen Energie, indem wir Schritt für Schritt unseren göttlichen Anteil wieder integrieren 
und beides miteinander verschmelzen. Den Himmel auf die Erde bringen, ZUHAUSE hierher holen, damit 
spricht er die Sehnsucht an, die so viele von uns treibt...  

Alle Channelings werden auf der Homepage des CRIMSON CIRCLE unentgeltlich zum Ausdruck zur 
Verfügung gestellt, ein großer Teil davon sogar über Audio-Files, die ich dann abhöre und aufschreibe und 
von denen meine Übersetzungen stammen. Die Atmosphäre dieser Treffen kommt wunderbar herüber in 
diesen Live-Aufnahmen, der Humor, das Gelächter, so viele Feinheiten ς ich versuche, all das in meine 
Texte zu übernehmen. Es sind also mehr Reportagen als schöne Aufsätze. Ich möchte einfach die Stimmung 
spüren lassen. 

Niemand muss irgendwo beitreten oder Beiträge zahlen, die Arbeit wird von vielen Freiwilligen getan, die 
ihren Beitrag ebenfalls unentgeltlich zur Verfügung stellen. Mittlerweile werden die Texte in acht 
verschiedene Sprachen übersetzt und auch in diesen Ländern selbstverständlich kostenlos und ohne jede 
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Verpflichtung zur Verfügung gestellt. Die Texte sind durch Copyright geschützt und dürfen keinesfalls 
verändert oder gegen Bezahlung abgegeben werden, das gilt auch für meine Übersetzungsrechte. 

Die Channelings bauen alle aufeinander auf! Es ist äußerst empfehlenswert, sie von Anfang an zu lesen! 
Zurzeit befinden wir uns in der laufenden vierzehnten Serie (2013). 

 

 

Was heißt eigentlich SHAUMBRA ? 
 

Der folgende Auszug stammt aus dem Channel vom Juni 2000  

FRAGE: 

Tobias, immer wieder taucht das Wort Shaumbra auf. Ich finde niemanden, der weiß, was es bedeutet oder 
wie es richtig geschrieben wird. Kannst du uns mehr über Shaumbra sagen und es auch buchstabieren - auf 
Englisch, bitte! (großes Gelächter aus dem Publikum) 

TOBIAS: 

Das ist tatsächlich eine ausgezeichnete Frage, und wir werden schon ein wenig Zeit brauchen, um 
einigermaßen zu erklären, was das bedeutet. Dies ist weniger ein menschliches Wort als vielmehr eine 
Schwingung, die wir auf unserer Seite benutzen. Es ist vielschichtig, und wir werden über die verschiedenen 
Ebenen dieses Wortes sprechen. 

Wie ihr wisst, waren wir schon viele, viele Male zusammen auf der Erde. Wir sind gemeinsam gereist, und 
jetzt sind wir in dieser Gruppe wieder beieinander. Wir sind zusammen mit unserer erweiterten Familie, die 
über die ganze Erde verstreut ist. Und so bedeutet Shaumbra zuerst einmal unsere Familie. In der 
Schwingung von Shaumbra treffen sich zwei grundlegende Elemente. Der erste Teil besteht aus der 
Schwingung des Wortes, das ihr wie sha-om oder sha-home (engl. Home = Zuhause) aussprechen würdet. 
Sha-home ist das, wonach es klingt. Auf dieser Seite des Schleiers bedeutet shau-home so viel wie die 
Energie von Zuhause, die Familienenergie. Die zweite Hälfte - ba-rah - hat zu tun mit Erfahrungen und 
Reisen und Mission. Wenn also beide Energieanteile zusammengefügt werden, wird daraus shau-home-ba-
rah, was so viel bedeutet wie Familie gemeinsam unterwegs, um Erfahrungen zu sammeln. 

In biblischen Zeiten habt ihr, d. h. diejenigen von euch, die damals inkarniert waren, habt ihr euch also in 
einer Art Geheimtreffen versammelt. Dazu wurde eine Zeitlang vorher die Nachricht verbreitet, dass ihr zu 
einem solchen Familientreffen aufbrechen solltet. Der Geheimcode, der damals dazu benutzt wurde, 
bestand aus einem Kleidungsstück. Es handelte sich um einen Schal oder eine Schärpe, die gleichermaßen 
von Männern und Frauen getragen werden konnten. Eine ganz bestimmte Farbe ließ alle 
Familienmitglieder wissen, dass es Zeit zur Versammlung sei. Und dies war natürlich das Karmesinrot 
(Crimson). Und so gibt es in einigen Sprachen eurer Erde ein Wort, das ähnlich lautet wie Shaumbra und 
sich auf ein Kleidungsstück bezieht. Dieses Wort wurde damals aufgegriffen und in viele andere Sprachen 
übernommen. 

Shaumbra verfügt auf unserer Seite des Schleiers über keine bestimmte Schreibweise, weil wir im 
Unterschied zu euch kein Alphabet verwenden. Es ist tatsächlich eine Energieform. Aber es gibt viele 
potentielle Möglichkeiten. Die Art und Weise, wie Dr. Reynolds es (in ihrer Niederschrift des Channels) 
buchstabierte, kommt dem am nächsten. Es ist die genaueste Wiedergabe dieser Schwingungsqualität. 
Auch in eurer Sprache werden verwandte oder ähnliche Energien benutzt, zum Beispiel Shambhala. Es gibt 
Hinweise auf diesen versteckten Ort in den Bergen Tibets in etwa gleichen Schwingung und Bedeutung dem 
Wort Shaumbra. Wir haben diese Frage erwartet, und es freut uns sehr, dass wir sie beantworten konnten! 

And so it is... 
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THE TOBIAS CHANNELS 

 

Lektion 1: Akzeptiert alle Dinge, wie sie sind 

19. August 2000 
 
 
 

TOBIAS: 
 

And so it is... 

liebe Familie, Shaumbra, wir treffen uns wieder in diesem Kreis, in dieser heiligen Energie. Ich, Tobias, 
begrüße euch alle wieder zurück in diesem Kurs der neuen spirituellen Energie der Erde. Ich begrüße die 
Lehrer unter euch, jeden einzelnen von euch, ob ihr nun hier sitzt oder diese Mitteilungen gerade lest. Ihr 
gebt einen Teil von euch selbst und von eurem Leben, während wir hier weitermachen, und ihr tut das aus 
einem einzigen Grund. Ihr alle seid Lehrer. Und ihr fragt euch, wieso wir dieses Treffen als Unterrichtsraum 
für die neue spirituelle Energie bezeichnen! 

Wie ihr sehr bald sehen werdet, geht es nicht darum, dass wir euch etwas beibringen wollen. Es geht um 
das, was wir gerade von euch lernen. Nun, die Energie in diesem Raum ist sehr stark. Wie unser Freund 
Cauldre (Geoffrey Hoppe) euch bereits sagte, werden wir die nächsten paar Minuten dazu verwenden, mit 
jedem einzelnen von euch daran zu arbeiten, die Energie der Geistigen Welt in euch zu integrieren. Aber, 
meine Freunde, viel wichtiger als das ist, dass wir euch dabei helfen, eure eigene Göttlichkeit zu erwecken. 
Während der kommenden Stunde geht es nicht um etwas, das von uns kommt, oder von der Geistigen 
Welt oder von eurer Vorstellung dessen, wer ihr wirklich seid. Wir werden über den Prozess des Erwachens 
sprechen und darüber, wie ihr die Energie eurer eigenen Göttlichkeit nutzen könnt. Ihr habt sie bis zu 
diesem Moment nur noch nicht erkannt! 

Die Energie in diesem Kreis ist voller Süße, Stärke und Liebe. Wir bitten jeden einzelnen von euch nun, 
öffnet euch, lasst es zu, seid einfach ganz ihr selbst. Während wir die kommenden Augenblicke miteinander 
teilen, möchten wir, dass ihr die Sorgen ablegt, die ihr mit euch herumtragt. Auch alle Befürchtungen im 
Hinblick auf eure Zukunft legt bitte ab. Wir bitten euch während dieser Zeit, einfach da zu sein, im Jetzt, in 
diesem Kreis. Falls ihr diese Mitteilungen jetzt gerade lest ς die Energie ist für euch ganz genau dieselbe. 

Ihr, die Menschen, befindet euch in eurem eigenen Schöpfungskreis. Dieser Kreis ist anders als der, in dem 
sich der gesamte Rest der Schöpfung befindet. Ihr habt die Wahl getroffen, die Grenzen der Schöpfung zu 
überschreiten, indem ihr neue Dimensionen erschaffen habt, einen neuen Kreis, der dem Wohle von Allem-
Was-Ist dient. Das ist der Grund, warum ihr so viele Inkarnationen auf der Erde gewählt habt. Darum sitzt 
ihr hier in diesem Kurs. Merkt euch diese wichtige Information, die Menschheit der Erde existiert in einem 
separaten Kreis in einer anderen Realität als der Rest der Schöpfung. 



7 

 

 

Lasst uns einen Augenblick über eure gegenwärtige Inkarnation sprechen. Ihr seid in dieses Leben 
gekommen, um die letzten Kapitel eures Buches zu vervollständigen, dieses Buches über eure Erdenleben. 
Ihr kamt, um letztes Karma zu klären und euren Vertrag zu erfüllen. Ihr habt einen Großteil eurer früheren 
Jahre darauf verwendet. Ihr habt andere getroffen, mit denen ihr eine karmische Verbindung hattet, die ihr 
zu beenden wünschtet. Eure familiären Beziehungen ermöglichten euch die Lösung von angehäuftem 
Karma, das über viele Leben hinweg eure Erfahrungen bereichert hatte. An diesen Mustern habt ihr 
während der ersten Jahre sehr intensiv gearbeitet. 

Und da, wir sagten es bereits, da plötzlich passierte etwas, mag es zwanzig Jahre her sein oder zehn oder 
auch gerade eben zwei. Ein Erwachen trat ein in eurem Leben. Vielleicht war es ein Buch, das einfach aus 
einem Regal fiel, oder die Mitteilung eines guten Freundes, möglicherweise auch eine plötzliche Erkenntnis, 
die euch in einem Traum oder in einem Dämmerzustand zufiel. Was immer es war, es war ein Zeitpunkt des 
Erwachens. Dieses Aufwach-Erlebnis hat euch bis hierher geführt. Es führte euch auf eine Reise in 
spirituelle Erkenntnisse, in eure familiäre Verwandtschaft mit der Geistigen Welt. 

Während dieser Zeit gab es viele schwierige Erfahrungen für euch und auch das, was ihr Lektionen nennt, 
allerdings wählen wir dieses Wort nicht. Es gab vieles abschließend zu klären, weil ihr in gewisser Weise 
dabei wart, das Buch eures Lebens fertigzustellen, also das Buch, das die Geschichten so vieler, vieler Leben 
enthielt. Ihr habt an der Fertigstellung der Abschlusskapitel gearbeitet. Und dann, meine Freunde, nachdem 
ihr das erledigt hattet, kamt ihr an einen Punkt, an dem ihr euch möglicherweise verloren fühltet, verwirrt, 
lustlos. Ihr hattet euren wichtigsten Vertrag erfüllt, die Ziele eures Lebens erreicht. 

An diesem Punkt musstet ihr eine Entscheidung treffen, ob ihr weitermachen wolltet, und zwar in 
menschlicher Form und mit menschlichem Bewusstsein, oder ob ihr zurückkehren wolltet in diesen Kreis, in 
dem wir existieren. Jeder von euch erinnert sich an den Moment, von dem wir hier reden, jenen Moment 
der Entscheidung, als ihr vor der Wahl standet, entweder auf der Erde zu bleiben oder in unseren Kreis 
zurückzukehren. 

Nun, wie man sieht, habt ihr euch zum Bleiben entschieden! Ihr wolltet weitermachen. Und das nur aus 
einem einzigen Grund. Ihr seid eine innere Verpflichtung eingegangen. Jeder einzelne von euch hat sich 
entschlossen, Lehrer der neuen Energie zu sein. Dafür werdet ihr tun, was auch immer erforderlich ist. Ihr 
werdet opfern, was immer geopfert werden muss. Ihr werdet aus eurem Leben entlassen, was auch immer 
losgelassen werden muss. Und all das, nur um in vorderster Reihe zu stehen, um Lehrer zu sein. Ihr seid 
diejenigen, die mit anderen Menschen arbeiten, ihnen den Weg weisen durch ihre Erfahrungen beim 
Übergang. Daher schicken wir heute Energie an alle, die in dieser Gruppe miteinander verbunden sind, und 
an alle die, die in den kommenden Tagen diese Worte lesen und hören werden. Wir schauen uns um und 
sehen eine Gruppe von Lehrern, nämlich diejenigen, die die Energie der neuen Erde anderen Menschen 
vermitteln werden. Wir ehren euch dafür, dass ihr eure Reise fortsetzt. Wir danken euch dafür, dass ihr 
weiteres Leid, weitere Schwierigkeiten und Herausforderungen auf euch nehmt, weil ihr nicht wisst, wer ihr 
in Wahrheit seid, und doch so gewissenhaft daran arbeitet, es herauszufinden. 

Nun, es gibt vieles, über das wir heute sprechen werden. Aber bevor wir mit diesen Erörterungen 
fortfahren, gönnen wir uns einen Augenblick mit euch zusammen. Dies ist ein Moment großer Vertrautheit, 
wenn wir euch umarmen und euch danken für die Arbeit, die ihr in all den Leben vor diesem hier getan 
habt. Viel wichtiger ist aber für uns, euch für euer Hierbleiben zu danken, dafür dass ihr zugestimmt habt, 
durch all die Erkenntnisse und Erfahrungen zu gehen, um Lehrer zu werden. 

Oh, ihr dürft das nicht falsch verstehen. Die Schwierigkeiten, mit denen ihr euch seit dem letzten Jahr 
konfrontiert seht, sind nicht umsonst. Sie sind nicht umsonst. Alles dies sind Dinge, die ihr lernt, um bessere 
Lehrer für andere zu werden. Was ihr gelernt habt, verhilft euch zu Einfühlungsvermögen und Verständnis 
für Prozesse, die nicht unbedingt eure eigenen sind, mit denen ihr euch aber in eurer Arbeit mit anderen 
auseinandersetzen müsst. 

Viele der Dinge, die jetzt in euer Leben treten werden, haben nicht notwendigerweise mit euch zu tun. 
Vielmehr handelt es sich um Erfahrungen, die ihr gewählt habt, um als Lehrer noch stärker, noch 
liebevoller, noch einfühlsamer zu werden. In den kommenden Jahren werdet ihr zurückschauen und 
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ŦŜǎǘǎǘŜƭƭŜƴΣ αWŀΣ ƧŜǘȊǘ ǿŜƛǖ ƛŎƘΣ ǿŀǊǳƳ ƛŎƘ ŘŀƳŀƭǎΣ ƛƳ !ǳƎǳǎǘ нлллΣ ŜƛƴŜ ǎƻ ǎŎƘǿƛŜǊƛƎŜ ½Ŝƛǘ ŘǳǊŎƘƭŜōǘ ƘŀōŜΦ 
Nur damit ich genügend Einfühlungsvermögen erlangen konnte für eben diese Situation, mit der ich jetzt 
umzugeƘŜƴ ƘŀōŜΣ ƛƴ ŘŜǊ ŘƛŜǎŜǊ aŜƴǎŎƘ ǎǘŜŎƪǘΣ ŘŜǊ CǸƘǊǳƴƎ ǳƴŘ [ƛŜōŜ ōǊŀǳŎƘǘΦά ±ƛŜƭŜ 5ƛƴƎŜΣ ŘƛŜ ƛƘǊ ƧŜǘȊǘ 
durchmacht, sind Lernprozesse und Erkenntnisse, denen ihr zugestimmt habt. Ja, ihr habt dem zugestimmt. 

Liebe Lehrer, wir strömen jetzt in euren Kreis, um euch zu umarmen und zu danken, und wir weinen vor 
Freude über die Arbeit, die ihr tut. Nehmt euch einen Augenblick Zeit, um das zu empfangen, was wir euch 
bringen. Wir werden jetzt Cauldre bitten, einen Moment zu schweigen, während diese Energie einsickert. 

--- Schweigen --- 

In der Schwere eures Alltags, mitten in den Auseinandersetzungen, dem Chaos, den Energien, in denen ihr 
euch befindet, mag es zuweilen schwierig für euch sein zu sehen, wer ihr in Wahrheit seid. Aber wir sehen 
es deutlich. Und wir staunen darüber. Wir staunen so sehr, dass Cauldre unsere Emotionen fühlen kann, 
wenn wir so wie jetzt in euren Kreis eingeladen werden. Ihm kommen sogar die Tränen. Gerade jetzt, 
gerade in dieser Energie, seht euch an, wie wir euch ansehen: ohne jedes Werturteil, nur mit den Augen 
der Liebe. Ohne jemals auch nur einen Gedanken der Sorge zu hegen, ob die Entscheidungen, die ihr 
treffen werdet, auch richtig sind ς wissend, dass all eure Entscheidungen letztendlich nur der Liebe 
entspringen werden. Wir sehen euch an und staunen, weil ihr entschieden habt, hier zu sein, in diesem 
Kreis außerhalb des Schöpfungskreises --- hm --- wir meinen das wörtlich ---hm---, hinauszugehen aus 
Allem-Was-Ist und Dinge zu erfahren, die Allem-Was-Ist zum Nutzen gereichen. Das lässt uns staunen. 

Eines der Themen, die wir von heute an und weiterhin für ein Jahr eurer Zeit erörtern werden, wird der 
Anfang eurer Rück-Erinnerung (Anmerkung: remember bedeutet wörtlich übersetzt "wieder Mitglied 
werden") an euer wahres Wesen sein. Wir werden darüber sprechen, wie euch dies möglich sein wird ---
hm--- wie ihr diese Macht in euch halten könnt ---hm--- umso, meine lieben Freunde, letztendlich zu 
Schöpfern in dieser neuen Energie zu werden. Im Laufe des kommenden Jahres werden wir 
ununterbrochen mit euch arbeiten und euch helfen zu verstehen, dass ihr tatsächlich Schöpfer seid. 

Oh, ihr wart Schöpfer, als ihr noch in unserem Kreis wart! Und wie wir bereits im letzten Channel erklärt 
haben, geriet diese Erste Schöpfung in eine ς hm ς Art Verkehrsstau sozusagen ςhm - , nichts bewegte sich 
mehr. An diesem Punkt wurden neue Erkenntnisse nötig, die nur außerhalb dieses ersten 
Schöpfungskreises zu erlangen waren. Ein menschliches Gehirn tut sich wahrscheinlich schwer damit, dies 
zu verstehen, aber es gab wirklich Erkenntnisse, die für die Geistige Welt (Spirit), für Gott, für euch und für 
alle anderen zur Notwendigkeit wurden. Und um diese zu erlangen, war es nötig, dass sich eine bestimmte 
Gruppe in einen Kreis außerhalb der ersten Schöpfung bewegen musste. Aus diesem Grund seid ihr hier. 

Im Laufe des nächsten Jahres werden wir euch also dabei helfen, euch an eure Schöpfernatur zu erinnern. 
Ihr werdet lernen, wie man mit den neuen Kräften auf eurer Erde neues erschafft und auf neue Art und 
Weise manifestiert. Während dieses Jahres werden wir mit euch eine Reihe wohlüberlegter Schritte 
unternehmen. Manchmal werden wir uns wiederholen, um unseren Mitteilungen noch mehr Nachdruck zu 
verleihen. Wir werden frühere Botschaften wiederholen. Oh, wir werden euren menschlichen Schullehrern 
sehr ähneln! 

Manchmal werdet ihr euch vielleicht über uns ärgern. Ihr werdet das Gefühl haben, mit dem Kopf gegen 
eine Wand zu laufen, nicht fähig zu sein, die Informationen aufzunehmen und in euer Alltagsleben zu 
integrieren. Manchmal werdet ihr euch fühlen, als hättet ihr keinerlei Einfluss auf das, was in eurem Leben 
oder um euch herum passiert. Manchmal werdet ihr total geschafft sein. Vielleicht werdet ihr Tränen 
vergießen, vielleicht sogar aufgeben wollen. Das, liebe Freunde, ist akzeptabel. Es gibt kein Versagen. Es 
gibt kein Kopf-an-Kopf Rennen, keinen Wettbewerb untereinander. Es gibt keine Zensuren in diesem Kurs. 
Jeder von euch wird sowohl als Individuum als auch in der Gruppe arbeiten, um die Dinge vorwärts zu 
bewegen. 

Während des kommenden Jahres eurer Zeit werdet ihr aber auch zu verblüffenden Erkenntnissen gelangen. 
Wir bitten euch, teilt sie mit anderen. Teilt sie mit den anderen Teilnehmern dieses Kurses, mit denen, die 
zum Crimson Circle gehören. Teilt miteinander in aller Offenheit. Cauldre weiß es zwar noch nicht - hm - 
aber wir werden uns in unseren Treffen die Zeit nehmen, einfach über das zu reden, was ihr gerade lernt, 
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denn wir möchten das auch hören. Es ist höchst wichtig für andere Menschen, dass sie von euren 
Fortschritten und Durchbrüchen hören. Es wird ein schwieriges Jahr für euch werden, aber auch ein Jahr 
voller Liebe und Energie, voller Herausforderungen und sehr schöner Belohnungen. 

bǳƴΣ ǳƴǎŜǊ CǊŜǳƴŘ /ŀǳƭŘǊŜΧ IƳΧ  ǿŀǊ ƛƴ ŘŜǊ ¦{ !ǊƳȅΦ 9Ǌ Ƙŀǘ ŘƛŜ DǊǳƴŘŀǳǎōƛƭŘǳng mitgemacht, und daher 
weiß er sehr gut, was wir meinen, wenn wir von eurem kommenden Jahr sprechen. Aber er weiß auch, dass 
viel Gutes bei diesem Intensivtraining herauskommen wird. Er weiß, dass ihr eine neue Art Disziplin lernen 
werdet, eine, die euch ermöglichen wird, euch selbst zu lieben. Ja, das ist manchmal wirklich nötig. Eine 
Disziplin, die es zulässt, dass ihr zuallererst euch selbst liebt. Mit dieser Disziplin und dem Training dieses 
nächsten Jahres wird auch euer Denkvermögen geschärft, verfeinert und klar werden. Ihr werdet in euch 
selbst das Handwerkszeug entdecken, das ihr für die Arbeit braucht, deretwegen ihr hier seid. 

Im Laufe des Jahres, liebe Lehrer, werdet ihr ununterbrochen lernen. Wir wissen, dass damit 
Schwierigkeiten verbunden sind. Manchmal werdet ihr denken, dass Tobias und der Crimson Circle im 
irdischen Sinne keine Ahnung von dem haben, was ihr da durchmacht! Und tatsächlich, manchmal habt ihr 
sogar Recht damit. Wir freuen uns schon auf diese gemeinsame Zeit. Einige von euch werden vielleicht 
diesen Kreis (Crimson Circle) verlassen, um etwas zu finden, was besser in ihr Leben passt. Neue werden 
ŘŀȊǳƪƻƳƳŜƴΦ ²ƛǊ ǿŜǊŘŜƴ ŜǳŎƘ Řŀƴƴ ōƛǘǘŜƴΣ ǎƛŜ ΰƛƴ {ŎƘǿǳƴƎΩ Ȋǳ ōǊƛƴƎŜƴΦ bƻŎƘ ŜƛƴƳŀƭΥ Ŝǎ ǿŜǊŘŜƴ ƪŜƛƴŜ 
Zensuren erteilt. Es gibt niemanden, ŘŜǊ ōŜǎǎŜǊ ƛǎǘ ŀƭǎ Ŝƛƴ ŀƴŘŜǊŜǊΦ !ǊōŜƛǘŜǘ ȊǳǎŀƳƳŜƴΦ [ŀǎǎǘ ŜǳŜǊΧ IƳΧ  
ǿƛŜ ƴŜƴƴǘ ƛƘǊ ŜǎΧ ƘƳΧ ƪƭŜƛƴŜǎ 9Ǝƻ ƭƻǎΦ {ŜƛŘ ƭƛŜōŜǾƻƭƭ ƻŦŦŜƴΦ 

Ihr werdet viel lernen. Wir werden euch dabei zur Seite stehen. Wir werden hier in diesem Kurs mit euch 
zusammen sein, einmal pro Monat. Und manchmal werden wir, wenn nötig, sogar Sondertreffen 
einberufen, um ein paar Stunden lang eure Fragen zu beantworten. Wir werden Cauldre Rechtzeitig 
darüber informieren. Wir werden seinen Zeitplan schon entsprechend anpassen. (Gelächter) 

Wir freuen uns auf das kommende Jahr, meine Freunde, auf das, was wir miteinander teilen und lernen 
werden. In einem Jahr von heute an werdet ihr neue Erkenntnisse über eure Göttlichkeit gewonnen haben. 
Ihr werdet tiefe Einsichten in euer wahres Selbst besitzen. Ihr werdet über die nötige Weisheit und das 
Verständnis darüber verfügen, wie eure Macht einzusetzen ist, eure göttliche Macht. Ihr werdet genügend 
Disziplin und Einfühlungsvermögen besitzen, um Lehrer aus euch selbst heraus (in your own right zu 
werdeƴύ Ȋǳ ǿŜǊŘŜƴΣ Ŝƛƴ αƻǊŘŀƛƴŜŘ ƳƛƴƛǎǘŜǊ ƻŦ ǘƘŜ /ǊƛƳǎƻƴ /ƻǳƴŎƛƭάΦ  

ό!ƴƳΦΥ αƻǊŘŀƛƴŜŘ ƳƛƴƛǎǘŜǊά ƛǎǘ ŜƛƴŜ !ƳǘǎōŜȊŜƛŎƘƴǳƴƎ ŀǳǎ ŘŜƳ .ŜǊŜƛŎƘ YƛǊŎƘŜΣ ŘŜǊ ǎƛŎƘ ƧŜŘƻŎƘ Ǿƻƴ ŘŜǊ 
ŘŜǳǘǎŎƘŜƴ ¢ŜǊƳƛƴƻƭƻƎƛŜ ǎŜƘǊ ǳƴǘŜǊǎŎƘŜƛŘŜǘΦ αtǊƛŜǎǘŜǊǿŜƛƘŜά ƪƻƳƳǘ ŘŜǊ «ōŜǊǎŜǘȊǳƴƎ ȊǿŀǊ ǿǀǊǘƭƛŎh am 
ƴŅŎƘǎǘŜƴΣ ƧŜŘƻŎƘ ōŜǎǘŜƘǘ Ŝƛƴ ƛƴƘŀƭǘƭƛŎƘŜǊ ¦ƴǘŜǊǎŎƘƛŜŘΦ !ǳŎƘ [ŀƛŜƴ ƪǀƴƴŜƴ ƻƘƴŜ ǿŜƛǘŜǊŜǎ ȊǳƳ αƻǊŘŀƛƴŜŘ 
ƳƛƴƛǎǘŜǊά ŜƛƴŜǊ YƛǊŎƘŜ ƛƴ ŘŜǊ ŜƴƎƭƛǎŎƘǎǇǊŀŎƘƛƎŜƴ ²Ŝƭǘ ǿŜǊŘŜƴΦ {ƻ ǿƛŜ ƛŎƘ Ŝǎ ǾŜǊǎǘŜƘŜΣ ƘŀƴŘŜƭǘ Ŝǎ ǎƛŎƘ ŜƘŜǊ 
ǳƳ α.ŜŀǳŦǘǊŀƎǘŜά ŜƛƴŜǊ ōŜǎǘƛƳƳǘŜƴ ǇƘƛƭƻǎƻǇƘischen oder theologischen Richtung. Man möge mich bitte 
korrigieren!) 

Wir empfinden das als wunderschön. Wir sehen die Vollendung eurer Arbeit, der wahren Arbeit, 
deretwegen ihr auf diese Erde gekommen seid. Zuerst musstet ihr das Karma der Vergangenheit loslassen, 
was euch sehr gut gelungen ist, indem ihr einige heftige Erfahrungen in die frühen Jahre eures Lebens 
eingebaut habt. Und dann, so schwierig das letzte Jahr für euch auch war, habt ihr auch noch alles andere 
losgelassen, was euch so sehr am Herzen lag, Beziehungen und Partnerschaften, Berufe, von denen ihr 
dachtet, sie seien wichtig für euch, Glaubenssysteme, die einmal eure Fundamente waren. Meine lieben 
Freunde, während der letzten zwölf Monate habt ihr wie bei einer Zwiebel Schale für Schale entfernt, um 
Lehrer aus euch selbst heraus zu werden, aus eurer Wahrhaftigkeit heraus. Im letzten Jahr seid ihr durch 
schwierigste persönliche Erfahrungen gegangen, einige davon waren die tiefgreifendsten überhaupt in 
eurem Leben. Auf unsere Art trauern wir mit euch. Und gleichzeitig freuen wir uns auch für euch in dem 
Wissen, dass ihr das geschafft habt. Die Herausforderungen, denen ihr von nun an begegnen werdet, sind 
andere. Nicht mehr so viel wird von außen kommen. Ihr werdet euch emotional nicht mehr so in zwei Teile 
gerissen fühlen wie letztes Jahr. Das Schwierigste habt ihr hinter euch. Ihr habt es bis in diesen Kursraum 
der neuen spirituellen Energie der Erde geschafft, an diesem denkwürdigen Tag. In diesem Moment 
nehmen möglicherweise einige von euch einen schwachen Duft wahr. Er ist süß. Kleine Erinnerung, meine 
Lieben! 
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Auf zu Lektion Eins. Und es gibt nur diese eine heute. Sie wird aus vielerlei Gründen schwierig genug sein. 
Wir bitten euch, an dieser Aufgabe, dieser Einsicht intensiv zu arbeiten, bis wir uns in einem Monat wieder 
treffen. Es ist relativ einfach. Wir bitten jetzt um einen Moment Ruhe, weil wir Cauldre vorher nicht darauf 
vorbereitet haben ς sehr zu seiner Enttäuschung. Gebt uns etwas Zeit, damit wir ihm die Information 
ΰƘŜǊǳƴǘŜǊƭŀŘŜƴΩ ƪǀƴƴŜƴΦ 5ƛŜǎŜǊ 9ƴŜǊƎƛŜ-Download wird gleichzeitig bei euch allen stattfinden, es geht also 
nicht allein um die Worte, die ihr hört oder lest. Es geht um Verstehen auf der energetischen Ebene. Wir 
werden jetzt eine kleine Pause einlegen, damit der Prozess stattfinden kann. 

(Pause) 

Wir fangen jetzt mit der Lektion des Tages an. Wir werden eine ganze Zeitlang darüber reden. Das Konzept 
ist zwar sehr einfach, aber etwas schwierig zu erklären. Während ihr euch in eure göttliche Energie 
hineinbewegt, während sie in euch erwacht, während sie aus einer anderen Dimension in euch einströmt, 
ǿŜǊŘŜǘ ƛƘǊ Ȋǳ ŘŜƳΣ ǿŀǎ ǿƛǊ ΰŘƛŜ bŜǳŜƴ {ŎƘǀǇŦŜǊΩ ƴŜƴƴŜƴΦ 5ƛŜ bŜǳŜƴ {ŎƘǀǇŦŜǊ ǎƛƴŘ ŘƛŜƧŜƴƛƎŜƴΣ ŘƛŜ ƘƛŜǊ ŀǳŦ 
der Erde bleiben und dennoch Zugang zu ihrem Göttlichen Wesen haben. Die Neuen Schöpfer werden 
zuallererst eine neue Umgebung und Energie für sich selbst erschaffen, und dies wird dann Einfluss auf 
andere haben, die dazu bereit sind. Und danach wird dies die Erde in ihrer Gesamtheit beeinflussen. Um 
den Werdegang, den Entwicklungsprozess eines wahren Schöpfers in dieser Erd-Energie zu verstehen, ist es 
wichtig, sich aus Lebenssituationen herauszuhalten. Gegenwärtig befindet ihr euch noch in der Dualität, 
meine Freunde. Noch sitzen ihr und wir auf jeweils unserer Seite des Schleiers. 

Ab und zu versucht ihr, etwas für euch selbst zu erschaffen. Ab und zu versucht ihr, etwas zu erschaffen, 
um den Ausgang einer Situation zu verändern, die euch oder andere betreffen könnte. Es fühlt sich dann 
an, als ob ihr gegen eine Wand aus Ziegelsteinen anrennt. Ihr versucht es mit außersinnlicher 
Wahrnehmung oder medialen Kräften. Ihr versucht, etwas mental oder sogar mit der Kraft eures Herzens 
anzuschubsen. In solchen Situationen fangt ihr an, energetisch zu kämpfen, und dann stellt ihr fest, dass es 
im Allgemeinen nicht funktioniert. Meine Freunde, habt ihr schon verstanden oder vielleicht sogar 
begonnen, mit der Einsicht, dass die Dinge in Fluss kommen, dass ein schöpferischer Prozess in Gang 
kommt, sobald ihr Abstand davon nehmt und einfach loǎƭŀǎǎǘΚ 5ƛŜǎŜǎ α{ŎƘǳōǎŜƴά ƛǎǘ ŜƛƴŜ ƳŜƴǎŎƘƭƛŎƘŜ 
Eigenschaft. Die Menschen neigen dazu, Energie aufzubringen und damit eine Art Vorstoß zu unternehmen, 
um eine bestimmte Situation zu erschaffen oder zu verändern. Und wie ihr gemerkt habt, ist das sehr 
ermüdend. Viele von euch sind in letzter Zeit völlig erschöpft! 

Ihr habt die ganze Zeit versucht, ein altes Glaubensmuster und alte Konzepte des Erschaffens und 
Manifestierens zu benutzen. Und das passt einfach nicht mehr in die neue Energie. Wir beobachten EuchΧ 
ƘƳΧ Ƴƛǘ ƎŜǿƛǎǎŜǊ .ŜƭǳǎǘƛƎǳƴƎ ƴŀǘǸǊƭƛŎƘΧ IƳΧΦ ǿƛŜ ƛƘǊ ǾŜǊǎǳŎƘǘΣ ŘƛŜ 5ŜƴƪǿŜƛǎŜ ŜƛƴŜǎ ŀƴŘŜǊŜƴ !ǳǘƻŦŀƘǊŜǊǎ 
zu beeinflussen. (Großes Gelächter im Publikum) 

Wir beobachten euch, wie ihr einen Kollegen daran hindern wollt, in euer Energiefeld einzudringen, indem 
ihr Grenzen zieht und energetische Schutzmaßnahmen ergreift ς und weiß Gott, sie trampeln einfach 
mittendurch, nur um euch weiterhin das Leben schwer zu machen! Wir beobachten euch, wie ihr an einer 
Energie außerhalb von euch herumzerrt und zieht in der Hoffnung, ihr könntet vielleicht einen schnellen 
Deal mit Spirit machen und wenigstens dieses eine Mal ein bisschen Energie ergattern, mit der ihr dann die 
Situation verändern könnt. Wir sehen euch, wie ihr eure geistigen Führer anruft, was wir immer sehr lustig 
finden, weil sie nämlich nicht mehr da sind. Ihr klopft an eine Tür, hinter der keiner mehr wohnt. (Viel 
Gelächter im Publikum) 

Wir sehen euch alle möglichen magischen Kreise ziehen, Rituale abhalten, Zauberformeln beschwören. 

(Ganzer letzter Abschnitt mit sehr erheitertem Publikum!) Also, meine Lieben, das sind alles Dinge, die ihr 
in anderen Leben gelernt habt, das ist 10, 20 oder sogar 100 Inkarnationen her. Es passt jetzt einfach nicht 
mehr zu der neuen Energie. Oh, seinerzeit wart ihr damit durchaus erfolgreich, jedenfalls bis zu einem 
bestimmten Grad, aber jetzt passt es nicht mehr. Und da fragt ihr euch, wieso ihr in letzter Zeit so frustriert 
seid! Dies jetzt ist neue Energie. Übrigens hätten wir zu keinem früheren Zeitpunkt so mit euch über all die 
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Erkenntnisse reden können, die wir euch bringen. Dazu ist ein empfindliches energetisches Gleichgewicht 
erforderlich, und zwar zwischen euch und allen anderen Dingen auf der Erde, und das ist erst jetzt der Fall.  

Es geht jetzt nicht mehr darum, etwas von außen zu pushen. Es geht um totales Zulassen. Es geht um totale 
Akzeptanz aller Dinge in eurem Leben und im Leben anderer. Es geht um totales Akzeptieren, worum wir 
euch in diesem Augenblick bitten. Dies wird für einige von euch schwierig. Einige werden sich darüber 
ärgern. Auf jeden Fall werden ziemlich heftige intellektuelle Herausforderungen damit verbunden sein. 

Ihr wart gewöhnt daran, Listen aufzustellen mit den Namen derjenigen, für die ihr beten wolltet, für andere 
Menschen, für die Erde, für ein Ereignis. Natürlich ist das ein sehr liebevolles Vorgehen, hm, und trotzdem 
bitten wir euch, meine Freunde, versucht jetzt nicht mehr, Einfluss auf eine Situation zu nehmen. Seid 
einfach in einem Zustand der Akzeptanz, ganz gleich, ob dies euer Leben betrifft oder das eines anderen. 
Wir wissen, dass das zu einigen Herausforderungen für euch führen wird! Bis jetzt habt ihr ja sogar 
gekämpft, wenn es um euren eigenen Körper ging. Ihr habt ihm die ganze Zeit Licht geschickt. Ihr habt 
immer versucht, ihn zu stimulieren und zu motivieren und zu heilen. Und jetzt bitten wir euch, all das zu 
unterlassen und einen Zustand einfach zu akzeptieren. 

Bei der Heilung eurer Gefühle habt ihr gekämpft. Ihr seid von Therapeut zu Therapeut gelaufen auf der 
Suche nach Führung und Beratung und eine Zeitlang hat es geholfen, aber irgendwie scheint dadurch nicht 
die letztendliche Heilung einzutreten, die ihr euch in Wahrheit wünscht. Und nun bitten wir euch, hört auf 
mit diesen Unternehmungen. 

Oh, unser Freund Cauldre wird ganz schön nervös bei dem, was wir hier sagen! (Gelächter) Er zittert sogar 
ein wenig. Er sieht eine Flut von E-Mails auf sich zukommen! (Großes Gelächter) Er sieht die 
Herausforderungen, aber er wird weitermachen, weil auch Logik und Schönheit mit dem Verständnis dieser 
Dinge einhergehen. Bezogen auf euren eigenen Körper, meine Freunde, bitten wir euch, erzwingt nicht 
ƭŅƴƎŜǊΣ ǿŀǎ ƛƘǊ ΰ[ƛŎƘǘΩ ǳƴŘ ΰIŜƛƭǳƴƎΩ ƴŜƴƴǘΣ ǎƻƴŘŜǊƴ ǎŜƛŘ ǎǘŀǘǘŘŜǎǎŜƴ ƛƴ ŜƛƴŜƳ ½ǳǎǘŀƴŘ ŘŜǊ !ƪȊŜǇǘŀƴȊΦ 

Alles was ihr in eurem Leben je erfahren habt, alles was ihr jemals um euch herum beobachtet habt, war 
5ǳŀƭƛǘŅǘΧ ƘƳΧ [ƛŎƘǘ ǳƴŘ 5ǳƴƪŜƭƘŜƛǘΣ wƛŎƘǘƛƎ ǳƴŘ CŀƭǎŎƘΣ Dǳǘ ǳƴŘ .ǀǎŜΣ [ƛŜōŜ ǳƴŘ ²ǳǘΦ LƘǊ Ƙŀōǘ ǎƻȊǳǎŀƎŜƴ 
immer Stellung bezogen für eine Seite. Und für diese Seite habt ihr gekämpft.  

Ihr seid willige und starke Krieger gewesen. Aber, meine Freunde, alle diese Dinge existierten nur innerhalb 
der Dualität, ihr aber bewegt euch gerade darüber hinaus in eine neue Einheit. Anstatt Energie in die eine 
oder andere Richtung zu schicken, anstatt sich für die eine oder andere Seite zu entscheiden, anstatt zu 
beurteilen, ob etwas richtig oder falsch ist, wenn ihr einen Schritt zur Seite tretet und das Geschehen 
einfach nur beobachtet, dann werdet ihr ein Wechselspiel von Energien verstehen lernen, und dieses 
Verständnis wird euch zu der Erkenntnis verhelfen, was wahre Schöpfung wirklich ist. Noch einmal, dies ist 
ein etwas schwieriges Konzept, und wir werden auf energetischer Ebene mit jedem einzelnen von euch an 
eurem persönlichen Verständnis arbeiten. Wir bitten euch nicht etwa darum, eure Berufe aufzugeben, liebe 
Freunde, oder die Arbeit, die ihr tut. Wir fordern euch einfach nur auf, aus der Situation auszusteigen, die 
sich gerade vor euch abspielt. Wenn euch danach zumute ist, irgendwie auf das Ergebnis einzuwirken, 
bitten wir euch, unterlasst es. Stellt euch eine niedrige Gartenmauer rund um euer neues Haus vor, und 
stellt euch in Gedanken dahinter (also innerhalb des eigenen Grundstücks). Tut das ganz bewusst. Steht auf 
der Innenseite dieser Mauer und beobachtet einfach nur, was da vor sich geht. Beobachtet die Dynamik all 
dessen, was auf der Seite der Mauer auftaucht, die ihr soeben verlassen habt. Handelt es sich zum Beispiel 
um einen Familienstreit zwischen anderen, dann lasst euch einfach nicht darauf ein. Statt Partei zu 
ergreifen für eine Seite oder zu beschließen, dass ihr die Rolle des Friedensstifters oder Vermittlers 
übernehmen müsstet, erlaubt euch ganz bewusst, den Schritt hinter die kleine Mauer zu tun. Steht dann als 
Beobachter auf der anderen Seite. Das wird schwierig sein für euch, weil ihr gut geschult und darin geübt 
seid, in diese Situationen hineinzugehen und sie zu verändern ς bis jetzt. 

Wir bitten euch, dies eine Zeitlang zu tun. Wenn Ihr hinüberwechselt in diesen Bereich des Zulassens und 
Akzeptierens, dann werdet ihr die Dynamik der Schöpfung verstehen lernen. Ihr werdet zum Beobachter. 
Ihr werdet im wörtlichen Sinn anfangen, Energiemuster um andere Menschen, um Situationen herum zu 
sehen. Ihr werdet anfangen, Lichtstrahlen und Energiemuster zu sehen. Wenn ihr auf der akzeptierenden 
Seite der Mauer angekommen seid, werdet ihr ein unbeschreiblich schönes, strahlend schimmerndes 
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Gespinst sehen, das von den Menschen gewoben wird. Meine Freunde, ihr wart immer so nah an all diesen 
Ereignissen, dass ihr nie erkennen konntet, wie aus jedem Gedanken, jeder Handlung, jeder Tat eine Art 
spiritueller Wandteppich entsteht. Wenn ihr aber im Hintergrund bleibt, dann werdet ihr dieses 
zauberhafte Gewebe aus Farben und Materialien und Mustern und Energien sehen können, alles 
entstanden aus dem Kern aus Liebe, der in all diesen euch umgebenden Situationen enthalten ist. 

Wenn ihr den Schritt auf die andere Seite der kleinen Mauer macht, werdet ihr zunächst die Rückseite des 
Gewebes erkennen, wie bei einer Tapete. Sie entsteht unmittelbar vor euch. Sobald ihr das könnt, sobald 
ihr geübt seid darin, beiseite zu treten, dann werdet ihr auch die Vorderseite sehen können. Das ist es, 
worin die wahre Schönheit und die wahre Kunst menschlicher Erfahrung liegt. Ihr seid immer zu nah daran 
gewesen, daher habt ihr nur die Unruhe spüren können, die beim Weben dieses Gespinstes entsteht. Erst 
von der Innenseite der kleinen Mauer aus, die euer neues Haus umgibt, werdet ihr sehen, wie Situationen 
erschaffen werden. Ihr werdet Ursache und Wirkung der Aktionen anderer Menschen erkennen. Ihr werdet 
sehen, woraus die Dinge wirklich bestehen. 

Zwischenbemerkung über die handwerkliche Herstellung von großen Wandteppichen/Gobelins: Riesige 
Webrahmen werden mit Baumwolle bespannt und dann von einem Künstler mit dem vorgesehenen 
Muster. Erst dann beginnen die Weber ihre Arbeit. Dabei sitzen sie hinter (!!!) dem Rahmen und weben den 
Wandbehang, indem sie einfach den vorgegebenen Linien folgen. Alle losen Fadenenden hängen auf ihrer 
Seite - ein wahres Chaos. Je weiter das Bild wächst, desto mehr sitzen die Weber dahinter letztlich im 
Dunkeln. Um wirklich erkennen zu können, wie schön ihre Arbeit ist und wie die Farben wirken, muss der 
Weber aufstehen, um den Gobelin herumgehen und das ganze Werk aus einigen Schritten Abstand 
betrachten. Steht man zu nah, erkennt man das Gesamtbild nicht, und die Schönheit ist einfach nicht zu 
sehen! Dieser Abschnitt wurde von mir erst später eingefügt, nachdem ich eine wunderbare Beschreibung 
von einem Shaumbra-Mitglied bekommen hatte. An dieser Stelle meinen herzlichen Dank an J. Sie weiß 
schon, dass sie gemeint ist! 

Wenn ihr anfangt, das zu erfahren, dann werden wir euch mehr erzählen können über den 
Schöpfungsprozess. Aber zuerst ist es nötig, dass ihr zurücktretet. Oh, ihr werdet immer noch auf der Erde 
herumlaufen. Ihr werdet immer noch euren Berufen nachgehen. Ihr werdet immer noch mit anderen 
reden, mit anderen arbeiten. In vielerlei Hinsicht wird sich euer Leben kaum verändern. Aber jetzt wird es 
Zeit, dass ihr einfach einen Schritt zurücktretet, um das wunderbare Gespinst der Dualität zu sehen. Es ist 
notwendig für euch, aus einem gewissen Abstand heraus zu beobachten, damit ihr im Laufe des nächsten 
Jahres zu einem wahren Verständnis eurer eigenen Schöpferkraft, eurer schöpferischen Fähigkeiten 
gelangt. Wenn ihr dann immer geübter geworden seid, dann werden wir erörtern, wie ihr euer eigener 
Schöpfer sein könnt. Dann werden wir besprechen, wie ihr wirklich im Dienst der Menschheit und der 
gesamten Erde stehen könnt, als Lehrer der neuen Energie. 

Lektion eins im Kurs über die neue spirituelle Energie der Erde ist, alle Dinge zu akzeptieren, wie sie sind. 
Akzeptiert alle Dinge, so wie sie sind, auch die in eurem eigenen Leben. Schon innerhalb der nächsten Tage 
(wörtlich gemeint) werden sich die ersten Herausforderungen einstellen. Ihr werdet dazu neigen, in 
Dualitäts-Ereignisse einsteigen zu wollen. Für die Heiler unter euch: Ihr habt versucht, eure Klienten über 
euer eigenes inneres Wesen zu heilen. Macht weiter mit dieser Arbeit, liebe Freunde, und tretet gleichzeitig 
in gewisser Weise einen Schritt zurück. Fällt kein Urteil über ihren (Gesundheits-)Zustand, auch nicht über 
eure eigenen Fähigkeiten als Heiler. Tretet einfach zurück. Steht auf der anderen Seite der kleinen Mauer. 
Beobachtet, was passiert. Fällt kein Urteil über das, was passiert. 

Anfangs, liebe Freunde, werdet ihr vielleicht sehr wenig oder gar nichts spüren. Wenn ihr aber diese Übung 
fortsetzt, dann werdet ihr plötzlich Dinge sehen, die wir euch nicht beschreiben können. Ihr müsst selbst zu 
diesen Einsichten gelangen. Es gibt keine Worte, mit denen man euch vermitteln könnte, was ihr dann 
erfahren werdet. Für jeden von euch wird dies eine andere und sehr persönliche Erfahrung sein. Schreibt es 
auf. Berichtet uns. Dann erzählt den anderen davon. Die Lektion von heute ist ziemlich einfach. Wir 
wiederholen uns dauernd! Die Aufgabe lautet, die Dinge so zu akzeptieren, wie sie sind. Übt das häufig in 
den nächsten Tagen, vor allem in eurem eigenen Leben, besonders an den Erfahrungen, die euch begegnen 
werden. 
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Im letzten Channel sprachen wir von den vier spirituellen Wahrheiten (Santa Fé, Juli 2000). Wir 
wiederholen sie kurz, denn sie sind relevant und haben zu der Erörterung des heutigen Tages geführt. Die 
erste ist, dass die Geistige Welt nicht weiß, wie das ganze ausgeht. Wie wir in dem Channel sagten, lebten 
die Menschen in dem Glauben, Gott kenne das Resultat bereits im Voraus. (Humorvoll:) Und dass er dieses 
Wissen nur nicht mit euch teilen will! (Gelächter im Publikum) Das, meine Freunde, stimmt nicht. Spirit 
weiß nicht, wie es ausgeht. Denn ihr lebt außerhalb unseres Kreises. 

Wahrheit Nummer zwei: Spirit kennt keine Rangordnung. Ihr seid immer davon ausgegangen, dass Gott, 
ähnlich wie eine Vater- oder Mutterfigur, am liebsten hätte, dass ihr das richtige tut, auf die richtige Schule 
geht, die richtigen Freunde habt und die richtigen Berufe. Gott ist das völlig egal (Gelächter), euren 
biologischen Eltern aber vielleicht nicht! Aber Gott und Spirit und Alles-Was-Ist kennen kein Werturteil. Wir 
bitten jeden einzelnen von euch, dieses Glaubenssystem nun aus eurem Inneren zu entlassen. Auch das ist 
eine Herausforderung und eine Schwierigkeit, denn ihr seid immer davon ausgegangen, dass es einen 
richtigen Weg und einen falschen Weg gibt, und dass ihr irgendwie die richtige Wahl treffen müsstet, 
ƳƛǘǘŜƴ ƛƴ ŘŜǊ 5ǳƴƪŜƭƘŜƛǘΦ ²ƛŜ ŜǳǊŜ YƛǊŎƘŜƴ ǎŀƎŜƴΧ ƘƳΧ  ƎƴŀŘŜ ŜǳŎƘ DƻǘǘΣ ǿŜƴƴ ƛƘǊ ŘƛŜ ŦŀƭǎŎƘŜ ²ŀƘƭ 
trefft!  

Die dritte Wahrheit ist, dass weder Spirit oder eure geistigen Führer noch die Engel irgendetwas an eurer 
Stelle für euch tun können. Selbst wenn wir wollten, wir können es nicht. Weil ihr, wie wir schon sagten, 
aus der spirituell-physikalischen Sicht draußen lebt, ihr existiert außerhalb unseres Kreises. Und darum 
können wir es nicht für euch erledigen. Wie gesagt, ihr habt euch viele Male bei uns bedankt, wenn etwas 
in eurem Leben gut gelaufen war. Wir waren es gar nicht. Ihr habt euch diese Situationen selbst geschaffen. 

Die vierte Wahrheit ist, es gibt keine Verträge mehr. Ihr seid nicht mehr an das alte gebunden. Es gibt keine 
karmischen Verpflichtungen. Es gibt noch ein paar Rückstände. Ein paar alte Erinnerungen kommen vorbei 
sozusagen und geistern ein wenig herum. Aber, meine Freunde, ihr erschafft euch kein neues Karma mehr. 
Das Buch eures Lebens ist fertig. Ihr habt das letzte Kapitel geschrieben. Seitdem liegt ein neues Buch 
aufgeschlagen vor euch, eins mit leeren Seiten. Es gibt auf diesen Seiten keine spirituellen Richtlinien, 
denen ihr folgen müsst. Ihr seid diejenigen, die die neue Energie erschaffen. Ihr seid nicht durch die 
Vergangenheit geknebelt. Nur werdet ihr halt gelegentlich daran erinnert. (Gelächter). 

Wir wissen, als ihr jene letzten Worte des Abschlusskapitels in das Buch eures Lebens schriebt, da erlebten 
viele von euch eine tiefe Traurigkeit und dann ein Verlustgefühl, es kam euch vor, als hättet ihr kein Ziel 
mehr. Das war so, weil ihr beendet hattet, wozu ihr hierhergekommen wart, aber es lag auch noch eine 
Mahnung darin verborgen. Ihr wusstet, wenn ihr dieses Buch in Rekordzeit abschließen konntet, dann 
würdet ihr auch noch ein weiteres schreiben können. Und darum seid ihr jetzt noch hier. Aber dieses Buch 
hat weder Richtlinien noch Begrenzungslinien noch eine vorgegebene Seitenzahl. Ihr erschafft es, während 
ihr weitermacht. Das ist es, was ihr hier tut. Lektion Nummer eins: Akzeptiert alles, so wie es ist. Dies wird 
euch einige Disziplin abverlangen. Ihr werdet euch wünschen, tief in Situationen einbezogen zu sein, denn 
das habt ihr doch immer so gut gekonnt! Ihr werdet den Wunsch verspüren, euch zu heilen und andere zu 
heilen und der Erde Frieden und Liebe zu bringen. Das sind alles lobenswerte Dinge, Freunde. Wir sind hier, 
um mit euch zu arbeiten, euch zu zeigen, wie die neue Schöpfung funktioniert. Ihr habt schon gemerkt, wie 
ermüdend, arbeitsreich und frustrierend die alten Wege sind! 

Lektion eins: Akzeptiert alles, so wie es ist. Werdet zum Beobachter des Lebens, sogar eures eigenen 
Lebens. Macht euch keine Sorgen darüber, was der nächste Tag bringen wird, weil das nicht von Bedeutung 
ist. Beobachtet, was jetzt in eurem Leben und um euch herum passiert. Gebt kein Urteil darüber ab ς hm ς 
oha, das wird euch eine Versuchung sein! Empfindet weder eine Notwendigkeit noch den Wunsch andere 
zu verändern oder euch selbst jetzt zu ändern. 

WŀΣ ǿƛǊ ǿƛǎǎŜƴΣ Řŀǎǎ ƛƘǊ ƧŜǘȊǘ ǎŎƘƻƴ ŀƴŦŀƴƎǘΣ CǊŀƎŜƴ Ȋǳ ǎǘŜƭƭŜƴΦ αLǎǘ ŘƛŜǎ ŘƛŜǎŜƭōŜ !ǳŦŦƻǊŘŜǊǳƴƎ ȊǳƳ bƛŎƘǘǎ-
Tun (Do No-¢ƘƛƴƎύ ǿƛŜ ǾƻǊ ŜƛƴƛƎŜƴ aƻƴŀǘŜƴΚάό!ƴƳΦΥ aŅǊȊ нлллΣ ǎƛŜƘŜ ŘƻǊǘύ ¦ƴŘ ǿƛǊ ǎŀƎŜƴ ŜǳŎƘ, nein, das 
ist nicht dasselbe. Das war etwas anderes. Diese Periode des Nichtstuns, von der wir damals sprachen, war 
ein wichtiger Übergangspunkt, an dem wir euch baten, keine übereilten Entscheidungen zu fällen. Wir 
wussten, dass es damals Dinge in eurem Leben gab, die euch zu weitreichenden Entscheidungen zwangen. 
Aber energetisch gesehen war das kein günstiger Zeitpunkt. Darum haben wir euch gebeten, eine Zeitlang 
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nichts zu tun. Dies jetzt ist energetisch völlig anders. Dies ist die Zeit des Akzeptierens aller Dinge, so wie sie 
sind. Ihr werdet weiter durch euer Leben wandern. Ihr werdet weiterhin das tun, was ihr auch bisher getan 
habt, aber ihr werdet unterwegs jede Gelegenheit benutzen, um zu beobachten, zu akzeptieren. Das 
bedeutet nicht, dass ihr kein Leid oder Mitgefühl oder Liebe oder Freude empfinden könnt. Ihr werdet das 
alles fühlen, jedoch einfach akzeptieren und beobachten. 

Meine Freunde, dies ist auch die Zeit, euren Griff zu lockern, euren Griff zu lösen. Falls ihr das nicht 
freiwillig tut, wird es euch einfach aus der Hand genommen, und zwar von uns - sobald wir eine 
Gelegenheit dazu wittern! (Gelächter im Publikum) Ihr wisst schon, wovon wir reden. Ihr habt euch an die 
alten Glaubenssysteme regelrecht geklammert. Ihr habt euch an irgendwelche Denkmodelle über euer 
wahres Selbst geklammert. Sogar an euer New Age habt ihr euch geklammert! 

Es ist Zeit, eure Glaubensmuster loszulassen. Und auch das wird schwierig und eine Herausforderung sein. 
Aber meine lieben Freunde, wenn ihr weiter daran festhaltet, dann wird es schwierig für euch, den 
Webvorgang des Lebens wirklich zu verstehen. Es wird schwierig, Erkenntnisse über die Schöpfung zu 
erlangen, wenn ihr an Glaubenssystemen und Konzepten festhaltet, die euch zwar zu anderer Zeit gute 
Dienste getan haben, aus denen ihr aber jetzt herausgewachsen seid. 

Ihr werdet gefordert werden, ihr werdet dazu aufgefordert werden, diese Dinge loszulassen. Oh, ein paar 
von euch werden heftig darum kämpfen! Ihr werdet kämpfen, um die Konzepte und Glaubensmuster, von 
denen ihr denkt, dass sie euch aufrecht halten und euch vor dem Sturz in den Abgrund bewahren. Ihr wisst 
schon, wovon wir reden! 

Es gab einmal einen Menschen namens Oryan, der jeden Tag in sein Kanu stieg. Er schubste es ein wenig 
vom Ufer weg und begann zu paddeln. Er paddelte stromaufwärts, gegen den Strom. Und während er so 
paddelte, wurde er von der körperlichen Anstrengung sehr stark. Er entdeckte viele neue Dinge auf seinem 
Weg den Fluss entlang. Er paddelte und paddelte. Jeden Abend zog Oryan sein Kanu ans Ufer, besorgte sich 
etwas zu essen und legte sich dann völlig erschöpft zum Schlafen am Flussufer nieder in dem Wissen, dass 
er an diesem Tag viel gelernt und erfahren hatte, in dem Wissen, die Schönheit des Flusses erlebt zu haben, 
in dem Wissen, sich der Herausforderung des flussaufwärts Paddelns gestellt zu haben. Völlig erschöpft von 
des Tages Arbeit schlief er ein. Am nächsten Morgen stand er auf, schob sein Kanu zurück in den Fluss, und 
paddelte wieder weiter, Tag für Tag, Woche für Woche, Jahr für Jahr, immer paddelnd, immer Erfahrungen 
sammelnd. Oh, und es war mit Sicherheit eine wunderbare Reise! Mit Sicherheit war es eine Reise aus 
Liebe.  

Während Oryan immer weiter und weiter paddelte, und ein Tag nach dem anderen verstrich, entdeckte er 
eine tiefliegende Furcht in sich, dass nämlich sogar er - sogar er selbst ς vergessen hatte, weshalb er 
eigentlich den Fluss hinaufpaddelte. Eines Tages hatte er das Paddeln satt. Er hatte es satt, gegen den 
Strom zu kämpfen. Oryan war zwar sehr gut darin, die Reise wirklich zu erleben, aber es wurde ihm leid, 
und er wusste einfach nicht mehr, warum er noch weitermachen sollte. Er hatte schon jede Flussbiegung 
gesehen, jedes Stück Sandufer, jeden Baum, jeden Kiesel, jeden Felsen, und allmählich sahen sie alle gleich 
aus. Er wusste nicht, wieso er noch weiter paddeln sollte. 

Eines Tages bemerkte Oryan, dass er aus einer Angst heraus immer weiter gepaddelt war. Er fürchtete, 
wenn er aufhörte zu paddeln, dann würde ihn der Fluss zurücktragen, zurück in sein ehemaliges 
Glaubenssystem. Er würde zurückgetragen, und mit Sicherheit würde er immer weiter stromabwärts und 
abwärts und abwärts schwimmen, bis er irgendwo den steilen Wasserfall hinunterstürzen und unten an 
den Felsen zerschellen würde.  

Aber er hatte das Paddeln stromaufwärts so satt. Es war ihm egal. Eines Morgens nahm er sein Boot und 
schob es ins Wasser, aber die Paddel ließ er am Ufer. Er ließ sich vom Fluss stromabwärts tragen. Immer 
weiter abwärts, immer weiter und weiter, an all den Landschaften vorbei, die er zuvor passiert hatte. Er 
wusste, was kam. Er wusste, es war unvermeidlich. Er wusste, es gab einen riesigen Wasserfall,. und der 
würde ihn vernichten. Er würde ihn zerschmettern. Aber er empfand weder genügend Energie, noch den 
Wunsch oder die Leidenschaft, um weiter stromaufwärts zu paddeln.  
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Und eines Tages war es tatsächlich soweit. Er konnte sehen, dass der Fluss schneller wurde. Er fühlte die 
Strömungen stärker werden. Er wusste, der Wasserfall befand sich unmittelbar vor ihm. Als er in seinem 
Kanu darauf zu schoss, immer rückwärtsfahrend, schaute er über seine Schulter nach hinten. Er wusste, in 
einigen Sekunden würde das Kanu über die Kante hinausgeschleudert werden. Und er würde fallen ς fallen 
ς fallen ς hinein in den Abgrund, den Abgrund, den jeder von euch fürchtet. 

Ihr habt Angst davor loszulassen, weil ihr fürchtet, dort hineinzustürzen. Und doch ließ Oryan los. Und dann 
kam der Augenblick, in dem er über die Kante schoss ς ein Augenblick voller Entsetzen und schierer Panik. 
Er wusste, sein Leben als Mensch war vorüber. Und das war es tatsächlich! Weil Oryan in diesem 
allerletzten Loslassen gleichzeitig auch seine größte Angst und sein größtes Entsetzen transformierte. Er 
merkte auf einmal, dass alles, was er da erlebte, nichts als eine Illusion war, nur eine Illusion! Die Illusion 
war großartig und wertvoll gewesen, und ihre Auswirkungen gingen weit über sein Leben oder das 
irgendeines anderen Menschen hinaus. Sie wirkte sich auf den gesamten Weg zurück zur Quelle von Allem-
Was-Ist aus. Er merkte, dass es nur eine Illusion war. In dem einen Augenblick reinen Entsetzens und 
größter Panik wurde ihm klar, dass er der Schöpfer dieser Illusion war. Er merkte plötzlich, dass er jetzt alles 
erschaffen konnte, was er wollte. Zum Beispiel Flügel für sein Kanu! Oder er könnte sogar die absolute 
Nichtexistenz des ganzen Flusses erschaffen. 

Meine Freunde, dahin gehen wir mit euch dieses Jahr, in diesem kommenden Jahr. Nun lockert euren 
Klammergriff. Ihr werdet zu neuen Erkenntnissen kommen. Ihr werdet die alten Glaubensmuster loslassen. 
Es wird Zeiten geben, in denen ihr größtes Entsetzen verspüren werdet. Letztendlich aber werdet ihr im 
Laufe dieses Prozesses lernen, die Illusion wirklich zu verstehen. Ihr werdet entdecken, dass ihr der 
Schöpfer seid. Ihr werdet erfahren, wie ihr neue Flüsse erschaffen könnt, wenn ihr das wollt, Kanus mit 
Flügeln, wenn es das ist, was ihr möchtet ς was auch immer. Ihr seid auf einer phänomenalen Reise 
gewesen, einer schwierigen Reise, das wissen wir, aber eine phänomenale Reise. 

Jetzt sind wir soweit, mit der neuen Arbeit anzufangen. Wir empfinden tiefe Ehrfurcht für jeden einzelnen 
von euch, sogar wenn nicht einmal ihr selbst das in eurem Inneren für euch selbst empfindet. Dann spürt 
eben im Augenblick nur, wie sie von unserer Seite kommt. Fühlt, wie es zu euch strömt. Liebe Lehrer, ihr 
habt einen Teil von euch selbst gegeben, um hier auf der Erde zu bleiben, um hier zu sein für die anderen, 
wenn diese an den Punkt kommen, an dem sie das Paddeln leid sind, wenn sie gar nichts mehr verstehen, 
wenn sie ihre Leidenschaft verloren haben, wenn sie wissen, es ist Zeit, in sich selbst zu erwachen. 

Zu wissen, dass es jemanden gibt, der den ganzen Weg gegangen ist und den großen Wasserfall überlebt 
hat, dies zu wissen, wird wunderbar für sie sein. Es wird ihnen Hoffnung geben. Oh, und wie ihr ja schon 
wisst, könnt ihr es nicht an ihrer Stelle erledigen, so wie wir es nicht für euch tun können. Aber vor sich 
werden sie einen anderen Menschen sehen, der den neuen Weg bereits gegangen ist. Sie werden einen 
Lehrer sehen, der bereit ist, sie zu führen und zu lieben und mit ihnen zu teilen. Von euch werden sie die 
Erkenntnis ihrer eigenen Göttlichkeit erhalten. 

Wir bitten euch für den kommenden Monat eurer Zeit, arbeitet daran, euch in allen Situationen in einem 
Zustand des Akzeptierens zu befinden. Ja, es wird eine Herausforderung. Und ihr werdet eure Sache sehr 
gut machen. Es wird Zeiten geben, in denen ihr den unwiderstehlichen Wunsch verspüren werdet, 
jemanden zu heilen oder jemanden zu verteidigen oder etwas zu verändern. Seid einfach in einem Zustand 
der Akzeptanz. Seht die Dynamik, die sich entwickelt. Seht, wie das spirituelle Gewebe entsteht. Wir 
werden in Kürze für die Frage-und-Antwort Sitzung zurückkommen. Wir sehen jetzt schon einige 
auftauchen! (Gelächter) 

Aber bevor wir hier eine kurze Pause einlegen, meine Freunde, versteht, wer ihr seid, welche Reise ihr 
gemacht habt, und warum ihr hier seid. Erlaubt euch, stolz auf das zu sein, was ihr geleistet habt. Erlaubt 
euch, euch selbst für das zu ehren, was ihr getan habt. Ihr seid einen weiten Weg gegangen. 

Wir lieben Euch über alles, Freunde. Ihr seid niemals allein! 

And so it is... 
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THE TOBIAS CHANNELS 

 

Fragen und Antworten zu  

Lektion 1: Akzeptiert alle Dinge, wie sie sind 

19. August 2000 

 

 

 

FRAGE: Meine Freundin Lynn, Stewardess bei United Airlines, möchte wissen, ob sie das Fliegen 

aufgeben soll und/oder nach DeBois/Wyoming umziehen soll. 

TOBIAS: Wir beantworten das aus einer umfassenderen Sicht, und wir bitten Cauldre, sich ein wenig 
zurückzuhalten, er hat nämlich einige schlechte Erfahrungen mit dem Fliegen gemacht. (Gelächter im 
Publikum) 

Im gleichen Maß wie die Geschwindigkeit der Entwicklung auf der Erde zunimmt und sich intensiviert, um 
irgendwann innerhalb der nächsten sieben bis 12 Jahre in eine Art Quantensprung zu münden, wirkt sich 
diese Intensität auch auf viele Situationen aus. Sehr stressige Situationen, ob es sich um einen Arbeitsplatz 
handelt oder etwas anderes, werden noch verstärkt. Deine Freundin sollte wissen, dass dieser Job keine 
friedlichen Arbeitsbedingungen mehr bieten wird. Und auch hier wieder betonen wir, es geht nicht um das 
Beurteilen dieser Situation, alles ist Teil einer Entwicklung, weil Erde und Menschheit sich in Wachstum und 
Ausdehnung befinden. 

Sie sind etwa vergleichbar mit Teenagern, die während der raschen Pubertät eine Phase der 
Auseinandersetzungen und Spannungen durchlaufen. Euer Luftfahrtsystem hat zur Beschleunigung des 
Fortschritts beigetragen. Aber ebenso ist es Gegenstand von viel Stress und Spannungen, und das geht auch 
so weiter. Nun, vielleicht weiß deine Freundin das nicht, aber wir können und werden diese Frage nicht 
direkt beantworten. Wir werden nicht Ja oder Nein dazu sagen. Aber was wir sagen ist, dass dies auch 
weiterhin ein wertvoller und fruchtbarer Boden für ihre Lebensaufgabe sein wird. 

 

FRAGE: Tobias, mir schwirrt der Kopf von all dem Erlauben und Loslassen, wenn ich doch weiß, dass die 
Geistige Welt keinen Plan für uns hat. Wie erschaffen wir uns denn nun, was wir in unserem Leben 
brauchen? Was mich persönlich betrifft, ich möchte meine Arbeitsstelle wechseln. Soll ich das jetzt lassen 
und einfach in einer Situation bleiben, die sich als nachteilig herausstellen könnte, oder soll ich nach 
anderen Möglichkeiten suchen, obwohl sich das dann nicht nach Erlauben anfühlt? 

TOBIAS: Das ist eine ausgezeichnete Frage, und es geht hier um eine Situation, in der ihr euch alle 
wiederfindet, die jeden von euch fordert. Es geht vor allem darum, alte Glaubens- und 
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Wahrnehmungsmuster loszulassen. Es geht nicht um eine spezifische Arbeitsstelle oder eine spezifische 
Situation. Eure Glaubensmuster und eure Wahrnehmung sind es, die euch darin festhalten. Wenn ihr 
loslasst, wenn ihr den Klammergriff eurer Glaubensmuster lockert, erinnert euch daran, wie unser Freund 
in dem Kanu bei seiner Fahrt Richtung Abgrund und dann über den Wasserfall hinaus ganz plötzlich zu einer 
völlig neuen Erkenntnis seiner selbst kam. Als Menschen und sogar als Lichtarbeiter fürchtet ihr nichts mehr 
als eine Sache loszulassen und noch nichts anderes fest in der Hand zu haben. Ihr bringt den 
Hindernisparcour des Lebens hinter euch, indem ihr ständig eine Hand am Sicherheitsgriff habt, und den 
wollt ihr solange nicht loslassen, bis ihr den nächsten fest in der Hand spürt. Wir geben euch heute in 
diesem Kurs eine Herausforderung. Wir fordern euch auf, lasst den Sicherheitsgriff eures Glaubenssystems 
los, an den ihr euch bis jetzt geklammert habt, das betrifft sogar ganz neue Glaubensmuster, die ihr euch 
vor kurzem erst erworben habt. Wir wissen, dass das einigen von euch Angst macht. Einige von euch 
finden, Tobias könnte vielleicht verrückt sein, Cauldre ist davon sogar ziemlich überzeugt... (Gelächter) 

Meine Freunde, in diesem Loslassprozess habt Vertrauen in euer Selbst, in eure eigene Göttlichkeit, und 
alles Erforderliche wird von selbst ins Spiel kommen. Ihr wandert da sozusagen auf einem Weg, ohne zu 
wissen, was als Nächstes passiert, ohne etwas über eure neue Reise zu wissen. Euer Begleiter ist manchmal 
die Angst, manchmal die Furcht, alles zu verlieren. Versteht ihr denn nicht, dass zu beiden Seiten dieses 
Wanderweges all die Werkzeuge vergraben sind, von euch selbst strategisch platziert und sorgsam in den 
Wäldern rechts und links versteckt, all die Werkzeuge, all die Energien, all die Fähigkeiten, damit ihr 
erschaffen könnt, was immer ihr braucht? Ihr selbst habt sie dort hinterlegt, noch bevor ihr auf die 
Wanderung gegangen seid. Aber nur durch das Aufgeben alter Glaubensmuster werdet ihr sie 
wiedererkennen können. Sie sind da. Aber ihr werdet sie nicht sehen, ganz ähnlich wie in den Bildern, die 
man euch als Kind gezeigt hat und in denen ihr versteckte Dinge finden solltet, die auf den ersten Blick gar 
nicht so erkennbar waren. Als ihr dann euren Blickwinkel verändert habt und bereit wart, etwas zu sehen, 
was zunächst gar nicht so offensichtlich war, dann erschienen die Dinge, und ihr habt euch sehr gewundert, 
wieso ihr die nicht vorher entdeckt hattet. 

Genauso geht es euch jetzt in eurem Leben. Und genau deswegen baten wir euch heute in der ersten 
Kursstunde, euch von der alten dualen Wahrnehmung der Dinge ein wenig zu entfernen. So wie in der 
Geschichte von dem Kanufahrer, der am Ende das Paddeln so leid wurde, dass ihm alles egal war. Er sah 
keinen Sinn mehr darin, ewig weiter gegen den Strom zu paddeln. Wir bitten euch, hört auf, lasst los. Es 
gibt heute einige unter euch, die sehr gut verstehen, wovon wir reden, weil sie so ausgelaugt sind und so 
bereit, alles loszulassen, selbst wenn das gleichbedeutend wäre mit dem physischen Tod, mit dem Sturz in 
den Abgrund. Das heißt es ganz und gar nicht, liebe Freunde, aber sie ist nun einmal da, diese Furcht, diese 
Illusion. Dies ist jetzt ein enormer Schritt für euch alle. Wir verstehen das. Und wir nehmen das nicht auf die 
leichte Schulter. Wir wissen, dass dies in den kommenden Monaten Fragen über Fragen aufwerfen wird. 

Vertraut in euch selbst, und ihr werdet dem ganzen Universum vertrauen. Vertraut in euch selbst, und ihr 
werdet der Schöpfung vertrauen. Vertraut in euch selbst, und ihr werdet merken, wie alle Dinge genau 
passend und in aller Liebe zu euch kommen. Dieses Vertrauen in euch selbst ς und das entspricht unserer 
Erörterung heute - entsteht durch Freigeben, durch Erlauben, durch Loslassen. Ihr werdet schon in den 
nächsten Tagen die Erfahrungen machen, die euch dabei helfen werden, das zu verstehen. 

 

FRAGE: Tobias, in deinem Santa Fé Channel (Juli 2000) hast du gesagt, die Lichtarbeiter seien die ersten, die 
sich in das Christusbewusstsein hineinentwickeln werden, in die neue Energie, und dass dort niemand auf 
uns wartet, um uns zu begrüßen. Ich dachte, dass Jesus diese Entwicklung durchgemacht hätte, um uns den 
Weg zu weisen. Liege ich da falsch? 

TOBIAS: Wir fühlen anlässlich dieser Frage die Anwesenheit des Wesens, das ihr Yeshua Ben Joseph (Jesus) 
nennt. Wir bitten euch, seine Ankunft ebenfalls zu spüren. Und wir werden euch seine Antwort 
überbringen. Wir bitten um einen Augenblick Zeit, um uns darauf einzustellen. - Stille - 
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(Anm.: vom Life-Mitschƴƛǘǘ ƘŜǊ ǘǊƛǘǘ ŜƛƴŜ ŀǳǖŜǊƎŜǿǀƘƴƭƛŎƘ αŘƛŎƘǘŜά {ǘƛƭƭŜ Ŝƛƴ ς beim Anhören der Aufnahme kamen mir die Tränen, 
dasselbe Phänomen in diesem Augenblick bei der Übersetzung. Persönliche Einladung an den Leser, daran unmittelbar jetzt 
teilzuhaben. - Stimme und Sprachfluss verändern sich für den folgenden Abschnitt.) 

 
He says that what he came to teach, what he came to show many of you here in this room were there at that time - this is, in a 
sense a reunion. He says that he told those that gathered in his groups at that time that he was here to show a way, to bring hope, 
to bring hope as the main message, and that he reminded you that while he was going back Home, your journey would continue. He 
came back to this circle while you continued on your journey in the new circle. It is not, He says, like I went forth. I simply came to be 
with you, to help unify at the time, to help remind each of you of the journey and the mission. And then I returned Home. Someday 
you will be there greeting me as I come through and All That Is comes through. We are family, He says. We are One. Continue your 
journey, friends. You have made so much progress. We will meet again. 

 

TOBIAS: 9Ǌ ǎŀƎǘΣ Řŀǎ ǿŀǎ ŜǊ ƎŜƪƻƳƳŜƴ ǿŀǊ Ȋǳ ƭŜƘǊŜƴΣ Ȋǳ ȊŜƛƎŜƴΧ ƘƳΧ ǾƛŜƭŜ Ǿƻƴ ŜǳŎƘ ƘŜǳǘŜ ǿŀǊŜƴ ŀǳŎƘ 
damals dabei ς dies sei eine Wiedervereinigung ς  

(Anm.: Man spürt an der stockenden Wortwahl, dass hier gerade die Umstellung auf eine andere Energie stattfindet.) 

Er sagt, er hat denen, die sich damals um ihn versammelten, die Botschaft eines neuen Weges gebracht, die 
Botschaft der Hoffnung, vor allem der Hoffnung. Und als er heimkehrte, hat er euch daran erinnert, dass 
eure Reise weitergehen würde. Er kehrte zurück in unseren Schöpfungskreis, und ihr habt die Reise in 
eurem Kreis fortgesetzt. 

Es ist nicht so, sagt er, dass ich vorausging. Ich kam einfach, um bei euch zu sein, mitzuhelfen bei der 
Vereinigung damals, um euch zu erinnern an eure Reise und eure Mission. Und danach kehrte ich nach 
Hause zurück. Der Tag wird kommen, an dem ihr mich begrüßen werdet, wenn ich zu euch durchkomme, 
wenn Alles-Was-Ist zu euch durchkommt. Wir sind eine Familie, sagt er. Wir sind eins. Setzt eure Reise fort, 
Freunde. Ihr seid so weit gekommen! Wir sehen uns wieder. 

 

FRAGE: Tobias, ist es immer noch richtig (angemessen), anderen Lichtarbeitern goldenes und weißes Licht 
zu schicken, beispielsweise nach Israel? Ist das alte oder neue Energie? 

TOBIAS: Wir werden das weder als alt noch als neu bezeichnen. Wir sagen einfach nur, dass es in diesem 
Kurs mit dieser Gruppe nun an der Zeit ist, sich etwas zurückzuziehen, diese kleine Mauer zu übersteigen, 
um auf der anderen Seite zu stehen. Und während ihr das tut, werdet ihr zu neuen Erkenntnissen gelangen 
über das, was in eurem Mittleren Osten geschieht, und warum es geschieht. Wir wissen, dass ihr diesem 
Gebiet sehr viel Energie und Liebe geschickt habt. Wir wissen, dass ihr dies aus tiefstem Herzen heraus 
getan habt, um zu heilen. Und nun gibt es andere, die eure Arbeit übernehmen. Es ist nicht etwa so, dass 
hier ein leerer Raum zurückgelassen wird. Es gibt andere, die damit weitermachen, aber für diese spezielle 
Gruppe hier, für den Crimson Circle, ist es nun Zeit, dass ihr neue Erkenntnisse gewinnt, tieferes 
Verständnis. Vielleicht ist euch dabei wohler, wenn ihr euch vorstellt, wie ihr selbst diese Fackel des Lichts 
und der Liebe nun weiterreicht, diese Fackel, die die Energie gerichtet hält auf einen kritischen Teil eurer 
Welt, seht euch die Fackel weiterreichen an einen neuen Lichtarbeiter, der nun aufrückt, einen der kürzlich 
erwachten, der seine Energien nun anzuwenden wünscht. Aber für euch, liebe Freunde, ist es nun Zeit, eine 
neue Rolle des tieferen Verständnisses zu übernehmen. 

Wir wissen, wie schwierig es für einige unter euch sein wird, die Arbeit aufzugeben, die ihr bis jetzt getan 
habt. Aber es ist Zeit für neue Erkenntnisse. 

 

FRAGE: Tobias, nach allem, was gesagt wurde, sieht es so aus, als hätten wir uns von der dritten in die 
vierte Dimension bewegt. Stimmt das? 

TOBIAS: (humorvoll) Meine Freunde ς lasst eure alten Glaubensmuster im Hinblick auf Dimensionen los. 
(Gelächter). Es gibt einige, die partout eine bestimmte Ordnung der Dinge haben müssen, eine Prozedur 
und einen Prozess. In der Energie, in die ihr euch jetzt hineinbewegt, die ihr soeben anfangt zu erfahren, 
halten diese Dinge nicht stand. Wir haben in früheren Channelings gesagt, ihr sollt eure Bücher weglegen. 
Es wird Zeit, liebe Freunde, dass ihr nicht länger eure alten Bücherregale bemüht, um an neue Erkenntnisse 
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zu gelangen. Dies hier ist etwas Neues. Dies ist nie zuvor erschaffen worden. Wenn ihr euch an diesen alten 
Sicherheitsgriff (mit der Aufschrift) 3. Dimension/4. Dimension klammert, dann wird es eine schwierige 
Reise für euch. Und offen gesagt, liebe Freunde, wir haben eigentlich gar keine Ahnung von diesen 
Dimensionen, von denen ihr immer sprecht. (Lautes Gelächter) Die habt ihr erschaffen als intellektuelles 
Hilfsmittel, um euch das Verständnis des Entwicklungsprozesses zu erleichtern. Aber von unserer Seite aus 
entsprechen sie nicht der Wirklichkeit. Die ist nämlich viel einfacher und gleichzeitig viel komplexer als das, 
was euch als diese unterschiedlichen Stufen geweissagt wurde, als verschiedene Dimensionen. Wir 
möchten nicht einmal mit euch unsere Wahrnehmung dessen teilen, was wir als Dimensionen innerhalb 
der Gesamtschöpfung betrachten. Und natürlich haben auch wir unser eigenes Glaubenssystem darüber! 
(Gelächter) Wir möchten euch das nicht mitteilen, weil wir euch offenhalten wollen für alle neuen 
Möglichkeiten. Also fragt bitte nicht uns nach den wirklichen Dimensionen! (Publikum ist sehr amüsiert) 

 

Cw!D9Υ ¢ƻōƛŀǎΣ ǾƻƳ {ǘŀƳƳ ŘŜǊ !ǇŀŎƘŜƴ ŜǊƘƛŜƭǘ ƛŎƘ ŘŜƴ bŀƳŜƴ α[ŀŘȅ ƻŦ ǘƘŜ ¢ǊŜŜǎά όǘǊŜŜ Ґ .ŀǳƳύΦ LŎƘ ƪŀƴƴ 
jetzt die Bäume sprechen hören. Soll ich damit irgendetwas Bestimmtes tun? 

TOBIAS: Hör weiter zu. Das ist im Augenblick das Wichtigste. Da gibt es Energien, die dir dabei helfen 
werden, dich genau auf die Art und Weise zu revitalisieren, nach der du gesucht hast. Dies wird auch 
weiterhin etwas sehr Kraftspendendes für dich sein. Hör einfach zu, ohne zu bewerten, was du hörst. Nimm 
einfach alles an. (Wir wissen, dass wir schon wieder darauf zurückkommen, aber wir haben euch ja gesagt, 
dass wir uns wiederholen würden.) Also, es geht darum, dass du weiter zuhörst, aber mit offenem Herzen 
und offenem Verstand. Du wirst darin viele Antworten finden.  

 

FRAGE: Tobias, würdest du bitte darüber sprechen, wie wir als Kanal mit Leuten umgehen sollten, die an 
dich, an Kryon, an Michael usw. nicht glauben und stattdessen ihre Energien dazu benutzen, alles in Frage 
zu stellen? 

TOBIAS: Da wäre zunächst zu bemerken, dass es keinerlei Auswirkung auf uns hat, ob jemand an uns glaubt 
oder nicht. Die Dinge sind eben wie sie sind. Es gibt viele, die mit den übermittelten Botschaften nicht 
übereinstimmen. Aber wir würden diese Frage gern auf einer anderen Ebene beleuchten. Und wir haben 
Cauldre von Anfang an gesagt, mach keinen Beruf aus dem Channeln. Nicht etwa, weil er nicht gut wäre, 
sondern weil diese Form der Informations- und Energieübertragung von uns, der Geistigen Welt, zu einem 
oder mehreren menschlichen Wesen ein Verfahren der alten Energie sein wird. Es kommt der Zeitpunkt, an 
dem Cauldre nicht länger den Crimson Circle und das Crimson Council channeln wird. Aber wenn er sich 
dann in seiner eigenen göttlichen Energie wohl zu fühlen beginnt, wenn er endlich der Tatsache ins Gesicht 
sieht, dass Gott in ihm selbst ist, und wenn ihr alle das in euch selbst seht, dann werdet ihr uns nicht länger 
channeln. Ihr werdet dann sozusagen nicht mehr die Schüler in diesem Kurs sein. Ihr werdet die Lehrer sein. 
Es wird keinen Grund mehr zum Channeln geben. 

Es gibt ein natürliches Misstrauen der Menschen gegenüber Botschaften, die nicht aus ihren eigenen 
Reihen kommen. Es werden viele Fragen aufkommen, und das ist gut so. Es ist genau richtig. Sie werden 
euch nicht in Frage stellen, wenn ihr vor ihnen sitzt und eure Göttlichkeit in all ihrer Kraft strahlt, wenn von 
euch die Macht eurer Wahrheit ausgeht. Niemand wird fragen, ob dies nun wahr oder falsch ist, ob dies 
wirklich gerade passiert oder nicht. Dies ist es, wo wir hingehen. Dies ist es, wo ihr hingeht. Und das ist es, 
wohin auch Cauldre geht. Der Tag wird kommen - und vor diesem Tag hat er Angst wie bei dem Kanu, das 
über den Fluss hinaus getragen wird, an dem wir nicht erscheinen werden zur Sitzung. Und an diesem Tag 
wird er die Entscheidung fällen, ob er wegläuft, oder ob er seine eigene Göttlichkeit hervorbringt.  

Wir hoffen, dass dies die Frage beantwortet hat.  

.ŜƳŜǊƪǳƴƎ Ǿƻƴ [ƛƴŘŀΣ DŜƻŦŦǊŜȅǎ CǊŀǳΥ αaŜƛƴŜ ŀǳŦ ƧŜŘŜƴ CŀƭƭΗά  

(Befreites Gelächter, es war immer stiller geworden während Tobias antwortete.) 
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FRAGE: Tobias, wir sind noch ziemlich neu hier. Könntest du bitte eine kurze Erklärung über die 
Abwesenheit unserer Guides geben, auf die du immer anspielst? Und gilt das für alle Menschen 
gleichermaßen? Danke. 

TOBIAS: Nein, dies gilt nicht für alle Menschen. Es gilt für die Mitglieder des Crimson Circles, also 
diejenigen, die zu diesen Treffen gekommen sind, die diese Botschaften gelesen haben oder davon berührt 
wurden. Kurz gesagt, vor einem Jahr (August 99) haben wir angekündigt, und für einige war dies ein Schock, 
dass eure geistigen Führer dabei seien, sich zurückzuziehen. Nun hat dies aber bei einigen Lichtarbeitern, 
und ein paar davon sind in dieser Gruppe, schon vor mehreren Jahren stattgefunden. Andere haben das 
erst vor kurzem zu spüren begonnen. Um die Dynamik dieser Situation zu verstehen, müsst ihr wissen, dass 
es zu der Zeit, als ihr als Engel auf die Erde kamt, die Notwendigkeit einer gewissen Energie-Balance gab, 
damit ihr euch nicht total verloren fühltet. Denn wir waren nicht so sicher, ob diese Möglichkeit nicht 
eintreten könnte. Als ihr also herkamt, hattet ihr, was ihr Geistige Führer nennt, die einen Teil eures 
Energiefeldes ausfüllten, einen Teil eures ätherischen Körpers. Sie waren sozusagen eure Silberschnur, eure 
Rückverbindung nach Hause in die Geistige Welt. Sie waren wie ein Kettenglied. Eure geistigen Führer 
waren verantwortlich für die Aufrechterhaltung des (energetischen) Gleichgewichts, sie waren eine Art 
Verbindungskabel für euch. Es hat viele Missverständnisse in Bezug auf Geistige Führer und Engel gegeben. 
Eure Geistigen Führer, wie ihr sie genannt habt, waren diejenigen, die den Raum um euch herum besetzt 
hatten, intakt hielten und ausfüllten bis zu dem Zeitpunkt, an dem ihr in der Lage sein würdet, ihn selbst zu 
übernehmen. 

Diese Zeit begann für euch in diesem Kreis vor einigen Jahren. Und genau passend an diesem Punkt 
umarmten euch eure Geistigen Führer, küssten euch zum Abschied und zogen sich aus eurem Energiefeld 
zurück. Oh, es gibt sie noch! Sie halten sich immer noch außerhalb eures direkten Energiefeldes auf. Sie 
lieben euch weiter und empfinden Fürsorge für euch als Shaumbra. Aber sie wussten, es war Zeit für euch, 
eure eigene Verantwortung und Macht zu übernehmen. Und so gingen sie fort. Das war die Ursache vieler 
schwieriger Gefühle, Depressionen, tiefer Einsamkeit, überwältigender Traurigkeit, das Gefühl, als hättet 
ihr jemanden verloren, der euch sehr nahestand und euch lieb und teuer war. 

Um Klarheit zu schaffen: Eure Führer, wie ihr sie nanntet, hatten die Aufgabe, euer Energiefeld zu 
balancieren und aufrechtzuerhalten, sie hatten nicht die Aufgabe, zu euch zu sprechen, mit euch zu 
kommunizieren. Sie unterhielten einen Raum der Stille. Sie waren nicht diejenigen, die euch liebkost, mit 
euch geredet, euch getröstet haben. Sie unterhielten einfach nur einen Raum um euch herum, auf die 
liebevollste Weise. 

Und dann gibt es noch die Engel, so nanntet ihr sie. Da gibt es Wesenheiten, die ganz nach eurem Bedarf 
kommen und gehen, die mit euch sprechen, die ganz wie gute Freunde sind. Aber sie können nicht so nahe 
an euch heran, wie dies eure Geistigen Führer konnten. Es hat mit Sicherheit viele Missverständnisse 
bezüglich der Geistigen Führer und Engel gegeben. Es gab die Vorstellung, dass Führer und Engel in der 
Lage gewesen wären, etwas für euch zu tun, euch Antworten zu geben, die euch helfen würden, entweder 
rechts herum oder links herum zu gehen. Das war nicht so, meine Freunde. Das war nie so! Die Engel, die 
Freunde aus der Geistigen Welt, so würdet ihr uns bezeichnen, eure Familie, viele kommen herbei und 
sprechen mit euch. Es gibt viele, die einfach nur herankommen, bei euch sitzen, gar nichts sagen, aber euch 
Liebe senden. Und diese sind alle ganz anders als eure Geistigen Führer, die für eure Silberschnur 
verantwortlich waren. In eurem Internet gibt es viele Texte über sie, die euch vielleicht hilfreich und 
angemessen scheinen. 

 

FRAGE: Danke, dass du bei uns warst, Tobias. Danke auch an Cauldre und Linda für ihren Dienst an uns. 
Möchtest du vielleicht einen Kommentar zu bevorstehenden politischen Wahlen (in den USA) abgeben? Ich 
hörte, wie einer der Kandidaten über die Manifestierung der neuen Energie sprach, dies sind nicht seine 
exakten Worte gewesen. Wird das eintreten, und wird es durch ihn als unseren neuen Präsidenten 
eintreten? 
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TOBIAS: Noch einmal, liebe Freunde, diese Wahlen bieten euch eine ausgezeichnete Gelegenheit, auf der 
anderen Seite der kleinen Mauer zu stehen, anstatt euch auf eine Seite zu positionieren, anstatt für die eine 
oder die andere Seite Stellung zu beziehen ς dann seht ihr vor allem das Spiel der Dualität. Tretet jetzt 
einen Schritt zurück und schaut zu. Beobachtet, und ihr werdet Dinge sehen, die Ihr nie zuvor gesehen 
habt. Tretet zurück, liebe Freunde, und beobachtet, wie sich hier der ganze menschliche Kampf um die 
Macht entfaltet. Und wir werden weiter viele eurer Fragen beantworten. 

½ǿƛǎŎƘŜƴŦǊŀƎŜ Ǿƻƴ [ƛƴŘŀΥ αWŀΣ ȊǳƳ .ŜƛǎǇƛŜƭΣ ǿƛŜ ǿǸǊŘŜǎǘ Řǳ ǿŅƘƭŜƴΚ bŜƛƴΣ ƛƳ 9ǊƴǎǘΣ ǿŜƴ ǿǸǊdest du 
ǿŅƘƭŜƴΚά όŀƭƭƎŜƳŜƛƴŜǎ DŜƭŅŎƘǘŜǊύ 

TOBIAS: Im wahrsten Sinne ist es am besten, wenn ihr nicht wählt, denn das bedeutet, sich für eine Seite zu 
entscheiden. Ihr wählt ein Glaubenssystem. Wir bitten euch einfach, einen Schritt zurückzutreten und alles 
zu akzeptieren. Und an diesem Punkt wird unserem Freund (Cauldre) die Zeit lang, für euch alle ist es 
allmählich genug. Wir werden jetzt noch eine weitere Frage beantworten. 

[ƛƴŘŀΣ ŘƛŜ ŘƛŜ CǊŀƎŜƴ Ǿƻƴ ŜƛƴŜƳ .ƭŀǘǘ ŀōƭƛŜǎǘΥ α½ǿŜƛΣ ƧŀΚ 5ƛŜ ǎƛƴŘ ǿƛǊƪƭƛŎƘ ƎǳǘΗά 

TOBIAS (ganz ernsthaft): Wir werden jetzt noch zwei weitere Fragen beantworten. (Schallendes Gelächter) 

 

FRAGE: Lieber Tobias, die Frage Heilung oder Akzeptanz verwirrt mich total. Soll ich nicht mehr versuchen, 
Zahnschmerzen, Arthritis oder andere körperliche Krankheiten zu heilen? 

TOBIAS: Dies sind wunderbare Beispiele und vielleicht sogar die Dinge, die euch in den kommenden Tagen 
und Wochen gegeben werden, damit ihr wahrhaftig versteht. Wir bitten euch nicht, die Behandlung eines 
Zahnschmerzes oder Kopfschmerzes zu unterlassen. Wir bitten euch vielmehr, bevor ihr entscheidet, dass 
dies nun kein sehr gutes Ding ist, tretet einen Augenblick lang zurück, versucht nicht, mit der Kraft eures 
Willens eine Heilung anzustoßen, tretet zurück und schaut euch die Gesamtsituation an. Es gibt eine 
Ursache. Hinter dem Ungleichgewicht liegt eine energetische Dynamik. Wenn ihr versucht, das zu 
neutralisieren, den Prozess zu unterbinden, dann seht ihr nicht die Dynamik der Energie dahinter. Aber 
wenn ihr den Schritt hinter die kleine Mauer macht, liebe Freunde, dann werdet ihr etwas in dem 
Zahnschmerz erkennen, das ihr nie zuvor gesehen habt. Ihr werdet einen Heilungsweg entdecken, der euch 
vorher überhaupt nicht aufgefallen wäre. Ja, vielleicht wird der Schmerz für kurze Zeit schlimmer werden, 
aber dieser Schmerz, dieser physische Schmerz ist nichts im Vergleich zu der Erkenntnis, die euch 
zuteilwird, nur weil ihr eine Zeitlang zurückgetreten seid. 

Dies sind alles ausgezeichnete und lebensnahe Beispiele für das, was auf euch zukommt, ob es um einen 
Zahnschmerz geht, um jemanden, der wütend auf euch ist, um politische Wahlen, um eine Situation am 
Arbeitsplatz. Tretet einfach ganz bewusst einen Schritt zurück und seht, was da wirklich passiert! Lasst eure 
Vorstellung von Richtig und Falsch, von Gut und Schlecht los. Tretet zurück! Es gibt da diese niedrige Mauer 
um euer neues Haus herum. Tretet dahinter zurück, und ihr gelangt zu Erkenntnissen darüber, wie alles in 
Wahrheit funktioniert. Dann, meine Freunde, werdet ihr das Verständnis bekommen dafür, wie ihr 
wirkliche Schöpfer sein könnt, und zwar auf eine Art, die alles übertrifft, was ihr euch im Augenblick 
vorstellen könnt. 

 

FRAGE: Tobias, ich kann zurücktreten und alles annehmen, wie es ist, statt bestimmte Dinge 
voranzutreiben. Gleichzeitig gibt es weltweit Ereignisse von globaler Bedeutung, die das Eingreifen 
menschlicher Energien erfordern. Reicht es aus, seine Integrität zu bewahren, damit diese energetische 
Komponente zutage tritt? 

TOBIAS: Wir wiederholen uns wieder und wieder. Dies wird für viele von euch eine wahre Herausforderung, 
denn ihr wart die Energieträger. Ihr wart diejenigen, die die Energien bewegt haben. Ihr habt jahrein, 
jahraus gelernt. Ihr wurdet von der Geistigen Welt und eurem wahren Selbst sogar gebeten umzuziehen, 
um an einem anderen Ort die Energie zu halten Ihr wurdet von anderen Menschen um Hilfe gebeten und 
darum, Liebe in bestimmte Regionen zu schicken. Ihr wart übereifrig, wenn es darum ging, Energien zu 
bewegen. Noch einmal: All das hat euch heute bis hierher gebracht. Unsere Herausforderung an jeden 
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einzelnen von euch ist nun, reicht die Fackel an jemand anderen weiter, an einen anderen Menschen, der 
gern euren Platz einnehmen würde, an einen anderen Menschen, der gerade jetzt gern seinen Beitrag für 
die Erde leisten und ihr seine Liebe anbieten möchte! 

Wir fordern jeden von euch auf, lasst sie los, die alten Glaubenssysteme, die alten Verträge und 
Verantwortlichkeiten. Wir bitten jeden von euch, geht voran und betretet Neuland mit uns während des 
kommenden Jahres! Und wieder, ganz wie bei eurer militärischen Grundausbildung, wird es Probleme 
geben, wird es Schwierigkeiten geben. Aber, meine Freunde, ihr habt während des letzten Jahres oder so 
schon das meiste von dem aufgegeben, was euch in eurem Leben lieb und teuer war, den größten Teil von 
dem, was ihr nicht mit hierher hättet bringen können. Den überwiegenden Teil habt ihr schon losgelassen. 

 

(Letzter Abschnitt nicht vollständig, es wird nur auf das kommende Treffen im Folgemonat hingewiesen und auf die zweite Lektion 
ŘŜǊ α/ǊŜŀǘƻǊǎ {ŜǊƛŜǎάΦύ 

Tobias beendet alle Treffen mit den Worten... 

 

And so it is... 
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THE TOBIAS CHANNELS 

 

Lektion 2: Akzeptiert euer menschliches Selbst 

September 10, 2000 

 

 
TOBIAS: 
 

!ƴŘ ǎƻ ƛǘ ƛǎΧΦ  

Liebe Lehrer, so kommen wir heute wieder einmal zusammen in dieser geheiligten Runde. Wir versammeln 
uns, damit wir euch noch mehr Hausaufgaben geben können! Wir versammeln uns für die zweite 
¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘǎǎǘǳƴŘŜ ƛƴ ŘŜǊ wŜƛƘŜ α{ŎƘǀǇŦŜǊ {ŜǊƛŜάΦ ²ƛǊ ƘŜƛǖŜƴ ƧŜŘŜƴ Ǿƻƴ ŜǳŎƘ ŘŀȊǳ willkommen. 

Während der nächsten Minuten eurer Zeit werden wir euch dabei helfen, euch der Energie anzuschließen 
und euch darauf einzustellen. Wir arbeiten daran, jeden einzelnen von euch fühlen und spüren zu lassen, 
wer ihr wirklich seid. Nutzt diese Zeit, liebe Lehrer, um ganz einfach euer Herz zu öffnen. Atmet tief. Atmet 
tief durch euer ganzes menschliches Wesen. Lasst zu, dass die Liebe der Geistigen Welt jede einzelne Zelle 
eures Körpers durchdringt und einfließt in eure DNA, in den Kern eures Wesens. Atmet tief. Atmet tief und 
entspannt euch. Nutzt diese Zeit, um Sorgen und Kummer, die ihr mitgebracht habt, beiseite zu legen. Lasst 
sie jetzt ganz einfach los, denn indem ihr das tut, wird die Verschmelzung mit dieser Energie immer 
vollkommener. 

Liebe Freunde, es ist eine Freude, heute wieder hier bei euch zu sein. Es ist eine Freude zu sehen, was ihr 
ŀƴ !ǊōŜƛǘ ǿŅƘǊŜƴŘ ŘŜǊ ƭŜǘȊǘŜƴ ŘǊŜƛ ²ƻŎƘŜƴ ƎŜƭŜƛǎǘŜǘ ƘŀōǘΦ LƘǊ Ƙŀōǘ ǿŀƘǊƘŀŦǘƛƎ ƎŜǸōǘΣ ǿƛŜ Ƴŀƴ αƘƛƴǘŜǊ ŘŜǊ 
ƪƭŜƛƴŜƴ aŀǳŜǊ ǎǘŜƘǘάΦ ²ƛǊ ǿƛǎǎŜƴ ǎŜƘǊ ǿƻƘƭΣ Řŀǎǎ eure Reise schwierig ist. Sie ist eine Herausforderung. Die 
Reise als Mensch ist eine Herausforderung. Wir werden das heute noch im Detail erörtern. Die Reise als 
Lichtarbeiter ist sogar eine noch größere Herausforderung. Wir wissen, was ihr alles aufgegeben habt in 
eurem Leben. Wir wissen, dass ihr Beziehungen losgelassen habt, die für euch von größter Wichtigkeit 
waren, dass ihr Dinge aufgegeben habt, die euch im Hinblick auf Überzeugungen, auf Fülle und Überfluss, 
auf materielle Güter sehr viel bedeutet haben. Wir wissen, die Reise, auf der jeder von euch sich befindet, 
ist schwierig. Das ist auch der Grund, warum wir jetzt diesen Raum sozusagen überfluten mit Liebe und mit 
Dank. Nach jedem Leben kehrt ihr wieder und wieder hierher zurück, um diese Arbeit zu tun. Monat für 
Monat kommt ihr im Crimson Circle zusammen, um Teil dieses Kurses der neuen Energie zu sein, weil ihr 
die Lehrer sein wollt. Wir ehren euch sehr dafür! Und wir sagen das nicht nur so dahin, sondern dies 
entspringt dem tiefsten Inneren aller Wesenheiten, die sich jetzt hier versammelt haben. 

Während ihr eure Herzen öffnet, füllt sich der Raum mit all denen, die Seite an Seite mit euch gearbeitet 
haben, die an dem ein ganz besonderes Interesse haben, was ihr da tut. Es sind die Erzengel, die Heiligen. 
Es sind diejenigen, die euch immer geleitet haben. Ihr nennt sie Engelfreunde, die jetzt in diesen Raum 
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strömen. Wir kommen, um euch für eure Arbeit zu danken. Nun lasst uns kurz rekapitulieren, bevor wir 
heute in die zweite Kursstunde einsteigen. Wir haben euch bereits gesagt, liebe Freunde, und wir 
wiederholen dies nun, dass ihr aus dem Kreis des Alles-Was-Ist stammt. Wir nannten dies die erste 
Schöpfung. Das war eure Heimat. Alles, was es gibt, ist dort zu Hause. Und natürlich verwenden wir 
Metaphern, des besseren Verständnisses wegen. Aber, meine Freunde, es gab eine Zeit, da wart ihr Engel, 
und ihr wart innerhalb dieses Alles-Was-Ist. Ihr wart Schöpfer. Ihr wart Lehrer. Ihr wart höchst 
außergewöhnliche Schöpfer und Lehrer. Ihr seid ständig gegen die Grenzen dieser Umgebung angerannt, 
immer auf der Suche nach neuen Erfahrungen, die es der Schöpfung (oder dem Ewig Einen, dem Schöpfer, 
Gott, dem Geist, nennt es, wie ihr wollt) erlauben würde, sich weiter auszudehnen. Die Erfahrungen, die ihr 
innerhalb dieses ursprünglichen Kreises gemacht habt, haben eben diesem Kreis die ständige Ausdehnung 
ermöglicht. 

Und dann seid ihr gegen die äußeren Grenzen der Schöpfung angerannt. Ihr habt euch auf einer 
hauchdünnen Grenzlinie der Existenz der Schöpfung bewegt und versucht, möglichst auch diese Grenze 
auszuloten und zu ergründen. Ihr fingt an, Erfahrungen zu sammeln, die ihr in Liebe an die Geistige Welt 
weitergabt, und die Geistige Welt nahm dies in Dankbarkeit und Ehrfurcht entgegen. Wenn ihr jetzt für 
einen Augenblick die Erinnerung daran zulassen könntet, dann wüsstet Ihr, durch euer Leben im absoluten 
Grenzbereich der Schöpfung habt ihr diese erweitert. Ihr fühltet ein Rumoren in euch, das ihr niemals zuvor 
erlebt hattet. Ihr spürtet plötzlich eine Unsicherheit, die eurem Wesen völlig unbekannt war. Auf einmal 
wart ihr von der Geistigen Welt abgeschnitten. Eure Wahrnehmung vermittelte euch, dass nicht länger alles 
eins war. Und das erschuf in euch ein Gefühl von Unsicherheit und Misstrauen. Es erschuf in euch ein 
unbestimmtes Gefühl, dass vielleicht alle Dinge ganz anders wären, als ihr immer geglaubt hattet. Dieses 
Rumoren ließ euch zum allerersten Mal spüren, dass Gott (Spirit, the Eternal One) nicht die Kontrolle über 
alles hatte. Ihr befandet euch an der äußersten Grenze des ersten Schöpfungskreises. Und dies war 
sozusagen die energetische Sackgasse, von der wir zuvor sprachen, der Punkt, an dem es nicht mehr 
weiterging. 

An dieser Grenze der Schöpfung schien es nicht mehr weiterzugehen, und auf einmal fühltet ihr, und wir 
legen ausdrücklich Wert nur auf das Wort fühlen, dass der Kern aller Dinge zerbröckelte. Alles fiel 
auseinander. Plötzlich war da dieses Gefühl der Verunsicherung, der Hauch von Misstrauen, und das Gefühl 
einer Trennung innerhalb des Hauses der Einheit. Meine Freunde, versteht, dass ihr dieses Gefühl erlebt 
habt, eben weil ihr eure Arbeit an der Grenze der Schöpfung verrichtet habt. Ihr hattet solche Fortschritte 
in eurer Arbeit erzielt, dass diese Sackgasse, dieser Schöpfungsstillstand in sich selbst eine Trennung 
erschuf. Es fiel nicht wirklich alles auseinander, es fühlte sich für euch nur so an! 

Es gibt Ebenen, die hier sehr schwierig zu beschreiben sind. Während dieses bedeutenden und großartigen 
Prozesses, der da stattfand, habt ihr zusammen mit anderen Engeln eine Schöpfung außerhalb der 
Schöpfung erschaffen, die nur noch über eine hauchdünne Verbindung zu Allem-Was-Ist verfügte. Ihr und 
die anderen Engel, die sich an den Grenzen der Schöpfung aufhielten, ihr bewegtet euch dann in diese neue 
Schöpfung hinein. Dort fingt ihr an, Erfahrungen zu sammeln, dabei vergessend, wer ihr wart und woher ihr 
kamt. Was ihr mitbrachtet, war ein ganz neues Gefühl von Trennung und Dualität, das ihr nie zuvor 
erfahren hattet, und damit habt ihr dann die Tür zu eurer Heimat komplett verschlossen. Das tatet ihr in 
der Absicht, eine in sich geschlossene Umgebung zu erschaffen, in der ihr den Grundstein für die Zweite 
Schöpfung legen konntet, ihr, die Schöpfer!  

Was ihr jetzt gerade in eurem Leben durchmacht, hat nichts mit vergangenen Inkarnationen zu tun! Eure 
Verträge sind alle erfüllt. Das Rumoren, das ihr verspürt, die nächtlichen Erfahrungen, der Schrecken in 
euren Träumen, alles ist zurückzuführen auf diese ursprüngliche Trennung. Es geht nicht um vergangene 
Leben. Es hat nicht einmal mehr etwas mit diesem Leben zu tun! Ihr verbindet euch wieder mit etwas, das 
sich in eurem Kernbewusstsein befindet. Ihr fragt die Geistige Welt, ihr fragt eure Engel, Ihr fragt den 
Crimson Circle, wann denn nun all dieses Elend in eurem Leben endlich zu Ende sein wird. Wir sagen euch, 
liebe Freunde, es wird sich ändern! Es wird sich ändern, und auch ihr werdet euch verändern. Nein, es ist 
nicht so, dass all eure irdischen Schwierigkeiten morgen einfach aufhören! Nein, es ist nicht so, dass euer 
Leben ab morgen eher einem Spaziergang im Grünen gleichen wird! Aber das, was ihr hier lernt, und was 
ihr an anderer Stelle über eure Verbindung mit der Vergangenheit lernt, wird euch als die neuen Schöpfer 
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in die Lage versetzen, Veränderungen in euer Leben zu bringen. Es befähigt euch, die Lehrer zu sein für 
andere, die sich für den gleichen schwierigen Weg entscheiden, den ihr bereits gegangen seid. 

Könnt ihr jetzt die ehre fühlen, die wir euch entgegenbringen für das, was ihr getan habt? Die vielen 
Wesenheiten, die ihr eurer Erziehung zufolge anbeten und bewundern solltet, kommen heute zu euch, um 
etwas zu lernen! Versteht ihr, warum wir euch die Lehrer nennen? Wir sind es, die von euch lernen! Was 
ihr in den Botschaften des Crimson Circle hört, sollte euch nicht verwundern. Es sind Informationen, die ihr 
bereits an uns weitergegeben habt. Wir spiegeln sie euch nur zurück als Beweis dessen, was ihr in Wahrheit 
durchmacht. Wir kennen den Weg nicht. Wir haben in der Tat eine andere Perspektive. Manchmal können 
wir euch leiten und euch helfen, einfach weil wir das große Ganze sehen (den Überblick haben). Aber 
tatsächlich lernen wir gerade von jedem einzelnen von euch. Während der vergangenen drei Wochen eurer 
Zeit, während ihr auf der anderen Seite der kleinen Mauer zu stehen gelernt habt, haben wir viel darüber 
gelernt, wie man die Dualität eurer Dimension wieder zurückführt in die Einheit. Wir lernen durch eure 
Erfahrungen. Wir zeichnen einfach nur eure Informationen auf, eure Geschichtsschreiber, diejenigen, die 
die neuen Bücher schreiben, über euch. 

Liebe Freunde, nutzen wir diesen Augenblick jetzt, erlaubt uns wahrhaftig, einzutreten in euren Kreis, in 
euren Raum, euch zu umarmen und euch zu lieben und euch zu ehren für all eure Arbeit. Nehmt eure Reise 
nicht auf die leichte Schulter. Wir tun das auch nicht. Wir bitten jetzt Cauldre (Geoffrey Hoppe), unseren 
Freund, der diese Botschaften in Worte kleidet, um einen Moment des Schweigens. Erlaubt uns in dieser 
Zeit, euch in die Arme zu nehmen, euch zärtlich zu küssen, euch einfach ganz nah zu sein. Wir kommen 
gleich zurück. 

 (Lange Pause) 

Liebe Lehrer, willkommen zurück im Kurs über die neue Energie! Heute werden wir euch eine neue Lektion 
vermitteln, eine neue Einsicht. Sie wird euch um ein Vielfaches mehr herausfordern, aber sie wird auch um 
vieles lohnender sein. Wie in der ersten Kursstunde, so bekommt ihr auch heute wieder Hausaufgaben. Ihr 
werdet in der Tat im Laufe der nächsten paar Tage eurer Zeit Erfahrungen machen, die euch erlauben, euch 
ǎƻ Ȋǳ ǎŜƘŜƴΣ ǿƛŜ ƛƘǊ ƛƴ ²ŀƘǊƘŜƛǘ ǎŜƛŘΦ !ƭǎ ǿƛǊ ǳƴǎ Řŀǎ ƭŜǘȊǘŜ aŀƭ ǘǊŀŦŜƴΣ ǎǇǊŀŎƘŜƴ ǿƛǊ ŘŀǾƻƴΣ αŀƭƭŜǎ Ȋǳ 
ŀƪȊŜǇǘƛŜǊŜƴΣ ǿƛŜ Ŝǎ ƛǎǘάΦ ²ƛǊ ǎǇǊŀŎƘŜƴ ŘŀǾƻƴΣ ŀǳŦ ŘŜǊ ŀƴŘŜǊŜƴ {ŜƛǘŜ ŘŜǊ ƪƭŜƛƴŜƴ aŀǳŜǊ Ȋǳ ǎǘŜƘŜƴ ǳƴŘ ǎƻ 
den Schritt aus der Dualität heraus zu tun, um zu beobachten, wie das Energie-Gespinst gewoben wird. Oh, 
mittels eurer Beobachtungen und eurer Erkenntnisse seid ihr dabei zu begreifen, wie die Dinge in Wahrheit 
aufgebaut sind. Würdet ihr nicht zurücktreten, liebe Lehrer, dann wäret ihr weiterhin in das Chaos 
eingebunden, in den ablaufenden Prozess und in die Dualität. Ihr würdet nicht erkennen, wie sich eine 
Sache auf alle anderen auswirkt. Sobald eine problematische Situation in eurem Leben erscheint, sagt euch 
ƎŀƴȊ ōŜǿǳǎǎǘ αLŎƘ ǿŜǊŘŜ ƧŜǘȊǘ auf die andere Seite der kleinen Mauer gehen, dieser kleinen Mauer, die 
ƳŜƛƴ ƴŜǳŜǎ Iŀǳǎ ǳƳƎƛōǘΦά  

Wenn ihr dieses Zurücktreten täglich übt, dann werdet ihr Situationen auf eine Art einschätzen können, die 
ihr euch niemals vorher hättet vorstellen können. In eurem neuen göttlichen Verständnis werdet ihr 
begreifen, dass es in keiner Situation so etwas wie Richtig oder Falsch gibt. Oh, das ist eine große 
Versuchung für einen Menschen! Wir erinnern Cauldre an die Kreuzzüge! (Das folgende Wort fehlt im 
Skript) ... sich für eine Seite zu entscheiden und gerecht zu sein und überzeugt davon, das Recht und das 
Licht seien auf eurer Seite. Aber wisst ihr auch, dass die gegnerische Seite sich ebenfalls im Recht fühlt und 
im Licht? Wie kann denn das sein? 

Indem ihr zurücktretet, fangt ihr an, die Energie-Dynamik zwischen Menschen und Situationen um euch 
ƘŜǊǳƳ ƪƭŀǊ Ȋǳ ŜǊƪŜƴƴŜƴΦ ¢Ŝƛƭ ŘŜǊ IŀǳǎŀǳŦƎŀōŜ ŦǸǊ ŘŜƴ ƪƻƳƳŜƴŘŜƴ aƻƴŀǘ ƛǎǘΣ ŘƛŜǎŜǎ αIƛƴǘŜǊ-der-Mauer-
{ǘŜƘŜƴά ǿŜƛǘŜǊ Ȋǳ ǸōŜƴΣ ǎƻ ǿƛŜ ōƛǎƘŜǊΦ LǊƎŜƴŘǿŀƴƴ ƪƻƳƳǘ Řŀƴƴ ŘŜǊ tǳƴƪǘΣ an dem ihr diese einfache 
kleine Übung ganz automatisch anwendet, sozusagen im Bruchteil einer Sekunde. Ihr werdet die 
energetische Dynamik jeder beliebigen Situation erkennen, noch im gleichen Moment, in dem sie entsteht. 
Wir bitten euch, damit weiter zu arbeiten! 

Die Arbeit, die ihr hier verrichtet, erfordert von euch, dass ihr Energie aufbringt, um etwas zu tun, auch 
ǿŜƴƴ Ŝǎ ƴǳǊ ŜƛƴŦŀŎƘ ǳƳ Řŀǎ αIƛƴǘŜǊ-der-Mauer-{ǘŜƘŜƴά ƎŜƘǘΦ 9ǎ Ǝƛōǘ IŀǳǎŀǳŦƎŀōŜƴ Ȋǳ ŜǊƭŜŘƛƎŜƴΦ ²ŅƘǊŜƴŘ 
der nächsten elf Monate eurer Zeit werden wir eine Reihe von Unterrichtsschritten durchnehmen, und sie 
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werden aufeinander aufbauen. Es ist wichtig für euch, unsere erweiterte Familie auf dieser Welt, dass ihr 
weitermacht mit dem bewussten Üben, dem bewussten Akzeptieren. Ihr habt das alle sehr gut gemacht! 
Ihr habt es gut gemacht. Jeder hat es wenigstens einmal versucht! Viele haben es täglich und stündlich 
getan. So werdet ihr Lehrer. So werdet ihr Meister des Lichts.  

Nun kommen wir zur zweiten Lektion heute. Und das tun wir, indem wir euch zuerst eine kurze Geschichte 
erzählen. Wir werden euch die Geschichte einer Lichtarbeiterin namens Susan erzählen. Nun, Susan hat 
sehr viel Ähnlichkeit mit jedem von euch hier, ganz gleich, ob ihr männlich oder weiblich seid. Susan hatte 
zahlreiche Inkarnationen, wie ihr alle. Sie reichten von den machtvollen und hochenergetischen Zeiten in 
Atlantis bis zu den provokanten Zeiten im alten Ägypten und über die vielen Inkarnationen in allen 
möglichen Ländern eurer Welt, inklusive ein Leben (wie bei vielen von euch), das vom Meister der Liebe, 
Jesus, berührt wurde. Während all dieser Leben gab es viele Dinge, die Susan gelernt und erfahren hatte. 
Und all dies hatte viele Spuren, viele energetische Erinnerungen in ihrem Wesen hinterlassen. So wie alle 
hier in diesem Raum und alle, die dies jetzt lesen, hatte sie sehr gewissenhaft gearbeitet, vor allem in der 
letzten Inkarnationsreihe, nachdem der Meister der Liebe auf der Erde gewesen war. Wie bei so vielen von 
euch hier gab es auch bei ihr eine Art Gelübde auf dŜǊ IŜǊȊŜƴǎŜōŜƴŜΣ ǿŜƭŎƘŜǎ ōŜǎŀƎǘŜΥ αLŎƘ ǿŜǊŘŜ ŘƛŜ 
!ǊōŜƛǘ ǿŜƛǘŜǊŦǸƘǊŜƴΣ ǎƻ ǿƛŜ ŜǊ Ŝǎ ƳƛǊ ƎŜȊŜƛƎǘ ƘŀǘΦά {ƛŜ ŘǳǊŎƘƭŜōǘŜ ŜƛƴŜ wŜƛƘŜ Ǿƻƴ ǎŎƘǿƛŜǊƛƎŜƴ 
Inkarnationen, so wie die meisten von euch auch. Viele von euch kennen sie aus den Klöstern und aus den 
Kirchen, die ihr gegründet habt, denn sie war auch dabei. Susan kämpfte viele Kämpfe. Der Kreis ihres 
Karmas würde sich in diesem Leben schließen, denn dieses gegenwärtige Leben war die Zeit des 
endgültigen Loslassens. Nun, sie wurde in eine Familie hineingeboren, die, um es vorsichtig auszudrücken, 
nicht gerade sehr einfach war ς wie es so vielen von euch hier ebenfalls ging. Susans Mutter war sehr 
dominant, fordernd und egoistisch. Ihr Vater ordnete sich immer unter, und er war bekannt dafür, dass er 
den Rest seiner Macht oft im Alkohol ertränkte. Er ließ es zu, dass seine herrschsüchtige Frau sein Leben 
bestimmte. Er glich in keiner Weise der starken Vaterfigur, wie sie eigentlich sein sollte. 

Susan wuchs damit auf, und als Kind war sie sehr schüchtern. Oh, in der Schule war sie gut! Sie hatte die 
besten Noten, aber niemand wusste davon. Sie war zu schüchtern. Susan fühlte sich wie das 
sprichwörtliche "Schwarze Schaf". Obwohl sie wusste, dass sie etwas Besonderes an sich hatte, brachte sie 
es nicht fertig, ihr Licht durchscheinen zu lassen. Sie hatte schwere Lasten aus ihren vergangenen Leben 
mitgebracht. Und ihre persönliche Familiensituation machte alles nur noch schwieriger.  

Nun, die meiste Zeit war Susan eine Einzelgängerin. Zwar hatte sie einige engere Freundinnen, aber weder 
nahm sie gern an irgendwelchen Schulveranstaltungen teil, noch war sie sehr beliebt bei ihren Mitschülern. 
Einerseits gab es da etwas sehr Machtvolles und Besonderes in ihrem Inneren, was verzweifelt heraus 
wollte, aber andererseits hielt irgendetwas sie davon ab. Susan verließ ihr Elternhaus so früh wie irgend 
möglich, um sich aus dieser höchst problematischen Familiensituation zu befreien, um sich selbst zu 
entdecken. Gleich zu Beginn ihrer College-Laufbahn verliebte sie sich in einen Jungen, zumindest dachte sie 
das. Sie wurde schwanger. Aufgrund ihrer Jugend und ihrer Angst ließ sie die Schwangerschaft abbrechen. 
Dies lastete schwer auf ihrer Seele. Trotz allem war sie gut in der Schule. Sie konzentrierte all ihre Energien 
auf das Lernen und bekam hervorragende Abschlüsse. Nach dem College traf sie jemanden, den sie wirklich 
liebte, einen Mann, mit dem sie sich für dieses Leben verabredet hatte. Susan heiratete ihren neuen 
Partner und sie zogen einige Kinder auf. Sie hatten die typischen Probleme, die alle anderen auch hatten. Es 
gab finanzielle Schwierigkeiten. Es gab Untreue. Es gab Schulprobleme bei den Kindern. Aber es gab auch 
viel Liebe. Sie liebte ihre Kinder über alles, und sie liebte ihren Mann über alles. Und doch gab es tatsächlich 
Probleme. Und sie legte alles sich selbst schwer zur Last. Eines Tages, als sie ein neues Licht am Horizont 
brauchte, etwas, was ihr die Richtung weisen konnte, trat sie einer Kirche bei. Sie blieb einige Jahre lang 
Mitglied dieser konventionellen Kirche. Sie versuchte, etwas über Gott zu lernen und zu verstehen. Sie 
besuchte die Schulen, die man ihr dort empfahl, und jeden Sonntag ging sie zum Beten in die Andacht. Sie 
studierte die Bibel, die sie noch nie gelesen hatte. 

Dennoch, meine lieben Freunde, Susan, die Susan, der jeder von euch eines Tages begegnen wird, wenn ihr 
Lehrer seid, konnte in ihrem Herzen keinen Widerhall der Worte fühlen, die von der Kirche kamen. Sie 
spürte, sie war eine Sünderin, und daher konnte Jesus oder Gott sie wohl auch nicht lieben. Allmählich zog 
sie sich von der Kirche zurück in ihr altes Leben und fragte sich, was eigentlich mit ihr los sei. Eines Tages 
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war Susan in einer Buchhandlung. Während sie durch die Reihen wanderte und nach irgendeinem Lesestoff 
suchte, schien eines der Bücher sie förmlich aus dem Regal heraus anzuspringen. Es war ein Buch mit einem 
faszinierenden Umschlag. Es handelte von einem neuen Licht und einem neuen Weg. Sie fühlte sich davon 
angezogen, aber es war ihr auch irgendwie peinlich. Sie versteckte es zwischen den anderen Büchern, die 
sie kaufen wollte, und ging so schnell wie möglich zur Kasse in der Hoffnung, niemand würde sehen, was für 
ein seltsames Buch über Licht und Liebe und New Age sie da im Begriff war zu lesen. Sie ging nach Hause 
und fühlte sich unwiderstehlich angezogen. Sie verschlang es buchstäblich in einem Tag, Wort für Wort. 
Tief in ihr fühlte es sich so wahr an. Sie weinte, weinte, weinte, denn sie hatte eine Nachricht von zu Hause 
erhalten. Nun, viele von euch wissen bereits, wie Susans Geschichte weitergeht, nicht wahr? Susan setzte 
sich mit dem New Age auseinander, besuchte Workshops, traf andere von Shaumbra. Sie war hingerissen 
von ihrer Entdeckung. Zum ersten Mal fing sie an, wirklich zu begreifen, wer sie war. Allmählich gelangte sie 
zu Erkenntnissen einer neuen Ordnung. 

Aber irgendwo in Susan war immer noch etwas in Aufruhr, etwas, was sie einfach nicht loslassen konnte 
und was sie vom Durchbruch in die Freiheit abhielt. Und obwohl sie die neue Arbeit im New Age liebte, gab 
es Tage voller Depression, an denen ihr ganzer Körper schmerzte. Es gab Tage, an denen sie sich frustriert 
fühlte, weil sie nicht zu erschaffen vermochte, wonach ihr ganzes Herz verlangte. Sie begann die Geistige 
²Ŝƭǘ Ȋǳ ŦǊŀƎŜƴΥ α²ŀǎ ƛǎǘ ŜǎΣ Řŀǎ ƛŎƘ ǿƛǎǎŜƴ ǎƻƭƭǘŜΚά {ƛŜ ŦǊŀƎǘŜ ŘƛŜ DŜƛǎǘƛƎŜ ²ŜƭǘΣ ǿŀƴƴ ŀƭƭ ŘƛŜ 
problematischen Erfahrungen endlich aus ihrem Leben verschwinden würden. Sie fragte die Geistige Welt, 
wann sie endlich ins Nirwana gelangen würde, jenen Ort des Friedens. Sie liebte ihr Leben und ihre Familie 
und alles, was sie war, und doch war da ein Teil von Susan, der sich wünschte zu gehen, der müde war, der 
zurück nach Hause wollte. 

Aber intuitiv wusste Susan auch, dass Zuhause nicht mehr dasselbe Zuhause war. Intuitiv wusste sie, es war 
Zeit für sie, ihre Arbeit weiterzuführen. Letzte Nacht lag Susan auf ihrem Bett, glücklich mit ihrem Leben 
und in sich hineinlächelnd, aber sie fragte sich wieder und wieder und wieder, was es denn eigentlich sei, 
das sie wissen sollte. Sie hatte das Crimson Circle Material gelesen. Sie hatte darüber gelesen, wie man 
erlaubt und alle Dinge so akzeptiert, wie sie sind. Sie hatte geübt, wie man hinter der kleinen Mauer stehen 
kann. Sie kam zu neuen Verwirklichungen, und doch gab es da immer noch eine heftige Blockade. 

Also gut, Susan, heute sagen wir es dir und allen anderen hier! Lektion Nummer Zwei lautet: Akzeptiert 
euer Menschsein, und ihr werdet euer Göttliches Selbst kennenlernen. Dies ist eine einfache Lektion, aber 
auch eine der machtvollsten und herausforderndsten, die ihr überhaupt bekommen könnt. Nun lasst uns 
ŜǊƪƭŅǊŜƴΣ ǿƻǊǳƳ Ŝǎ ƛƴ ŘƛŜǎŜǊ [Ŝƪǘƛƻƴ ȊǿŜƛΥ α!ƪȊŜǇǘƛŜǊǘ ŜǳŜǊ aŜƴǎŎƘǎŜƛƴΣ ǳƴŘ ƛƘǊ ǿŜǊŘŜǘ ŜǳŜǊ DǀǘǘƭƛŎƘŜǎ 
{Ŝƭōǎǘ ƪŜƴƴŜƴƭŜǊƴŜƴά ǸōŜǊƘŀǳǇǘ ƎŜƘǘΦ 

Susan also brachte viele ihrer Erfahrungen mit hinein in dieses Leben. Tief in sich trug sie das Kernwissen 
darüber, wie es sich am äußersten Rand der Ersten Schöpfung angefühlt hatte. Tief in sich trug sie das 
Gefühl, dass nicht mehr alles eins war. Sie kannte das Gefühl des inneren Aufruhrs von allen Seiten. Sie 
kannte das Gefühl des Abgetrenntseins von der Geistigen Welt. Susan hatte das alles mitgebracht.  

Sie trug die Schuld und die Erfahrungen, die Schmerzen, die Probleme und Schwierigkeiten Tausender 
vergangener Inkarnationen auf dieser Erde mit sich herum. Sie gab sich die Schuld dafür, dass ihr Vater 
trank, für seinen Mangel an Stärke. Sie machte sich Vorwürfe, ihm nicht öfter gesagt zu haben, dass sie ihn 
liebte, weil sie ihn eigentlich verachtete für das, was er war - und das  warf sie sich vor. Sie fühlte sich 
schuldig wegen der hartherzigen Gedanken über ihre eigene Mutter. Oh, als Kind hatte sie nachts oft 
wachgelegen und sich vorgestellt, ihre Mutter zu erwürgen. Das hatte ihr gutgetan, aber sie fühlte sich 
auch schuldig deswegen. Sie trug schwer daran, keine bessere Freundin gewesen zu sein für diejenigen, die 
in ihrer Jugend zu ihr gekommen waren. Sie hatten sich von ihr angezogen gefühlt, weil sie das Licht in ihr 
wahr- nahmen, welches sie selbst nicht sehen konnte. Ihre Schulfreunde waren zu ihr gekommen, damit sie 
sie heilte, aber sie war zu schüchtern und zu gehemmt gewesen, um eine Arbeit zu tun, von der sie intuitiv 
wusste, wie sie es anstellen musste. Sie fühlte sich schuldig, weil sie sich versteckt hatte und nicht stark 
genug gewesen war, um der Heiler zu sein, zu dem die anderen eigentlich gekommen waren. Stattdessen 
hatte sie sich mehr und mehr zurückgezogen und nur noch einige wenige Freundschaften unterhalten, weil 
es so für sie einfacher und sicherer war.  
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Sie fühlte sich zutiefst schuldig, ein Kind empfangen und dann wieder zurückgeschickt zu haben. Sie hatte 
gehört, dass Gott Menschen hasste, die so etwas taten. Sie hatte gehört, dass man eine Seele tötet, wenn 
man abtreibt. Das lastete schwer auf ihr. Dies war einer ihrer schlimmsten und dunkelsten Alpträume. Sie 
fühlte sich schuldig. In ihrer Ehe fühlte sie sich schuldig, weil sie ihren Mann nicht besser unterstützt hatte 
bei seinen eigenen Erfahrungen mit dem Thema Geld. Jedes Mal, wenn er beruflich vorwärts gekommen 
war, traten Probleme auf. Jedes Mal, wenn er ein gewisses Maß an finanzieller Freiheit erreicht hatte, 
passierte etwas, und alles brach wieder zusammen. Immer wieder verlor er seine Arbeit. Sie fühlte sich 
schuldig, weil sie ihm nicht hatte helfen können, sein Gefühl der Wertlosigkeit zu überwinden. Sie wusste 
nicht, wie sie damit umgehen sollte.  

Sie fühlte sich schuldig, weil sie ihren Kindern keine bessere Mutter war. Sie wünschte, sie hätte mehr 
getan um ihre Probleme zu lösen, sie zu schützen, vor Verletzungen zu bewahren. Sie fühlte sich schuldig, 
weil sie sie manchmal beschimpft hatte. Oft war sie in ihr Zimmer gegangen, hatte die Tür zugemacht und 
ƎŜǎŀƎǘ αLŎƘ ǿƛƭƭ ƴƛŎƘǘǎ ƳŜƘǊ Ǿƻƴ ŜǳŎƘ ƘǀǊŜƴΦϦ {ƛŜ ŦǸƘƭǘŜ ǎƛŎƘ ǎŎƘǳƭŘƛƎ ŘŜǎǿŜƎŜƴΣ ŜȄǘǊŜƳ ǎŎƘǳƭŘƛƎΦ !ƭǎ ǎƛŜ ȊǳǊ 
Kirche Zuflucht nahm und versuchte, in sich selbst etwas zu finden, fühlte sie sich unwürdig, weil Gott und 
Jesus niemals zu ihr sprachen. Sie fühlte sich nicht wie neugeboren oder verjüngt. Sie besaß nicht die 
gleiche Leidenschaft wie die anderen Kirchgänger. Sie konnte nicht wie die anderen ihre Hände einfach 
hochrecken und Hallelujah singen mit der gleichen Hingabe. Sie fühlte sich schmutzig und schuldig. Durch 
ihre Kirchenbesuche wusste sie, sie war eine Sünderin, denn nicht einmal Jesus wollte etwas mit ihr zu tun 
haben.  

Liebe Lehrer, die Susan, von der wir hier sprechen, ist ein Teil von jedem von euch. Die Susan, von der wir 
reden, ist diejenige, die zu euch kommen wird, damit sie geheilt wird, und damit sie etwas erfährt über die 
neue Energie.  

Lasst uns erzählen, was Susan tat, nachdem sie von Lektion zwei erfahren hatte. Sie ging nach Hause, 
schloss ihre Haustür und fühlte sich überhaupt nicht schuldig. Sie lernte, ihr menschliches Selbst 
anzunehmen, dieses Ding, das sie Inkarnation für Inkarnation verleugnet hatte. Sie hatte ihr Menschsein 
über Hunderte von Leben verleugnet. Sie hatte sogar geleugnet, ein Mensch zu sein, stattdessen wollte sie 
mit aller Macht dieses Aufstiegsding, damit sie sich nie wieder mit ihrem Menschsein, ihrem niederen 
Menschsein, befassen musste.  

Wisst ihr eigentlich, meine Freunde, als ihr den Ersten Schöpfungskreis verlassen habt und einen 
physischen Körper annahmt, wisst ihr, wie groß der Schock war, als ihr plötzlich etwas so Grobes und 
Niedriges in Besitz nehmen musstet? Euch war bewusst, dass ihr diesen Körper von nun an Leben für Leben 
mit euch schleppen musstet. Ihr saht diesen Körper als Strafe an dafür, dass ihr euch zu weit von der Ersten 
Schöpfung entfernt hattet. Das entspricht nicht der Wahrheit, und wir bitten euch nun, all diese Gedanken 
und Überzeugungen jetzt loszulassen.  

Zurück zu Susan. Susan ging also nach Hause, schloss die Tür hinter sich, und ihr wurde klar, dass sie die 
ganze Zeit über all die menschlichen Dinge, die sie jemals getan hatte, verleugnet und sogar gehasst hatte. 
Sie hatte versucht, irgendeine aufgestiegene Position zu erreichen, um sich endlich nicht mehr befassen zu 
müssen mit den menschlichen Dingen, die sie getan hatte und mit dem menschlichen Körper, den sie mit 
sich herumtrug. Im Crimson Circle hatte ǎƛŜ ƎŜƭŜǊƴǘΣ ƛƘǊ ŜƛƎŜƴŜǎ LƴƴŜǊŜǎ Ȋǳ ōŜŦǊŀƎŜƴΦ αLŎƘ ǿŜƛǖ ƴƛŎƘǘ ǎƻ 
ganz, wie man das anstellt, sein menschliches Selbst zu akzeptieren. Muss ich jetzt meine ganzen 
vergangenen Leben durchkämmen? Muss ich mehr Zeit auf die Verarbeitung verwenden?"  

Und die AƴǘǿƻǊǘΣ ŘƛŜ ǎƛŜ ƛƴ ǎƛŎƘ ǾŜǊƴŀƘƳΣ ǿŀǊ αƴŜƛƴΦϦ !ƭǎ ǎƛŜ ŀǳŦ ƛƘǊŜƳ .Ŝǘǘ ƭŀƎ ǳƴŘ ŦǊŀƎǘŜΣ ǿƛŜ ǎƛŜ ǎƛŎƘ 
selbst akzeptieren könnte und ihr ganzes Menschsein, damit sie ihr göttliches Selbst kennen- lernen würde, 
konnte sie es plötzlich laut und deutlich hören. Es war so einfach. Die Worte aus ihrem Inneren, nicht von 
ƛǊƎŜƴŘǿƻ ŀǳǖŜǊƘŀƭōΣ ǎƻƴŘŜǊƴ ŀǳǎ ƛƘǊŜƳ ŜƛƎŜƴŜƴ LƴƴŜǊŜƴ ƭŀǳǘŜǘŜƴΥ α[ƻŎƪŜǊŜ ŘŜƛƴŜƴ DǊƛŦŦΣ ƳŀŎƘ ŜƛƴŦŀŎƘ ŘƛŜ 
IŀƴŘ ŀǳŦΦά !ƭǎ ǎƛŜ Řŀǎ ǘŀǘΣ ŦǸƘƭǘŜ ǎƛŜ ŘŀǎǎŜƭōŜΣ ǿŀǎ ƛƘǊ ŦǸƘƭŜƴ ǿŜǊŘŜǘΣ ǿŜƴƴ ƛƘǊ ŘŜƴ DǊƛŦŦ 9¦w9w Hand 
lockert. Ihre Hände hielten etwas umklammert. EURE Hände halten etwas umklammert. Lasst es los. Öffnet 
eure Hände - jetzt! Wir bitten jeden einzelnen von euch - tut es jetzt! Lockert den Griff, lasst los, lasst frei, 
was immer ihr da festhaltet!  
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Susan erkannte, wie fest sie sich an etwas geklammert hatte. Als sie aufmachte, fiel ihr die Parabel von 
Oryan ein, wie er in seinem Kanu über den Wasserfall hinausschoss. Es war ihr egal. Sie machte auf. Sie 
ǎŀƎǘŜΥ α½Ŝƛǘ ŦǸǊ ƳƛŎƘΣ ŀƭƭŜ ±ƻǊǎǘŜƭƭǳƴƎŜƴ ǸōŜǊ Řŀǎ loszulassen, wovon ich glaubte, dass ich es einmal war. 
Zeit für mich, alle Überzeugungen loszulassen, die ich so lange mitgeschleppt habe. Zeit für mich, alle 
Schuld und allen Schmerz loszulassen. Zeit für mich, wenn ich jetzt meine Hände öffne, mein Menschsein zu 
akzeptieren. Indem ich das tue, werde ich mit absoluter Gewissheit mein göttliches Selbst kennenlernen."  

Ihr kennt jetzt eure Hausaufgabe für diesen Monat! Sie lautet: Lasst los und akzeptiert euer Menschsein 
und alles, was ihr einmal wart, damit ihr euer göttliches Selbst versteht. Und ganz sicher werdet ihr bereits 
in den nächsten Tagen Gelegenheit zu dieser Erfahrung bekommen! So wie ihr auch beim letzten Mal 
prompt die Gelegenheit geboten bekamt, so werdet ihr euch auch jetzt in Situationen finden, in denen ihr 
euch nicht verurteilen solltet und Schuldgefühle weder empfinden noch mit euch herumtragen solltet - in 
denen ihr euch einfach so akzeptiert, wie ihr seid.  

Liebe Lehrer, wir, die wir heute an eurer Seite sind, alle diejenigen, welche ihr Engel und Erzengel nennt, 
die ganze Geistige Welt, wir AKZEPTIEREN euch und LIEBEN euch als Mensch! Wir akzeptieren jeden 
Gedanken, jede Tat, jede Aktion, einfach alles, mit der Leidenschaft, der Liebe und der Weisheit des 
Geistes. Der Ewige Eine liebt euch grenzenlos, unaufhörlich und bedingungslos!  

Wie wir bereits früher sagten, der Geist kennt keine Wertungen, stellt keine Vergleiche an. Es gibt keinen 
richtigen oder falschen Weg. Es gibt nur den neuen Weg, und den erschafft ihr gerade. Wenn die Geistige 
Welt euch so sehr liebt und keine Unterschiede macht, dann, liebe Lehrer, solltet auch ihr in der Lage sein, 
euer Menschsein zu akzeptieren und alles loszulassen - so wie Susan. Als Susan sich aus dem Griff ihrer 
Überzeugungen, ihrer Schuldgefühle und ihrer Schmerzen befreite, als sie alles akzeptierte, was sie jemals 
getan hatte, und zwar bedingungslos durch vollständige Vergebung sich selbst gegenüber, da begann sie 
ihre eigene Göttlichkeit zu verstehen. Als sie dann nachts wach lag und fühlte, wie dieses überwältigende 
Gefühl des Loslassens wie eine Welle durch sie hindurchfloss, gelangte sie zu einer weiteren Einsicht. Ihr 
wurde klar, dass sie die ganze Zeit in der Zukunft gelebt hatte, und sie hatte sich ein Bild der Angst 
erschaffen vor dem, was diese Zukunft ihr wohl bringen würde. Plötzlich wurde ihr klar, dass sie sich Sorgen 
um zukünftige unbezahlte Rechnungen gemacht hatte, die niemals existiert hatten. Sie war besorgt wegen 
möglicher Krankheiten, die ihr zustoßen könnten. Nichts davon war real, aber sie hatte ihr eigenes Gefühl 
des Unwertseins in die Zukunft projiziert. Die Zukunft repräsentierte ihren Mangel an Vertrauen in die 
eigene Göttlichkeit. Sie fand heraus, dass sie einen Großteil ihrer Zeit und ihrer Energie in ihre 
Zukunftsängste investierte. Sie lachte über sich selbst und fragte sich, wieso sie das eigentlich tat.  

!ƭǎ ǎƛŜ ŘŜƴ DǊƛŦŦ ƭŀƴƎǎŀƳ ƭƻŎƪŜǊǘŜ ǳƴŘ ƛƘǊŜ IŅƴŘŜ ǀŦŦƴŜǘŜΣ ǎŀƎǘŜ ǎƛŜΥ α±ƻƴ ƴǳƴ ŀƴ ǿƛƭƭ ƛŎƘ ƛƴ ŘŜǊ DŜƎŜƴǿŀǊǘ 
leben. Ich werde mich nicht länger vor einer Zukunft fürchten, die es gar nicht gibt. Ich  will im Jetzt leben." 
Sie fing bereits damit an, indem sie weiterübte, sich hinter die kleine Mauer zu stellen, in voller Akzeptanz 
all dessen, was geschah. Als sie bewusst damit anfing, das Klammern an ihre eigenen Schuldgefühle, ihre 
Schmerzen und ihre Vergangenheit zu lösen, merkte sie, dass sie einen Augenblick erschuf, einen göttlichen 
Augenblick, inmitten des Jetzt, in dem sie lebte. Sie lernte wieder, sich selbst zu vertrauen. Sie war dabei zu 
lernen, dass es keinen Grund für die Projektion eines Schreckens-Szenarios in die Zukunft gibt, sondern dass 
ŜƛƴŦŀŎƘ Řŀǎ [ŜōŜƴ ƛƳ αWŜǘȊǘϦ ȊŅƘƭǘΦ ²ŅƘǊŜƴŘ ǎƛŜ Řŀǎ ǘŀǘΣ Ǝŀō Ŝǎ ŜƛƴŜ ŜƛƴȊƛƎŀǊǘƛƎŜ ±ŜǊǎŎƘƳŜƭȊǳƴƎ ƛƘǊŜǎ 
Menschseins mit ihrer Göttlichkeit. Sie fing an zu begreifen, dass sie auf sich selbst vertrauen konnte, sie 
selbst konnte sich diesen göttlichen Augenblick besorgen. Sie konnte sich darauf verlassen, dass sie selbst 
diesen göttlichen Augenblick herbeischaffen würde. Sie musste nicht länger außerhalb suchen, nicht länger 
die Geistige Welt um diesen Augenblick bitten. Sie ging einfach in sich selbst.  

Ihr wurde klar, dass der Geist in ihrem Inneren diesen Augenblick stets zur Verfügung gehalten hatte, aber 
sie hatte ihn abgeblockt. Ähnlich wie sie das als Kind getan hatte, hatte sie ihr eigenes  Licht blockiert und 
hatte nicht dabei geholfen, andere zu heilen und zu lehren, obwohl sie wusste, dass sie es konnte. Sie hatte 
eine Mauer um sich errichtet, die Mauer des Unwertseins. Aber als sie diese nun niederriss in ihrem Leben 
als erwachsener Lichtarbeiter, als Lehrer des Crimson Circle, da erkannte sie, sie konnte auf sich selbst 
vertrauen, sie selbst war es, die für den göttlichen Augenblick sorgte.  
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Dies war der Anfang einer ganzen Serie von Erkenntnissen und Einsichten, basierend auf den beiden 
simplen Lektionen, die sie gelernt hatte. Erstens, hinter der kleinen Mauer zu stehen und alles zu 
akzeptieren wie es ist. Und zweitens, den Klammergriff zu lösen und ihr menschliches Selbst zu akzeptieren, 
damit sie ihr göttliches Selbst kennenlernen konnte. Ihr Leben begann sich vollständig zu verändern. Oh, 
eigentlich blieben die Dinge um sie herum mit ihrer Familie und mit anderen genauso wie vorher, aber SIE 
veränderte sich! Sie kam zu neuen Erkenntnissen. Die Menschen fingen an, sie in einem nie gekannten 
Ausmaß aufzusuchen, um Heilung und Weisheit von ihr zu bekommen. Sie baten sie nicht etwa, irgendeine 
andere Wesenheit zu channeln! (gluckst amüsiert) Sie fragten sie als Susan, den menschlich-göttlichen 
Lichtarbeiter. Ihre Arbeit war gut. Sie brachte anderen bei, wie man sich selbst heilt.  

Liebe Freunde, Susans Erfahrung ist eure kollektive Erfahrung, für jeden von euch in einer einzigen 
Geschichte zusammengefasst. Es gibt da Teile, die ihr ganz persönlich bei euch wiedererkennt. Die 
Aufforderung hier lautet: AKZEPTIERT EUER MENSCHLICHES SELBST! Es ist dicht (von der Schwingung her), 
und es steckt tief in euch. Ihr seid gut geübt in Schuldgefühlen, Schmerzen und Problemen. Mit der 
einfachen Übung, die wir euch gaben - dem Öffnen der Hände - werdet ihr merken, wie oft ihr euch an 
Dinge aus der Vergangenheit klammert, die euch nicht mehr dienen. Das schließt alte Überzeugungen mit 
ein, die jetzt reif sind zum Loslassen. Ein großer Teil der Schmerzen, die ihr in eurem physischen Körper 
fühlt, ist unmittelbar zurückzuführen auf das Festhalten an Dingen aus der Vergangenheit, die euch nicht 
mehr guttun. Ihr fühlt die Schmerzen in eurem physischen Körper nur deswegen, damit ihr daran erinnert 
werdet loszulassen, den Griff zu lösen. Dies sind die Schmerzen der alten Überzeugungen, der 
Schuldgefühle, der Art und Weise, in der ihr dachtet, dass die Dinge zu sein hätten. Loslassen erlaubt der 
Göttlichkeit hervorzutreten und jenen Augenblick zur Verfügung zu stellen, den ihr erschaffen wolltet. Das 
größte Problem wird die Erinnerung an die Zeit sein, die ihr an der äußeren Grenze der Schöpfung 
verbracht habt. Hier war es, wo ihr das ursprüngliche Chaos von Dualität und Trennung erfahren habt, und 
so habt ihr das Vertrauen in die geistige Welt verloren. Genau dies wird zurückkehren und euch gerade 
jetzt herausfordern. Es geht nicht um vergangene Leben! Es geht nicht einmal mehr um dieses Leben! Die 
Alpträume, die ihr habt, handeln von einer anderen Zeit und einem anderen Ort und dem ursprünglichen 
Gefühl, der Boden würde euch unter den Füßen weggezogen. Wir erinnern euch daran und bitten euch 
gleichzeitig, vertraut auf euer Selbst! Darin besteht die Herausforderung.  

Die Auflösung erfolgt auf unterschiedlichen Ebenen. Aber auf eurer Ebene erwachenden Bewusstseins geht 
es einfach um das Öffnen des Klammergriffs und Loslassen all dessen, was ihr festgehalten habt, euch 
anzunehmen, so wie ihr seid, zu akzeptieren, dass der göttliche Schöpfungsmoment aus euch selbst heraus 
entsteht. Es gibt viel zu tun in den nächsten paar Wochen! Ihr seid der Kurs der neuen Energie. Ihr seid 
diejenigen, die Erfahrungen in der äußersten Ecke sammeln sozusagen. Und wieder erzeugt das Gefühle 
von Angst und Unsicherheit, weil ihr euch so gut daran erinnert, wie es sich damals in der äußersten Ecke 
angefühlt hat. Und nun seid ihr schon wieder da! Aber wir wissen auch, wenn wir hier als Familie 
zusammen sind, dass euch dadurch große Freude und Belohnung zuteilwird. Jede Lektion, die wir hier 
durchnehmen in diesem Kurs, wird euch eine wichtige Erfahrung, eine wichtige Einsicht auf der innersten 
Ebene eures Wesens vermitteln. Und wenn ihr das alles miteinander kombiniert, dann wird es euch helfen 
zu verstehen, wie ihr sein könnt, wie ihr erschaffen könnt auf eine Weise, wie ihr es nie zuvor auf dieser 
Erde konntet. Jeder Entwicklungsschritt, den wir mit euch durchlaufen, wird euch einen Schritt näher an die 
neuen Schöpfer bringen, die das Universum, die Alles-Was-Ist nie zuvor gesehen hat!  

Das mag sich großartig anhören, und darum kommen uns auch die Tränen, wenn wir euch Susans 
Geschichte erzählen, denn dies ist die Geschichte jedes einzelnen von euch. Vielleicht hört sich das grandios 
an, aber darum strahlen wir jetzt gerade so, wenn wir euch ansehen und wissen, welche Arbeit ihr hinter 
euch bringen werdet.  

Liebe Freunde, wir lieben euch so unermesslich! Wir erinnern euch wie immer: Ihr seid auf eurer Reise 
niemals allein. Ihr seid inmitten eurer Familie, und wir sind ein Teil davon. 

!ƴŘ ǎƻ ƛǘ ƛǎΧ 
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THE TOBIAS CHANNELS 

 

Fragen und Antworten  

zu Lektion 2: Akzeptiert euer menschliches Selbst 

10. September 2000 

 

 
TOBIAS:  

Und so, liebe Lehrer, machen wir nun weiter in der Energie dieses Kreises, die ihr bereits während der 
Channelsitzung aufgebaut habt. Bevor wir versuchen, eure Fragen heute Abend zu beantworten, möchten 
wir einen weiteren Gedanken hinzufügen, ein Wort noch zur vorangegangenen Erörterung. Viele von euch 
fragen sich, welcher Art die Erfahrungen sein werden, die euch in den nächsten Tagen bevorstehen - 
bezogen auf das, was wir zuvor besprochen haben. Zuerst einmal geht es nicht darum, dass ihr 
irgendwelche Ängste in die Zukunft projiziert, sondern zu verstehen, dass ihr selbst es seid, die sich diese 
wichtigen Schlüssel-Erfahrungen zur Verfügung stellen werden. Es ist nicht Tobias. Es ist auch nicht die 
Geistige Welt, so wie ihr sie euch immer vorgestellt habt. Und auch Cauldre ist es nicht, der euch diese 
Erfahrung vermitteln wird. Wie ihr wisst - und wir haben das bereits erwähnt - auch alle Erfahrungen und 
Lehren, die euch begegnen, kommen von euch selbst.  

Die Erfahrungen der nächsten Tage, die sich auf das Akzeptieren eures Menschseins beziehen, werden jetzt 
gerade von euch erschaffen. Sie warten bereits hinter der nächsten Ecke. Wir sind einfach nur da, um euch 
auf diesen Prozess vorzubereiten. Die Erfahrung, die ihr in allernächster Zeit machen werdet, hat 
unmittelbar mit Schuldgefühlen gegenüber einer oder mehreren Personen zu tun. Auf einer sehr tiefen 
Ebene werden Schuldgefühle in euch ausgelöst. Diese Schlüsselerlebnisse gilt es zu beobachten, zu 
verstehen und letztlich alle Schuld loszulassen. 

Es ist leichter für euch, jemand anderem zu vergeben als euch selbst. Es geht in dieser Erfahrung darum, 
euch selbst zu verzeihen und loszulassen. Wir bitten euch nur einfach zu verstehen, was da abläuft. Ihr 
werdet dabei erkennen, wie ihr diesen Schuldprozess in euch aufgebaut habt, und ihr werdet herausfinden, 
dass in dieser Erfahrung eine wundervolle Perle der Weisheit verborgen ist.  

Es ist uns nun eine Ehre, eure Fragen entgegenzunehmen.  

 

FRAGE: Tobias, wie geht man damit um, weiterhin Ergänzungsmittel (Vitamine, Salze, Medikamente etc.) zu 
sich zu nehmen und gleichzeitig zu wissen, dass man Akzeptanz üben und aufhören sollte, sich selbst heilen 
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zu wollen? Ich denke da beispielsweise an Tabletten zur Stärkung des Immunsystems, oder 
Ausleitungsverfahren für Schwermetalle usw.  

TOBIAS: Aus unserer Sicht sind Lichtarbeiter immer sehr mit Medikamenten und Therapien beschäftigt 
gewesen, die eine Art Allheilmittel sein sollten. In unserer Erörterung baten wir euch, alle diese Dinge 
loszulassen. Wir wissen sehr wohl, welche Herausforderung für euch damit verbunden ist! Während ihr auf 
der anderen Seite der kleinen Mauer steht und alle Dinge so akzeptiert, wie sie sind, so auch die Tatsache, 
dass das wirkliche Potential dieser Medikamente und Therapien in der Absicht liegt, die dahinter steht. 

Wir haben das in der gestrigen Channel-Sitzung mit den anwesenden Ärzten (Dr. Todd Ovokaitys und Dr. 
Mindy Reynolds) besprochen, wir haben ihnen mitgeteilt, dass der fehlende Schlüssel-Bestandteil einer 
jeden Technologie die Absicht und die Bewusstheit des Anwenders waren. Nun, wir als Rat des Crimson 
Circle empfehlen keine speziellen Produkte. Das ist Sache der Menschen -  also eure Angelegenheit. Wenn 
wir zum Wert bestimmter Produkte befragt werden, können wir richtungsweisende Informationen geben. 
Wir erkennen den außerordentlichen Wert der Arbeit von Dr. Ovokaitys, der Nahrungsergänzungsmittel mit 
Laserstrahlen aktiviert, aber gleichzeitig halten wir euch an zu verstehen, dass es hier nicht um ein 
Allheilmittel geht! Für sich allein wird es euch nicht zum Aufstieg verhelfen. Es könnte den Prozess 
unterstützen, aber wir bitten euch, gebt eure Macht nicht ab an irgendein spezielles Produkt, einen 
besonderen Inhaltsstoff, an eine Therapieform oder an ein Medikament. Wenn eure Absicht darin besteht, 
eure eigene Göttlichkeit anzunehmen und in eurem Inneren zu aktivieren, dann werdet ihr allmählich 
verstehen, dass dieses spezielle Mittel und auch jedes andere, das euch künftig begegnen wird, sehr viel 
höher geladen sein wird. Aber noch einmal: Wir bitten euch in der Tat, nehmt zunächst einmal von all 
diesen Dingen Abstand, dann werdet ihr auch die Dynamik dieser Abläufe besser verstehen können. 
Letztendlich bleibt es euch und eurem freien Willen überlassen, was immer ihr zu euch nehmen wollt. Wir 
sind hier, um euch einfach nur anzuleiten, euch ein wenig dabei zu helfen, den wahren Wert des Loslassens 
zu erkennen, damit ihr zu einer neuen klaren Sichtweise gelangen könnt. Wir wissen, was in euch vorgeht, 
weil Cauldre uns im Augenblick dafür tadelt, dass wir hier keine klare Antwort geben. Letztendlich ist es 
eure Sache, und es geht darum, dass ihr in euch selbst den Wert all dieser Dinge erkennt, die euren Prozess 
hilfreich unterstützen könnten.  

 

FRAGE: Tobias, ich bin das Gefühl so leid, nirgendwo richtig hinzugehören und ständig zurückgewiesen oder 
abgelehnt zu werden. Gibt es irgendeine Hilfe? Wo soll ich suchen? 

TOBIAS: Die ganz einfache Antwort, Liebes, lautet: Schau in dich hinein! Dies hat ganz engen Bezug zu der 
Geschichte von Susan (im Channel) zu den Schuldgefühlen, den Mauern, den Schmerzen, mit denen sie sich 
umgab, zu all diesen Dingen, die sie mit sich herumschleppte. 

Diese Ablehnung kommt letzten Endes nicht von außen, sondern sie liegt im Inneren. Sie ist elementar. Es 
ist von grundlegender Bedeutung, dass ihr zuallererst euer Menschsein annehmt. Es gibt hier viele unter 
euch, die es relativ einfach finden, ihre Göttlichkeit anzunehmen, obwohl sie sie noch nicht einmal wirklich 
entdeckt haben. Ihr menschliches Selbst dagegen wollen sie einfach nicht akzeptieren. Unsere gesamte 
Botschaft heute dreht sich darum, wie ihr lernen könnt, euch als Ganzes anzunehmen - alles was ihr seid! 
Im gleichen Maß, wie euch dies gelingt, werdet ihr Akzeptanz und Angenommensein von anderen (von 
außen) erfahren. Sie werden zu euch kommen wie nie zuvor, sie werden euch bitten, ihre Lehrer zu sein, 
ihre Heiler, ihre Führer, ihre menschlichen Führer! Das Gefühl des Zurückgewiesenseins, des Nicht-
Akzeptiert-Werdens hat wahrhaftig seinen Ursprung in eurem Inneren. Es ist Zeit, euren Klammergriff zu 
lösen, wie wir es ausdrücken, macht die Faust auf und nehmt euch selbst an.  

Es gibt hier ein grundlegendes Thema - eines, von dem ihr seit langem wisst und das ihr auch auf 
intellektueller Ebene gründlich studiert habt, aber jetzt bitten wir euch, arbeitet daran! Hier geht es darum, 
sich selbst zu vergeben. Nun ist dieses Konzept des Sich-Verzeihens energetisch nicht ganz stimmig, 
beinhaltet es doch, dass ihr irgendetwas Unangemessenes getan hättet. Aber meine Freunde, aufgrund 
eurer eigenen Lehren versteht ihr jedoch dieses Konzept der Vergebung, des Annehmens eurer selbst, des 
Loslassens all jener Dinge, die ihr in eurem Inneren mit euch herumgetragen habt. An erster Stelle steht, 
dass ihr euer eigenes Menschsein annehmt, und dann werdet ihr Akzeptanz im Außen finden.  
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FRAGE: Als wir uns im ersten Schöpfungskreis befanden und die Aufgabe übernahmen, dessen Grenzen 
auszudehnen, warum sollten wir dies nun verdrängen (unterdrücken) und in den ursprünglichen Kreis 
zurückkehren wollen?  

TOBIAS: Eine sehr gute Frage! In früheren Channels haben wir bereits erwähnt, dass ihr zwischen den 
einzelnen Inkarnationen auf der Erde eigentlich nicht nach Hause zurückkehrt. Ihr geht nicht zurück in den 
ursprünglichen Schöpfungskreis, in die erste Schöpfung. Ihr geht vielmehr in eine Zwischenzone, wo ihr 
euch mit Wesen aus der Engelwelt trefft, mit jenen Wesen, die auch ihre Erdenleben hatten. Wenn ihr dort 
zum ersten Mal ankommt, in dieser himmlischen Zwischenstation sozusagen, dann habt ihr euren 
physischen Körper hinter euch gelassen und fühlt euch so viel leichter, und es kommt euch so vor, als sei 
dies der Himmel, als sei dies euer Zuhause. Aber meine Freunde, wir sagen euch, das ist es nicht! Zwischen 
den einzelnen Inkarnationen kehrt ihr niemals nach Hause zurück, denn wenn ihr das tätet, dann würdet ihr 
euch nicht mehr zu einer Rückkehr in euren irdischen Schöpfungskreis entschließen, es wäre euch vielleicht 
sogar grundsätzlich nicht mehr möglich. Und außerdem, selbst wenn ihr voll und ganz nach Hause 
zurückkehren könntet, ihr würdet es nicht wiedererkennen! Ihr würdet euer Zuhause nicht mehr vorfinden 
als das, was es war, bevor ihr weggegangen seid. Dies, für sich allein genommen, wäre Gegenstand einer 
weit umfassenderen Erörterung. Denn genau die Arbeit, die ihr in eurem menschlichen Schöpfungskreis 
verrichtet habt, hat auch die Natur dessen verändert, was ihr euer Zuhause nanntet. Nun haben wir in einer 
unserer allerersten Versammlungen mit Cauldre erwähnt, dass ihr Menschen buchstäblich die neuen 
Sterne in eurem Universum erschafft, und er hat uns da heftig angezweifelt. Er dachte, wir würden eine 
Metapher verwenden, aber wir sagten ihm, dass wir es wörtlich meinen. Was ihr da in eurem physischen 
Universum seht, all die neu entstehenden Sterne und die neuen Entdeckungen, all das sind Dinge, die von 
euch erschaffen werden, die ihr erschafft durch die Arbeit, die ihr hier leistet. Und als Cauldre eines Nachts 
ƛƴ ŘŜƴ {ǘŜǊƴŜƴƘƛƳƳŜƭ ōƭƛŎƪǘŜΣ ǎǘŜƭƭǘŜ ŜǊ ǳƴŘ ŘƛŜ CǊŀƎŜΥ αDƛōǘ Ŝǎ Řŀ ǿƛǊƪƭƛŎƘ ƴŜǳŜǎ [ŜōŜƴΚ Dƛōǘ Ŝǎ Řŀ 
ƛǊƎŜƴŘŜƛƴŜ !Ǌǘ ƳŜƴǎŎƘƭƛŎƘŜƴ ƻŘŜǊ ƴƛŎƘǘƳŜƴǎŎƘƭƛŎƘŜƴ [ŜōŜƴǎ ƛƴ ŘƛŜǎŜƳ ¦ƴƛǾŜǊǎǳƳΚά ¦ƴŘ ǳƴǎŜǊŜ !ƴǘǿƻǊǘ 
ƭŀǳǘŜǘŜΥ αbƛŎƘǘ ǎŜƘǊ ǾƛŜƭΦά 9ǳŜǊ ¦ƴƛǾŜǊǎǳƳ ǾŜǊŦǸƎǘ ǸōŜǊ ōŜǎǘƛƳƳǘŜ [ŜōŜƴǎŦƻǊƳŜƴΣ ŀōŜǊ ƪŜƛƴŜ ǎƻ ƪƻƳǇƭŜȄŜ 
wie die der Menschheit. 

Die folgende Mitteilung wird einigen von euch ziemlich Probleme bereiten. Es gibt keine außerirdischen 
Wesen, die in kleinen Maschinen von Planet zu Planet fliegen, wie ihr euch das so gedacht habt. Was ihr da 
spürt und zu deuten und verstehen versucht, sind Aktivitäten, die im ersten Schöpfungskreis stattfanden, in 
der ursprünglichen Schöpfung, bevor ihr überhaupt hierher kamt. Ihr übersetzt und interpretiert das mit 
menschlichem Verstand. In jenen Dimensionen dieses Raumes, den ihr Zuhause nennt... da gab es zahllose 
Aktivitäten, die ihr jetzt als eure sogenannten außerirdischen Wesen interpretiert.  

Wenn ihr in euer Universum schaut, dann gibt es da nur sehr wenig Lebensform, die ihr kennt. Es gibt 
gewaltige Energie (energy form) und Struktur und Aktivität, alles Dinge, die nicht unbedingt dem 
menschlichen Auge zugänglich sind. Enorme Vorgänge des Webens (siehe frühere Channel) finden statt. 
Und als Cauldre in den Himmel blickte und ihm klar wurde, dass es da draußen nicht sehr viel gab, und dass 
es dort auch nicht den Himmel gibt, da fragte er, wieso ein Universum von solcher Ausdehnung existiert, 
wenn kaum etwas darin enthalten ist, außer der Erde. Und unsere Antwort darauf war sehr einfach: Dies ist 
das Fundament und der Bauplan der Zweiten Schöpfung, die ihr gerade erschafft, von einem Augenblick 
zum nächsten. 

Wir bitten um Nachsicht für diese umfangreiche Antwort, wir hielten es jedoch für angemessen, euch diese 
Information zu übermitteln.  

 

FRAGE: Tobias, wir mögen ja den Punkt der möglichen Selbstauslöschung hinter uns gelassen haben, aber 
es gibt weiterhin Berichte über größere Erdanpassungen, wie zum Beispiel das Schmelzen der 
Polareiskappen. Kannst du bitte etwas darüber sagen?  
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TOBIAS: Es handelt sich ganz allgemein um Angstszenarien. Diese Dinge haben wir in der Channel-Sitzung 
angesprochen, als es um die Erschaffung von Zukunftsängsten ging. Warum solltet ihr als Lehrer euch um 
solche Dinge Sorgen machen? Ihr zwingt euch, darüber nachzudenken, ob ihr nicht eingreifen solltet, um 
die globale Erwärmung zu verhindern oder diese anderen Katastrophen, aber das Großartigste, was ihr für 
euch und die ganze Menschheit tun könnt, ist die Macht eurer erwachenden Göttlichkeit zu verstehen, den 
wahren Prozess der Schöpfung zu begreifen, zu verstehen, wie ihr etwas wirklich beeinflussen könnt. 
Genau deswegen sind wir als Familie hier beisammen. Was ihr innerhalb der nächsten elf Monate eurer Zeit 
über eure eigene Macht lernen werdet und über eure Fähigkeit, Dinge zu erschaffen und zu formen, das 
wird einen vielfach stärkeren Einfluss haben als hier zu sitzen und sich Sorgen zu machen über Szenarien, 
die wir zurzeit nicht stattfinden sehen! Dies ist ein weiteres Beispiel dafür, wie man in die Falle der Dualität 
geraten kann, wie man bestimmte Dinge als richtig oder falsch bewertet, und wie man als Mensch 
sicherlich auch ein Gefühl der Rechtschaffenheit dabei empfindet. Wenn euch diese Dinge begegnen, dann 
fordern wir euch auf zu verstehen, es ist Zeit für euch, im Hier und Jetzt zu sein und zu begreifen, auf 
welche Weise ihr bei jedem einzelnen Schritt auf eurem Weg Göttliche Augenblicke erschafft! Dies wird 
sehr viel tiefere Auswirkungen haben auf die Heilung anderer Menschen oder die des Planeten, als sich 
Sorgen zu machen, um eine gar nicht eingetretene Zukunft. 

  

FRAGE: Tobias, Kariel, er wird gechannelt von Fred Sterling in Hawaii, sagt, dass Zigaretten einen geheimen 
Zusatzstoff enthalten. Was weißt du darüber?  

TOBIAS: In aller Kürze: Ihr solltet unsere Antwort auf die letzte Frage lesen. Meine Freunde, über euer 
Internet werden augenblicklich Dinge verbreitet, die auf solchen Angstgeschichten beruhen. Es ist an euch 
als Lehrer und Lichtarbeiter, einen Schritt zurückzutreten, um zu verstehen, was sich da in Wirklichkeit 
abspielt, und um diejenigen zu beobachten, die sich in das Drama hineinziehen lassen.  

Wir fällen hier keineswegs ein Urteil. Wir bitten euch nur, tretet diesen Schritt zurück! Ihr seht es doch! 
Cauldre sieht es täglich im Internet an so simplen Dingen wie Warnungen vor Viren, die es gar nicht gibt, 
die es nie gegeben hat! Natürlich gibt es echte und greifbare (Viren), aber sobald ihr zurücktretet hinter die 
kleine Mauer, werdet ihr die Dynamik erkennen können, die sich da entwickelt, und ihr werdet euch nicht 
in dem Chaos verfangen. Ihr werdet sehen, dass ein anderer Mensch Beachtung sucht oder herausfinden 
will, wie weit seine Energie reicht, oder wie er versucht, Unruhe zu stiften. Ihr werdet die Dinge sehen, wie 
sie sind.  

Um deine Frage direkt zu beantworten: Uns ist von diesen Zigaretten nichts bekannt. Aber wir möchten 
dem noch etwas hinzufügen. Während sich nämlich das Bewusstsein eures Planeten verändert, während 
das Verständnis von Körper und Geist zunimmt, werdet ihr sehen, wie solche Substanzen mehr und mehr 
auf der Strecke bleiben. Ihr werdet gesündere Nahrungsmittel sehen, die direkt mit eurem Körper 
ƛƴǘŜǊŀƎƛŜǊŜƴ ƪǀƴƴŜƴΣ [ŜōŜƴǎƳƛǘǘŜƭ ǾƻƳ ¢ȅǇ αƭƛŦŜ ŜǎǎŜƴŎŜϦΦ LƘǊ ǿŜǊŘŜǘ ƳŜƘǊ ƎŜǎǳƴŘƘŜitsorientierte 
Produkte finden, die besser zu der neuen Schwingungsebene eures Körpers passen. Und viele dieser alten - 
tut uns so leid, Cauldre... - und niedrig schwingende Produkte werdet ihr verschwinden sehen.  

(Heiterkeit im Publikum, woraus offensichtlich hervorgeht, dass Geoffrey Hoppe raucht und ausgerechnet 
seine Frau die Frage gestellt hat)  

 

FRAGE: Tobias, alles was die Leute reden, meine eigenen Worte eingeschlossen, klingt wie scheiße. 
Irgendwas zu tun, fühlt sich scheiße an, mich um meinen Körper zu kümmern, fühlt sich auch scheiße. 
Irgendein Kommentar dazu? Wir wissen auch, was Kryon über die neue Wissenschaft sagt und die tolle 
Arbeit, die Dr. Ovokaitys gerade macht - aber das hört sich  genauso scheiße an und fühlt sich auch so an. 
Welche Rolle spielt Wissenschaft überhaupt, wenn doch sowieso alles nur eine Frage des 
Bewusstseinszustands ist? (Publikum amüsiert)  

TOBIAS: Es geht ganz einfach um das, was ihr hier lernt - und der Grund, warum es sich nicht wahr anfühlt 
für euch ist, dass ihr wie viele Menschen immer weiter im Außen nach Antworten sucht, nach den 
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geheimnisvollen Inhaltsstoffen, nach dem magischen Trank, der euch Glück und Freude und Frieden liefern 
soll. Liebe Lichtarbeiter, wie ihr bereits bemerkt habt, das gibt's nicht. (Gelächter) So geht's nicht!  

Ihr fühlt keine innere Resonanz mit der Wahrheit, weil ihr gar nicht drinnen nachschaut! Ihr schaut auf 
Produkte im Außen. Ihr sucht nach äußeren Prädikaten. Wir haben es schon in der Diskussion mit euch 
gesagt, es wird Zeit, dass ihr innen nachschaut! Es wird Zeit, dass ihr euer eigenes Menschsein annehmt, 
das viele von euch so verzweifelt ablehnen wollten. Es wird Zeit, dass ihr wirklich darauf vertraut, dass ihr 
ŜǳŎƘ ŘŜƴ αDǀǘǘƭƛŎƘŜƴ !ǳƎŜƴōƭƛŎƪϦ ǎŜƭōǎǘ ōŜǎŎƘŀŦŦŜƴ ƪǀƴƴǘΦ ²ŜŘŜǊ ǎƛƴŘ ǿir es, noch ist es Gott, noch 
irgendein goldener Engel, den es gar nicht gibt in euch - sondern euer eigenes Selbst. Wenn ihr das 
ansprecht, wenn ihr eurem Selbst vertraut, dann werdet ihr allmählich jene göttlichen Momente fühlen, 
und genau darin wird eine Wahrheit enthalten sein, die laut und deutlich zu euch spricht. Es ist einfach euer 
ŜƛƎŜƴŜǎ ²ŜǎŜƴΣ Řŀǎ ǎŀƎǘΥ α5ǳ ǎǳŎƘǎǘ ŀƳ ŦŀƭǎŎƘŜƴ hǊǘΦϦ  

Hört auf diese Worte, denn in ihnen liegt tiefe Weisheit.  

 

Cw!D9Υ ¢ƻōƛŀǎΣ ƪŀƴƴǎǘ Řǳ ŘŜƴ αDǀǘǘƭƛŎƘŜƴ aƻƳŜƴǘϦ ƴŅƘŜǊ erläutern?  

TOBIAS: Der göttliche Moment findet im Jetzt statt. Es ist nichts, was darauf wartet, irgendwann in der 
Zukunft zu passieren. Es passiert im Jetzt. Er geschieht, wenn ihr der Göttlichkeit und dem Licht in eurem 
Inneren erlaubt herauszuströmen, und dann werdet ihr so etwas wie ein göttliches Verschmelzen spüren, 
eine Wahrheit wie die eben geschilderte, ein Gefühl des Eins-Seins. Einige haben dies als kosmisches 
Bewusstsein bezeichnet. Es geschieht, indem alle Dinge in bewusster Perfektion zusammenkommen. Noch 
einmal - das kommt nicht von außerhalb! Es kommt aus eurem Inneren, wenn ihr alles erlaubt und 
akzeptiert, so wie es ist. Indem ihr den Menschen annehmt, kann eure Göttlichkeit, dieses Licht, das Licht, 
das darauf wartet, aus jeder einzelnen Zelle, aus jedem einzelnen DNA-Strang, aus jeder Schwingung eures 
Inneren freigelassen zu werden - dann kann es hervorbrechen. Es wartet darauf, herauskommen zu dürfen. 
Wenn ihr euch öffnet und eure Ängste erlaubt und loslasst, dann kann das Licht durch euer Wesen 
hindurch den Weg nach oben finden. Ihr werdet bewusst darauf reagieren, und es wird sowohl eine 
emotionale als auch eine körperliche Reaktion geben.  

Die physische Reaktion wird ab einem bestimmten Punkt sogar messbar sein. Die Wirkung, die das 
Erscheinen eurer Göttlichkeit haben wird, verändert die Struktur eures menschlichen und physischen 
Wesens. Wir können euch nicht sagen, wohin ihr gehen müsst, um diesen göttlichen Moment zu finden, 
aber wir können euch sagen, dass das Potential dafür in jedem einzelnen von euch existiert!  

Lasst einfach euren Klammergriff los, liebe Freunde, damit ihr es zulassen könnt. Dies ist eine ziemliche 
Herausforderung, weil ein Teil in euch unbedingt an der alten Energie festhalten möchte. Solange ihr das 
tut, kann die göttliche Energie, die da auf ihre Erlösung wartet, noch nicht herausströmen. Sie ehrt und liebt 
und respektiert euch so sehr, dass eure eigene Göttlichkeit solange warten wird, bis ihr mit den alten 
menschlichen Spielen aufhören möchtet, dann erst erscheint sie. 

 

FRAGE: Tobias, das Konzept der doppelten Erde, Seite an Seite, und des neuen Zuhauses, das über beide 
gebaut wird, das hat mich verwirrt. (Bezieht sich auf den Channel vom 11. Dezember 1999, The Two Earths)  

TOBIAS: In unseren Darstellungen verwenden wir oftmals Metaphern, um Dinge zu beschreiben, die auf 
vielen anderen Ebenen stattfinden. Wir bitten euch, diese Konzepte auseinanderzuhalten. Versteht bitte, 
dass euer neues Haus eine Metapher ist für euer neues Bewusstsein, euer neues physisches Wesen und 
eure neu erstrahlende Göttlichkeit. Euer neues Haus steht für alles, was ihr seid. Es gibt viele Menschen, 
vielleicht eure Ehepartner oder Angehörige oder Kollegen, die noch kein neues Haus gebaut haben... sie 
wohnen immer noch in ihrem alten Haus. In ihrem alten Haus geht es um Karma. In ihrem alten Haus geht 
es um ihren (Lebens-) Vertrag. In ihrem alten Haus geht es um Erfahrungen, die für Ihren Weg notwendig 
sind, aber noch leben sie in ihrem alten Haus. Fällt darüber kein Urteil, liebe Freunde, denn sie haben mit 
Absicht und aus gutem Grund die Wahl getroffen, dort zu bleiben. Diese Gründe sind auch für euch in 
eurem neuen Haus hilfreich. Mag sein, dass wir hier zu viele Metaphern einsetzen, aber um es einfach zu 
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machen, stellt euch einfach vor, dass ihr in eurem neuen Haus seid, eurem high-tech-Haus. Sie wohnen 
immer noch in ihrem alten Haus. Sie verstehen von eurem Haus nicht viel. Und damit sagen wir auch aus, 
dass gegenwärtig zwei unterschiedliche Energien miteinander arbeiten.  

Es gibt diese zwei Welten, so haben wir das genannt. Wir haben euch das in dieser Form geschildert, damit 
ihr versteht, dass ihr einerseits wieder einmal in neue Welten aufbrecht, aber andererseits immer noch mit 
denjenigen aus der alten Energie zusammenlebt. 

 

FRAGE: Lieber Tobias, vielen Dank dafür, dass du bei uns bist und mit uns teilst. Meine Freundin hat das 
Gefühl, sie könnte vielleicht ein Walk-In sein. Kannst du etwas über Walk-Ins berichten? Ist es das, was mit 
ihr oder anderen passiert ist?  

TOBIAS: Menschen erfinden viele kluge Spiele! Es gibt nur sehr wenige bekannte Fälle von Walk-Ins. Dies ist 
nicht nur vom physikalischen Standpunkt her schwierig, sondern ganz allgemein aus spiritueller Sicht nicht 
angemessen. Es gibt Umstände, unter denen ein Mensch sich innerhalb kürzester Zeit gewaltig verändert. 
Sie fühlen sich, als seien sie wiedergeboren worden, und zwar innerhalb ein und derselben Inkarnation 
ihres physischen Körpers. Dies passiert relativ häufig, aber manchmal wird dieser Vorgang sozusagen in 
eine ScƘǳōƭŀŘŜ Ƴƛǘ ŘŜǊ !ǳŦǎŎƘǊƛŦǘ α²ŀƭƪ-In" gesteckt. Dann gibt es da noch andere Fälle, in denen das 
menschliche Selbst derart extrem verneint wird, dass die Menschen lieber glauben möchten, die alte 
schlechte Person sei einfach verschwunden und eine neue gute Person stattdessen eingezogen.  

Liebe Lehrer, ihr werdet während eurer Tätigkeit mit vielen dieser Unausgeglichenheiten zu tun haben. Wir 
bitten euch, geht mit diesen Menschen verantwortlich (im positiven Sinne kritisch) um. Es ist Zeit, dass ihr 
mit ihnen über das Annehmen ihres Menschseins redet und darüber, alle Geschehnisse der Vergangenheit 
zu akzeptieren. Sie werden mit aller Entschlossenheit festhalten wollen an Konzepten wie Walk-Ins und 
dergleichen, mit denen die Menschen sich unterhalten. Helft Ihnen, diesen Klammergriff sanft und liebevoll 
zu lösen und sich dann in ihrer Gesamtheit so anzunehmen, wie sie sind. 

 

FRAGE: Tobias, was kannst du uns über Dualseelen sagen?  

TOBIAS: Wir verweisen auf die Antwort zur letzten Frage. Ihr seid alles, was ihr seid. Eine Hälfte von euch 
wurde nicht irgendwo zurückgelassen, wo sie darauf wartet, wieder mit euch vereint zu werden. Alles was 
ihr seid, ist in eurem Wesen enthalten. Sogar der Teil, den ihr euer Höheres oder Wahres Selbst nennt, ist 
nicht einzeln oder von euch getrennt. Alles ist in eurem Bewusstsein und eurem Wesen enthalten.  

Es gibt wundervolle Liebesgeschichten auf eurem Planeten von Menschen, die sich bereits vor langer Zeit 
getroffen und eine leidenschaftliche Beziehung zueinander entwickelt hatten und die dann Leben um Leben 
zurückkehrten, immer mit diesem Gefühl der Flamme, der Fackel und der Erleuchtung. Aber ehrlich gesagt, 
wir können dieses menschliche Gedankenkonzept, dass ein Teil von euch irgendwo zurückgelassen wurde, 
gar nicht richtig nachvollziehen.  

Als die neuen Lehrer seid ihr nun aufgefordert, euer menschliches Selbst anzunehmen, euch zu distanzieren 
von seiner Verleugnung, Abstand zu nehmen von der Erschaffung solcher Situationen und Umstände. 
Solche Dinge wie die Darstellung von Dimensionen in Form einer Leiter oder Dualseelen und Walk-LƴǎΧΦ 
liebe Freunde, begutachtet kritisch, was mit diesen Dingen wirklich ausgesagt wird. Im wahrsten Sinne, 
jawohl, sind und waren wir immer eins. Wir sind eins, in vielen verschiedenen Ausdrucksformen. In 
philosophischem Sinn, ja, da sind wir alle Flammen! Wir sind alle helle Flammen, die zusammen eine 
wunderschöne Kerze bilden.  

 

FRAGE: Tobias, würdest du mir bitte ein paar Informationen geben über etwas, was ich kürzlich gehört 
habe - 5ŀǎ α!ǎƘǘŀǊ Yƻmmando"? Vielen Dank.  
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(Anm.: Es geht um ein außerirdisches Flottenkommando. Nähere Informationen darüber sind im Internet zu 
finden, u. a. unter folgender URL: http://spiritweb.org/Spirit/ashtar- command.html)  

TOBIAS: (schmunzelnd) Wir verweisen auf die Antworten zu den beiden letzten Fragen.  

(Schallendes Gelächter im Publikum) 

 

FRAGE: Tobias, könntest du mir bitte sagen, wer zu mir nach Hause kommt und dort Nahrungsmittel und 
persönliche Gegenstände entwendet?  

TOBIAS: (zögert etwas) Es ist ein Freund eines deiner Kinder. 

 

FRAGE: Wie kommt es, dass es mit am schwierigsten ist, den Sinn von Dingen aus dem Bereich der Natur zu 
akzeptieren, z. B. Insektenstiche, Spinnen, Fliegen, Schlangen... alles Dinge, von denen wir uns abgestoßen 
fühlen?  

TOBIAS: Das ist ebenfalls eine interessante Frage. Wir werden euch eine Geschichte über Cauldre erzählen, 
er mag nämlich keine Schlangen. Hm - das hat er allerdings noch niemandem verraten!  

(Publikum lacht verhalten)  

Er würde es sogar sehr begrüßen, wenn wir jetzt früher Feierabend machten. (Schallendes Gelächter) 

Es gibt also diese Dinge, diese Insekten, die Schmerzen verursachen können, die sich plötzlich aus 
unbekannten Schlupfwinkeln anschleichen, und die einem wehtun. Es ist eine ziemlich natürliche 
menschliche Reaktion, das nicht sonderlich zu mögen! In vielen Fällen werden Menschen im Kindesalter 
von diesen Lebewesen verletzt und entwickeln daraufhin eine Art Phobie. Viele Erkenntnisse, die daraus 
resultieren können, haben etwas mit dem Blickwinkel des Einsseins mit allen Dingen zu tun, ganz gleich ob 
es nun um etwas aus der Natur, um etwas Menschliches oder um etwas in euch selbst geht. Die Furcht vor 
Insekten oder wie in Cauldres Fall vor Schlangen liegt in einer frühen Kindheitserfahrung begründet. Es wird 
Zeit, wieder einen Schritt zurückzutreten, hinter die kleine Mauer zu gehen und sich die Einheit aller Dinge 
anzusehen. Seht sie nicht als Aggressoren oder Angreifer, seht sie als Teil der Schöpfung in ihrer 
Gesamtheit. Alle diese Dinge existieren, damit ihr sie so annehmt, wie sie sind.  

 

FRAGE: Tobias, du sagst, dass wir die Sterne erschaffen. Was bedeutet eine Sternschnuppe denn nun 
wirklich?  

TOBIAS: (etwas geheimnisvoll) Darauf gibt es viele Antworten. (Publikum lacht erwartungsvoll) Im Traum 
repräsentiert die Sternschnuppe die Vollendung einer Reise, eines Lebenstraums. Es ist so, als ob man ein 
Zeichen bekommt. Ein Zeichen, das euch sagt, dass ihr auf dem richtigen Weg seid. Das gilt für den, der 
träumt, und darin liegt auch viel Wahrheit.  

Vom physikalischen Standpunkt aus handelt es sich um ein Trümmerstück, das in die Erdatmosphäre 
eintritt, sich dabei entzündet und am Nachthimmel aufleuchtet. Hierin gibt es allerdings wenig versteckte 
Bedeutung, hm. (gluckst amüsiert. Das Publikum lacht) 

 

FRAGE: Tobias, was kannst du mir über humanitäre Stiftungen sagen, die sich mit dem Kauf und der 
Gründung von Gesellschaften befassen, welche Technologien zur Lösung der Umweltprobleme entwickeln? 
LŎƘ ŘŜƴƪŜ Řŀ ƎŀƴȊ ōŜǎƻƴŘŜǊǎ ŀƴ ŜƛƴŜ DŜǎŜƭƭǎŎƘŀŦǘ ƴŀƳŜƴǎΧ  όŜǊƛƴƴŜǊǘ ǎƛŎh nicht an den vollen Namen).  

TOBIAS: Die Energie im Zusammenhang mit Humanity Fund ist ein Beispiel für ein neues und wachsendes 
Bewusstsein, wobei die Absicht des Individuums durchaus ehrenwert ist. Aus unserer Perspektive ist dies 
ein gutes Beispiel für die neue Energie der Erde. Das bedeutet nicht notwendigerweise, dass dieses Konzept 
innerhalb der alten Energie Erfolg haben wird, aber wir sehen dies als einen ersten Versuch, eine neue Art 
von Ethik einzubringen in eine Industrieform, die sich allzu oft als unethisch erweist. Was diese spezielle 
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Firma betrifft, sie entwickelt sich. Sie folgt den Prinzipien der neuen Energie, aber wir möchten euch 
trotzdem bitten - kleiner Scherz - fragt uns nicht nach Börsenempfehlungen. (Publikum lacht) 

 

FRAGE: Tobias, als Kind hatte ich jahrelang das Bild von Christus vor Augen. Ich habe mich immer gefragt, 
was das bedeuten sollte.  

TOBIAS: Der Sinn dieses Bildes bestand einfach darin, dich über ein Symbol daran zu erinnern, dass du nicht 
allein bist. Das Bild, das du gesehen hast, das Bild des Christus, sollte dich ebenfalls daran erinnern, wer du 
wirklich bist ... dass du das Samenkorn der Christusenergie in dir trägst. Es erinnerte dich an die Arbeit, die 
du während deines ganzen Lebens tun solltest. Es war eine Erinnerung daran, dass du dieses Samenkorn in 
dir trägst, dass du diese göttliche Arbeit tun würdest, und dass es nicht leicht sein würde.  

 

FRAGE: Werden mir Dr. Todds Gematria-Produkte dabei helfen, den Aufstieg zu erreichen?  

(Anm.: Dr. Ovokaitys arbeitet an Nahrungsergänzungsmitteln, die er mit Hilfe einer speziellen Lasertechnik 
aufzuwerten versucht.)  

TOBIAS: Zunächst einmal bitten jeden von euch, diese Gelegenheit zu nutzen, um die Wahrheit in euch 
selbst zu entdecken! Wir sind nicht hier, um euch zu sagen, ob ihr Rechts oder links herum gehen sollt. Wir 
sind hier, damit ihr wisst, dass die Familie ständig an eurer Seite ist, und um euch mit unserem Überblick 
der Dinge zu helfen. Die Energie des Crimson Circle, und das seid ihr, würde normalerweise eine Diskussion 
wie diese nicht zulassen. Sie würde diese Ebene des Interesses an einem bestimmten Produkt und dieser 
speziellen Forschungsrichtung nicht erlauben, wenn es da nicht diese Harmonie innerhalb eurer Gruppe 
gäbe, dies sollte euch als erster Anhaltspunkt dienen.  

Aber wiederum fordern wir euch auf, schaut in euch hinein! Falls ihr Fragen habt, testet das Produkt 
energetisch, sogar ohne es einzunehmen. Fangt an, den Antworten zu vertrauen, die aus euch heraus 
kommen. Dies ist eine gute Erfahrung, eine gute Lektion in Bezug auf Verständnis und kritische 
Einschätzung. Wenn dieser Schritt sich gut anfühlt, dann geht zum nächsten über, nehmt das Produkt ein 
und fragt euren Körper, liebe Freunde, fragt euren Körper, wie er sich fühlt. Geht ganz bis an die Wurzeln, 
ŦǊŀƎǘ ŘƛŜ 5b!Σ ōŜŦǊŀƎǘ ŘŜƴ [ƛŎƘǘƪǀǊǇŜǊΣ ǳƴŘ ŦǊŀƎǘ ŜǳǊŜ ŜƛƎŜƴŜ ƘŜǊǾƻǊƪƻƳƳŜƴŘŜ DǀǘǘƭƛŎƘƪŜƛǘΥ α¦ƴǘŜǊǎǘǸǘȊǘ 
dieses Produkt meinen Prozess?" Noch einmal, wir sind nicht hier, um euch zu sagen, was ihr tun sollt. Das 
ist eure Sache!  

Aber wir geben noch den Hinweis, dass die Energie, die ihr zur Verfügung stellt, damit Dr. Ovokaitys hier 
sein kann, ein Zeichen ist für die Natur seiner Forschung und für die Arbeit, die er tut. 

 

FRAGE: Tobias, viele dieser Fragen beziehen sich mehr auf die Energie und Forschungsrichtung von Dr. 
Todd's Arbeit als auf die Produkte selbst, mehr auf das Potential für die Zukunft und die Möglichkeit, 
vielleicht noch Größeres damit zu bewirken. Hast du dazu noch etwas zu sagen?  

TOBIAS: Wir werden dies beantworten, indem wir eine kurze Zusammenfassung dessen geben, was wir 
gestern in einem Channel mit Dr. Ovokaitys besprochen haben - denn ihr alle seid Teil dieses Prozesses, 
wenn ihr das wollt. Die Antwort, nach der er sucht und der er seine Forschung widmet, existiert noch nicht. 
Es gibt keine Antwort, die euch die Geistige Welt sozusagen vorenthält, wobei sie nur darauf wartet, bis er 
oder ihr den richtigen Schritt tut. Spirit, Alles-Was-Ist, kennt die Antwort noch nicht.  

Aber wie wir ihm gestern Abend mitteilten, durch seine Arbeit und mit der Unterstützung der Lichtarbeiter 
rücken die fehlenden Kettenglieder allmählich näher heran. Die Energiemuster dieser fehlenden 
Kettenglieder rücken immer näher. Damit wollen wir sagen, dass seine Forschung etwas vollständig Neues 
hervorbringt. Hier werden nicht etwa alte Antworten ausgegraben und neu angewandt. Dies ist vollständig 
neu! Im Augenblick ist es noch ein Zukunftspotential. Wenn ihr euch als Individuum oder als Gruppe dafür 
entscheidet, diese Sache zu unterstützen, dann wird das die derzeitige Energie der Gematria Forschung 
immens erhöhen. Letztendlich dreht sich alles um die Absicht, die hinter all dem liegt. Aber wir möchten 
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Cauldre beipflichten bei dem, was er etwas früher heute erwähnte. Diese Forschungsarbeit hat große 
Bedeutung für das Erwachen der Göttlichkeit und ebenso für die Heilung der Menschheit, sie ist ein Teil der 
Heilung der Menschheit. Diese Arbeit birgt das Potential für Anerkennung auf den allerhöchsten Ebenen 
eurer sozialen, medizinischen und politischen Öffentlichkeit. 

 

Cw!D9Υ ¢ƻōƛŀǎΣ ƴƻŎƘ ŜƛƴƳŀƭ ȊǳƳ αDŜǎŎƘŜƘŜƴƭŀǎǎŜƴάΧ ²Ŝƴƴ Ƴŀƴ Ŝƛƴ YƛƴŘ ƛƴ ƛǊƎŜƴŘǿŜƭŎƘŜƴ 
Schwierigkeiten sieht, und wenn man dann fühlt, dass man über das entsprechende Werkzeug verfügt, um 
ihm zu helfen, was sollen wir dann tun?  

TOBIAS: Zuerst und vor allem solltet ihr hinter der kleinen Mauer stehen und beobachten. Und dann 
werdet ihr von innen heraus wissen, wie ihr euer Werkzeug anwenden müsst - wenn überhaupt. Wir sagen 
einfach nur folgendes: Bevor ihr mitten hineinspringt, geht einen Schritt zurück, und ihr werdet zu einem 
tieferen Verstehen kommen. Vielleicht seht ihr in diesem Moment die Bestätigung dafür, dass der Einsatz 
eures Werkzeugs tatsächlich hilfreich sein wird. Vielleicht entdeckt ihr aber auch eine Energiestruktur, die 
ihr vorher nicht wahrnehmen konntet, die euch jedoch sanft darum bittet, in diesen Prozess nicht 
einzugreifen. 

 

FRAGE: Erkläre uns unsere Abstammung von den Sternen.  

TOBIAS: Dies ist eine gute Abschlussfrage, die Erklärung eurer Abstammung von den Sternen. Das ist etwas 
kompliziert. (schmunzelt) In gewissem Sinn bitten wir euch hiermit, seht euch selbst, euren physischen 
YǀǊǇŜǊΣ ƴƛŎƘǘ ŀƭǎ !ōƪǀƳƳƭƛƴƎ !ǳǖŜǊƛǊŘƛǎŎƘŜǊ Ǿƻƴ ŀƴŘŜǊŜƴ tƭŀƴŜǘŜƴΣ ƛƴǎōŜǎƻƴŘŜǊŜ ƴƛŎƘǘ ŀƭǎΧΦ ƘƳΧ 
{ŎƘǿŜƛƴǎǿŀƭŜΦ ό¢ƻǎŜƴŘŜǎ DŜƭŅŎƘǘŜǊ ƛƳ tǳōƭƛƪǳƳύ 9ǎ ƎŀōΧ ƘƳΧ wir werden in künftigen Treffen darauf 
ȊǳǊǸŎƪƪƻƳƳŜƴΧ ƘƳΧ ǿƛǊ ǿŜǊŘŜƴ ǸōŜǊ ŘƛŜ {ǘǊǳƪǘǳǊ ǎǇǊŜŎƘŜƴΧ ƘƳΧ ǳƴŘ ŘŀǊǸōŜǊΣ ǿƛŜ ŘƛŜ .ŀǳǇƭŅƴŜ ǳƴŘ 
die physischen Merkmale eures Körpers erstellt wurden. Aber wir werden euch auch dazu auffordern, 
achtet auf die Nachrichten, die jetzt allmählich durchsickern. Seht euch insbesondere die Ängste an, die 
jetzt in euer Leben treten und wisst dabei, dass diese ihren Ursprung in der ersten Schöpfung haben, als ihr 
noch in dem anderen Kreis wart. Jeder von euch verfügt über Erfahrungen aus dieser Zeit, die äußerst 
intensiv waren. Diese Erfahrungen halfen dabei, die Energie aufzubauen und förmlich 
herauszukatapultieren, die es euch erst ermöglichte, in biologischer Form hierherzukommen. Wir bitten 
euch, denkt nicht von euch selbst, ihr oder euer physisches Wesen seien von gewaltigen Außerirdischen 
von anderen Planeten eures physischen Universums geschaffen worden! Denkt von euch als Wesen, die 
von eurem eigenen wahren Selbst erschaffen wurden, von eurem eigenen Schöpfer-Selbst, durch das 
Resultat höchst intensiver energetischer Erlebnisse, die ihr hattet, bevor ihr hierher kamt. Ihr seid eure 
eigenen Eltern.  

!ƴŘ ǎƻ ƛǘ ƛǎΧΦ 
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THE TOBIAS CHANNELS 

 

Lektion 3: Im Göttlichen Augenblick leben 

14. Oktober 2000 

 
 
TOBIAS:  

And sƻ ƛǘ ƛǎΧΦ 

Liebe Lehrer, die heute hier versammelt sind, dass wir euch wieder einmal begrüßen in diesem Kursraum 
der neuen spirituellen Energie der Erde! Wir begrüßen euch im Crimson Circle an diesem Tag, denn heute 
ist ein Tag zum Feiern, ein Tag, an dem zwischen den Stuhlreihen getanzt wird. Die Energie in diesem Raum 
mit all den Lichtarbeitern ist heilig und göttlich! Und heute möchten wir mit Euch Lektion 3 der Schöpfer-
Serie erörtern. Aber vorher möchten wir gerne noch über ein paar andere Dinge sprechen. 

(leise Musik wird eingespielt)  

(sehr sanfte Stimme) Wir bitten euch jetzt, ganz tief zu atmen, tief einzuatmen in euer ganzes Wesen vom 
Kopf durch den gesamten Körper bis in eure Zehen hinein. Atmet tief und lasst es zu, dass diese in euch 
wohnende göttlichen Energie hervorkommt. Lasst sie in jeder einzelnen Zelle sein. Lasst sie in jedem 
Molekül sein, jedem einzelnen Teil eures Wesens. Dieses Etwas, das ihr eure Göttlichkeit nennt, dieses 
Etwas, das ihr den Gott in eurem Inneren nennt - es ist schon immer da gewesen, liebe Freunde. Es war 
immer tief in euch, aber es hat die passende Zeit abgewartet, um hervorzukommen. Und wie ihr wisst, dies 
jetzt ist die passende Zeit! Deswegen haben wir diesen Kurs. Deswegen seid ihr hier versammelt. Deswegen 
lesen jetzt Zehntausende diese Zeilen, um zu verstehen, was in ihnen passiert, um die Transformation zu 
begreifen, in der sie sich gerade befinden.  

Oh, liebe Lehrer, eure heutige Einladung freut uns so sehr, uns, die sich auf der anderen Seite des Schleiers 
befinden! So viele Wesen versammeln sich jetzt hier. Es sind so viele, die jetzt in diesen zweiten Kreis 
kommen, ihr, die menschlichen Engel, die erste Runde bildend, wir von der anderen Seite bilden eine 
weitere. Sie alle kommen jetzt dazu, und sie verschmelzen ihre Energien mit jedem einzelnen von euch. Sie 
vermischen sich mit euch. Sie teilen diesen neuen Raum mit euch, die ihr gerade dabei helft, ihn zu 
erschaffen. Sie verbinden sich mit euch mit einem tiefen Glücksgefühl. Wir verbinden uns mit euch mit 
einem Lächeln in unseren Gesichtern! 

Es ist für uns nicht immer so einfach, auf diese Weise mit euch zusammen zu sein, denn wenn der Schleier 
dicht ist, wenn die Türen zu sind, dann können wir nicht so leicht an eurer Seite sein. Aber wenn ihr euch so 
wie jetzt versammelt, mit der Absicht zu lernen und zu wachsen und die Energie aus eurem Inneren 
hervorzubringen, um euren Weg und eure Reise fortzusetzen, dann können wir förmlich hineinfließen. Wir 
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können kommen und uns neben euch stellen. Wir können einen kurzen Augenblick eurer Zeit mit euch 
verbringen. Und das ist genau das, was wir gerade tun.  

Gebt euch selbst die Erlaubnis, diesen Moment zu spüren. Erlaubt euch zu fühlen, wie diejenigen, die Teil 
eurer spirituellen Begleitung, eurer göttlichen Begleitung sind, nun näher an euch heranrücken, als sie dies 
normalerweise können, um an eurer Seite zu sein. Um euch zu danken für die Arbeit, die ihr verrichtet, um 
die Schwierigkeiten und die Schmerzen und die Kämpfe auf eurem Weg anzuerkennen, aber auch, um euch 
zu versichern, dass all das einem weitaus größeren Zweck dient. Wir versichern euch, es macht einen Sinn, 
was ihr da tut. Es gibt einen höheren Zweck, und es gibt Ergebnisse. 

Nun gibt es hier heute ein ganz besonderes Wesen, das bei euch sitzt, das sehr eng bei euch sitzt. Und ihr 
kennt es sehr gut, möglicherweise so gut, dass ihr den Energieunterschied kaum wahrnehmen könnt. 
Dieses Wesen erscheint hier, ein wenig müde, ein wenig abgekämpft, aber voller Freude und Dankbarkeit, 
und ganz sicher voller Liebe.  

Wir haben in dieser Gruppe bereits über all eure vergangenen Leben gesprochen, über alle die Wesen, die 
ihr in eurer Vergangenheit einmal wart. Sie sind bereits früher in dieser Runde erschienen. Wir haben 
zugesehen, wie sie vorbeizogen. Wir haben zugesehen, wie sie nach Hause zurückkehrten. Wir haben 
zugesehen, wie ihr sie aus der Energie der Erde entlassen habt. Wir haben zugesehen, wie sie euch dankten 
für die Arbeit, die ihr in eurer gegenwärtigen Inkarnation verrichtet. 

Und heute ist ein Wesen hier, das eng neben euch sitzt, und das ebenfalls seine Reise und seine 
Erfahrungen und seine Zeit auf der Erde hinter sich hat. Fühlt die Energie unmittelbar neben euch. Fühlt das 
Band der Liebe zwischen euch. Liebe Freunde, dieses Wesen, das euch heute in eurer Runde begegnet, das 
neben euch sitzt und darauf wartet, entlassen zu werden, das bereit ist für die Heimkehr, das ist die Person, 
die ihr in diesem Leben bis jetzt gewesen seid!  

(sehr still im Publikum)  

Dieses Wesen seid ihr gewesen, die Person, die vor 30, 40, 50 oder noch mehr Jahren geboren wurde. Es ist 
die Person, mit der ihr euer Ich identifiziert habt, die Person, die den Namen trägt, der in eurem 
Führerschein steht (gluckst amüsiert). Diese Wesenheit kommt heute hinzu, und ihr dachtet, ihr würdet 
bereits auf eurem Stuhl sitzen! Liebe Freunde, ihr befindet euch tatsächlich in einem Graduiertenstatus. So 
vieles habt ihr in eurem Leben verändert! Und jetzt ist diese Person, die ihr all die Jahre gewesen seid, 
bereit heimzukehren. Und hieraus geht nun eine neue Wesenheit, eine neue Persönlichkeit, ein neues 
geistiges Wesen hervor. Das Wesen, das ihr nun seid: entlassen aus den alten Verträgen, entlassen aus 
karmischen Bindungen, vor einem neuen Buch des Lebens, jeder einzelne von euch... ein Buch des Lebens 
mit nichts als leeren Seiten darin, darauf wartend, dass ihr es mit euren neuen Schöpfungen füllt. 

Oh, meine Lieben, die ihr hier seid und die ihr dies lest, nehmt das Wesen an eurer Seite ganz fest in eure 
Arme! Denn seine Reise war lang und schwierig und anstrengend. Es ist bereit für die Heimkehr. Umarmt 
das Wesen neben euch, denn sein Gesicht war es, das ihr an jedem einzelnen Morgen eures Lebens im 
Spiegel gesehen habt. Umarmt es, denn es hat vieles ertragen. Dies sind diejenigen, diese Ichs, die da 
neben euch sitzen, die das Abschlusskapitel im Buch eures Lebens schrieben, die durch die Schwierigkeiten 
und Mühsal eurer frühen Jahre gingen, die sich für den härtesten aller Wege entschieden hatten. Und nun 
sind sie bereit, nach Hause zurückzukehren. Liebe Freunde, dankt ihnen für alles, was sie zum Wohle eurer 
ganzen Seele auf sich genommen und ertragen haben!  

Nun, ihre Erinnerungen werden euch noch eine Zeitlang begleiten. Aber ihre Energie verlässt euch nun und 
macht dem neuen göttlichen Selbst Platz, das da im Begriff ist hervorzutreten. Ihr wisst, sie warten schon 
eine geraume Zeit darauf, gehen zu dürfen. Ihr habt dieses Drängen und Ziehen gespürt, aber sie konnten 
nicht gehen, ehe nicht eure eigene Göttlichkeit genügend aufgewacht war, um diesen neuen menschlichen 
Engel hervorzubringen. Sie haben den heutigen Tag mit seiner besonderen Energie dafür ausgesucht, sogar 
diese besondere Jahreszeit, um mit ihrer Abreise zu beginnen. Sie bitten euch nur um eines, wenn sie euch 
nun verlassen. Sie bitten um eure Achtung, eure Anerkennung und euren Dank. Sie bitten euch zu 
begreifen, dass alles, was euch präsentiert wurde und alles, was ihr erfahren habt, aus Liebe geschah, um 
die alten Lebenszyklen abzuschließen. Umarmt sie für alles, was sie getan haben und für alles, was sie 
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gegeben haben. Ihr seid nun bereit zum Weitergehen, und ihr seid nun bereit, euer neues Haus wahrhaftig 
allmählich zu begreifen. Ihr konntet eure Vergangenheit nicht mitnehmen in euer neues Haus, liebe 
Freunde, das war unmöglich. Es gibt dort nur noch die Erinnerungen daran. Es gibt nur noch Gedanken und 
Erfahrungen. Und in diesem neuen Haus ist es Zeit, nun auch dasjenige loszulassen, von dem ihr dachtet, 
ihr wäret es selbst.  

Und da wundert ihr euch, dass ihr so viele Veränderungen mitgemacht habt, während ihr in eurem Körper 
wart! Ihr fragt euch, woher wohl in letzter Zeit diese Gefühle kommen mögen, eventuell gar den Verstand 
zu verlieren! (gluckst amüsiert) Ihr fragt euch, woher diese Desorientierung kommt! Ihr wundert euch 
darüber, wieso andere Leute euch nicht einmal wahrnehmen! Ihr fragt euch, wieso ihr euch manchmal 
ƎŜǊŀŘŜȊǳ ǳƴǎƛŎƘǘōŀǊ ǾƻǊƪƻƳƳǘΗ 9ǎ ǿŀǊ ŜǳǊŜ !ōǊŜƛǎŜΦ 9ǳŜǊ ŀƭǘŜǎ αLŎƘά ǾŜǊōƭŀǎǎǘ ƳŜƘǊ ǳƴŘ ƳŜƘǊΣ ŘƻŎƘ ǿƛǊŘ 
es ersetzt durch euer göttliches Selbst. Ihr wundert euch manchmal, wenn ihr in einer Schlange steht und 
übersehen werdet, als ob es euch gar nicht gäbe. Ihr fragt euch, warum eure Bestellung im Restaurant 
einfach vergessen wird. (Publikum lacht verhalten, zum ersten Mal an diesem Abend) Liebe Freunde, das 
kommt daher, dass euer altes Selbst, das ihr aus dem Spiegel kanntet, seit einiger Zeit auf dem Rückzug ist, 
um seiner neuesten Inkarnation Platz zu machen. Dieses neue Selbst ist nicht gefesselt an Karma und 
Verträge. Es ist nicht an die Vergangenheit gebunden, sondern es lebt ausschließlich in der Gegenwart!  

Liebe Freunde, dieses ist ein heiliger und ein gesegneter Tag! Wir legen jetzt eine kurze Pause ein. Wir 
werden Cauldre (Geoffrey Hoppe) bitten, einen Augenblick lang zu schweigen, während ihr zusammen mit 
jener Person unmittelbar neben euch entdecken werdet, was wahre Liebe ist. Denn sie hat so viel geopfert, 
und in Wahrheit wart ihr das. Erlaubt euch, dieses Gefühl zu spüren, bevor wir weitermachen.  

(Schweigen)  

Nun übergeben sie (diese Ichs) euch ein Geschenk, jedem einzelnen von euch, allen hier Anwesenden, allen 
Lesern dieser Zeilen. Möchtest du wissen, Cauldre, warum wir dich kurz aufhielten, bevor du heute aus dem 
Haus gingst? Du hast dich darüber gewundert, dass du heute zum allerersten Mal das Schwert der 
Wahrheit, das Excalibur, mit in diese Gruppe nehmen solltest, nicht wahr? (Das Schwert war vor der Sitzung 
aus seiner Hülle genommen und obenauf platziert worden.) Nun, das Wesen neben euch übergibt euch in 
diesem Augenblick das Schwert der Wahrheit, das Schwert der Ermächtigung, dieses Schwert, das von 
Anfang an die Quelle der Wahrheit und Macht für euch war, die ganze Zeit. Es wird euch überreicht als der 
einzige Gegenstand, den ihr in der Tat in euer neues Haus tragen dürft. Es ist das einzige, das auf der 
Galerie eures neuen Hauses an der Wand hängen wird, um euch zu erinnern an alles, was ihr je wart und 
getan habt. Es hängt da, um all die Erfahrungen zu ehren, die euch, die diese Erde, die die gesamte 
Schöpfung bis zu diesen Punkt gebracht haben. 

Es ist ganz einfach. Es ist symbolisch. Es ist Zeit, dass ihr das akzeptiert, die Fackel wird weitergegeben von 
einem Wesen an ein anderes. Normalerweise findet dies zwischen den einzelnen Inkarnationen statt, wenn 
ihr euren physischen Körper verlasst. Das neue Schwert wird euch sonst überreicht, kurz bevor ihr in der 
folgenden Inkarnation zur Erde zurückkehrt. Aber jetzt wird es euch überreicht, während ihr hier sitzt, 
während ihr im selben Körper bleibt - allerdings einem Körper, der sich in Kürze vielen Veränderungen 
unterziehen wird! Nehmt die Wahrheit an als Alles-Was-Ihr-Seid und als Alles-Was-Ihr-bis-jetzt-gewesen-
Seid.  

Pause 

 

Nun zu Lektion 3 des heutigen Tages. 

Wir sind langsam mit euch vorgegangen. Wir haben euch in Lektion 1 und in Lektion 2 und heute in Lektion 
3 bekanntgemacht mit den grundlegenden Energien der Creator Series (Schöpferserie). Dies, meine 
Freunde, sind alles Dinge, die ihr intuitiv bereits wisst. Intuitiv wart ihr euch zwar all dieser Dinge bereits 
bewusst, aber es war notwendig, diese Konzepte noch einmal als Grundlagen darzustellen. Vielleicht sind 
dies keine sonderlich spannenden Lektionen gewesen (gluckst), aber sie bilden die Grundlage für das, was 
folgt. Wir werden dem Crimson Circle vier verschiedene Unterrichtsreihen vorstellen, wobei jede Reihe aus 
drei Einheiten besteht. Heute werden wir die dritte Lektion anbieten, somit ist das erste Viertel beendet. 
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(ANM: Die folgenden Erörterungen werden sehr langsam, fast zögerlich gegeben. Der Zuhörer hat fast den 
Eindruck, hier wird um Worte gerungen. Mein persönliches Gefühl beim Abhören des Mitschnitts war, dass 
es sich um einen sehr komplexen Sachverhalt handelt, der möglichst einfach dargestellt werden soll.)  

Um euch dabei zu helfen, ein wenig mehr von eurer Schöpfernatur begreifen zu können, gehen wir einmal 
zurück in eine Zeit, als ihr euch noch im ersten Schöpfungskreis befunden habt. Ihr hattet da bestimmte 
ǎŎƘǀǇŦŜǊƛǎŎƘŜ YǊŅŦǘŜ ǳƴŘ CŅƘƛƎƪŜƛǘŜƴΦ ²ƛǊ ǎŀƎŜƴ ŀōǎƛŎƘǘƭƛŎƘ ōŜǎǘƛƳƳǘŜΣ ǿŜƛƭ ǎƛŜ ƛǊƎŜƴŘǿƛŜΧ ƘƳΧ ōŜƎǊŜƴȊǘ 
waren. schwierig zu beschreiben, hm, aber es gab Parameter, die bestimmten, in welcher Form Schöpfung 
im ersten Kreis überhaupt möglich war. Als ihr an die Grenzen dieses ersten Kreises kamt, den Rand der 
Schöpfung, und diese überschritten habt, da gelangtet ihr an diesen Ort Erde, der sich außerhalb der ersten 
Schöpfung befand. Ihr fingt an, auf der Erde zu leben. Das war der Beginn eurer Wanderung auf der Erde. 

Eure wahre schöpferische Gabe, eure wahre Schöpferkraft, war ausgerechnet im Wesen der Dualität vor 
euch verborgen. Dafür gab es einen Grund. Ein Teil dieses Grundes ist, wie wir bereits erwähnten, dass der 
zweite Schöpfungskreis, der Kreis der Energien der Erde und eures physischen Universums, außerhalb von 
Allem-Was-Ist existiert. Ihr geht mit einer Energie namens Dualität um, hier geht es um die beiden 
unterschiedlichen Seiten, das was ihr Hell und Dunkel nennt, Gut und Böse, das Gegensätzliche, das 
Spiegelbild. 

Weil ihr euch gewissermaßen außerhalb von Allem-Was-Ist befandet, führtet ihr eine Existenz in der Leere, 
und die Leere habt ihr in Realität umgewandelt. Um in eurer irdischen Umgebung erschaffen zu können, 
musstet ihr notwendigerweise in die Zukunft gehen. Ihr musstet in die Leere hineingehen und auf der Basis 
des Gedankens, was einmal sein würde, eure Schöpfung tätigen. 

Anders ausgedrückt, ihr habt euch selbst immer in die Zukunft projiziert. Diese Schwingung erschuf den 
²ŜƎ ƛƴ ŜǳŜǊ αaƻǊƎŜƴάΦ !ǳŦ ŘƛŜǎŜ !Ǌǘ Ƙŀōǘ ƛƘǊ ŘƛŜ 5ƛƴƎŜ ƛƴ DŀƴƎ ƎŜǎŜǘȊǘΣ ǾƻƳ ŜǊǎǘŜƴ ¢ŀƎ ŜǳǊŜǊ !ƴƪǳƴŦǘ ŀǳŦ 
der Erde an bis jetzt. Ihr wart gebunden durch die Erinnerungen der Vergangenheit, und ihr habt Dinge 
erschaffen, indem ihr euch in eure Zukunft hineinversetztet. Genauso verläuft der Prozess der Schöpfung 
bei den meisten Menschen auf der Erde. So wird die Zukunft erschaffen. Die tatsächlich eintretende 
Zukunft ist dann eine Anpassung an die Schwingungsfrequenzen aller Menschen auf der Erde. 

Wir sagten bereits, dass die Geistige Welt die Ergebnisse nicht kennt. Und zwar, weil sie nicht existieren! 
Dies ist kein vorausgeplantes Labyrinth oder ein Hindernislauf, den ihr hinter euch bringen müsst in der 
Hoffnung, die Ziellinie zu finden. Nein, tatsächlich benutzt jeder von euch hier, jeder im zweiten 
Schöpfungskreis, die Leere und das Nichts und transformiert dies dann in eine neue Realität, die basiert auf 
der Schwingungsfrequenz eurer in die Zukunft gerichteten Gedanken. Um euch zu helfen, damit ihr ein 
wenig mehr davon begreifen könnt, erzählen wir euch jetzt die Geschichte von Aaron, dem Seemann: 

Es war einmal ein Seemann namens Aaron, der von seiner Regierung beauftragt wurde hinauszufahren und 
neue Orte und Länder für das Königreich ausfindig zu machen. Man gab ihm eine Mannschaft und ein 
Schiff. Man versorgte ihn mit Vorräten. Man befahl ihm, nach Entdeckung der neuen Länder innerhalb 
eines Jahres zurückzukehren.  

Und so stach Aaron in See. Er sprach mit seiner Mannschaft, erteilte Befehle und ließ sie Einzelheiten 
wissen über seine Pläne. Er teilte ihnen mit, wie er den Mast gerichtet und die Segel gesetzt haben wollte. 
Er erklärte ihnen, wie das Schiff zu funktionieren hatte. Als sie zum ersten Mal auf See waren, kam ihnen 
zunächst alles noch bekannt vor. Aber als sie immer weiter über das offene Meer gelangten, segelten sie 
schließlich durch völlig neues, unbekanntes Territorium. Nun arbeiteten Aaron und seine Mannschaft mit 
den Naturgewalten zusammen - und manchmal auch gegen sie an. Sie arbeiteten mit dem Wind, den 
Strömungen und den Wellen. Gelegentlich zogen Stürme auf, und sie kämpften sich durch.  

Nacht für Nacht arbeitete Aaron mit seinem Kompass, um ihre Fahrtrichtung festzulegen, ganz gleich ob sie 
nach Westen, Osten, Norden oder in südliche Richtung segelten. Sie gingen durch Versuchungen und 
Mühsal auf ihrer Reise in diese neuen Territorien. Aaron führte Buch über all ihre Fortschritte. Er 
schmiedete Pläne für den nächsten Tag. Ohne Unterlass hielt er sein Teleskop auf den fernen Horizont 
gerichtet und suchte nach hilfreichen Punkten. Sie legten an neuen Inseln an und prüften die Umgebung 
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und die vorhandenen Energien. Sie sammelten neue Vorräte und Nahrungsmittel, und sie trafen neue 
Menschenrassen. 

Sie waren ständig unterwegs. Aaron hatte das unbehagliche Gefühl, dass er nicht wirklich neue Länder 
entdeckte. Er fühlte, sein Schiff wagte sich nicht wirklich hinaus in die Ferne und in exotische Länder. Er 
spürte, dass jeder erforschte Ort sich immer nur in einzelnen Nuancen vom vorangegangenen unterschied. 
Dennoch setzte er seine Reise fort. Weiterhin nutzte er den Wind um sein Schiff bewegen. Er fuhr fort, 
seine Mannschaft zu immer härterer Arbeit anzutreiben. Die Tage und Nächte waren endlos und schwierig, 
voller Anstrengungen. Viele aus seiner Mannschaft wurden krank. Einige starben während der Reise. Es gab 
Kämpfe mit Inselstämmen, die ihnen nicht so freundlich gesonnen waren. Die Reise war schwierig, und sie 
forderte ihren Tribut.  

Als sie nach Ablauf des Jahres nach Hause segelten, sichtete Aaron ihre mitgebrachten Schätze. Er 
ōŜǘǊŀŎƘǘŜǘŜ ŘƛŜ ƴŜǳŀǊǘƛƎŜƴ bŀƘǊǳƴƎǎƳƛǘǘŜƭΣ ŘƛŜ ƴŜǳŜƴ ²ŀǊŜƴΣ ǳƴŘ ŜǊ ŘŀŎƘǘŜ ōŜƛ ǎƛŎƘΥ αLŎƘ ƘŀōŜ Řŀǎ ½iel 
erreicht, aber wirklich erfüllt bin ich nicht, wirklich befriedigt bin ich nicht, denn wir haben teuer bezahlt 
dafür." Viele seiner Männer kehrten nicht mehr mit zurück. Viele waren immer noch krank. Viele waren 
verbittert und mit Narben übersät. Und damit endete Aarons Reise. Und damit war auch sein Leben auf der 
Erde beendet. 

Im darauffolgenden Leben kehrte er zurück, wieder einmal als Seemann. Er kam zurück und durchlief 
während seiner Kindheit all die Dinge, die ihn zu einem neuartigen Seemann in einer neuartigen Energie 
machen würden. Als er in das entsprechende Alter kam, war er bereit, erneut loszusegeln. Aber dieses Mal 
hatte er keine komplette Mannschaft. Diesmal entschied er sich, allein in See zu stechen. Er beschloss, 
diesmal nicht im Auftrag des Königreichs oder für irgendeine Regierung zu arbeiten, sondern nur für sich 
allein zu reisen. Er baute sich ein Schiff, das gerade richtig für die Reise war, für die er sich einschiffen 
wollte.  

Auf der Ebene seiner Körperzellen waren zahlreiche Erinnerungen verborgen an das, was er im 
vorangegangenen Leben als Seemann und Erforscher gelernt hatte. Als Aaron in See stach, ließ er seinen 
Kompass zu Hause. Er ließ auch seine Vorräte zu Hause. Er ließ all seine Karten und Unterlagen zu Hause. 
Und als er auf offener See war, kämpfte er nicht wieder gegen die Strömung, gegen den Wind an, sondern 
hisste einfach seine Segel und ließ es zu, auf einen neuen Kurs getragen zu werden. 

Während der ersten Tage seiner Reise war Aaron nervös und ängstlich, denn er dachte, das bloße 
α½ǳƭŀǎǎŜƴϦ ǎŜƛƴŜǊ wŜƛǎŜ ƪǀƴƴǘŜ ƛƘƴ ǾƛŜƭƭŜƛŎƘǘ ƛƴ ŜƛƴŜ YŀǘŀǎǘǊƻǇƘŜ ŦǸƘǊŜƴΦ !ƭƭŜǎ ƴǳǊ ƎŜǎŎƘŜƘŜƴ Ȋǳ ƭŀǎǎŜƴΣ 
könnte vielleicht bedeuten, dass sein Schiff auf einem Riff zerschellte. Aber er ließ das los. Er vertraute. Und 
natürlich führten ihn Wind und Strömung allmählich auf eine andere Route und in eine andere Richtung. 
Aaron lebte von einem Tag auf den anderen, er machte sich keine Gedanken darüber, Buch zu führen über 
seine Fortschritte von gestern oder seinen Kompass zu benutzen, damit er ihn in die Zukunft geleite. So 
lebte er Tag für Tag, indem er, so gut es eben ging, zuließ, dass sein Schiff genau dorthin geführt wurde, 
wohin es gelangen sollte. Es gab Zeiten, in denen sein Verstand ihm sagte, dieser Weg scheine nun doch 
nicht so ganz richtig, aber Aaron wusste, dass er alles so lassen sollte, wie es war.  

Aaron lernte, in der Gegenwart zu leben. Und als die Zeit reif war, gelangte er natürlich an die Ufer 
gewaltiger neuer Länder, wunderschöner Länder, angefüllt mit Dingen, die er sich zuvor nicht einmal hatte 
vorstellen können. Oh, das waren nicht die winzigen Inseln, die er in seinem Vorleben entdeckt hatte! Diese 
hier waren riesige neue Länder mit neuen Energien, neuen Möglichkeiten, neuen Kräften. Er ließ es einfach 
zu, dass sein Schiff in neue Gebiete, in neue Länder, zu neuen Entdeckungen geführt wurde, die jenseits all 
seiner Vorstellungskraft lagen!  

Indem er seine alten Werkzeuge beiseitelegte, wurde er von Strömung und Wind an diese neuen Orte 
gebracht. In diesen neuen Ländern empfing er viele Gaben, das Geschenk der Einsicht und Weisheit, das 
Geschenk der Selbst-Ermächtigung, das Geschenk des Mitschöpfertums, Geschenke des Friedens und der 
Freude. Diese Geschenke brachte er mit, als er in sein Heimatland zurückkehrte. Wann immer ihm 
Menschen begegneten und nach diesen Geschenken fragten, woher er sie denn hätte, erklärte er ganz 
einfach, er sei an neuen und wundervollen Orten gewesen. Er erklärte, dass er durch eine göttliche Hand 
geführt worden war, und er wusste, es war seine eigene göttliche Hand gewesen! Er brachte all diese 
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Geschenke mit zurück und teilte sie mit den Menschen in seinem Heimatland. Und dies war die Geschichte 
von Aaron.  

Es ist leicht, liebe Freunde. Es ist leicht! Versucht nicht, es so kompliziert zu machen. Lektion 3 - die Aaron 
auf seiner Reise lernte - lautet: LEBT IM GÖTTLICHEN AUGENBLICK.  

Oh, es ist so einfach! Es ist so einfach, und es liegt so viel Macht darin! Ihr verbrachtet viele Leben damit, 
etwas in eine Zukunft hinein zu erschaffen, eine Zukunft zu erschaffen aus Leere. Nehmt euch einen 
Moment Zeit und denkt über das nach, was wir euch sagen. Ihr lebtet immer mit dem Gedanken daran, wie 
eure Zukunft wohl aussehen würde. Und das war auch gut so. Und für viele, die im Augenblick auf der Erde 
wandern, ist es immer noch angebracht. Aber weil ihr zu Schöpfern in der neuen Energie werdet, werdet 
ihr lernen, wie wichtig es ist, im göttlichen Augenblick zu leben - jetzt, in diesem Augenblick. Ganz oft 
werdet ihr in Versuchung geraten, in der Zukunft leben zu wollen, auf euer Morgen zu projizieren. Aber als 
neue Schöpfer in dieser neuen Energie werdet ihr viel Kraft finden, wenn ihr in diesem göttlichen 
Augenblick lebt, im Jetzt. Es mag schwer verständlich sein, wie könnt ihr Schöpfer sein ohne Gedanken und 
Energien in die Zukunft zu schicken? Dennoch, liebe Freunde, sowie ihr lernt, alle Dinge zu akzeptieren, wie 
sie sind (Lektion 1), sowie ihr lernt, euer menschliches Selbst zu akzeptieren (Lektion 2) und auch lernt, im 
göttlichen Augenblick zu leben (Lektion 3), so schnell werdet ihr in der Lage sein, wie Aaron an Orte zu 
gelangen, die ihr euch niemals vorher hättet vorstellen können. Dies sind Orte, die ihr nie hättet zeichnen 
oder entwerfen können, und ihr hättet euch auch niemals rein verstandesmäßig dorthin versetzen können. 
Wenn ihr diese neuen Orte aufsucht, dann werdet ihr allmählich eine ganz neue Macht in eurem Inneren 
verstehen lernen. Ihr werdet anfangen, einen völlig neuen Schöpfungsweg zu begreifen. Oh, wir wissen 
sehr gut, dass diese Herausforderung noch viel intensiver ist als die beiden ersten Lektionen! (gluckst 
amüsiert) 

Ihr liegt nachts wach und projiziert in die Zukunft. Ihr liegt nachts wach und macht euch Sorgen darüber, 
was sein wird. Ihr liegt nachts wach und schmiedet Pläne darüber, wie ihr eure Zukunft denn eigentlich 
gerne haben würdet. Im göttlichen Augenblick zu leben wird durchaus eine Herausforderung für euch sein, 
um es einmal ganz vorsichtig auszudrücken!  

Nehmt euch jetzt einmal einen Moment Zeit, um zu erfahren, wie sich ein göttlicher Augenblick denn nun 
wirklich anfühlt - denn jetzt gerade seid ihr mitten drin. Der göttliche Augenblick findet jetzt gerade statt. 
Der göttliche Augenblick verzichtet auf jegliche Beurteilung. Der göttliche Augenblick ist in sich selbst 
vollständig. Nichts anderes ist nötig, als nur - zu sein. Das ist ein stiller Ort. Der göttliche Augenblick ist ein 
Raum, in dem ihr die Liebe spüren könnt, in dem ihr fühlen könnt, wie die Liebe euer ganzes Wesen 
durchflutet. Der göttliche Augenblick wird nicht von der Vergangenheit beeinflusst. Er ist auch kein Entwurf 
für die Zukunft. Er ist einfach im Jetzt. Und er ist durch und durch perfekt. Der göttliche Moment kann 
einen Sekundenbruchteil lang anhalten. Er kann stundenlang dauern. In diesem Fall hier, liebe Freunde, hält 
unser göttlicher Augenblick mindestens bis zum Ende unseres Treffens an. Er ist hier, und jeder von euch 
befindet sich darin. Dies ist tatsächlich ein göttlicher Augenblick, in dem es keine Wünsche und Bedürfnisse 
gibt. Ihr seid Alles-Was-Ihr-Seid.  

 

Lektion 3: Lebt im göttlichen Augenblick. 

Wie schon in Lektion 1 und 2, so werdet ihr wahrscheinlich auch hier wieder eine Neigung zu Rückfällen 
verspüren. Ihr habt vielleicht ab und zu die Tendenz, euch wieder Sorgen um die Zukunft zu machen, oder 
ihr möchtet eure Aufmerksamkeit auf die Probleme eurer Vergangenheit richten. Kommt, stellt euch auf 
die andere Seite der kleinen Mauer eures neuen Hauses, akzeptiert alles, wie es ist, akzeptiert euer 
menschliches Selbst als perfekt und lebt einfach im göttlichen Augenblick! Oh, ich höre schon eure 
9ƛƴǿŅƴŘŜΥ α¢ƻōƛŀǎΣ ǳƴŘ ǿŀǎ ƛǎǘ ƘƛŜǊƳƛǘΚ ²ŀǎ ŘŀƳƛǘΚ ¦ƴŘ ǿŜƴƴ ŘƛŜǎ ƻŘŜǊ ƧŜƴŜǎ ǇŀǎǎƛŜǊǘΣ ǿŀǎ ŘŀƴƴΚϦ [ƛŜōŜ 
Freunde, verbringt etwas Zeit im göttlichen Augenblick und ihr werdet schon sehen, was passiert!  

Wir werden euch jetzt zum besseren Verständnis ein wenig mehr über die physikalischen Grundlagen 
mitteilen. Wenn ihr euch im göttlichen Augenblick aufhaltet, dann geht eine andere Schwingung von euch 
aus. Diese zieht alles an, was für euch angemessen ist. In der Vergangenheit musstet Ihr nach all diesen 
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Dingen suchen, nach Reichtum und Überfluss suchen, nach Glück streben, nach einem Partner Ausschau 
halten. Ihr musstet hinaus in die Leere einer Zukunft, die es nicht gibt, um darin eine Wirklichkeit zu 
erschaffen. Auf diese Weise wurde bisher auf der Erde Realität erschaffen, aber ihr als die neuen Schöpfer 
werdet jetzt einen anderen Weg entdecken. Wir verwenden nun eine Metapher, damit ihr das besser 
versteht. Stellt euch vor, dass es in eurem Inneren eine Stimmgabel gibt, der Griff wird von oben gehalten, 
die beiden Zinken zeigen nach unten. Eine Stimmgabel eben. Nun, in der Realität der alten Energie 
schwangen beide Zinken der Gabel. Sie repräsentieren die eine und die andere Seite der Dualität. Darum 
gibt es zwei. Sie schwangen nicht im Gleichtakt. Sie schwangen in unterschiedlichen Frequenzen. Das war 
auch so beabsichtigt, damit ihr die Dualität erfahren konntet, damit ihr die unterschiedlichen Auswirkungen 
von Hell und Dunkel erleben konntet. Wenn man die Energie messen würde, die von diesen beiden Zinken 
ausgeht, dann ergibt sich ein Verhältnis von ungefähr einem Drittel zu zwei Dritteln. Der eine Zinken würde 
also etwa ein Drittel des ganzen Tones wiedergeben, der andere zwei Drittel vom Ganzen. Diese 
Schwingungsfrequenzen wurden manchmal höher, und manchmal veränderten sie sich auch, aber im 
Durchschnitt betrug das Verhältnis der Energien in der Dualität 1/3 zu 2/3.  

Es gab Inkarnationen, die von 2/3 Dunkelheit und 1/3 Licht bestimmt waren.  

 (Anm.: Vortrag wird nun wieder sehr zögerlich, es scheint sehr schwierig zu sein, dieses Konzept 
verständlich darzustellen.)  

Wir warnen euch ausdrücklich, geht mit diesen Begriffen vorsichtig um, denn sie sind nicht das, wofür ihr 
sie haltet. Die beiden Zinken der Gabel erzeugten ihren Ton mit Absicht, sie hatten absichtlich diese 
unterschiedliche Schwingungsfrequenzen, und diese sollten ebenfalls mit voller Absicht Reibung 
untereinander verursachen.  

Oh, und da wundert ihr euch, warum euer Leben in jenen Zeiten so schwer war! Diese Reibung, dieses 
Nicht-im-Gleichklang-Schwingen, wurde eigens zum Zweck der Erfahrung entworfen, zum besseren 
Begreifen, und damit ihr es überhaupt erst spielen konntet, dieses Dualitäts-Spiel, ein Spiel, das ihr jetzt 
nicht mehr nötig habt.  

Wenn ihr im göttlichen Augenblick lebt, dann gibt es keinen Bedarf mehr für die zwei unterschiedlichen 
Seiten der Dualität oder dafür, dass die beiden verschiedenen Zinken eurer Stimmgabel unterschiedlich 
schwingen. Wenn ihr im göttlichen Augenblick lebt, dann können beide Seiten wieder in einer 
gemeinsamen Phase schwingen. Sie können miteinander klingen, und zwar in der jeweils angemessenen 
aber gleichen Frequenz. Es gibt keine Notwendigkeit mehr dafür, das Gleichgewicht aus 1/3 und 2/3 
herzustellen. Das Gleichgewicht wurde wieder auf das Verhältnis 1:1 zurückgeführt.  

Stellt euch vor, in eurem Inneren befindet sich diese Stimmgabel. Stellt sie euch vor als einen Teil von euch. 
Sie war absichtlich aus dem Gleichklang geraten. Bis heute gab es diese Schwingungs- Reibung. Und nun 
stellt euch vor, wie euer inneres Wesen, jetzt im Gleichklang mit sich selbst, harmonische Töne erzeugt. 
Jetzt, in diesem Augenblick, liebe Freunde, erlaubt dieser Schwingungs-Dualität in euch die Rückkehr zur 
Harmonie, lasst diese wundervollen Töne erklingen und nicht mehr jene Töne, die in sich Reibung und 
Dualität beinhalten. Wenn ihr im göttlichen Augenblick lebt und der Dualität erlaubt, in Harmonie, 
Schönheit und Freude zusammenzuklingen, dann werden ihre Teile ins Gleichgewicht zurückkommen.  

Die Zinken eurer Stimmgabel werden auch weiterhin dualen Charakter haben, aber sie werden miteinander 
erklingen. Wenn ihr im göttlichen Augenblick lebt, dann wird alles, was nötig und wünschenswert ist, ganz 
von selbst zu euch kommen. Es wird zu euch kommen! Ihr braucht nicht mehr hinauszugehen und nach 
diesen Dingen zu suchen. Ihr müsst sie nicht mehr dazu zwingen, in eurer Wirklichkeit zu erscheinen. Ihr 
werdet auf ganz neue Art und Weise erschaffen. Ihr werdet auch weiterhin aus Leere Wirklichkeit schaffen, 
aber völlig neuartig, und sehr machtvoll.  

Die beiden Zinken eurer Stimmgabel repräsentieren die DNA, die beiden bekannten DNA-Stränge, welche 
ŘƛŜ 5ƻǇǇŜƭƘŜƭƛȄ ōƛƭŘŜƴΦ 9ǎ Ǝƛōǘ Řŀ ŜƛƴŜƴ αƘŜƭƭŜƴά ǳƴŘ ŜƛƴŜƴ αŘǳƴƪƭŜƴάΣ ƻŘŜǊ ŜƛƴŜƴ ǇƻǎƛǘƛǾŜƴ ǳƴŘ ŜƛƴŜƴ 
negativen. In voller Absicht haben diese beiden Stränge bisher nicht im Gleichklang geschwungen. Sie 
arbeiteten auf Frequenzen, die untereinander Reibung verursachen. Das diente nur einem Zweck, es sollte 
euch helfen, die Dualität zu begreifen. Wenn ihr nun im göttlichen Augenblick lebt, liebe Freunde, wenn ihr 
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dieser Stimmgabel die Rückkehr in die harmonische Schwingung erlaubt, dann geschieht dies auf tiefster 
Zellebene. Im Kern der DANN werden die beiden Stränge anfangen, wieder gemeinsam miteinander zu 
arbeiten. Und wenn sie das tun, dann wird das alle Dinge anziehen, die eurem Leben angemessen sind. 
Wenn sie das tun, dann werden auch alle Narben der Vergangenheit in eurem Körper geheilt. Der physische 
Alterungsprozess wird umgedreht. Körperliche und emotionale Wunden werden heilen, aber das erfordert 
von euch, dass ihr im göttlichen Augenblick lebt. 

In Ergänzung zu den beiden bekannten DNA-Strängen gibt es mindestens zehn Sekundär-Stränge. Um jeden 
Primär-Strang herum gibt es zwei Sekundär-Stränge, von denen er sozusagen umarmt wird. Und um dieses 
Bündel herum gibt es weitere magnetische DNA-Stränge, die ihn ebenfalls umarmen und umhüllen.  

Wenn ihr den beiden Primär-Strängen erlaubt, wieder in harmonischer Schwingung zueinander zu finden, 
dann wird das auch die Interaktion der anderen magnetischen Stränge verändern. Es wird den gesamten 
Aufbau aller Stränge verändern. Wenn ihr im göttlichen Augenblick lebt - wenn ihr also eure innere 
Schwingung ändert - versteht bitte, dass euch alles zur Verfügung gestellt wird, was ihr braucht. Ihr werdet 
sein wie ein Magnet mit einer besonderen Ladung, der diese Dinge alle anzieht. Ihr werdet diese Dinge so 
ǎŎƘƴŜƭƭ ǳƴŘ ǎƻ ƪǊŀŦǘǾƻƭƭ ŀƴȊƛŜƘŜƴΣ Řŀǎǎ ƛƘǊ ŜƛƴŜǎ ¢ŀƎŜǎ ǎŀƎŜƴ ǿŜǊŘŜǘΥ α¢ƻōƛŀǎΣ Řŀǎ ŀƭƭŜǎ ƘƛŜǊ ƎŜƭŀƴƎǘ ƛƴ ƳŜƛƴ 
LebŜƴΦ LŎƘ ƪŀƴƴ ŘƻŎƘ ƴƛŎƘǘ ŀƭƭŜǎ ŀǳŦ ŜƛƴƳŀƭ ǾŜǊǿŜƴŘŜƴΗά  

Und dann, hm, werden wir euch beibringen, wie man diesen Prozess regulieren kann.  

 (Publikum erheitert)  

Aber im Moment macht ihr viele Veränderungen durch, indem ihr Dinge aus dieser Inkarnation gehen lasst. 
Dies ermöglicht der göttlichen Energie, die immer schon in euch war, nun wahrhaftig allmählich 
hervorzukommen. Wenn ihr im göttlichen Augenblick lebt, dann erlaubt ihr eurer Göttlichkeit 
herauszukommen. Wenn ihr euch erlaubt, im göttlichen Augenblick zu leben, dann verändert ihr damit das 
Wesen der Dualität, die von jeher ein Teil von euch ist. Das verändert die Schwingung der beiden Seiten, die 
ihr bis jetzt wart. Es verändert euer Schöpfertum auf der Erde.  

Wenn ihr euch in dieses Konzept des göttlichen Augenblicks eingearbeitet habt, dann geht doch mal hin zu 
denen, die Energien lesen können, zu den Medien, zu den Aurasehern! Geht hin! Ihr werdet ihnen Angst 
einjagen. (gluckst amüsiert)  

Sie werden euch mitteilen, dass es euch gar nicht mehr gibt. Sie werden keine Aura um euch herum 
erkennen können, weil sie sich verändert hat. Sie werden eure Chakren nicht mehr sehen können, weil ihr 
nur noch ein Chakra habt. Sie könnten sich vor euch fürchten! (gluckst wieder) Sie werden sich fragen, was 
da los ist. Setzt euch mit ihnen zusammen, in eurem göttlichen Augenblick. Setzt euch mit ihnen an diesen 
Ort der Liebe. Prahlt nicht mit dem, was ihr getan habt oder was aus euch geworden ist. Aber lasst sie auf 
energetischem Weg wissen, dass auch sie diese neuen Ebenen erreichen können. 

Liebe Freunde, lebt im göttlichen Augenblick. Ändert eure Schwingungsfrequenz auf der innersten Ebene. 
Beobachtet, wie ihr euch im Spiegel nicht mehr wiedererkennt. Beobachtet, wie andere euch nicht mehr 
erkennen. Beobachtet sie dabei, wie sie denken, ihr wäret verschwunden.  

Nun, all das, liebe Freunde, ist Arbeit. Wir bitten euch, arbeitet ganz bewusst daran, arbeitet ganz bewusst 
daran, alle Dinge zu akzeptieren, wie sie sind. Steht hinter der kleinen Mauer, sogar wenn um euch herum 
Chaos herrscht. Akzeptiert euch selbst in eurem Menschsein. Versucht nicht, davor wegzulaufen. Wirklich, 
seid stolz darauf, menschlich zu sein. Und seid jetzt auch stolz darauf, ein göttlicher Mensch zu sein. Und 
nun lebt im göttlichen Augenblick. Macht euch keine Gedanken über die Zukunft.  

Auf den Reisen seines zweiten Lebens lernte Aaron, sich weder um Wind und Regen Sorgen zu machen 
noch um die Strömung oder die Länder, die er vielleicht erreichen würde. Er lebte im göttlichen Augenblick. 
Er begrüßte jeden Tag, und jeder Tag brachte ihm ein neues Geschenk. Jeden Tag verstand er, dass er selbst 
das alles magnetisch anzog, einfach indem er auf seine eigene Göttlichkeit vertraute.  

Während ihr fleißig und ernsthaft mit diesen Basislektionen arbeitet, liebe Freunde, hm, vielleicht ein wenig 
ƭŀƴƎǿŜƛƭƛƎΣ ŀōŜǊΦΦΦ ǿƛŎƘǘƛƎŜ [ŜƪǘƛƻƴŜƴ ŦǸǊ ŘŀǎΣ ǿŀǎ ƴƻŎƘ ƪƻƳƳǘΣ ǿƛǊŘ ŜǳŎƘ ƛƴǎōŜǎƻƴŘŜǊŜ ŘƛŜ ½ƛŦŦŜǊ αпά 
ŀǳŦŦŀƭƭŜƴΦ .ƛǎ ƧŜǘȊǘ ǿŀǊǘ ƛƘǊ ƛƴ ŘŜǊ 5ǳŀƭƛǘŅǘΦ LƘǊ ǿŀǊǘ ƛƴ ŘŜǊ α½ǿŜƛάΦ bǳƴ ǿƛǊŘ ŜǳŎƘ ŘƛŜ αпά ōŜƎŜƎƴŜƴΦ ²ƛǊ 
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werden dazu später noch einiges erklären. Nur zum Verständnis, und wir benutzen hier eure Mathematik, 
zwei zum Quadrat ergibt 4 (2 x 2 = 4). Versteht bitte, dass ihr euch über die Dualität hinausbewegt, aber ihr 
überwindet sie nicht. Sie wird nicht einfach... ausgelöscht! Ihr bewegt euch in eine neue Art von 
5ƛƳŜƴǎƛƻƴŀƭƛǘŅǘΦ 5ƛŜ ½ŀƘƭ αпά ǿƛǊŘ ǿƛŎƘǘƛƎ ǿŜǊŘŜƴΦ {ƛŜ ǿƛǊŘ ŜǳŎƘ ŀƭƭƳŅƘƭƛŎƘ ōŜƎŜƎƴŜƴΦ {ƛŜ ǿƛǊŘ ŜǳŎƘ 
geradezu anspringen. Sie ist eine Gedächtnisstütze. Sie erinnert euch daran, im göttlichen Augenblick zu 
leben. Sie erinnert euch daran, dass ihr euch von innen heraus verändert.  

Eure Mathematiker arbeiten zurzeit an einer neuen Quantentheorie. Das wurde noch nicht bekannt 
gegeben. Es ist noch nicht offiziell und kann noch einige Jahre dauern. Es gibt dort neue Entdeckungen. Und 
höchstwahrscheinlich wird man das als Quadrierte Mathematik (quad math) bezeichnen, es geht um ein 
ƴŜǳŜǎ ±ŜǊǎǘŅƴŘƴƛǎ Ǿƻƴ ŘŜǊ {ȅƳƳŜǘǊƛŜ ŘŜǊ αпά Σ Ǿƻƴ vǳŀŘǊŀƴǘŜƴ ƻŘŜǊ ǾƛŜǊ {ŜƪǘƻǊŜƴΦ 5ƛŜǎ ŀƭƭŜǎ ŘƛŜƴǘ ŀƭǎ 
Beweis dafür, dass es hier auf der Erde eine neue Energie gibt. Ihr befindet euch in der Dualität. Es wird 
schwierig sein, die Dualität, so wie ihr sie kennt, zu überwinden. Es ist nicht einmal angemessen, liebe 
Freunde, zur Singularität zurückzukehren. Ihr befindet euch in der Dualität, aber es gibt einen neuen Typus 
5ǳŀƭƛǘŅǘΣ ŘŜƴ ƛƘǊ ǎŎƘƻƴ ǎŜƘǊ ōŀƭŘ ƪŜƴƴŜƴƭŜǊƴŜƴ ǿŜǊŘŜǘΦ 5ƛŜ ½ŀƘƭ αпά ǿƛǊŘ ŘƛŜǎ ǊŜǇǊŅǎŜƴǘƛŜǊŜƴΦ 5ƛŜ ½ŀƘƭ αпά 
wird euch daran erinnern.  

Für all das ist Arbeit nötig. Wir schätzen die Arbeit sehr, die ihr hier tut. Wir begreifen, was ihr geopfert, 
und was ihr losgelassen habt, eure Zeit, eure Energie, eure Hingabe. Ihr helft, den Weg zu ebnen zu diesen 
neuen Erkenntnissen, ihr verhelft der neuen Energie zum Durchbruch. Wir zollen euch Anerkennung für 
eure Arbeit. Wir bitten euch auch, dies nicht auf die leichte Schulter zu nehmen. Versteht bitte, dass ihr mit 
einem geringen Aufwand an Absicht und Anstrengung sehr solide Ergebnisse erzielen werdet, sehr 
dynamische Resultate in eurem Leben. Wir geben euch die drei grundlegenden Lektionen: Akzeptiert alles, 
wie es ist, akzeptiert euer menschliches Selbst und lebt im göttlichen Augenblick, damit ihr daran arbeitet, 
bis wir uns wieder treffen. 

Liebe Freunde, wir schauen hinein in die Energie der Lehrer, die hier anwesend sind, und auch in die 
Energie derjenigen, die dieses Material gerade lesen. Vor unseren Augen sehen wir Transformation 
stattfinden. Wir sehen, wie Altes entlassen wird. Wir sehen Entschlossenheit und Widmung. Manchmal ist 
es schwer für uns, so tief hineinzutauchen, weil es so viele Elemente der Dualität gibt, die das 
problematisch und schwierig machen, und doch habt ihr es irgendwie geschafft, so weit zu kommen. 
Irgendwie habt ihr es hingekriegt, hier an diesem Punkt anzukommen.  

Als ihr aufgebrochen seid auf diese LebensreiseΣ ŀƭǎ ƛƘǊ ŘŜƴΧ ƘƳΣ ƛƘǊ ǿǸǊŘŜǘ tƭŀƴǳƴƎǎǎǘŀō ŘŀȊǳ ǎŀƎŜƴΧ 
verlassen habt, als ihr aufgebrochen seid aus dem Kreis, in dem wir gemeinsam mit euch waren, als ihr auf 
die Erde gegangen seid, um diese Inkarnation zu beginnen... was haben wir da gejammert und geweint, 
wussten wir doch, dies würde die allerschwierigste aller Inkarnationen werden! Nicht nur voller Probleme, 
was die Lektionen und Erfahrungen anging, es würde auch noch alles so schnell gehen! Alles würde sich so 
schnell verändern in diesem einen Leben. Die Veränderungen würden in so rasantem Tempo eintreten! 
Manchmal würde es schwierig werden, auch nur damit Schritt zu halten. Wir wussten schon, es gab die 
Möglichkeit für solche Treffen wie heute, aber es gab auch Zeiten, da waren nicht einmal wir sicher, ob sie 
tatsächlich stattfinden würden. Und jetzt blicken wir auf diese Gruppe! Ihr, die ihr nun bereit seid, eure 
eigene Göttlichkeit wahrhaftig aus dem Zentrum eures Wesens fließen zu lassen... wieder einmal sagen wir 
euch, liebe Lehrer: Nicht wir sind es, nicht geistige Führer, es sind nicht Engel, die euch dies geben oder das 
hier geschehen lassen. Da ist ein göttlicher Funke. Da ist Christusbewusstsein, das Samenkorn in jedem 
einzelnen von euch, das sich gerade entfaltet.  

Wir bringen euch diese einfachen Lektionen, um euch dabei zu helfen, eure Göttlichkeit zu integrieren. Wir 
bieten diese einfachen Lernschritte an, damit ihr anfangt zu begreifen, wie ihr zu neuen Schöpfern in dieser 
neuen Energie werdet, wie ihr den Weg bereiten könnt, wie ihr die energetischen Schablonen erschaffen 
könnt, die andere dann verwenden werden, wenn sie selbst so weit sind. Darum nennen wir euch Lehrer. 
Wir wissen, ihr werdet mit den anderen arbeiten. Wir wissen, ihr werdet mit ihnen fühlen können, weil ihr 
das auch durchgemacht habt.  

Die Energie, die in diesem Leben bis jetzt euer Ich war, ist nun bereit zu gehen. Oh, sie weiß, dass ihr euch 
gut an sie erinnern werdet! Sie weiß, dass ihr manchmal in der Erinnerung an sie lachen und manchmal 
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weinen werdet, aber sie verlässt euch nun in aller Liebe. Sie umarmt euch und dankt euch noch einmal. Sie 
weiß - ihr werdet niemals die Schwierigkeiten und die Kämpfe und die Schmerzen zu erdulden haben, die 
dieses alte Selbst auf sich genommen hat. Darin liegt tiefe Freude.  

Und, liebe Freunde, dieses euer vergangenes Leben erinnert euch daran: Was immer ihr tut, und in allen 
euren göttlichen Augenblicken: Ihr seid niemals allein!  

!ƴŘ ǎƻ ƛǘ ƛǎΧ 
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TOBIAS:  

Und so machen wir weiter in dieser Runde, liebe Freunde. Wir machen in dem göttlichen Augenblick 
weiter, in dem wir uns schon die ganze Zeit über gemeinsam befinden. Wir haben viele Fragen an euch, 
aber wir wissen, dies ist eure Fragestunde. Heute Abend wäre das also nicht ganz so passend, aber wir 
werden euch noch einige Fragen stellen. Wir werden euch während der nächsten Tage um euren Beitrag 
bitten.  

Niemals zuvor hat eine so große Gruppe von Menschen den Prozess der erwachenden Göttlichkeit 
durchlaufen. Zehntausende von Lichtarbeitern sind jetzt dabei aufzuwachen. Wir möchten gern wissen, wie 
sich das anfühlt. Wie fühlt sich das an, wenn man einen physischen Körper hat? Versucht, uns zu 
beschreiben, wie es sich emotional anfühlt. Wir möchten wissen, wie ihr euch während eurer 
Transformation fühlt.  

All das ist wichtig. Wir sind neugierig darauf, was mit euch passiert, auf die Prozesse, auf die neuen 
Erkenntnisse, die neuen Weisheiten, die ihr erkennt. Das alles ist neu. Also bitten wir euch, redet mit uns, 
teilt eure augenblicklichen Erfahrungen mit uns. Wir möchten wissen, wie das ist, wenn man einen so 
einsamen Weg geht, denn wir wissen ja, dass ihr deswegen viele alte Dinge losgelassen habt, alte 
Beziehungen und Partnerschaften, Berufe und Arbeitsstellen, die frühere Art und Weise, mit Problemen 
umzugehen.  

Auch wir treffen uns in Gruppen, so wie hier, und ihr werdet dann unsere Fragen beantworten, denn 
eigentlich seid ihr die Lehrer.  

Nun, hm, heute Abend werden wir Cauldre (Geoffrey Hoppe) ein wenig in Verlegenheit bringen und, hm, 
wir werden eine Frage vorwegnehmen, bevor sie noch gestellt wird. Bisher stand die Frage im Raum, wer 
denn Tobias nun eigentlich ist.  

 (Stimme amüsiert:) Unser Freund hier sähe es sehr gern, wenn wir jetzt lieber verschwinden würden. 
(Publikum lacht verhalten). In der Geschichte Book of Tobit wird berichtet von (Pause)... Unser Freund hier 
findet das gar nicht so gut, was wir hier tun! (Publikum lacht)  
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Dort ist also die Rede von einem Tobias dem Älteren und einem Tobias dem Jüngeren. Es war Tobias der 
Ältere, der sein Augenlicht und all sein Vermögen verlor. Er beauftragte seinen Sohn, den jungen Tobias, 
hinauszuziehen und das Geld, das man ihm schuldete, herbeizuschaffen. Auf dieser Reise erlebte der junge 
Tobias eine Menge. Er lernte viel dazu und kehrte schließlich mitsamt dem Geld zu Tobias dem Älteren 
zurück. Was er ihm ebenfalls mitbrachte von seiner Reise, war ein Heilmittel für seine Augen.  

Also gab es im Book of Tobit zwei Tobias. Ich, Tobias, der durch unseren Freund Cauldre zu unseren 
Freunden spricht... ich bin Tobias der Ältere. Tobias der Jüngere sitzt hier auf diesem Stuhl, er ist derjenige, 
der euch die Botschaften übermittelt. Und er ist es, an den ich mich voller Liebe als meinen Sohn erinnere. 
(amüsiert) Und, hm, das findet er jetzt irgendwie gar nicht so angenehm! (Gelächter im Publikum)  

Trotzdem werde ich ihm heute Abend meine Achtung erweisen und ihm danken für seine Arbeit und dafür, 
dass er seinen Vertrag erfüllt und jetzt hier ist. Diese Verabredung ist vor sehr, sehr langer Zeit getroffen 
worden, und zwar als ich mich entschied, nicht wieder zur Erde zurückzukommen. Er versprach 
weiterzumachen und stimmte zu, dass wir miteinander arbeiten würden. Wegen unserer engen Verbindung 
und der tiefen Liebe, die wir füreinander haben, war Cauldre bereit, für den Crimson Council zu channeln, 
er war bereit, die Energie des Crimson Council auf der Erde hervorzubringen, sobald die Zeit dafür 
gekommen wäre. Also, mein lieber Sohn, nun ist es heraus! (vergnügtes Glucksen). Jetzt ist es bekannt. Und 
es ist uns ein Vergnügen, dies mit euch zu teilen (gluckst). (Publikum erheitert)  

Und nun würden wir uns über weitere Fragen freuen.  

 

FRAGE: Warum enthüllst du das gerade jetzt?  

Th.L!{Υ 9ǎ ƎŀōΧ ǿƛŜ ǎƻƭƭ ƛŎƘ Řŀǎ ǎŀƎŜƴΧ Ŝǘǿŀǎ ŦǊǸƘŜǊ ƘŜǳǘŜ !ōŜƴŘ ŦŀƴŘ ŜƛƴŜ ƪƭŜƛƴŜ ½ŜǊŜƳƻƴƛŜ ǎǘŀǘǘΦ IƳΣ 
ŀǳŎƘ ǿƛǊ ŀǳŦ ŘƛŜǎŜǊ {ŜƛǘŜ ŘŜǎ {ŎƘƭŜƛŜǊǎ ƘŀōŜƴ ǳƴǎŜǊŜ CŜƛŜǊƭƛŎƘƪŜƛǘŜƴ ǳƴŘ ǳƴǎŜǊŜ ŜƛƎŜƴŜƴ 9ƘǊǳƴƎŜƴΦ ¦ƴŘΧ 
ƘƳΧ Ŝǘǿŀǎ ǎŎƘǿƛŜǊƛƎ Ȋǳ ōŜǎŎƘǊŜƛōŜƴΧΦ ƪǳǊȊ ōŜǾƻǊ ŘƛŜses Treffen anfing, während die erste Musik 
eingespielt wurde, da gab es eine kleine Zeremonie für den jungen Tobias seinerzeit, in der er Anerkennung 
für seine Arbeit ausgesprochen bekam. Es war eine wunderschöne Zeremonie, in der Tat in Karmesinrot 
(crimson) getaucht. Und tatsächlich erhielt der junge Tobias dort sein Schwert, ein neues Schwert. Und er 
ǿǳǊŘŜ ƎŜōŜǘŜƴΣ ƴǳƴ ƛƳ /ǊƛƳǎƻƴ /ƛǊŎƭŜ ǎŜƛƴŜƴ {ƛǘȊ ŜƛƴȊǳƴŜƘƳŜƴΧ ƛƘǊ ǿǸǊŘŜǘ Řŀǎ ŘŜƴ α/ƘŜŦǎŜǎǎŜƭά ƴŜƴƴŜƴΦ 
In diesem Moment war ich als sein früherer Vater außerordentlich stolz auf ihn! Und deswegen haben wir 
euch jetzt davon erzählt. 

 

FRAGE: Kürzlich sagtest du in einem kleineren Gruppen-Channel, die digitale Technologie sei die Grundlage 
der Dualität. Du erwähntest, wir müssten die Balance von Bewusstsein und Technologie lernen. Könntest 
du bitte etwas darüber sagen?  

TOBIAS: Die digitale Technologie ist ein Beispiel für die Dualität. Sie besteht aus Positiv und Negativ, Plus 
ǳƴŘ aƛƴǳǎΣ ƻŘŜǊ ŀƭǎ αƴǳƭƭά ǳƴŘ αŜƛƴǎάΣ ȊǿŜƛ ǳƴǘŜǊǎŎƘƛŜŘƭƛŎƘŜ CƻǊƳŜƴ ŦǳƴƪǘƛƻƴƛŜǊŜƴ ƳƛǘŜinander. Als eure 
Wissenschaftler den Wert dieser digitalen Technologie entdeckten, also einander entgegengesetzte Kräfte, 
die miteinander arbeiten und daraus etwas Neues erschaffen, da brach auf der Erde ein völlig neues 
Technologie-Zeitalter an. Dies brachte euch Dinge wie eure CD-Player. Es brachte euch neue 
Kommunikations-Technologien. Dies hilft dabei, die Geschwindigkeit von Kommunikation zu erhöhen, und 
Ŝǎ ōŜǎŎƘƭŜǳƴƛƎǘ ŀǳŎƘ ŘƛŜΧ ƘƳΧ ǿƛŜ ǎƻƭƭ Ƴŀƴ Řŀǎ ŀǳǎŘǊǸŎƪŜƴΧ ŘŜƴ «ōŜǊƎŀƴƎ ŀǳŦ ŘŜǊ 9ǊŘŜΦ ¢ŜŎƘƴƻƭƻƎƛŜ 
wurde in der Vergangenheit missbraucht, so habt ihr es bezeichnet. Technologie wurde in Atlantis 
eingesetzt, und die Resultate entsprachen nicht gerade dem, was ihr gerne erzielt hättet. Im Augenblick 
seid ihr dabei herauszufinden, dass eine Art Verschmelzung stattfindet zwischen der Technologie und 
eurem spirituellen Wachstum.  

Eure Aufgabe als erleuchtete Menschen ist es, dabei zu helfen, dies weiter voranzutreiben, also 
Technologie zu verbinden mit tieferen spirituellen Aspekten. Euer nächster Schritt in diesem Prozess wird 
ŘƛŜ αǉǳŀŘǊƛŜǊǘŜ aŀǘƘŜƳŀǘƛƪά ǎŜƛƴΣ Ǿƻƴ ŘŜǊ ǿƛǊ ōŜǊŜƛǘǎ ǎǇǊŀŎƘŜƴΣ ŘŜǊŜƴ ƴŜǳŜ 9ƴǘŘŜŎƪǳƴƎŜƴ ŘƛŜ 
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Geschwindigkeit eurer bisherigen dualen digitalen Technologie exponentiell beschleunigen wird. Und diese 
Entdeckungen, so wollen wir das einmal nennen, werden innerhalb von ein paar Jahren eurer Zeitrechnung 
stattfinden. Und noch einmal: Wenn ihr euch die Zahl 4 anseht, dann fangt ihr an, die Kraft zu verstehen, 
die in ihr verborgen liegt. Sogar euer Jahr 2011 ist ein Vierer-Jahr, dieses Jahr vor eurem sogenannten 
entscheidenden Übergang, der im Jahr 2012 stattfinden wird. Im Augenblick gibt es so etwas wie eine 
Verschmelzung zwischen Technologie und den ihr innewohnenden Erkenntnissen einerseits und eurem 
persönlichen spirituellen Wachstum andererseits. In der Vergangenheit waren diese Dinge gewissermaßen 
voneinander getrennt geblieben. 

 

FRAGE: Mein Freund (oder Freundin) und ich sahen vor unseren Augen einen Mann verschwinden. Wer war 
das, und was war seine Botschaft?  

TOBIAS: Zunächst einmal: Dieser Mann existierte gar nicht wirklich. Er war eine Illusion, wenn auch eine 
höchst realistische Illusion. Diese Illusion hörte auf zu existieren, nachdem sie ihre Botschaft vermittelt 
hatte. Diese Nachricht wurde jedem von euch nicht durch Worte, sondern durch Gedanken vermittelt. Im 
Rückblick werdet ihr verstehen, was er euch mitteilte. Dies war kein körperliches Wesen. Er war eine 
Komposition aus Energien, die genau auf euch zugeschnitten waren. 

 

FRAGE: Tobias, du sagst, diese Inkarnation hätte von uns allen ertragen und erlitten werden müssen. Stellt 
das nicht die göttliche Kraft in uns in Frage, die uns doch diese Erfahrung erst ermöglicht hat, eben damit 
wir verstehen, wachsen, uns entwickeln, um jetzt diese großartigen göttlichen Fähigkeiten in uns zu 
enthüllen?  

TOBIAS: Und genau dafür ehren wir euch! Wir ehren euch für die Erfahrung, durch die ihr gegangen seid. 
Wir wissen auch, dass es in eurem Leben Freude und Fülle gibt. Aber wir versäumen niemals, euch für das 
zu danken, was ihr ertragen müsst. Wir wissen, liebe Freunde, dass ihr täglich da draußen in der Welt seid. 
Ihr geht durch besonders konstruierte Probleme. Und wenn wir hier in dieser Gruppe zusammenkommen, 
dann möchten wir euch einfach jedes Mal für diese Schwierigkeiten danken. In der Tat danken wir euch für 
die Liebe und die Selbstlosigkeit, die in euren Taten enthalten sind. Aber wir helfen auch dabei, all die 
erduldeten Schmerzen und Schwierigkeiten und die Traurigkeit für kurze Zeit einfach wegzuwaschen. Wir 
kennen die Probleme und die Schwierigkeiten. Und darum erwähnen wir das auch immer wieder.  

 

FRAGE: Aus einer nicht-dualistischen Perspektive sind alle Dimensionen der Schöpfung gleichwertig. 
Tatsächlich hat es aus der Sicht der geistigen Welt Äonen an Vorbereitungszeit gebraucht, um diesen 3D-
Spielplatz so zu gestalten, dass er letztendlich bewohnbar wurde. Warum hat dann 3D, die ja um die 
Dualität herum errichtet wurde, solch einen schlechten Ruf?   

TOBIAS: Kurz zusammengefasst, euer Raum, eure Energie, die um die Erde und euer physisches Universum 
herum geschaffen wurde, ist vollkommen anders. Wir haben es zwar bereits gesagt, es ist aber vielleicht 
schwer verständlich, er existiert außerhalb von Allem-Was-Ist. Und er hat absolut keinen schlechten Ruf! Es 
ist einfach nur ungeheuer schwierig hindurchzugehen. Aus meiner eigenen persönlichen Erfahrung... ich 
hatte viele, viele Inkarnationen auf der Erde, und ich fand es extrem schwierig, in der Dualität zu leben, 
ǎŎƘŜƛƴōŀǊ ŀōƎŜǎŎƘƴƛǘǘŜƴ Ǿƻƴ ƧŜŘŜǊ ±ŜǊōƛƴŘǳƴƎ ȊǳǊ DŜƛǎǘƛƎŜƴ ²ŜƭǘΦ 9ǎ ǿŀǊΧ überwältigend. Und darum gibt 
es auf unserer Seite so viel Achtung und Ehre für das, was ihr gerade tut. Alle Realitäten, alle Dimensionen 
sind in der Tat gleichwertig, aber es gibt keine einzige in der gesamten Schöpfung, die so gestaltet ist wie 
die, welche ihr hier gerade erfahrt. Sie ist diejenige mit den größten Herausforderungen, und doch bietet 
sie gerade deswegen das größtmögliche Potential für eine neue Schöpfungsart.  

 

FRAGE: Wenn unsere physischen Körper sich verändern, wird man dies dann auch durch Untersuchungen 
des Blutes oder der DNA beweisen können?  
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TOBIAS: Auf jeden Fall wird es beweisbar, nicht nur durch diejenigen, die eure Energie lesen können, 
sondern auch unter dem Mikroskop, allerdings kommen diese Beobachtungen erst etwas später. Diese 
Wissenschaftler werden etwas schockiert reagieren. Sie werden viele von euch bitten, euch weiteren Tests 
zu unterziehen. Gut, dass dieser Punkt hier angesprochen wird, denn er birgt ein Angstpotential für euch, 
dass vielleicht etwas mit euch nicht stimmen könnte, dass eventuell eine Krankheit vorliegt. Wir erinnern 
euch einfach nur daran, lebt im göttlichen Augenblick, wenn ihr entscheidet, dass ihr diese Tests machen 
lassen wollt. Sie werden feine Unterschiede erkennen, und zwar zunächst in Bereichen, die für sie am 
leichtesten zugänglich sind, vor allen Dingen in Bezug auf Struktur und Anordnung von Zellen. Sie werden 
dort Veränderungen sehen, Veränderungen an den äußeren Bauelementen eures physischen Körpers, 
einschließlich eurer Haut und eurer Augen und Haare. Und ja, in der Tat werden sie Veränderungen im Blut 
bemerken, im Verhältnis der roten und weißen Blutzellen und auch in der Art und Weise, wie die Blutzellen 
nun neuartige Zelltypen anlocken, vor allem solche, die der Heilung dienen und Krankheiten verhindern. 

 

FRAGE: Werden wir als Lehrer eher verbal Informationen verbreiten oder wird das vielmehr ein 
nonverbaler Energieaustausch sein?  

TOBIAS: Beides. Ihr werdet viel Arbeit auf der nonverbalen Ebene leisten, wenn ihr allmählich mehr und 
mehr von eurer göttlichen Energie begreift und von den Wechselwirkungen in dieser neuen Energie. Ein 
Großteil eurer Arbeit, insbesondere wenn es darum geht, Einfluss auf eine Situation zu nehmen, wird sich 
nonverbal abspielen. Aber die Menschen, die euch aufsuchen, werden ein großes Bedürfnis nach verbaler 
Information haben. Also werdet ihr auch reden mit ihnen, sie beruhigen und ihnen helfen zu verstehen, 
was los ist.  

 

FRAGE: Tobias, wie kann ich göttliche Augenblicke in meinem Beruf erleben? Wenn ich hier in dieser 
Familiengruppe bin, dann ist es leicht, aber wenn das Telefon dauernd klingelt und jeder etwas von uns 
will...  

TOBIAS: (humorvoll) Liebe Freunde, wir haben niemals behauptet, es wäre einfach! (Publikum lacht) In 
dieser Energie heute, die wir euch zu spüren aufgefordert haben, da ist es natürlich sehr wahrscheinlich, 
dass ihr den göttlichen Augenblick spürt und versteht. Von euch erfordert das Übung, es braucht Hingabe. 
Interessanterweise braucht es aber keinerlei Anstrengung! Wenn ihr euch in diesen problematischen 
Situationen am Arbeitsplatz befindet, stellt euch einfach hinter die kleine Mauer. Steht dort in eurem 
göttlichen Augenblick und lasst alles geschehen. Und wieder werdet ihr sehen, dass die Dinge um euch 
herum sich verändern. Aber ihr müsst diesen Prozess einleiten mit der bewussten Absicht, in eurem 
göttlichen Augenblick sein zu wollen, auf der anderen Seite der kleinen Mauer stehen zu wollen - und dann 
SEID einfach in diesem Augenblick. Ihr solltet nicht darum kämpfen müssen. Es sollte sich nicht schwierig 
anfühlen. Wenn ihr das bewusst beabsichtigt und regelmäßig übt, dann wird es immer natürlicher. Es wird 
immer einfacher. Dieser göttliche Augenblick wartet darauf, Teil von euch zu werden. Er möchte in eurem 
Leben auftauchen. Es ist nicht so, dass ihr es hinkriegen müsst. Ihr müsst ihm einfach nur den Raum geben, 
in dem er stattfinden soll. 

 

FRAGE: Gibt es Hilfsmittel, die unsere Schwingung erhöhen können, etwa Essenzen oder Homöopathie 
etc.?  

TOBIAS: Liebe Freunde, kehren wir noch einmal zurück zum Beispiel der Stimmgabel. Visualisiert diese 
Stimmgabel in euch, fühlt, wie die beiden Zinken bis jetzt in unterschiedlichen, ja entgegen- gesetzten 
Frequenzen geschwungen sind. Nun geht einfach hinein und erlaubt ihnen, in der gleichen Frequenz, also 
harmonisch, miteinander zu vibrieren. Dies ist das Machtvollste überhaupt, was ihr für euch persönlich tun 
könnt. Und es liegt in euch. Es liegt in eurer DNA. Es gehört euch. Ihr besitzt es längst!  

Diese anderen Dinge, von denen du sprichst - die besitzt ihr nicht. Ihr müsst losgehen und sie kaufen und 
anwenden und irgendwie hineinbringen in euch. Seht ihr das? Es geht nicht darum, irgendeines dieser 
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Produkte zu verurteilen, denn viele von ihnen sind wertvoll. Aber bevor ihr nicht den Prozess in eurem 
Inneren begonnen habt, werden sie wenig oder gar keine Wirkung haben. Das habt ihr doch euer ganzes 
Leben lang beobachten können. Ihr nehmt diese Dinge ein, und dann geben sie euch einen kurzen Moment 
vorübergehender Freude und Erleichterung - aber sie sind nicht die Antwort. Und ihr wisst, dass wir jedem 
einzelnen von euch jetzt gerade die Wahrheit darüber sagen. Beginnt den Prozess in eurem Inneren. 
Beginnt dort mit der Neustrukturierung. Und wenn ihr dann diese Substanzen irgendwann in der Zukunft 
anwendet, dann werden sie sehr viel effektiver und stärker wirken. Und bevor ihr eure Brieftasche zückt, 
werdet ihr euch dann auch fragen, ob ihr das denn eigentlich wirklich braucht.  

 

FRAGE: Spielt Meditation eine Rolle in der neuen Energie?  

TOBIAS: Die Antwort lautet ganz einfach: nicht so wie ihr sie kennt. (kichert) Und das ist auch wieder so 
etwas, wovor Cauldre zurückscheut und sich fragt, ob man demnächst mit Gegenständen nach ihm werfen 
wird. (Publikum lacht)  

Die allermeisten eurer Meditationen waren anstrengend und schwierig. Natürlich haben auch sie euch bis 
an diesen Punkt hier gebracht. Und wir bitten euch deshalb auch, haltet diesen Teil von euch in Ehren. Aber 
wenn ihr euch nun in die neue Energie hineinbewegt, dann ist es nicht mehr nötig, sich täglich hinzusetzen, 
um für eine festgesetzte Dauer zu meditieren und gegen eure einströmenden Gedanken anzukämpfen.  

Alles, was ihr tun müsst, liebe Freunde, und das jeden Tag, ist alles geschehen zu lassen und alles so zu 
akzeptieren, wie es ist. Akzeptiert euch selbst, und lebt im göttlichen Augenblick. Und ihr werdet merken, 
dass ihr euch ein wenig Zeit der Ruhe wünscht, um einfach ganz bei euch selbst zu sein, aber es wird eher 
wie ein Fluss aus Weisheit und Liebe sein, der durch euch hindurchfließt, als eine strukturierte Meditation. 
Noch einmal - alle diese Dinge haben euch bisher gute Dienste geleistet, aber es ist einfach nicht mehr 
nötig, dass ihr zu den alten Bücherregalen geht, um die alten Bücher zu lesen. Dies jetzt ist in der Tat die 
neue Energie.  

Als wir diese Serie begannen, als wir anfingen, dieser Gruppe die neuen Informationen mitzuteilen, da 
haben wir euch gewarnt, dass vieles davon schwierig und herausfordernd sein würde. In gewisser Weise 
würde es all das, was euch bis hierher geführt hat, sogar wegnehmen oder ersetzen. Aber heute Abend sitzt 
eben auch dieses neue Wesen vor uns, ein Wesen, welches nur aufgrund der vielen, vielen Inkarnationen 
überhaupt hierherkommen konnte, aber dieses neue Wesen sitzt jetzt gerade vor uns. Dieses neue Wesen 
wird unermüdlich aus seinem Inneren heraus dazu aufgefordert, sein Göttliches Selbst fließen zu lassen, die 
Göttlichkeit und das Christusbewusstsein hervortreten zu lassen. Dies sind neue Zeiten, und es gibt neue 
Wege, und die sind in vieler Hinsicht nicht einfach. Aber hier handelt es sich auch um Dinge, die ihr bereits 
gelernt habt, und die ihr wisst. Wir bekräftigen das nur noch einmal. Es ist Zeit, weiter vorwärts zu gehen. 

 

FRAGE: Was kannst du uns über Liebesbeziehungen in diesen Zeiten sagen, ganz besonders den Singles 
unter den Lichtarbeitern? Danke, und Gott segne dich.  

TOBIAS: Dies ist wieder eines der allerschwierigsten Gebiete, weil so viele von euch, die sich im spirituellen 
Dienst befinden, allein sind. Wir wissen von eurem Herzensbedürfnis, mit jemand anderem teilen zu 
können. Aber es gibt einen Grund dafür, warum ihr euch diese Zeit der Ruhe, diese Zeit des Alleinseins 
selbst verordnet habt. Ihr wolltet euch ohne jede Ablenkung wahrhaftig auf euren eigenen Prozess 
konzentrieren können. Natürlich ist es nicht so, dass ihr es nicht wert seid oder unfähig zu lieben, aber ihr 
habt darum gebeten, in eurem Haus allein sein zu dürfen, vor allem, um durch diese besonderen Prozesse 
hindurchgehen zu können, die euch zu genau den Lehrern machen, die ihr sein wolltet, noch bevor ihr 
überhaupt zum ersten Mal auf die Erde kamt. 

Und während ihr nun im göttlichen Augenblick lebt, während eure Stimmgabel, dieses Schwingungs-Zepter 
in eurem Inneren, zurückkommt ins Gleichgewicht, während dieser alte Quotient des ein Drittel zu zwei 
Drittel verschwindet, während stattdessen nun Balance und Harmonie vorherrschen, oh, da werden sie 
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förmlich angezogen! (kichert amüsiert) Sie werden zu euch kommen. Sie werden das Licht sehen, und dann 
wird es an euch sein zu entscheiden, was jeweils gerade angemessen für euch ist.  

Wir wissen, wie schwer es ist, auf diesem Weg allein zu sein, und in Kaufhäusern oder in Parks die Paare 
dabei zu beobachten, wie sehr sie die Gesellschaft des anderen genießen. Dennoch, liebe Freunde, ist dies 
Teil eures Prozesses, und ihr selbst habt diese Zeit der Einsamkeit gefordert. Wir sehen wirklich, dass sich 
dies verändert, aber dazu braucht ihr nicht hinauszugehen und euch auf die Suche zu begeben. Es wird 
euch geliefert werden, und zwar genau passend. 

 

FRAGE: Tobias, ich habe ein Haus gefunden, das ich gern kaufen würde. Wie kann ich denn sowohl im 
göttlichen Augenblick bleiben und gleichzeitig diese Transaktion in Gang bringen? Und noch etwas, wie 
sieht es mit Urlaubsplänen aus? (Gelächter im Publikum)  

TOBIAS: Es ist doch absolut stimmig hier in dieser Metapher von eurem neuen Haus, dass nun tatsächlich 
auch eines für dich auftaucht! Auch in dieser Situation bitten wir dich, geh nach innen zu deiner 
Stimmgabel und erlaube ihr, in Ausgeglichenheit und Harmonie zu schwingen. Dann werden sich all diese 
frustrierenden Dinge, die normalerweise mit einem Hauskauf zusammenhängen, von ganz allein erledigen. 
In der Tat ist es nötig, dass du präsent bist. Du wirst die Absicht haben müssen, in diesem neuen Haus zu 
sein, aber der Papierkram, die Hypotheken, die Termine und alle anderen Dinge werden sich dann einfach 
ergeben. Nun ja, wie ihr bereits wisst, oftmals geschieht das erst im allerletzten Moment. Es wird euch 
nicht lange im Voraus sozusagen auf einem Tablett serviert werden. Lass einfach alle deine Ängste los, die 
damit zusammenhängen, und alles kommt ins Spiel.  

Was euren Urlaub angeht - darin ist Cauldre nicht gerade gut, wir erinnern ihn gerade daran. (Die Frage war 
wie üblich von seiner Frau vorgelesen worden und diesmal offensichtlich privater Natur.) Wenn ihr spürt, 
dass es Zeit ist für eine Pause, um eure Energien wieder aufzuladen, wenn ihr immer wieder dieses 
Bedürfnis habt, eine Zeitlang auszusteigen, dann erschafft einfach diese Zeit. Und dann nutzt sie, um eure 
eigenen Energien wieder aufzuladen.  

 

FRAGE: Mein siebenjähriger Sohn hat einen immer wiederkehrenden Alptraum, er sagt, er sieht immer 
höher werdende Zahlen, und dass die Dinge einfach alle viel zu schnell ablaufen, und ihm wird dabei übel. 
Und gleichzeitig wird er auch immer so traurig, sagt er. Kannst du uns irgendetwas  darüber sagen, was da 
mit ihm passiert?  

TOBIAS: Es gibt viele, die nachts von Zahlenfolgen und Zahlenmustern träumen. Das ist nichts 
Ungewöhnliches. Im Augenblick nimmt die Geschwindigkeit von Energien und Frequenzen tatsächlich zu. 
Wer vom Gehirn her dafür empfänglich ist, der wird buchstäblich in Zahlen träumen. Unser Freund Cauldre 
hat das auch schon getan. Was euer Sohn in seinen Träumen wahrnimmt, ist das Weben des Energie-
Gespinstes, von dem wir bereits früher einmal gesprochen haben, er sieht das allerdings auf einer 
mathematischen Ebene. Er sieht ebenfalls die zunehmende Geschwindigkeit von Ereignissen, Technologien 
und Erfahrungen, all das beschleunigt sich immens, während ihr auf das zusteuert, was ihr als 
evolutionären Quantensprung bezeichnen würdet. Und wenn das auf einer so tiefen Ebene miterlebt wird, 
dann kann der physische Körper schon einmal mit Übelkeit darauf reagieren. Was ihn betrifft, ist es ganz 
einfach. Bevor er schlafen geht, sagt ihm, er soll die Zahlen nicht als Zahlen sehen, sondern vielmehr die 
einzelnen Ziffern zu einem sichtbaren realen Bild zusammenfügen. Sagt ihm, er soll das einfach so machen. 
Sagt ihm, wenn er dazu Hilfe benötigt, dann soll er das nur sagen, und er wird sie bekommen.  

 

FRAGE: Letzten Samstag wollte ich mit einem Freund eine bestimmte Bar aufsuchen. Wir hatten eine 
Wegbeschreibung, und beim zweiten Anlauf kamen wir an ein dunkles Gebäude ohne jede Leuchtreklame, 
die Tür war verschlossen, keine Autos auf dem Parkplatz. Wir waren sicher, dass dies nicht die Bar war. 
Nach weiteren Wegbeschreibungen kamen wir eine halbe Stunde später wieder an genau der gleichen 
Stelle an, es war 11 Uhr nachts. Aber nun war die Beleuchtung an, und man teilte uns mit, die Bar wäre seit 
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7 Uhr abends geöffnet, und sie würden nun gerade schließen. (Publikum lacht). Waren wir da irgendwie in 
Gefahr, oder war das eine Art Omen? Danke.  

TOBIAS: (mit seiner besonderen Art trockenen Humors) Ganz einfach - das war eben nichts für euch. 
(schallendes Gelächter) Lichtarbeiter werden immer mehr solcher merkwürdigen Ereignisse vorfinden. Und 
wieder fordern wir euch auch hier auf, haltet Ausschau nach der Zahl 4, die sich irgendwo in diesen 
Situationen verbirgt. Dies wird dann der Hinweis für euch sein, nicht in Angst und Schrecken zu geraten, 
sondern nur einfach zu begreifen, wie viele Veränderungen momentan unterwegs sind. 

 

FRAGE: Ich wollte immer schon um die Welt reisen. Soll ich mich nach einem Job umsehen, in dem das 
möglich ist, oder soll ich einfach losfahren?  

TOBIAS: Für deine Entwicklung sind Reisen im Augenblick nicht so günstig. Es ist nicht die richtige Zeit dafür. 
(zögert) Hm, wir bitten hier andere um Hilfe. (Kurze Pause für den Energiewechsel) Im Augenblick 
unternimmst du gerade viele Reisen in nicht-physischer Form. Nachts finden ausgedehnte Reisen statt. 
Aber du erinnerst dich fast gar nicht an deine Träume. Das lässt dich jedoch über eine Weltreise 
nachdenken. Die Zeit ist aber im Augenblick nicht gut geeignet dafür, vielleicht später. Dafür gibt es 
Gründe, die wir hier nicht näher erörtern möchten.  

 

FRAGE: Vor einiger Zeit hast du mir geraten, heiße Bäder mit Meersalz zu nehmen. Soll ich das noch weiter 
tun?  

TOBIAS: Wir haben Lichtarbeitern schon oft empfohlen, Bäder mit Meersalz zu nehmen, denn dies ist eine 
der besten Arten, Heilung zu unterstützen. Meersalzbäder haben die Eigenschaft, Verunreinigungen 
(Fremdstoffe) aus dem physischen Körper entfernen zu können. Außerdem lindern sie Stress. Und das 
empfehlen wir nachdrücklich. Ihr nehmt dabei nichts in euren Körper auf. Ihr wollt auch keine Veränderung 
damit erzielen. Ihr erlaubt diesen Meersalzen ganz einfach, euch beim Loslassen der Dinge zu helfen, die für 
euch nicht mehr relevant sind. Wir finden, das ist für Lichtarbeiter sehr nützlich.  

 

FRAGE: Wenn unser altes Selbst jetzt stirbt oder uns verlässt, sind wir dann aufgestiegen?   

TOBIAS: Natürlich ist das alte Selbst nicht gestorben! Das alte Selbst hat seine Reise beendet, seinen 
Vertrag erfüllt. Das alte Selbst hatte sozusagen einen Job, den es sehr gut erledigt und in dem es harte 
Arbeit geleistet hat. Und nun kann es entlassen werden. Es kann an den Ort zurückkehren, den ihr Zuhause 
nennt. Damit ist große Ehre verbunden.  

Der Begriff Aufstieg wird von uns nicht so gern verwendet, weil es im Zusammenhang damit so viele 
Missverständnisse gibt, die sowohl von euren Kirchen als auch von eurem New Age Material verursacht 
wurden. Ihr geht nämlich davon aus, Aufstieg bedeute die unmittelbare und vollständige Heilung, die 
Verfügbarkeit allen Wissens und die Fähigkeit, alles tun zu können. Aber von einer anderen Warte aus seid 
ihr tatsächlich dabei aufzusteigen. Ihr seid dabei, euch zu verändern. Ihr seid im Begriff, eure Göttlichkeit in 
diese Realität hinein zu akzeptieren. Aber wir warnen euch ein wenig, seid vorsichtig mit euren 
Vermutungen darüber, was Aufstieg ist. Auch hier wieder bitten wir euch zu begreifen, dass die Dinge 
wahrscheinlich ganz anders sind, als ihr sie euch immer vorgestellt habt. Sie werden machtvoll und 
wunderbar sein, aber wir bitten euch, stellt keine Vermutungen darüber an, was der Aufstiegsprozess 
wirklich ist. 

 

FRAGE: Tobias, du hast von Stress gesprochen. Stimmt es etwa nicht, dass der göttliche Augenblick 
unmöglich eintreten kann, wenn man sich gestresst fühlt?  

TOBIAS: Wenn ihr euch im Stresszustand befindet, und bei vielen von euch ist das tagtäglich der Fall, dann 
ist gerade das die ideale Zeit für den göttlichen Augenblick. Das ist DIE Zeit überhaupt, um einen Moment 
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lang hinter der kleinen Mauer zu stehen, in einem göttlichen Augenblick. Und selbstverständlich bedeutet 
Stress dabei eine Herausforderung und eine Erschwernis, aber wenn ihr erst einmal verstanden habt, wie 
man selbst in solchen Situationen im göttlichen Augenblick sein kann, dann werdet ihr extrem schnelle 
Fortschritte machen. Ihr werdet außerordentlich schnell zur Ermächtigung gelangen. 

 

FRAGE: Es hat den Anschein, als würden wir immer abhängiger von Computertechnologie und Internet. 
Sieht so aus, als ob jeder, der Computer in irgendeiner Form benutzt, damit dauernd Probleme hat. Was ist 
da los?  

TOBIAS: Unter Berücksichtigung aller Tatsachen: Euer Internet ist nicht einmal 12 Jahre alt. Eure 
Computertechnologie, die ihr heute von eurem Desktop her kennt, ist nicht einmal 30 Jahre alt. Es gibt 
immer noch vieles zu verbessern. Betrachtet doch einmal euer Internet und die Leistung eurer Computer 
als Teil dieser neuen Energie, als Teil dieser unglaublich schnellen Kommunikations- und 
Verständigungsvorgänge. Wenn ihr versteht, dass euer Internet nicht ortsgebunden ist, dann begreift ihr 
auch, dass es sich in den Händen jedes einzelnen Benutzers befindet, dass damit auch die Macht in den 
Händen jedes einzelnen Users liegt. Dies alles ist gewissermaßen eine Darstellung dessen, was mit dem 
Auftreten eurer eigenen Göttlichkeit aus eurem Inneren geschieht. Das alles kommt nicht von irgendwo aus 
der Geistigen Welt oder aus irgendeiner Zentrale im Himmel, wie euch eure Kirchen beigebracht haben. Es 
gibt da nichts Gigantisches. Alles passiert in euch. Ja natürlich, auch innerhalb eures Internets findet Lernen 
statt. In euch selbst findet Lernen statt. Das alles ist Teil des Prozesses. Genau das ist es, was ihr, die 
Schöpfer, gerade erschafft.  

 

FRAGE: Ich hätte gerne mehr Informationen darüber, wie ich meine Partnerschaft aufrechterhalten kann, 
vor allem bezogen auf eine Rechtliche Situation, in der wir uns beide momentan befinden.  

TOBIAS: Du strengst dich einfach zu sehr an. Du machst dir zu viele Sorgen um die Zukunft und um den 
Ausgang! Und wir fordern dich ganz einfach auf, lebe in diesem göttlichen Augenblick, harmonisiere deine 
innere Schwingung, und sei bereit, den Ausgang der Geschichte einfach zu akzeptieren, egal worum es sich 
handelt. Dein Klammergriff in dieser Situation ist viel zu verkrampft. Lass einfach los, lass zu und begreife, 
dass alles am Ende perfekt sein wird. 

 

FRAGE: Ich arbeite mit neuen Technologien und hätte gern gewusst, ob ich da in eine bestimmte Richtung 
gehen soll.  

TOBIAS: Es gibt zahlreiche Richtungen, in die man gehen könnte. Wir schauen gerade nach, ob wir etwas 
finden können, was dir am besten dient. Einen Augenblick bitte. (Pause) ... Am besten konzentrierst du dich 
auf Dinge, die sich mit schnellerer Datenübertragung befassen. Ja, das ist nötig, denn sogar die Dinge, mit 
denen du dich gegenwärtig beschäftigst, werden in einigen wenigen Jahren schon wieder überholt sein. Der 
effiziente Umgang mit großen Datenmengen wird immer wichtiger werden.  

 

FRAGE: Während wir im Jetzt sind und irgendwie alle Dinge anziehen, die gut für uns sind, wie arbeiten wir 
denn da am besten mit unseren Boten-Engeln (runner angels)?  

TOBIAS: Eine ausgezeichnete Frage! Hier auf unserer Seite gibt es diejenigen, die euch vor allem 
unterstützen wollen, aber sie können nichts tun, solange ihr nicht die Absicht erklärt und die Energie 
dahinter in Bewegung setzt. Die Runners tun das nicht für euch, aber sie können euch zuarbeiten, und das 
tun sie auch in diesem Prozess. Dies gilt sowohl für die Erde als auch multidimensional. Während ihr eure 
Resonanz so verändert, dass ihr all die Dinge an euch heranzieht, sind sie es, die metaphorisch gesehen 
dafür sorgen, dass sie auch wirklich bei euch landen. Sie sind diejenigen, die mögliche Hindernisse dabei 
aus dem Weg schaffen, also alles, was die Dinge davon abhalten könnte, bei euch zu erscheinen, oder aber 
sie bremsen die Geschwindigkeit ihres Auftauchens ein wenig ab. Diese Runners balancieren buchstäblich 
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Energien aus. Und dabei arbeiten sie mit Hilfe eurer Energien, um alles im Gleichgewicht zu halten, damit 
die passenden Dinge zur passenden Zeit geliefert werden. Ihr könnt sie natürlich auch direkt ansprechen 
und um ihre Hilfe bitten, und dadurch entwickelt ihr einfach mehr Bewusstsein für ihre Assistenz, aber sie 
tun ihre Arbeit sowieso immer.  

Und nun nehmen wir noch eine weitere Frage entgegen. 

  

FRAGE: Sind wir jetzt dabei, eine dritte Schöpfung zu erschaffen? Und überlappt diese die beiden 
vorherigen Schöpfungskreise, so wie in der Vorstellung des Flower of Life?  

 (Anm.: Es handelt sich um eine New Age Richtung (FOL), die die Lehren Drunvalo Melchizedeks zum Inhalt 
hat)  

Und ergibt das letztendlich sieben Sphären oder Kreise, wie im FOL?  

TOBIAS: Es entsteht keine dritte Schöpfung. Dies ist ein wenig schwierig hier zu beschreiben. Wir bitten 
euch hier, schaut euch noch einmal unsere Erörterung der Quadrierten Mathematik an. Wenn die  zweite 
Schöpfung sich zu entfalten beginnt, dann wird neue Schöpfung nicht mehr auf lineare Weise stattfinden. 
Sie wird sich exponentiell entfalten. Sie wird sich sozusagen quadriert entfalten, was nicht ganz der richtige 
Begriff dafür ist. Und darum wird der zweiten Schöpfung im Augenblick so viel Aufmerksamkeit gewidmet. 
Hier wird gerade die Schablone erschaffen, die als Grundlage benutzt werden wird, wenn ihr in die 
quadrierte Mathematik der Schöpfung eintretet.  

Liebe Freunde, von euch ist der Einsatz von Absicht und Energie gefordert, und zwar bei allem, was wir bis 
jetzt besprochen haben, was wir euch vermittelt haben. Wir bitten euch, arbeitet ganz bewusst an diesen 
Dingen, bis wir uns wieder treffen. In aller Bewusstheit, akzeptiert alle Dinge, wie sie sind, akzeptiert euer 
menschliches Selbst und nun auch euer göttliches Selbst, und lebt im göttlichen Augenblick. Je intensiver 
ihr daran arbeitet, je mehr Energie ihr hier investiert, desto schneller werden die umfassenden Resultate 
eintreten für euch und für alle diejenigen, die nach euch kommen.  

Und wir erinnern euch noch einmal, es gibt viele hier, die euch begleiten und die immer bei euch sind.  

Ihr seid niemals allein!  

!ƴŘ ǎƻ ƛǘ ƛǎΧ 
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THE TOBIAS CHANNELS 

 

Lektion 4: Der Ofen der Gnade 

11. November 2000 

(Anmerkung: αGRACE" = Gnade, Anmut, Grazie, Wohlwollen, Barmherzigkeit - und vor allem auch ZÄRTLICHKEIT...)  

 
 

 

TOBIAS:  

(mit deutlicher Begeisterung in der Stimme): 

!ƴŘ ǎƻ ƛǘ ƛǎΧΦ 

Liebe hier versammelte Freunde und Lehrer, dass wir uns wiedersehen in unserer Runde, dass wir 
zusammen sind in einem gemeinsamen heiligen Raum! Wir bringen euch heute Grüße mit, und wir bringen 
auch Dank und Respekt. Liebe Freunde, nehmt euch einen Augenblick Zeit, und atmet tief die Energie ein, 
die sich hier gerade aufbaut. Atmet sie ganz tief in euren Körper hinein. Atmet sie durch euren Geist hinein. 
Atmet tief und lasst diese Energie euer ganzes Wesen durchfließen.  

In den nächsten paar Minuten werde ich, Tobias, durch unseren Freund Cauldre (Geoffrey Hoppe) 
ǎǇǊŜŎƘŜƴΣ ŘŜƴ ƛŎƘ ŀƭǎ ƳŜƛƴŜƴΧ ƘƳΧ {ƻƘƴ ōŜȊŜƛŎƘƴŜ όƎƭǳŎƪǎǘ ǾŜǊƎƴǸƎǘύΦ ²ŅƘǊŜƴŘ ŘƛŜǎŜǊ ½Ŝƛǘ ǿŜǊŘŜƴ ǿƛǊ 
mit jedem einzelnen von euch und auch mit all den Wesen, die gerade dazukommen, eine energetische 
Anpassung vornehmen, wir werden also eine neue Energie herstellen. Während das geschieht, liebe 
Freunde und Lehrer, öffnet einfach euer Herz und euer ganzes Wesen für all das, was ihr heute erhalten 
werdet. Öffnet euer Herz und euer Wesen für diejenigen, die jetzt gerade von der anderen Seite des 
Schleiers hereinkommen, damit sie heute mit euch zusammen sein können.  

Wenn ihr euch so wie jetzt als Familie versammelt, dann tut ihr das, um Heilung und Wissen zu erlangen, 
damit ihr in eurer neuen Energie vorankommt. Und diese Absicht öffnet den Weg für uns, diejenigen von 
der anderen Seite. Gemeinsam mit euch erschaffen wir hier einen neuen Raum, eine neue Dimension. 
Gemeinsam erschaffen wir die energetischen Blaupausen und Gespinste für eure neue Erde.  

Spürt jetzt einmal diese Energie hier. Sie ist in euch und um euch herum. Spürt den Frieden und die Liebe 
und die Freude, die es hier gibt, und das hineinfließende Gold. Dies, liebe Lehrer, ist die Energie der neuen 
Erde. Dies ist die Energie eures göttlichen Augenblicks. Gestattet euch, all das jetzt selbst zu fühlen.  

Es bereitet uns große Freude, hier zu sein, denn es ist oft schwierig, dicht an euch heranzukommen. 
Oftmals ist es schwierig, so wie jetzt zu euch zu sprechen. Für uns hat diese Energie etwas von einer 
fröhlichen Feier, so wie jetzt hier zu sein, den Menschen so nahe, so nahe an Shaumbra, so nahe bei denen, 
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die wir so lieben. Wir, die Wesen, die heute hierherkommen, tanzen vor lauter Freude darüber, dass die 
Distanz zwischen uns, die uns so lange getrennt voneinander gehalten hat, immer geringer, immer kleiner 
wird. Und das alles aufgrund der Arbeit, die ihr in eurem Leben geleistet habt, in euren vielen 
Inkarnationen, ganz besonders in dieser - all das öffnet den Schleier für uns (!), damit wir euch so viel näher 
kommen können.  

Die ganze Zeit über habt ihr geglaubt, es sei euer Schleier, dass ihr diejenigen wäret, die zu uns 
hinüberlangt, dass ihr es wärt, denen das nicht möglich war, vielleicht habt ihr sogar gedacht, euch würde 
eine bestimmte Fähigkeit fehlen! Liebe Freunde, das Gegenteil ist der Fall! Der Schleier war dicht. Es war so 
schwierig für uns, euch zu erreichen, sogar wenn ihr aufgeschrien oder wenn ihr gebetet habt. Es war so 
schwer für uns, diesen Punkt zu überschreiten, und wir werden euch heute Abend noch mehr dazu 
erzählen. Die Liebe, die ihr erzeugt habt, eure Taten haben es uns erst ermöglicht, so nahe an euch 
heranzukommen. Und heute sind wir euch sehr, sehr nah.  

Fühlt unsere Liebe. Hört und fühlt und spürt die Botschaften, die wir für jeden von euch haben, für jeden, 
der hier sitzt, für jeden, der gerade per Internet zuhört, für jeden, der dies gerade liest ... fühlt uns in 
diesem Augenblick. Ergreift diesen Augenblick, um die Worte und Gedanken zu hören, die wir euch 
bringen.  

Nun - wir haben euch die ganze Zeit über zugesehen! Und wir haben ununterbrochen mit all denen 
gearbeitet, die zu dieser Familie des Crimson Circle gehören, während ihr euch durch die letzten drei 
Lektionen gearbeitet habt. Wir wissen, diese Lernschritte sind nicht immer ganz so einfach. Aber da ist so 
viel Entschlossenheit von eurer Seite aus, erst einmal alle Dinge so zu akzeptieren, wie sie wirklich sind, 
jenseits eurer kleinen Mauer zu stehen, die Dualität in action zu beobachten. Erst kürzlich bot sich euch die 
perfekte Gelegenheit dazu (die amerikanischen Präsidentschaftswahlen). Liebe Freunde, verspürt ihr nicht 
den Wunsch, in die Dualität zurückgezogen zu werden? Und doch, seht ihr nun, was ihr über menschliche 
Energie lernen könnt, was ihr über euer eigenes Selbst lernen könnt, wenn ihr einfach nur beobachtet?  

¦ƴŘ Řŀƴƴ ƘŀǘǘŜƴ ǿƛǊ ŘƛŜ [Ŝƪǘƛƻƴ α!ƪȊŜǇǘƛŜǊǘ ŜǳŜǊ ƳŜƴǎŎƘƭƛŎƘŜǎ {ŜƭōǎǘϦΦ ²ƛǊ ǿƛǎǎŜƴΣ Řŀǎǎ ƛƘǊ ǊŜƭŀǘƛǾ ƭŜƛŎƘǘ 
euer spirituelles Selbst annehmen könnt. Das menschliche Selbst anzunehmen, ist schwierig. Und auch 
dazu werden wir heute Abend noch mehr sagen.  

Und dann, liebe Freunde, eine noch schwierigere Lektion, im göttlichen Augenblick zu sein, euer Göttliches 
Selbst zu sein. Oh, wir haben jeden gesehen, der diese Absicht aussprach, der für sich Entschied, in diesem 
göttlichen Augenblick sein zu wollen. Und tatsächlich, es klappte für den Bruchteil einer Sekunde! 
(Gelächter im Publikum). Und genauso schnell wurdet ihr auch wieder da rausgeholt, von eurer Familie 
oder von Kollegen. Aber wichtig war, dass ihr es gefühlt habt, wenn auch nur für einen flüchtigen 
Augenblick, wie es ist, nur in der Göttlichkeit zu sein ohne einen Gedanken an euer Gestern. Denn wie ihr ja 
wisst, gibt es euer Gestern nicht mehr. Alle die Persönlichkeiten, alle die Aspekte, die ihr eure vergangenen 
Leben nennt, sind gegangen. Es macht also keinerlei Sinn mehr, sich in der Vergangenheit aufzuhalten. Das 
Buch des Lebens, so wie ihr es kanntet, ist abgeschlossen. Das letzte Kapitel ist fertig und ihr habt 
eigenhändig eure Unterschrift darunter gesetzt. Und alle weiteren Seiten liegen jetzt offen vor euch und 
warten darauf, mit euren Schöpfungen gefüllt zu werden.  

Und genau deswegen sind wir alle hier! Darum sitzen wir in diesem Klassenraum der neuen Energie. Wir 
sind hier, damit wir besprechen, erörtern und mit euch daran arbeiten können, wie man zum Schöpfer, zum 
wahren Schöpfer in der neuen Energie wird. Nicht wie die Schöpfer, die ihr einmal im ersten 
Schöpfungskreis wart. Nein, ihr seid die neuen Schöpfer. Und es geht nicht nur um euer Leben. Es geht um 
alle, die nach euch kommen. Lernen, im göttlichen Augenblick zu sein, war vielleicht das Schwierigste bis 
jetzt. Und so wie Cauldre uns mitteilt, macht es zuweilen sogar Spaß, im Dualitätsspiel mitzumachen. 
Manchmal macht es Spaß, einfach rauszugehen aus dem göttlichen Augenblick. Es macht einfach Spaß, mal 
so und mal so zu spielen.  

Wisst Ihr eigentlich, was das heutige Datum (11.11.2000) für unser Treffen bedeutet, dieses von Menschen 
gewählte Datum, ohne dass sie dessen wahre Bedeutung erfassten? Aber wir, die wir diese Dinge lenken 
helfen, wir wussten es natürlich! Dies ist in der Tat der Tag im Maya-Kalender, der als Tag der Dualität 
bezeichnet wurde, eine 1 und eine 1, noch mal eine 1 und eine 1, und eine 2. Dies wäre ein sehr 
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problematischer Tag geworden, hättet ihr nicht die Geschichte neu geschrieben, die Geschichte der Erde, 
die Geschichte eures Universums und die Geschichte des zweiten Schöpfungskreises. Dieser Tag wäre ein 
Tag der Dualität geworden, und zwar in einem sehr problematischen und schwierigen Sinn, und er hätte 
exakt 11 Monate nach eurem Jahrtausendwechsel eintreten sollen, also nach eurem Wechsel von der 1 in 
die 2. Dies hätte der Tag des Zusammenpralls der Zwei sein sollen, Licht und Dunkelheit wären aufeinander 
geprallt.  

Aber seht es jetzt an, Freunde. Seht es euch an! Wir lachen. Wir strahlen vor Freude! Seht euch nur mal an, 
was da passiert, ist selbst in dem, was sich da erst neulich ereignet hat! Da gibt es die Dualität, eine 
Dualität, die so stark ist, dass es bei der Wahl zum Amt des Präsidenten eines der mächtigsten Länder der 
Erde auf einige wenige Stimmen ankommt. Erinnert euch, wir haben euch mitgeteilt, dass bis jetzt, eben bis 
zu diesem kürzlich zurückliegenden Zeitpunkt, das Gleichgewicht zwischen Licht und Dunkelheit, zwischen 
Plus und Minus, zwischen der 1 und der 0 im Verhältnis ein Drittel zu zwei Dritteln bestanden hat. Und 
dieses Verhältnis von einem Drittel zu zwei Dritteln war angemessen für die Lektionen, für die Lernschritte, 
für das Verständnis. 

Erinnert euch an das, was wir über eure Stimmgabel sagten, dass die beiden Zinken nicht im Gleichgewicht 
schwingen, sondern in unterschiedlichen Frequenzen. Bis zu diesem Zeitpunkt bestand das 
Schwingungsgleichgewicht der Zinken im Verhältnis ein Drittel zu zwei Dritteln. Und als wir beim letzten 
Mal sprachen, da forderten wir euch auf zu erkennen, dass diese beiden Zinken nun zurückkommen in ihre 
harmonische Balance. Es gibt immer noch zwei, aber nun schwingen sie gleichmäßig. Ihre Frequenzen sind 
nicht mehr länger verschoben, so wie früher.  

Liebe Freunde, seht euch eure Wahlen an. Es gibt kein 2/3 und 1/3. Es gibt kein ausgleichendes 
Gegengewicht. Dies ist so sorgfältig ausbalanciert, dass es sich auf einige wenige Einzelstimmen reduziert. 
Dies ist die neue Dualität. Es geht nicht mehr darum, dass zwei verschiedene Seiten einander bekämpfen, 
so wie früher. Es geht um zwei Seiten, die einander schwingungsmäßig so ähnlich sind, so ähnlich, dass sie 
anfangen, miteinander zu harmonieren. Sogar viele von euch können kaum den Unterschied zwischen 
euren eigenen Kandidaten erkennen. Sie schwingen auf ähnlichen Frequenzen.  

Liebe Freunde, es gibt die Dualität, und es wird sie auch weiter geben, aber von diesem Tage an wird sie 
nicht mehr dieselbe sein, das gilt ganz besonders für diejenigen, welche in die Energie der neuen Erde 
eingetreten sind. Es mag zwei Seiten im Spiegel geben, aber sie bekämpfen sich nicht. Sie betrachten 
einander vielmehr mit größter Neugier. Sie schauen sich gegenseitig an und fragen sich, wieso sie sich in 
der Vergangenheit eigentlich immerzu bekämpft haben.  

Ihr werdet dies jetzt auch in eurem eigenen Leben bemerken. Ja, es wird zwei Seiten geben. Und in dieser 
eurer Inkarnation kann es sogar vier Seiten geben. Aber das ist wieder ein ganz anderes Thema. Diese zwei 
Seiten beginnen nun, miteinander zu harmonieren. Dies ist ein beispielloses Ereignis! Das hier ist ein viel 
größerer Durchbruch als das, was ihr ōŜƛƳ WŀƘǊǘŀǳǎŜƴŘǿŜŎƘǎŜƭ ƻŘŜǊ ōŜƛ ŘŜǊ ΰIŀǊƳƻƴƛǎŎƘŜƴ YƻƴǾŜǊƎŜƴȊϥ 
(Anm.: dem Zeitpunkt der ersten Energiemessung der Erde 1987) erlebt habt.  

Dies ist der Tag der Dualität. Seht euch um! Seht euch euer Leben an! Seht euch eure Schöpfung an! Alles 
ist voller Liebe und Fülle und Freude. Natürlich wissen wir, dass es immer noch Schwierigkeiten gibt, aber 
schaut euch nur an, wo ihr jetzt seid! Wo ihr als Gruppe seid! Schaut euch an, wo eure Erde als Ganzes jetzt 
ist! Die Dualität nimmt eine neue energetische Struktur an. Das alles findet vor euren Augen statt, und 
manchmal könnt ihr es nicht einmal dann erkennen (gluckst amüsiert).  

Wir halten nun einen Augenblick inne. Wir bitten Cauldre zu schweigen. Wir nutzen diesen Moment, damit 
wir zu euch kommen, euch umarmen, euch unsere Achtung erweisen können, und um den  letzten Schritt 
der Energieverschmelzung in dieser Runde zu vervollständigen. Danach kommen wir wieder zurück und 
machen mit den Lektionen des heutigen Tages weiter, mit dem zweiten Teil der Schöpferserie, dem 
zweiten von insgesamt vier Teilen, die wir mit euch durchgehen werden.  

Ist es nicht interessant, dass gerade heute auch Lektion 4 dran ist? Nehmen wir uns einen Augenblick Zeit, 
liebe Freunde, und erlaubt einfach dieser Liebe und Ehrerbietung durchzukommen. Es gibt nämlich viele, 
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viele, viele heute, die euch gerne ihre Anerkennung aussprechen möchten. Wir bitten nun Cauldre einen 
Augenblick lang zu schweigen.  

 (Pause)  

Oh, wenn wir doch nur diese Energie in Flaschen abfüllen könnten! Dann könnten wir sie mitnehmen und 
allen anderen zeigen, was diese Gruppe Menschen hier erreicht hat. Die Essenz der Liebe ist es, die ihr 
erschaffen habt, und wir werden allen anderen davon erzählen. Und vielleicht werden dann auch sie zu 
Besuch kommen bei eurem nächsten Gruppentreffen.  

Liebe Freunde, vor langer Zeit, allerdings nicht ganz so lange zurück, wie ihr vielleicht glaubt, da wart ihr 
alle im ersten Schöpfungskreis, in der ursprünglichen Schöpfung. Ihr wart Schöpfer-Engel. Es ist ein 
bisschen schwierig, das hier zu beschreiben, aber in der ursprünglichen Schöpfung gab es die Elemente der 
Dualität nicht. Ihr habt aus der Einheit heraus erschaffen. Ihr habt ganze Dimensionen erschaffen. Ihr habt 
Tiefe und Weite und alles dazwischen erschaffen. Ihr wart die Pioniere, die über das größtmögliche 
Verständnis darüber verfügten, wie man in der Energie des Ewig-Einen Schöpfung hervorbringt. Ihr hattet 
Freude daran, ihr habt damit gespielt und es durch und durch erfahren. Und Gott liebte es, euch beim 
Spielen in seiner Schöpfung zuzusehen. Gott lachte, als ihr in der ursprünglichen Schöpfung herumgetollt 
seid. Ihr habt Spirit damit viel Freude bereitet. Ihr wart höchst erfinderisch. Immer neue Dinge habt ihr 
erschaffen, und damit immer wieder neue Ebenen.  

So schwierig das hier auch zu verstehen sein mag, liebe Freunde, eure Schöpfung war von solcher 
Ausdruckskraft und solcher Leidenschaft, Leidenschaft, von der ihr auch jetzt noch durchdrungen seid, und 
solcher Finesse (Gewandtheit), dass ihr im wörtlichen Sinne an die Grenzen der Schöpfung gestoßen seid. 
Wir wissen, dass ihr das nur schwer begreifen könnt, und dass es vielleicht sogar all dem widerspricht, was 
man euch bisher beigebracht hat.  

Aber genau dahin seid ihr gegangen, bis an die Grenze der Schöpfung. Und als ihr dort ankamt, da gab es 
ein lautes Getöse. (Wie auf Kommando bricht in diesem Moment der Tisch im Eingangsbereich zusammen, 
der dort steht wegen der Anmeldungsformalitäten. Das Publikum reagiert natürlich mit schallendem 
Gelächter.)  

Als ihr diese Grenze erreichtet, meine Freunde, da passierte etwas, was weder ihr noch Spirit je erlebt 
hatten. Der Übergang von der Einheit in die Dualität fand statt, genau an der Stelle, an der ihr euch 
befandet. Damals wart ihr nicht in menschlicher Form. Ihr befandet euch in dem, was ihr euren Lichtkörper 
nennen würdet. Aber nun konntet ihr auf einmal eine Veränderung wahrnehmen. Plötzlich fühltet ihr etwas 
Ungewöhnliches und sehr Unangenehmes.  

Es war die Dualität. Ihr fuhrt fort mit dem Erschaffen und Erleben, dort an der Grenze des ersten 
Schöpfungskreises. Und, liebe Freunde, dies war eine problematische, eine sehr schwierige Zeit. Zum 
allerersten Mal fühltet ihr euch von Spirit getrennt. Zum ersten Mal gab es keine einheitliche Harmonie 
mehr, sondern gegensätzliche Dualität. Dies alles gehörte zu der Erfahrung, die ihr zu machen beschlossen 
hattet. Es gibt daran nichts Falsches! Was ihr da getan habt, geschah nicht aus einem Irrtum heraus.  

Ihr fangt also allmählich an, Dinge zu erfahren wie Misstrauen. Ihr lernt Dinge kennen, wie Ärger und Hass. 
Nichts von alldem fühlte sich gut oder richtig an, weil ihr es eben nie zuvor gekannt habt. Ihr wart dabei, 
euch zu verändern. Ihr unterzogt euch einer Transformation. Ihr wart die sprichwörtliche Raupe, die sich in 
einen Kokon einspinnt, damit sie zum Schmetterling werden kann. Ihr habt den ersten Schöpfungskreis 
ǾŜǊƭŀǎǎŜƴΣ ǳƳ α½ǿŜƛϦ ό5ǳŀƭƛǘŅǘύ ǎǘŀǘǘ α9ƛƴǎϦ Ȋǳ ŜǊƭŜōŜƴΦ  

In dieser Zone am Rande der ersten Schöpfung habt ihr einige der traumatischsten und schwierigsten Dinge 
erlebt, die eure Seele jemals durchgemacht hat. Wenn es überhaupt eine Vorstellung davon gibt, was Hölle 
ist, dann genau da! Wenn es jemals wirkliche Kriege und Schlachten gab, dann da! Und all das hat euch 
zutiefst verletzt. Dies war etwas, was ihr und alle anderen, die dabei waren, niemals zuvor gefühlt oder 
erlebt hatten. Plötzlich gab es Disharmonie, und in gewissem Ausmaß sogar Zerstörung von Energie.  

Aber, liebe Freunde, versteht bitte, dass nichts davon versehentlich passierte. Es gab eine Absprache mit 
Spirit darüber, dass ihr die Entdecker sein solltet, dass ihr in Bereiche der Schöpfung vorstoßen würdet, die 
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nie zuvor erforscht worden waren. Ihr würdet etwas völlig neues kennenlernen, und keiner von euch, 
weder ihr noch Spirit noch jemand von uns wusste, was das sein würde. Heute nennt man es Dualität. Und 
in diese Erfahrung am Rande von Allem-Was-Ist wurde so viel Energie, soviel Konzentration, soviel 
Intensität hineingegeben, dass ihr buchstäblich hinauskatapultiert wurdet an jenen anderen Ort, den wir 
den Zweiten Kreis nennen, die Zweite Schöpfung. Ihr musstet von der Raupe durch den Kokon hindurch, um 
jetzt hier zu sein, auf der Erde.  

Nun, ihr werdet euch noch viele Fragen stellen über die physikalische Natur dieses Ereignisses, und wir 
werden in kommenden Sitzungen noch darüber sprechen. Nur so viel, liebe Freunde, bevor ihr auf die Erde 
gekommen seid, bevor ihr diese Zweite Schöpfung kreiertet, musstet ihr durch eine ungemein schwierige 
Erfahrung hindurch. Ihr seid hierher auf die Erde gekommen, und habt damit angefangen, eine Inkarnation 
nach der nächsten zu durchlaufen.  

Wir haben euch schon früher gesagt, dass wir diese Karma-Idee nicht sehr mögen. Wir benutzen dieses 
Wort nicht gern. Weil es eben nicht Karma war. Es ist nicht Karma. Was ist es denn dann, liebe Freunde? Ihr 
versucht jetzt gerade, all die Erlebnisse und Ereignisse von damals, als ihr euch am Rand der Schöpfung 
befandet, zu verstehen, ihr versucht, sie zu definieren und zu verfestigen und sie irgendwie zu handhaben, 
und zwar über eine Parallelerfahrung auf der Erde.  

TRENNUNG: Eure Trennungserlebnisse hier helfen euch zu verstehen, was damals am Rande der Schöpfung 
passiert ist, bevor ihr überhaupt auf die Erde kamt.  

SCHMERZ: Eure Erlebnisse von Schmerz und Trauer helfen euch zu verstehen und zu definieren, was ihr 
damals beim Verlassen der ersten Schöpfung empfunden habt.  

UNAUSGEGLICHENHEIT: Eure Erfahrungen als Mensch mit anderen Menschen, euer Erleben emotionaler 
Unausgeglichenheit beispielsweise, hilft euch zu begreifen, was damals am Rande der Schöpfung passiert 
ist.  

Versteht ihr, was wir euch gerade mitteilen? Es gibt nichts, was ihr jemals falsch gemacht habt hier auf 
eurer Erde! Ihr wähltet Erfahrungen, die euch und auch Spirit dabei helfen sollten beim Begreifen dieser 
Ereignisse, die vor so langer Zeit stattgefunden haben. Und eigentlich ist das alles noch gar nicht SO lange 
her. Ihr bedient euch dazu der Erde und der Elemente der Dualität, der Physik der Dualität. Ihr benutzt 
Masse und Materie, damit ihr und Spirit endlich verstehen. Ihr benutzt einen physischen Körper, um die 
Ereignisse von damals am Rand der ersten Schöpfung noch einmal nacherleben zu können. Alle eure 
Erfahrungen auf der Erde sind eng verknüpft mit euren damaligen Erlebnissen in der ursprünglichen 
Schöpfung. Ihr seid dabei, alles noch einmal durchzuspielen, und zwar in Dualität und Materie, um somit 
tiefere Erkenntnisse und Definitionen zu erhalten. Es geht überhaupt nicht um Karma, sondern vielmehr um 
eine Wiederaufführung dessen, was zu einer anderen Zeit und an einem anderen Ort stattfand.  

Es gab einmal einen Engel namens Taylor. Sie war bereits seit vielen Inkarnationen auf der Erde unterwegs. 
Taylor war Krieger, Krieger eines gierigen Landes, eines gierigen Königreiches. Wertung war ihr egal. Krieger 
zu sein war alles, was sie wollte. Sie wollte Blut und Krieg erleben. Sie wollte Dualität und Wut erleben. Und 
all diese Erlebnisse übergab sie ihrer Seele, und dort blieben sie lange, lange Zeit.  

Im nächsten Leben war Taylor eine Mutter, die weder gut zu ihren Kindern noch zu ihrem Mann war. Sie 
genoss es, mit anderen Männern zusammen zu sein. Sie liebte es, so weit wie möglich von ihrer Familie 
entfernt zu sein. Sie fühlte sich schuldig deswegen, und es lastete schwer auf ihr. Und trotzdem machte sie 
weiter und verursachte dadurch viel Schmerz und Trauer und Probleme bei ihren Kindern, und sie brachte 
ihren Mann dazu, sich selbst zu töten, einfach zu gehen. Dies alles wurde von ihrer Seele aufgezeichnet, 
bewahrt und weitergegeben und in das Buch ihres Lebens aufgenommen.  

In einem weiteren Leben leitete Taylor ein Unternehmen, das harte körperliche Arbeit erforderte. Taylor 
beutete die billige Arbeitskraft junger Menschen und armer Leute aus. Und sie kümmerte sich nicht 
sonderlich um diese Menschen, sondern ausschließlich um ihre eigene Brieftasche, sie sorgte sich nur um 
den eigenen Wohlstand. Diesen teilte sie mit niemand anderem. Sie tat nichts für wohltätige Zwecke, 
sondern alles nur für sich allein, sie wollte sich selbst ein unsterbliches Denkmal setzen durch ihren 
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Reichtum. Und all das lastete schwer auf ihrer Seele und ihrem ganzen Wesen, aber es kümmerte sie nicht, 
sie machte einfach weiter.  

In diesem Leben nun war Taylor das Kind missbrauchender Eltern. In ihren frühen Jugendjahren wurde sie 
Alkoholikerin. Sie machte immer weiter damit, sie trank täglich, und damit senkte sie ihre Schwingung auf 
eine so niedrige Ebene, dass dies selbst für uns schwer zu verstehen war. Sie trank, und sie ging in die 
Dunkelheit. Ihre Schwingung war verlangsamt, und sie vergaß, was Liebe war. Sie führte kein sehr 
glückliches Leben. Dafür machte sie ihre Eltern verantwortlich. Auch Kollegen klagte sie deswegen an. Ihre 
Trunksucht verursachte gesundheitliche Probleme. Dies wiederum führte zu noch tieferer Verbitterung.  

Taylor befindet sich nun im Crimson Circle und trinkt nicht mehr, denn irgendwann auf ihrem Weg war ihr 
ein inspirierendes Buch in die Finger geraten. Sie nahm an Treffen teil, ähnlich wie diesem hier. Sie traf 
Menschen, die ihr eine helfende Hand boten. Sie traf Menschen, die sie einfach umarmten, und ihr sagten, 
dass sie sie liebten. Sie traf Menschen, die sich Zeit für sie nahmen, die ihr halfen zu verstehen, dass sie all 
ihre Schuldgefühle nun endlich loslassen musste, dass es Zeit war, sie nun einfach gehen zu lassen.  

Wisst ihr, wir erzählen euch die Geschichte von Taylor deswegen, damit ihr es besser begreift, und zwar 
jeder von euch. Dies ist eine wahre Geschichte. Wir erzählen sie euch, weil es da etwas sehr Wichtiges für 
euch gibt, was ihr verstehen sollt und wonach ihr Ausschau halten sollt in eurem eigenen Leben und auch 
im Leben eines jeden anderen Menschen, dem ihr begegnet; etwas, was ihr in euren eigenen Augen sehen 
könnt und ebenso in den Augen aller anderen. Wisst ihr, Taylor hatte diese schwierigen Inkarnationen extra 
gewählt. Sie entschloss sich vor langer Zeit dazu. Sie wusste, Spirit würde jemanden brauchen, der bereit 
war, so tief hinabzusteigen.  

Irgendjemand musste hineinspringen in diesen großartigen Pool der Dualität, um auch seine tiefsten und 
niedersten Teile zu erkunden. Oh, es ist sehr einfach, einer von denen zu sein, die nur ihren großen Zeh 
ƘƛƴŜƛƴǘŀǳŎƘŜƴ ǳƴŘ Řŀƴƴ ōŜƘŀǳǇǘŜƴΥ αLŎƘ ōƛƴ ǾƻƭƭŜǊ [ƛŎƘǘΣ ǿŜƛƭ ƛŎƘ ƴŅƳƭƛŎƘ ƴƛŎƘǘ ŘŀǊƛƴ ǾŜǊǎƛƴƪŜΦ LŎƘ ȊƛŜƘŜ 
einfach das Sonnenlicht an und sammele es in mir, und darum bin ich etwas Besonderes." Es ist aber sehr 
schwer, liebe Freunde, wenn ihr den Weg der Herausforderungen eingeschlagen habt. Ihr seid tief 
hineingetaucht, als ihr eure Zustimmung erteilt habt, zum Alkoholiker zu werden, die schlimmsten aller 
Alpträume zu erleben, euch den größten Herausforderungen zu stellen. 

Und ihr habt geglaubt, das sei einfach nur Karma! Ihr dachtet, ihr würdet nur eine Art Schuld an euch selbst 
zurückzahlen. Liebe Freunde, das klingt nicht einmal entfernt logisch, Schulden an sich selbst 
zurückzuzahlen. Ihr und die anderen Taylors, aus denen diese Familie besteht, die alle Shaumbra sind, und 
die unermesslich von jedem einzelnen von uns geliebt werden... Ihr habt in euren Inkarnationen diese 
schwierigen Wege gewählt, um zu helfen bei der Erforschung der tiefsten Tiefen von Licht und Dunkelheit. 
Ihr habt in diesem Dienst enorm viel gegeben. Ihr habt dabei geholfen, dass die energetischen Erfahrungen 
vom Rande der Schöpfung noch einmal durchgespielt werden konnten, und indem ihr das tatet, habt ihr 
Spirit geholfen, etwas völlig Neues wahrhaftig zu verstehen.  

²ƛǊ ǿƛǎǎŜƴΣ ŘƛŜǎ ǿƛǊŘ ǾƛŜƭŜ CǊŀƎŜƴ ŀǳŦǿŜǊŦŜƴΣ ǘƘŜƻǊŜǘƛǎŎƘŜ CǊŀƎŜƴ ǿƛŜΥ αLǎǘ Ŝǎ ǊƛŎƘǘƛƎΣ ƧŜƳŀƴŘŜƴ Ȋǳ ǘǀǘŜƴΣ 
wenn ich doch damit eigentlich nur Spirit helfe?" Liebe Freunde, ihr, die ihr hier in der Gruppe sitzt, und die 
ihr dies gerade lest, ihr würdet zum jetzigen Zeitpunkt sowieso nicht mehr zu so etwas neigen. Ihr habt das 
in der Vergangenheit bereits ausreichend erledigt. Ehrt euch selbst für das, was ihr getan habt. Ehrt euch 
für den schwierigen Weg, den ihr beschritten habt. Und vor allem, wenn ihr einem anderen Menschen in 
die Augen blickt und dort nicht das gleiche Licht seht wie in euren eigenen, dann erinnert euch daran: sie 
sind immer noch dabei, dieses großartige Ding namens Dualität erforschen zu helfen. Und die hat zwei 
Seiten, eine helle und eine dunkle, eine positive und eine negative. Irgendjemand muss die Untiefen beider 
erforschen.  

Ihr, die ihr gerade an eure Kinder denkt und an die Schwierigkeiten, durch die sie gerade hindurch müssen, 
versteht, was sie da in Wirklichkeit tun. Das ist Mitgefühl, es einfach verstehen zu können. Liebe Freunde, 
was ihr hier auf der Erde erlebt, hilft, die Erlebnisse zu verstehen und zu erklären, die ihr einst am Rande 
der Schöpfung hattet. Und ihr habt es gut gemacht!  
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Wie wir schon früher feststellten, haben viele eurer heutigen Träume, viele eurer Ängste und eurer 
Alpträume nichts mit eurem gegenwärtigen Leben zu tun. Sie sind nicht einmal mit anderen Inkarnationen 
verknüpft. Ihr fragt euch, woher dann dieser Terror kommt? Liebe Freunde, vieles was euch jetzt begegnet, 
hat mit den Erlebnissen zu tun, die ihr durchgemacht habt, bevor ihr den ersten Schöpfungskreis verließet. 
Ihr erlebt dies jetzt auf eine andere Weise, in euren Träumen, und ihr helft so, das Material zu erschaffen, 
aus dem die Zweite Schöpfung besteht. Dies ist euer Universum, eure Erde, eine Erweiterung von Allem-
Was-Ist.  

Nun, unterwegs gab Taylor das Trinken auf, und allmählich begriff sie, dass in ihr etwas Göttliches war, aber 
vieles davon war eher psychologisch. In ihrem Herzen verstand sie es nicht so Recht, denn sie hatte noch 
immer Schuldgefühle. Wisst ihr, dass sie sich noch immer deswegen schuldig fühlte, weil sie den ersten 
Schöpfungskreis verlassen hatte? Und außerdem fühlte sie sich schuldig, weil sie so viele schwierige 
Inkarnationen gewählt hatte. Allmählich kam sie zu einer neuen Einsicht, während dieser Schmetterling 
allmählich aus dem Kokon auftauchte.  

In Taylors Leben gab es immer noch Probleme. Sie hatte immer noch ihre Herausforderungen. Und sie las 
eine Menge von dem Material des Crimson Circle. Sie fing an zu verstehen, wie man die Dinge so akzeptiert, 
wie sie sind. Sie fing an zu verstehen, wie man sein menschliches Selbst akzeptiert, obwohl gerade das für 
sie sehr schwierig war. Sie hatte das Gefühl, ihr menschlicher Anteil sei etwas, für das sie sich schämen 
sollte. Sie hatte noch nicht ganz verstanden, dass ihr Menschsein eigentlich göttlich war, dass gerade ihr 
Menschsein dem Universum so viel gegeben hatte. Taylor begann mit ihren göttlichen Augenblicken, 
obwohl dies schwierig war und es nur wenige davon gab, die zudem weit auseinander lagen. Sie begann mit 
einem Augenblick pro Tag. Und den liebte sie zutiefst, er fühlte sich so warm und golden an. Aber sofort 
schlug ihr Schuldgefühl wieder zu, und sie fühlte, sie war es einfach nicht wert, diesen göttlichen 
Augenblick zu erleben, der dann auch jedes Mal sofort vorbei war. 

Aber Taylor erklärte ihre Absicht, lernen und wachsen zu wollen. Sie hatte weiterhin Probleme in ihrem 
Leben, Schwierigkeiten in Bezug auf Finanzen und Beziehungen und Gesundheit und Selbstvertrauen. Diese 
waren heftig, und es gab Zeiten, in denen sie Spirit beschimpfte. Es gab Zeiten, in denen sie sagte, sie wolle 
weg von diesem Kram der neuen Erdenergie, weil sie keinen großen Unterschied in ihrem Leben sehen 
ƪƻƴƴǘŜΦ 9ǎ Ǝŀō ½ŜƛǘŜƴΣ ƛƴ ŘŜƴŜƴ ǎƛŜ ǎŀƎǘŜΥ α5ŀǎ ǎƛƴŘ ŀƭƭŜǎ ŘƻŎƘ ƴǳǊ ²ƻǊǘŜΦ 9ǎ ƛǎǘ ƎŜƴŀǳ ŘŀǎǎŜƭōŜ ǿƛŜ Ƴƛǘ ŀƭƭ 
den anderen Worten all der anderen Glaubenssysteme all der anderen Menschen auf der Erde. Alles nur 
²ƻǊǘŜΦ bǳǊ Ŝƛƴ ¢ǊƻǎǘǇŦƭŀǎǘŜǊΦά 9ǎ Ǝŀō ½ŜƛǘŜƴΣ Řŀ ǿŀǊ ǎƛŜ ǎŜƘǊ ŦǊǳǎǘǊƛŜǊǘΦ  

Sie war an einem Punkt in ihrem Leben angekommen, wo sie nichts als tief glauben wollte. Sie wollte sich 
auf die nächste Ebene hinaufbewegen, und sie hatte keine Ahnung wie. Und sie fühlte sich so 
durcheinander und so verloren und so verwirrt und mehr als alles andere auch so betrogen, dass sie eines 
bŀŎƘǘǎ ŜƛƴŦŀŎƘ ǎŎƘƭǳŎƘȊŜƴŘ ŀǳŦ ŘŜƳ CǳǖōƻŘŜƴ ȊǳǎŀƳƳŜƴōǊŀŎƘ ǳƴŘ ǎŀƎǘŜΥ αLŎƘ kann nicht mehr weiter! 
Ich weiß nicht mehr, was ich tun soll, Spirit! Ich habe dich um Führung angefleht. Ich habe meine Engel 
ŀƴƎŜǊǳŦŜƴΦ LŎƘ ƘŀōŜ ƳŜƛƴŜ ƎŜƛǎǘƛƎŜƴ CǸƘǊŜǊ ƎŜŦǊŀƎǘΦ ¦ƴŘ ƛŎƘ ǿŜƛǖ ƴƛŎƘǘ ƳŜƘǊΣ ǿŀǎ ƛŎƘ ƴƻŎƘ ǘǳƴ ǎƻƭƭΗά bǳƴΣ 
Taylor hatte nicht ganz so aufmerksam gelesen, als es darum ging, dass Spirit es nicht an eurer Stelle tun 
kann, und dass eure Führer sich zurückgezogen hatten. (gluckst)  

Aber da gab es etwas in ihrem Inneren, das sich mühte herauszukommen, das versuchte, mit ihr zu reden, 
aber das konnte es nicht, wenn sie außerhalb ihres göttlichen Augenblicks war. Es konnte nicht, wenn sie 
sich um all das so viele Sorgen machte. Aber als sie schluchzend zusammenbrach, da geschah etwas. Etwas 
brach durch. Es war wie eine Stimme, nicht von außen, sondern von innen. Sie trat einfach hervor und 
ǎǇǊŀŎƘ Ȋǳ ƛƘǊΣ ǳƴŘ ǎƛŜ ǎŀƎǘŜΥ αLŎƘ ōƛƴ DƴŀŘŜΦ LŎƘ ōƛƴ ŘƛŜ ƎǀǘǘƭƛŎƘŜ DƴŀŘŜΣ ŘƛŜ ƛƴ ŘƛǊ ŜȄƛǎǘƛŜǊǘΦ LŎƘ ǿŜǊŘŜ ŀƭƭŜǎ 
in die Hand nehmen. Ich werde alles ins Gleichgewicht bringen. Ich werde alles lösen, aber ich komme aus 
deinem Inneren, und mein Name ist Gnade."  

Sie lag dort lange Zeit, und sie fühlte diese Energie göttlicher Gnade aus ihrem inneren Wesen heraus. Und 
irgendwie fühlte es sich gut an. Sie hatte nicht einfach sich selbst und ihre Probleme an irgendeine 
Wesenheit übergeben, an irgendeine Vorstellung von einem Gott, den sie nicht kannte, und den sie nicht 
verstand. Sie überließ das alles der Kraft der Gnade, die aus ihrem eigenen Inneren kam. Von diesem Tag an 
begann sie zu verstehen. Sie begann, die Macht der Gnade zu begreifen.  
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Und das ist es, worüber wir heute Abend mit euch sprechen werden, über die Gnade in eurem Inneren. 
Aber bevor wir das tun, wollen wir noch auf einen Punkt hinweisen. Es war weder Zufall noch Versehen, 
dass am frühen Abend α5ŜǊ Ƴƛǘ ŘŜƳ ²ƛƴŘ ƎŜƘǘά ό²ƛƴŘ IǳƎƘŜǎΣ ƛƴŘƛŀƴƛǎŎƘŜǊ DŀǎǘǎǇǊŜŎƘŜǊ ŘŜǎ /ǊƛƳǎƻƴ 
/ƛǊŎƭŜύ Ƴƛǘ ŜǳŎƘ ǸōŜǊ DƴŀŘŜ ǎǇǊŀŎƘΣ ŘŜƴ αCŀƭƭ ŀǳǎ ŘŜǊ DƴŀŘŜ ƘŜǊŀǳǎά ŜǊǀǊǘŜǊǘŜ ǳƴŘ ŘƛŜ ƛƳ ½ǳǎŀƳƳŜƴƘŀƴƎ 
damit entstandenen Gedankenkonzepte. Es ist kein Zufall, dass wir Cauldre vor einer Woche in seinem 
½ƛƳƳŜǊ ŀǳŦǿŜŎƪǘŜƴ ǳƴŘ ƛƘƳ ƳƛǘǘŜƛƭǘŜƴΥ α²ƛǊ ƪƻƳƳŜƴ ƘŜǳǘŜ bŀŎƘǘΣ ǿŜƛƭ ǿƛǊ ǸōŜǊ DƴŀŘŜ ǊŜŘŜƴ ǿƻƭƭŜƴΦά 
¦ƴŘ ŜǊ ǎŀƎǘŜΥ α²ŀǎΚ LŎƘ ǾŜǊǎǘŜƘŜ ƴƛŎƘǘΦά ¦ƴŘ Řŀƴƴ ƘŀǘǘŜƴ ǿƛǊ Ŝƛƴ ƭŀƴƎŜǎ DŜǎǇǊŅŎƘΣ ǳƴŘ ǿƛǊ ǎŀƎǘŜƴ ƛƘƳΣ 
dass wir das heute Abend zur Sprache bringen würden.  

Wir gaben ihm eine Übung, die wir euch heute Abend ebenfalls geben werden. Liebe Freunde, versteht 
bitte, im Gegensatz zu dem, was in euren Büchern steht und auch zu dem, was andere Lehrer euch erzählen 
- es hat diesen Fall aus der Gnade niemals gegeben. Es gab niemals einen Luzifer, der aus dem Himmel 
vertrieben wurde. Dies alles sind Metaphern, Bilder. Ihr erlebtet die Grenze der Schöpfung. Ihr erfuhrt 
etwas, was ihr niemals zuvor erfahren hattet, und man nannte es Dualität. Das beförderte euch hinein in 
die Zweite Schöpfung. Um euch über die Grenze der Schöpfung hinaus dorthin zu befördern, war eine 
bestimmte Energie erforderlich. Diese Dualität, diese Reibung erschuf die Energie, die euch buchstäblich in 
die zweite Schöpfung namens Erde hinein katapultierte, geradewegs dorthin, wo ihr euch jetzt befindet. Es 
war wie ein Raketenabschuss, und die Gewalt der Explosion war so groß, dass sie euch buchstäblich 
vergessen ließ, woher ihr gekommen wart. Aber einen Fall aus der Gnade hat es nie gegeben. Wir sehen 
dies als den Schritt von der Eins in die Zwei, einen Schritt, der unternommen wurde aus Liebe zu Spirit und 
zu uns allen, die wir euch folgen werden.  

Nun zu dieser Gnade. Wir werden euch hier eine Übung an die Hand geben, natürlich euer Einverständnis 
vorausgesetzt. Macht es euch bequem und stellt euch ein wenig darauf ein.  

Nun, mit eurer Erlaubnis werden alle Wesen, die sich heute hier versammelt haben, Seite an Seite mit euch 
durch euer neues Haus wandern. Ihr seid in letzter Zeit nicht gerade oft darin gewesen (gluckst). Es ist Zeit, 
dass ihr mehr Zeit in eurem neuen Haus verbringt. Das ist ein guter Platz. Ihr seid so beschäftigt damit, 
durch die Stadt und die Nachbarschaft zu streifen. Ihr verbringt also nicht allzu viel Zeit in eurem neuen 
Haus.  

Als gehen wir jetzt dorthin zurück. Gehen wir dorthin, die Engel an eurer Seite, denn sie lieben es genauso, 
diesen Ort näher zu erkunden, der euch gehört. Lasst uns also eintreten, und wie wir schon sagten, liebe 
Freunde, es gibt hier nur sehr wenig. Denn ihr erschafft die Mauern. Ihr erschafft den Raum. Ihr erschafft 
die Energie. Lasst uns nun durch euer neues Haus wandern.  

Gehen wir in die Küche. Lasst uns in die Küche eures neuen Hauses gehen. Wie wir sehen, wussten viele 
von euch nicht einmal, dass ihr eine Küche habt! (gluckst) Ihr seid ja auch kaum hier gewesen! Und dabei ist 
dies so ein großartiger Ort, den ihr da gebaut habt. Ab sofort werdet ihr mehr Zeit hier verbringen. Nun, in 
der Küche eures neuen Hauses, in der Raummitte, da steht ein sehr großer, sehr schöner, vom Boden bis 
ȊǳǊ 5ŜŎƪŜ ǊŜƛŎƘŜƴŘŜǊΧ ǳƴŘ Řŀǎ ƪŀƴƴ Ǿƻƴ Cŀƭƭ Ȋǳ Cŀƭƭ ǿƛǊƪƭƛŎƘ ƘƻŎƘ ǎŜƛƴΣ ŀƭǎƻ Řŀ ǎǘŜƘǘ ƴǳƴ Ŝƛƴ ǎŜƘǊ ƎǊƻǖŜǊ 
Ofen mit einer großen Glastür. Oberhalb der Tür gibt es eine Inschrift, und dort steht in goldschimmernden 
.ǳŎƘǎǘŀōŜƴ αhŦŜƴ ŘŜǊ DƴŀŘŜάΦ  

Liebe Freunde, dies ist ein Symbol und gleichzeitig eine Realität für eure eigene Energie der Gnade. Wir 
bitten nun jeden von euch, denkt an eine problematische Situation in eurem persönlichen Leben, die aber 
keine anderen Menschen mit einbeziehen darf. Es ist allein eure Situation... ob es nun um finanziellen 
Wohlstand geht... ob es ganz allgemein um Ängste geht... um Gesundheit... um Einsamkeit. Wir bitten euch 
nun, nehmt euch einen Augenblick Zeit und denkt an die Situation, die euch erst neulich vor ein Problem 
stellte, und versucht, ein Symbol dafür zu finden. Wenn es um Finanzen geht, dann könnte das Symbol eure 
Geldbörse oder euer Scheckbuch oder eure Brieftasche sein. Wenn es um Gesundheit geht, dann könnte 
das Symbol eine Fotografie oder ein Schnappschuss von euch selbst sein. Jetzt bitte sucht euch in Gedanken 
ein Symbol aus, das die problematische Situation repräsentiert.  

Und ja, viele von euch wissen schon, was wir jetzt tun werden. Wir werden euch nun bitten, geht hin zu 
diesem Ofen der Gnade mit der schönen großen Glastür, der da zwischen Fußboden und Decke installiert 
ist. Wir werden euch auffordern, das Symbol eures Problems in den Ofen zu legen. Legt es hinein - ja, auf 
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den Rost. Wenn ihr das Symbol hineingelegt habt, dann schließt bitte die Tür des Ofens der Gnade. Wir 
bitten euch, sagt nichts, äußert keinerlei Absicht, sprecht kein Wort, setzt keine Energie dahinter, sagt kein 
Gebet. Nun schaut auf der linken Seite ein wenig nach oben, und ihr seht dort einen einzelnen Knopf, den 
ŜƛƴȊƛƎŜƴ YƴƻǇŦ ŀƴ ŜǳǊŜƳ hŦŜƴ ŘŜǊ DƴŀŘŜΦ 5ŀǊŀǳŦ ǎǘŜƘǘ α{¢!w¢ϦΦ 5ǊǸŎƪǘ ŘŜƴ {ǘŀǊǘƪƴƻǇŦ ƧŜǘȊǘΦ  

Nun, während das also gart in eurem Ofen der Gnade, diese problematische Situation, der ihr euch 
ausgesetzt seht, werden wir euch ein paar Dinge über dieses neue Werkzeug erzählen. Zunächst einmal, 
wenn ihr anfangt, mit diesem Werkzeug der Gnade in eurem Leben zu arbeiten, benutzt es nur für euch 
selbst! Benutzt es nur für eure eigene, persönliche Situation! Später, aber noch nicht so bald, werdet ihr 
lernen, wie ihr es auch für andere Menschen und deren Situationen angemessen einsetzen könnt. Aber im 
Augenblick ist dies nur für Euch. Es geht um jedes erdenkliche Thema eures Lebens, nur für euch. Wenn ihr 
euch Sorgen macht um ein Kind, um einen Ehegatten, dies ist nicht die geeignete Zeit dafür, deren Energie 
hineinzulegen. Es geht nur um euch ganz allein.  

Wir bitten euch auch, legt jeweils nur ein Thema, ein Problem, einen Begriff hinein. Wir haben durchaus 
mitbekommen, dass einige von euch alles auf einmal hineinpacken wollten! (Publikum lacht herzhaft) 
Während ihr also die Anwendung des Ofens der Gnade lernt, nicht mehr als ein Thema auf einmal. Und nun 
lasst es im Ofen der Gnade für 24 Stunden eurer Zeit, 24 Stunden lang. Und denkt bitte daran, es nach 
Ablauf dieser Zeit auch wieder herauszunehmen! Wenn dieses Thema fertig gegart ist... wenn es lange 
genug der Energie eurer göttlichen Gnade ausgesetzt war, dann könnt ihr etwas anderes hineinlegen. Aber 
immer nur eins, und 24 Stunden lang, und dann nehmt es heraus. 

Nun, mag dieses Konzept auch simpel erscheinen, vielleicht sogar banal, wir teilen euch jetzt mit, dass 
große Macht darin liegt, denn Lektion Nr. 4 im Kursraum der neuen spirituellen Energie der Erde heißt: 
α/ǊŜŀǘŜ ƛƴ DǊŀŎŜάΦ [Ŝƪǘƛon 4 - Create in Grace. Dieses Symbol des Ofens erhaltet ihr heute, damit ihr besser 
verstehen lernt, wie ihr mit der göttlichen Gnade arbeiten könnt, die aus eurem Inneren stammt. Ihr 
werdet erleben, was geschieht, wenn ihr ein Thema in diesen Ofen der Gnade legt.  

Kehren wir zurück zu Taylor. Sie legte ihr Portemonnaie in den Ofen der Gnade, denn dies repräsentierte 
die finanziellen Schwierigkeiten, mit denen sie derzeit zu kämpfen hatte. Und sie legte es ohne jede 
Wertvorstellung hinein. Ohne jede Wertung, versteht ihr, Freunde? Oh wir wissen, ihr seid daran gewöhnt 
zu beten, ihr seid gewöhnt an Beschwörungsformeln und  Absichtserklärungen und Wertvorstellungen. Das 
war auch alles gut, und alles war voller Liebe, und es hat euch bis hierher an diesen Punkt gebracht. Aber, 
liebe Freunde, wir gehen jetzt an einen neuen Ort. Im Ofen der Gnade ist keine Absicht mehr nötig. Er 
kümmert sich von allein. Als Taylor ihr Portemonnaie hineinlegte, ohne eine Vorstellung und auch, ohne um 
irgendetwas zu bitten, wisst ihr, was passierte? Ihr Ofen der Gnade ließ aus der tiefen Harmonie der 
Dualität eine neue gesegnete Energie entstehen. Ihr Ofen der Gnade brachte ihre finanzielle Situation ins 
Gleichgewicht. Ihr Ofen der Gnade brachte die Energie der Fülle in ihr Leben, und zwar in angemessener 
und ausgeglichener Form.  

Nun, für Taylor wäre es schwierig gewesen, all das mit dem Verstand erschaffen zu wollen. Es wäre etwa 
so, wie zu essen und gleichzeitig die Verdauungsvorgänge zu kontrollieren. Ihr esst einfach, alles andere 
geht euch nichts an. Das ist die Gnade der Verdauung. (gluckst) Und genauso ist es, liebe Freunde, wenn ihr 
etwas in euren Ofen der Gnade legt, dann kümmert er sich von selbst darum. Es gibt ein natürliches 
Gleichgewicht. Es findet eine natürliche Verwirklichung statt in dieser neuen Energie.  

Ungefähr eine Woche, nachdem Taylor ihre Geldbörse hineingelegt hatte und sie über Nacht garen ließ, 
verlor sie ihre Arbeitsstelle. Wer hätte das gedacht! (gluckst amüsiert) Und sie fragte sich, wie auch viele 
von euch, was denn nun los sei, aber sie vertraute auch auf Grace. Sie wusste, dass ihr Job tatsächlich ein 
Hindernis auf dem Weg zum Wohlstand war. Er hielt sie gefesselt und schränkte sie ein. Zwar lieferte er 
andere Erfahrungen, aber diese waren nun nicht mehr angemessen, und eine dieser Erfahrungen hieß 
finanzielle Einschränkung. Als sie nun ihre Geldbörse in den Ofen der Gnade legte, da war klar, dass das zu 
einem Wechsel der Arbeitsstelle führen musste. 

Der Verlust der Arbeit führte anfänglich zu Angst, und diese Angst legte Taylor wiederum in den Ofen der 
Gnade. Sie erlaubte der Gnade, ihre eigene Angst vor dem, was sie gerade durchmachte, zu behandeln. 
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Und indem sie dies mit jeder neuen Situation immer wieder tat, erlaubte sie der göttlichen Gnade, das 
angemessene Gleichgewicht herbeizuführen und damit die Lösung.  

Liebe Freunde, Taylor lernte, sich selbst zu vertrauen. Sie übergab ihre Probleme nicht einfach an einen 
Engel oder einen geistigen Führer oder an Spirit. Sie überließ die Verwirklichung ihrem eigenen inneren 
Wesen. Und in der Tat, in dieser Lektion Nr. 4, Create in Grace, werdet ihr auch die Schönheit, das Fließen, 
das Gleichgewicht und die Liebe der Gnade kennenlernen, die jetzt in euch wohnt. Bis jetzt hattet ihr kein 
Vertrauen in eure göttliche Gnade. Und darüber hinaus war die Energie der Erde bisher noch nicht so weit, 
dass ihr euch diese Energie wahrhaftig hättet zunutze machen können. Aber jetzt gehört sie euch!  

Wir haben es schon gesagt, arbeitet mit diesen Werkzeugen. Wir können euch nur unsere Einsichten, 
unsere Weisheit bringen. Wir können euch nur euer eigenes Gruppenbewusstsein zurückspiegeln, aber ihr 
müsst die Arbeit tun. Nehmt eure problematischen Situationen, und legt sie in den Ofen der Gnade. Und 
um die Frage gleich zu beantworten, die hier auftaucht: ihr könnt ein und dieselbe Situation wiederholt 
hineinlegen! Wenn ihr die Lösung nicht finden könnt und ihr euch immer noch Sorgen deswegen macht, 
dann legt es einfach wieder und wieder hinein. Wenn Taylor sich weiter Sorgen um ihren Wohlstand 
machen würde, könnte sie an einem anderen Tag ihre Börse wieder hineinlegen. Aber wie gesagt, ein 
Problem pro Tag.  

Lektion 4, und dies ist die grundlegende Lektion über angewandte Schöpfung in der neuen Energie, heißt 
Create in Grace. Zuerst ƳǸǎǎǘ ƛƘǊ ǾŜǊǎǘŜƘŜƴ ǳƴŘ ƭŜǊƴŜƴΣ ǿƛŜ Ƴŀƴ Ŝǘǿŀǎ αƛƴ ƎǊŀŎŜϦ ŜǊǎŎƘŀŦŦǘΣ ōŜǾƻǊ ǿƛǊ ǳƴǎ 
den machtvolleren Schritten zuwenden können. Noch einmal erinnern wir euch daran, diesen Ofen der 
Gnade im Augenblick nur für euch selbst zu benutzen. In künftigen Treffen wie diesem hier werden wir 
darüber reden, wie man Einfluss auf Gruppensituationen oder familiäre Situationen nehmen kann, aber für 
jetzt gilt, dass ihr ihn nur für euch selbst einsetzt. Dies ist ein außerordentlich machtvolles Werkzeug, und 
ihr werdet das herausfinden, sobald ihr euch entschließt, es zu benutzen. Wir stellen es hier im Rahmen 
einer Geschichte vor, in der Metapher eines Ofens, aber tatsächlich handelt es sich um eine praktische 
Methode, um Balance und Problemlösung in euer Leben zu bringen.  

Lektion 4: Erschafft mit Gnade. Nun, liebe Freunde, es gibt über diese Lektion heute nicht mehr viel zu 
sagen. Sie ist Recht einfach. Jeder von euch besitzt das Werkzeug, um sofort damit beginnen zu können. Es 
ist sehr machtvoll.  

Wohin, so mögt ihr fragen, wird uns das in Zukunft bringen? Wir arbeiten mit euch daran, dass ihr zu den 
neuen Schöpfern in der neuen Energie werdet, den Schöpfern eures eigenen Lebens, den Schöpfern einer 
energetischen Blaupause für die neue Erde. Es geht nicht nur um euch. Es geht um das Weben des Stoffes, 
aus dem die neue Energie besteht. Gerade diese Arbeit, die ihr augenblicklich tut, die Lektionen, die ihr in 
den nächsten Tagen erleben werdet, all das hat zu tun mit diesem neuen Stoff, dieser neuen Tapete.  

Also, wenn ein ProōƭŜƳ ƛƴ ŜǳǊŜƳ [ŜōŜƴ ŀǳŦǘŀǳŎƘǘΣ Řŀƴƴ ǎŀƎǘ ƴƛŎƘǘΥ αhƘ {ǇƛǊƛǘΣ ǿƛŜǎƻ ōǊƛƴƎǎǘ Řǳ ƳƛǊ 5!{ 
nun wieder?" Erinnert euch daran, ihr selbst habt das getan, und ihr habt es im Geist der  Liebe getan, um 
das Gespinst der neuen Energie der Erde zu erschaffen.  

Liebe Freunde, wir lieben euch über alles. Über diese Treffen bringen wir euch vor allem Einsichten 
darüber, welches der wichtigste Grund dafür ist, warum ihr auf die Erde kamt. Wir zeigen euch die Gründe, 
warum ihr euch für die Erde entschieden habt, warum ihr diese Kämpfe gewählt habt. Und wir bringen 
euch die Botschaft, dass ihr all dies aus Herzensgüte und im Dienst von Spirit getan habt. Es gibt nicht eine 
einzige Sache, die nicht angemessen gewesen wäre, oder die ihr gar falsch gemacht hättet. Ihr werdet diese 
Weisheit noch verstehen. Ihr habt so viel tief aus euch heraus gegeben. Und nun habt ihr noch einmal euch 
selbst gegeben. Ihr habt euch entschieden, noch nicht nach Hause zurückzukehren. Stattdessen wolltet ihr 
die Pioniere dieser neuen Energie sein.  

Darum lieben wir euch so sehr, und darum seid ihr niemals allein. 

!ƴŘ ǎƻ ƛǘ ƛǎΧΦ 
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TOBIAS:  

!ƴŘ ǎƻ ƛǘ ƛǎΧΦ 

Liebe Freunde und Lehrer, Shaumbra, dass wir zurückkehren in diesen Kreis, in diese Energie! Es ist Zeit für 
Fragen und Antworten! 

5ƛŜǎŜǎΧ ƘƳΦΦ ŘƛŜǎŜǎ 5ƛƴƎ ƴŀƳŜƴǎ {ŎƘǀǇŦǳƴƎΣ ŀƴ ŘŜƳ ǿƛǊ Řŀ Ƴƛǘ ŜǳŎƘ ŀǊōŜƛǘŜƴΣ ŘƛŜǎŜǊ ±ƻǊƎŀƴƎΣ ƛƴ ŘŜƳ Ŝǎ 
um die Wahrnehmung und Manifestierung eurer Göttlichkeit geht, das ist gar nicht so schwierig. Es ist 
überhaupt nicht schwer! In der Vergangenheit allerdings war es schwierig bis nahezu unmöglich, als 
nämlich die Dualität noch ein anderes Gleichgewicht aufwies, als die Eigenschaften der Dualität noch nicht 
so harmonisch waren. Aber indem ihr mit euch selbst ins Gleichgewicht kommt, indem ihr die Dualität in 
euch selbst neu ausbalanciert, und indem dies auch bei allen anderen Menschen auf der ganzen Erde 
stattfindet, wird es immer einfacher, viel einfacher! Aus eurem inneren Wesen heraus etwas zu erschaffen, 
wird keineswegs ein anstrengender Vorgang sein! Es wird vielmehr ganz leicht gehen, genauso einfach, wie 
wenn ihr Grace (der göttlichen Gnade) das Ausbalancieren einfach überlasst. Es wird genauso leicht, wie 
diese Grace-Energie aus eurem Inneren zum Vorschein gebracht werden kann, hinein in eure Realität, 
hinein in euren göttlichen Augenblick, damit ihr dann mit den Ergebnissen spielen und sie vor allem in 
vollen Zügen genießen könnt.  

Bevor wir zu den speziellen Fragen kommen, möchten wir uns erst einer allgemeineren Frage zuwenden. 
Das Thema kam bereits vor einiger Zeit auf, und heute Abend möchten wir es in dieser Gruppe zur Sprache 
bringen. Es geht um das Thema Beziehungen/Partnerschaft, und wir wissen, dass dies für viele von euch ein 
Problem ist. Heute möchten wir euch auf einen Aspekt hinweisen, der vielleicht auf eure persönliche 
Situation anzuwenden ist.  

Vor ungefähr einem Jahr, am 13. Dezember 1999, sprachen wir darüber, dass sich die Erde in zwei 
unterschiedliche Bewusstseinszustände aufspalten würde. Wir sprachen von einem neuen Bewusstsein, das 
sich von der alten Erdenergie wegbewegen würde. Wir sprachen davon, dass ihr, Shaumbra, euch in die 
Energie der neuen Erde hineinbegeben würdet. Das ist nicht einmal ein Jahr her. Wir sagten, dass ihr euch 
eine Zeitlang zwischen den beiden Welten, der alten und der neuen, hin und her bewegen würdet, dass ihr 
diejenigen erkennen und sehen würdet, die sich noch im alten Bewusstsein befinden, und dass ihr sie 



70 

 

achten und respektieren sollt für das, was sie tun, weil sie weiterhin für ein notwendiges Gleichgewicht 
sorgen. Wir sagten euch, dass diejenigen, die in der alten Energie bleiben, nicht in der Lage sind zu 
erkennen oder zu beurteilen, dass eine neue Erdenergie und ein neues Bewusstsein existieren - und dass 
sie es auch nicht verstehen würden. Während ihr beide sehen könnt, sehen sie nur ihre eigene.  

Nun ist es so, während die beiden Energien weiter auseinander driften, und ihr jetzt die neue Erdenergie in 
allen Einzelheiten erforscht, haben doch viele von euch Lebensgefährten, viele haben Ehepartner und 
Lebensgefährten, die sich - absichtlich - entschlossen haben, in der alten Energie zu bleiben. Sie wählten 
dies, um ein Gegengewicht für euch zu sein, eine Art Energie-Rückhalt, denn auch wenn ihr nun wieder 
einmal aufbrecht in die neuen Bereiche, die erst noch definiert werden müssen, so gibt es doch immer eine 
Sicherheitsleine zurück in das Alte.  

Wir benutzten den Vergleich mit den beiden Bergsteigern. Während der eine gesichert und angeseilt war, 
und seine Seile fest mit dem Berg verankert waren, würde dann der andere mit einer einfachen Leine 
losmarschieren. Einer wäre für Sicherheit und Gleichgewicht zuständig, der andere wäre der Erforscher. 
Das hat sehr viel Ähnlichkeit damit, wie sich im Augenblick eure Beziehungen darstellen. Vielleicht habt ihr 
einen Ehegefährten oder einen Partner, der in der alten Energie geblieben ist, um einfach da zu sein, um 
die Energie für euch zu halten, während ihr die neuen Gebiete erkundet. 

Und in vielen Fällen, liebe Lehrer, in vielen Fällen ist es nicht länger angemessen, nicht länger angemessen, 
diese Beziehung auf einer täglichen Basis weiterzuführen. Wir sagen hier nicht entweder/oder, wir weisen 
nur auf die augenblickliche Energiedynamik hin. Es bleibt euch und eurem Wesen überlassen zu wissen, ob 
es an der Zeit ist zu bleiben oder weiterzugehen. Aber wenn ihr euch zum Weitergehen entscheidet, wenn 
ihr die Wahl trefft, diese Beziehung auf einer Ebene aufzulösen, dann versteht, dass sie oftmals das 
Gleichgewicht für euch gehalten haben. Achtet sie dafür und dankt ihnen. Während ihr vielleicht das Band 
der menschlichen Beziehung auflösen mögt, liebt sie für das, was sie für euch tun: Sie lassen euch in die 
neue Energie hineingehen.  

Und damit kommen wir nun zu den Fragen.  

 

FRAGE: Tobias, gibt es eine Verbindung zwischen der Bewegung von der Zwei zur Vier und Kryons 
Erörterung der Mathematik, die auf der zwölf basiert?  

TOBIAS: In der Tat, das geht Hand in Hand. Wir erwähnten bereits, dass eure Mathematiker in Kürze 
Informationen bekanntgeben werden, die zur näheren Erklärung dieses Systems beitragen. Für uns ist es an 
dieser Stelle nicht angemessen, näher auf dieses spezielle Gebiet einzugehen, wir erinnern euch aber 
daran, dass die Zahl Vier immer mehr Bedeutung für euer Leben bekommen wird. Sie kann entweder in 
Form der Vier auftreten oder aber als eine Kombination von Zweien. Dies alles weist darauf hin, dass es 
eine Verschiebung gibt von der altbekannten Dualität in eine neue Energieschöpfung, die mit Quadrierung 
zu tun hat (quads eine Wortschöpfung für die zukünftige Mathematik).  

 

FRAGE: Von den Sananda-Channels her weiß ich, dass jeder von uns über 16 parallele physische Realitäten 
verfügt. Ich möchte gern wissen, sind wir in all diesen anderen Realitäten die gleiche Person (z. B. was das 
Geschlecht angeht), und sehen wir überall genauso aus wie hier?  

TOBIAS: Wenn es das ist, was ihr wollt, dann sei es so. (Gelächter im Publikum)  

(Geoffrey Hoppe fügte später dem Skript folgende Anmerkung hinzu: Als ich das Skript dieser Sitzung 
überarbeitete, war ich doch etwas überrascht darüber, wie kurz angebunden Tobias diese Frage 
ōŜŀƴǘǿƻǊǘŜǘ ƘŀǘǘŜΦ 5ŜǎǿŜƎŜƴ αƪƭƛƴƪǘŜϦ ƛŎƘ ƳƛŎƘ ƴƻŎƘƳŀƭǎ Ŝƛƴ ǳƴŘ ōŀǘ ǳƳ ŜƛƴŜ ƴŅƘŜǊŜ 9ǊƪƭŅǊǳƴƎ ŘŀŦǸǊΦ 9Ǌ 
gluckste amüsiert und riet mir, die Antwort auf die folgende Frage zu lesen. Offensichtlich hatte er bereits 
gewusst, was folgen würde.)  
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FRAGE: Befinden wir uns in einem Prozess, in dem wir alle anderen Realitäten innerhalb einer physischen 
Form integrieren, wenn wir aufsteigen?  

TOBIAS: Wegen der vielen falschen Vorstellungen über Realitäten und Dimensionen und Aufstieg, ist dies 
schwierig zu beantworten, und wir nehmen ganz besonders diese Frage zum Anlass, um euch, meine 
Freunde, als Shaumbra, daran zu erinnern: Lebt im göttlichen Augenblick! All diese Realitäten auf den 
verschiedenen Ebenen, in den verschiedenen Dimensionen, mit ihren unterschiedlichen Aspekten ... wir 
wissen gar nicht, wo ihr das überhaupt her habt! (Publikum lacht) Es gibt viele, viele Domizile. Es gibt viele 
Häuser, aber meine Freunde, ihr solltet euch darüber nicht so viele Sorgen machen. Dies kann euch 
tatsächlich spalten, es kann eure Energie in Einzelteile zerbrechen. Und dann sind die Lehrer und Heiler 
aufgerufen, damit sie die versprengten Elemente wieder zurückbringen, die ihr in Realitäten verstreut habt, 
welche nicht einmal existierten, bevor ihr damit anfingt, sie euch auszumalen! Wir fordern euch auf, 
konzentriert euch auf den göttlichen Augenblick, auf euer Sein in diesem göttlichen Augenblick.  

Wir fügen hinzu, denn Cauldre wird hier sehr nervös, wie bereits gesagt, werden die hier vermittelten 
Informationen nicht allen gefallen, nicht jeder wird ihnen innerlich zustimmen, und sie sind auch nicht für 
alle bestimmt. Dies ist in der Tat der Kursraum der neuen Energie, und wir werden Gelegenheiten wie diese 
dazu verwenden, unsere Arbeit in Einklang mit eurer zu bringen, und euch zurück auf das Wesentliche. In 
der Zeit zwischen dem heutigen und dem nächsten Treffen geht es einzig darum, diese göttliche Gnade in 
euer Leben zu bringen. Warum solltet ihr eure Aufmerksamkeit darauf richten, euch Sorgen um 
multidimensionale Aspekte zu machen, die nicht einmal wir sehen geschweige denn verstehen?! (Anm.: 
sehr eindringlich gesprochen, fast streng)  

Wir ehren dich und danken dir für diese Frage, denn sie gibt uns die Gelegenheit, direkt zu eurer 
Göttlichkeit zu sprechen, der Göttlichkeit, die hier anwesend ist, in diesem Zimmer, an diesem Ort, an 
genau dem Platz, an dem ihr jetzt dies hier lest. Ihr werdet die Antworten nicht in irgendwelchen 
komplizierten Realitäten finden, die nicht einmal existieren.  

 (Sehr still im Publikum)  

 

FRAGE: Tobias, ich habe Krebs, wie kann ich ihn loswerden?  

TOBIAS: Es geht darum, ihn zu ehren, nicht ihn loszuwerden. Es geht darum, ihn dem Oven of Grace 
anzuvertrauen, ihn dort hineinzulegen ohne jede Wertung, und zu erlauben, dass Grace die Arbeit tut. Lass 
zu, dass Grace das Gleichgewicht wieder herstellt. Krebs, liebe Freunde, ist nichts anderes als ein 
Ungleichgewicht, welches sich in den Zellen eures Körpers manifestiert hat. So einfach ist das. Diejenigen 
die mit den neuen Technologien arbeiten, werden das sehen, speziell an diesem Beispiel (Krebs) werden sie 
es schon sehr bald sehen, und sie werden wissen, wie sie mit den Schwingungen, mit denen sie arbeiten, 
den Ausgleich herstellen können. Aber du, die/der du uns diese Frage geschrieben hast, du verfügst bereits 
heute über ein viel ausgeklügelteres Verfahren, mit dem du keine Experimente anstellen musst, für das du 
dich keinen Versuchen unterziehen musst. Heute steht es zu deiner Verfügung. Es ist machtvoll. DU bist 
machtvoll. Dieses Ungleichgewicht, das da sozusagen an die Tür deines physischen Körpers klopft, leg es 
einfach hinein (in den Ofen der Gnade). Und nachdem du das einen Tag lang getan hast, tu es wieder und 
wieder, und tu das täglich mit aller Liebe. Meine Liebe, hierin liegt sowohl ein Werkzeug als auch ein 
Geschenk für dich. Das Geschenk hier ist, dass du eines Tages vor anderen sitzen wirst, die ungläubig sind, 
und du wirst ihnen berichten, wie es dir gelungen ist, dein eigenes Leben wieder ins Gleichgewicht zu 
bringen. Du hast dich dafür entschieden, du hast es für dich selbst gewählt, damit du Lehrer für andere sein 
kannst. Benutze diesen Ofen der Gnade, meine Liebe. Du wirst verstehen. 

 

FRAGE: In naher Zukunft werde ich höchstwahrscheinlich meine Mutter durch Krebs verlieren. Wie kann ich 
ihr am wirkungsvollsten bei ihrem Übergang auf eure Seite des Schleiers behilflich sein?  

TOBIAS: Indem du sie ehrst für alles, was sie in dein Leben gebracht hat. Wenn jemand stirbt und 
zurückkehrt auf unsere Seite des Schleiers, dann bringt er oft Schuldgefühle mit und Tränen der Trauer. Sie 
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bringen Energie mit hinüber. Es ist am besten, sie einfach zu ehren. Und wieder einmal gehen wir heute 
Abend etwas hart mit euch um, aber so viele Menschen beten für jemanden, der auf die andere Seite 
gegangen ist, beten dafür, dass er in den Himmel gelangen möge, beten darum, dass ihm nichts Schlechtes 
widerfahren möge wie z. B. die Hölle, beten darum, dass er den Rechten Platz finden möge. Meine Liebe - 
und ihr alle! - ehrt sie einfach und dankt ihnen für den Prozess und dafür, dass sie Teil eures Lebens waren. 
Ihr versteht nicht sehr viel von der Energie, in der wir uns hier befinden. Oft wundern wir uns, wieso ihr 
darum betet, dass sie an einen Ort gehen mögen, den wir weder kennen noch sehen können. Manchmal 
könnt ihr sie damit richtig verwirren, weil diese (Gebets-) Energie tatsächlich ihren Lichtkörper umgibt und 
sie an einen Ort lenken möchte, den es gar nicht gibt!  

In der Tat gibt es Legionen von Engeln, welche die kürzlich Angekommenen sicher zurückführen auf ihre 
Reise. Aber es würde den Verstorbenen die allergrößte Freude bereiten, wenn sie zurückschauen und 
sehen würden, wie ein anderer Mensch sie ehrt. Das würde, meine Freunde, das würde den Schleier so 
schnell lüften, wenn sie zurückschauen und sehen könnten, dass ihr die Reise verstanden habt! Vielen Dank 
für diese wunderschöne Frage.  

 

FRAGE: Bitte sprich über die Macht des Gebets.  

TOBIAS: In der neuen Energie werdet ihr lernen, (Dinge) auf andere Art zu erschaffen. Gebete mögen 
angemessen sein für diejenigen in der alten Energie. Wir arbeiten mit euch daran, wie man auf einer neuen 
Ebene erschafft. Wir fordern euch dazu heraus, eure alten Gebetskonzepte loszulassen, ja wir fordern euch 
sogar auf, eure neuen Konzepte der Absichtserklärung ebenfalls wieder loszulassen. Dies waren wertvolle 
Hilfsmittel, die euch bis hierher gebracht haben, aber Freunde, es ist Zeit, sie jetzt wieder loszulassen. Wir 
werden ohne Gebete weitermachen. Ihr werdet innerhalb des göttlichen Augenblicks erschaffen, auf eine 
Weise, die ihr verstehen werdet, wenn ihr euren Oven of Grace benutzt. Und auch für diese Frage danken 
wir euch.  

 

FRAGE: Würdest du bitte über die Kinder sprechen und über ihre Rolle in der neuen Energie der Erde?  

TOBIAS: Dies ist eine sehr detaillierte und komplizierte Frage (gluckst), denn es gibt dazu unzählige Aspekte. 
Reden wir über eine bestimmte Gruppe, die im Augenblick inkarniert und dazu die Mitglieder von 
Shaumbra, des Crimson Circle, bevorzugt. Dies sind diejenigen, die noch niemals auf der Erde waren. Sie 
haben keine lange Reihe von Inkarnationen hinter sich, so wie ihr. Bildlich gesprochen sind sie gerade 
dabei, eine Straße hierher zu bauen, die Tunnel sozusagen, durch die ihre Energie auf die Erde kommen 
kann. Dies sind Engel, die noch nie auf der Erde waren. Es ist schwierig für, sie den Übergang zu vollziehen, 
von der ersten Schöpfung in eine Art Wartezone, eine Anpassungszone, und dann in einen physischen 
Körper. Das ist sehr schwierig. Was sie also gerade tun ist, sie erschaffen sich energetische Zugänge zu 
eurer Erdenergie. Mit anderen Worten, sie kommen bereits sehr nahe heran, ohne tatsächlich einen 
physischen Körper anzunehmen. Und in einigen Fällen wird das Kind tatsächlich geboren, erfährt dann aber 
das, was ihr plötzlichen Kindstod nennt, denn sie sind noch nicht so weit, diese neuen Engel, sie sind noch 
nicht in der Lage, die Härte eurer physischen Existenz ertragen zu können.  

Sie werden nur ganz dicht herankommen. Und später kommen sie dann zurück, innerhalb der nächsten 
Monate oder eines Jahres etwa, um diesmal tatsächlich in einen physischen Körper hineingeboren zu 
werden. Nun, diese neuen Engel, diese neuen Menschen haben zwar keinerlei Vorerfahrung mit der Erde, 
aber dennoch haben sie alles intensiv beobachtet und studiert. Sie sind diejenigen, die - hm, wie soll man 
das ausdrücken? - die dabei helfen, eine neuartige Energie auf die Erde zu bringen, die unverzichtbar sein 
wird, weil sie sauber (im Sinne von unverfälscht) ist, sie ist nicht durch die Härte vieler, vieler Inkarnationen 
hindurchgegangen. Dies sind frische Engel (gluckst amüsiert). Sie bringen eine neue Schwingungsfrequenz 
mit, die der jetzigen Zeit angemessen ist.  

Wie auch immer, sie werden außerordentlich empfindlich auf eure Erde reagieren, außerordentlich 
empfänglich für Gedanken und Schwingungen. Sie werden eine Neigung zu Allergien haben, weil sie es 
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nicht gerade einfach finden, in dieser menschlichen Form zu existieren, aber sie werden ein inneres Licht 
besitzen, das unmissverständlich ist.  

Nun, es gibt noch viele andere Arten von Kindern, die jetzt kommen, zum Beispiel die sogenannten Indigos, 
die den indigofarbenen Zugang hierher benutzt haben. Viele, viele andere kommen auch noch, was eine 
umfassende Erörterung erfordern würde. Aber wir möchten, dass ihr eines wisst, vor allem ihr, die ihr 
Shaumbra seid, die ihr so viele, viele und noch mehr Inkarnationen hier verbracht habt, dass ihr eines wisst: 
Wenn diese neuen Engel euch zum allerersten Mal begegnen, dann wird da eine sofortige Verbindung zu 
euch sein, und sie werden euch ehren. Sie fallen vielleicht sogar buchstäblich auf die Knie vor euch aus 
Dankbarkeit. Auf ihrer EbeƴŜ ōŜƎǊŜƛŦŜƴ ǎƛŜΣ ǿŀǎ ƛƘǊ ƎŜǘŀƴ ƘŀōǘΣ ǳƳ ŜƛƴŜǊ ƎŀƴȊŜƴ DǊǳǇǇŜ Ǿƻƴ αbŜǳƭƛƴƎŜƴϦ 
nun den Zutritt zu ermöglichen. Wenn sie einmal hindurch sind durch die Tunnel, die in die neue Schöpfung 
hinein gebaut worden sind, dann werden andere ihnen folgen.  

 (Stimme ist nun sehr bewegt)  

Und eines Tages, eines Tages werde ich, Tobias, zurückkommen, und ich hoffe, dass ich dann der Sohn 
dessen sein kann, der diese Informationen channelt.  

 (Tiefe Stille im Publikum)  

 

FRAGE: Tobias, ich habe eine Menge gehört über einen planetarischen Lehrer namens Maitreya. Man sagt, 
er sei Christus. Er lebt in London. Irgendein Kommentar?  

TOBIAS: Dieser ist Träger einer ganz besonderen Christusenergie. Er bringt eurer Erde viel Weisheit in 
dieser Zeit. Während wir zwar vom Crimson Circle sind, und er einer anderen spirituellen Gruppe angehört, 
so gibt es doch große Übereinstimmung zwischen beiden und tiefe Achtung voreinander. Seine Worte sind 
voller Weisheit und Liebe, aber wir erinnern jeden einzelnen von euch daran, selbst wenn neue Lehrer auf 
der Erde erscheinen, und wenn sogar ihr Lehrer seid, eure Pflicht bleibt, euch immer daran zu erinnern, 
dass die Christusenergie in jedem einzelnen von euch ist. Ihr könnt sie nicht in jemand anderem finden, in 
diesem anderen könnt ihr nur eines erkennen, nämlich dass es auch euch möglich ist, diese Energie 
hervorzubringen. Wir ehren die Arbeit dieser Gruppe zutiefst, und wir arbeiten eng mit ihr zusammen, aber 
auch diese Gruppe lehrt, dass die Christusenergie in euch selbst ist. 

 

FRAGE: Spauldings (Anm.: vermutlich Jay Spaulding, Autor und Herausgeber?) Lehren über das Leben und 
den Fernen Osten ähneln denen des Crimson Circle so sehr. Ich frage mich, ob es die Meister des Crimson 
Circles waren, die damals gelehrt haben (spätes 19. Jahrhundert).  

TOBIAS: Dieser Crimson Circle hier, diese Gruppe von Shaumbra, ihr seid viele, viele Male auf der Erde 
gewesen. Die Weisheit, die ihr hervorgebracht habt, hat zahlreiche verschiedene Kulturen durchdrungen, 
aber in erster Linie - in Beantwortung der Frage - gibt es bestimmte grundlegende Wahrheiten, bestimmte 
grundlegende Wahrheiten, die in allen Gruppen zu finden sind. Zwar haben die Lehren des Crimson Circle 
diese Schriften nicht unmittelbar beeinflusst, aber sie gründen auf derselben Wahrheit. Und - kleiner Scherz 
- unser Freund Cauldre würde schon ganz gerne wissen, wo er dieses Buch bekommen kann! 

 

FRAGE: Tobias, angenommen mein Thema ist Übergewicht, soll ich jetzt meinen ganzen Körper in den Ofen 
stecken oder gibt es dafür ein Symbol...? (Großes Gelächter im Publikum)  

TOBIAS: Das Symbol wäre einfach ein Foto von euch selbst - ohne Verurteilung, ohne Wertung. Benutzt dies 
einfach als Symbol, legt es in den Ofen und erlaubt der Gnade, durch euer ganzes Wesen zu wirken. Wir 
erinnern euch alle daran, wenn ƛƘǊ Řŀǎ ǇǊŀƪǘƛȊƛŜǊǘΧ ƻōǿƻƘƭ /ŀǳƭŘǊŜ Řŀǎ ƘƛŜǊ ŦǸǊ ȊƛŜƳƭƛŎƘ ŀōƎŜŘǊƻǎŎƘŜƴ ƘŅƭǘΦ 
(gluckst amüsiert) Ihr werdet merken, wie sich das Ergebnis manifestiert.  

Wenn ihr das Symbol für euren Körper in den Ofen legt, liebe Freunde, seid nicht überrascht oder verwirrt, 
wenn sich euer Körper ein paar Tage später anders anfühlt. Zu Anfang wird er vielleicht einige Dinge 
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loslassen, die zu kleinen Peinlichkeiten führen könnten (Tobias' Stimme klingt amüsiert und das Publikum 
lacht schallend), aber das ist Teil des Prozesses. Anfänglich kann es etwas ungemütlich werden, und ihr 
mögt euch darüber wundern, aber das ist Teil des Prozesses. Wir finden das ziemlich lustig, weil wir wissen, 
liebe Freunde, weil wir aus unserer Arbeit mit euch wissen, dass ihr dem Ofen nicht allzu viel zutraut! Ihr 
denkt, dass er vielleicht bei jemand anderem funktioniert, aber doch nicht bei euch! Aber dann, wenn ihr 
die Ergebnisse seht, dann werdet ihr euch ziemlich wundern oder sogar erschüttert sein! (gluckst vergnügt) 

 

FRAGE: Tobias, wenn einem jemand eine Frage stellt über ein zukünftiges Ereignis, und man kennt die 
Antwort, soll man es sofort sagen oder besser abwarten? Und, noch eins - woran merke ich, dass ich mich 
in der neuen Energie befinde und nicht in irgendeiner bedrohlichen Energie?  

TOBIAS: Es ist für jeden schwierig, ob nun Mensch oder Crimson Council, die Antwort auf ein künftiges 
Ereignis zu kennen. Bestimmte Richtungen kann man erkennen. Es gibt ein Wissen über die Art der 
Schwingung im Allgemeinen, über die grundsätzlichen Frequenzen, die ihr in eure Zukunft hinein erschafft, 
aber es ist außerordentlich schwierig, das exakte Endergebnis vorherzusehen. Auf der Grundlage unseres 
Unterrichts hier in dieser Creator-Reihe lautet unser Rat an euch: Bleibt im göttlichen Augenblick, bleibt im 
göttlichen Augenblick.  

Wir sagten im letzten Channel (Oktober 2000), dass ihr in der alten Energie eure Zukunft erschaffen habt, 
indem ihr Gedanken und Energie dort hineinprojiziert habt. Damit habt ihr euch die Leere zunutze gemacht  
und konntet sie umwandeln in Realität. Der Schöpfungsvorgang in der neuen Energie ist völlig anders. 
Nichts wird mehr in die Leere projiziert, nichts mehr in die Zukunft. Schöpfung findet statt, indem ihr euch 
in einem bestimmten Augenblick befindet, in einem bestimmten energetischen Raum, in diesem Moment 
etwas erschafft und diese Energie dann ausströmen lasst, nicht speziell in eure Zukunft, sondern vielmehr 
in alle existierenden Momente. Nun, das ist eine komplett neue Erörterung für sich und ein anderer 
Channel, den wir in der Zukunft (gluckst) geben werden, heute Abend werden wir vermeiden, allzu 
ausführlich darauf einzugehen. Aber ganz allgemein lautet unsere Antwort, bleibt ganz einfach in eurem 
göttlichen Augenblick. 

 

FRAGE: Tobias, könntest du uns bitte eine Metapher dafür geben, wie wir ein Problem wieder 
herausnehmen sollen aus dem Ofen nach diesen 24 Stunden? Danke.  

TOBIAS: Der Oven of Grace hat nur einen einzigen Knopf, nämlich den zum Starten, und am Ende der 24 
Stunden schaltet er sich automatisch ab. Wenn ihr dann das Symbol der Situation herausnehmt, die ihr von 
Grace habt ausbalancieren lassen, liebe Freunde, dann gibt es nichts mehr zu tun, kein Gebet, keine 
Absicht, nichts. Erlaubt einfach nur, dass nun die Veränderungen in eurem Leben erscheinen können. Nun, 
wir bemerken hier eine allgemeine Tendenz, die Dinge allzu kompliziert zu machen. Es geht ganz einfach 
nur darum, eine bestimmte Schwingung auf ein Symbol zu übertragen, dies in den Ofen zu legen, den 
Startknopf zu drücken und 24 Stunden abzuwarten. Immer nur ein Teil pro Tag, und im Augenblick nur für 
euch selbst. 

 

FRAGE: Tobias, während der letzten Monate habe ich mich immer weiter zurückgezogen von anderen 
Menschen. Das ist in Ordnung, aber in meinem Kopf setze ich mich ständig weiter mit diesen Leuten 
auseinander. Einfach ein Schwall von Geplapper, und ich fühle mich nicht gut danach. Ich habe versucht, 
das auf der hormonellen Ebene auszubalancieren, aber irgendwie stimmt das auch nicht für mich. Was 
passiert da? Warum kann ich so schlecht auf der anderen Seite der kleinen Mauer stehen?  

TOBIAS: Von eurer Seite aus bedarf es einer bewussten Anstrengung, damit ihr jenseits der kleinen Mauer 
stehen könnt. Ihr werdet euch permanent in die Dualität zurückgezerrt fühlen. Gerade jetzt erfahrt ihr die 
Energie der zwei auseinanderdriftenden Erden, das Auseinanderbrechen von Beziehungen, die nicht mehr 
angemessen sind. Du hörst das Geplapper in deinem Kopf, weil du immer noch auf vielfältige Art mit ihnen 
verbunden bist. Wisst, meine Freunde, wenn sich die Energie der neuen Erde auf neue Ebenen bewegt, 
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dann werden sich diese Ketten, die euch an die Vergangenheit gebunden hielten, in aller Liebe auflösen, 
langsam aber sicher. Ihr schadet euch durch diese Streitgespräche in eurem Kopf. Versteht einfach, dass 
dies Teil des Loslass-Prozesses ist. Wenn diese Diskussionen in eurem Kopf stattfinden, steht einfach hinter 
der kleinen Mauer und ehrt diese Menschen, auch wenn sie eine Menge Reibung und Probleme in eurem 
Leben verursacht haben. Ehrt sie einfach. Wenn ihr dies bewusst tut, dann werden auch die letzten Spuren 
sich auflösen.  

 

FRAGE: Tobias, zwei Gastsprecher haben am frühen Abend von einer Zeit der Naturkatastrophen 
gesprochen, wenn Mutter Erde sich der Reinigung und Läuterung unterzieht. Was können wir als Individuen 
und als Familie tun, um unsere Mitmenschen bei diesem Erdtrauma zu beruhigen?  

TOBIAS: In euch finden viele Schwingungsänderungen statt. Viele, viele dieser Aktivitäten, all eure 
vergangenen Leben eingeschlossen, wurden von Gaya gehütet, diese werden jetzt von ihr losgelassen. 
Wenn eure Schwingung sich verändert und ihr alte Energien loslasst, dann nimmt Gaya euch vieles davon 
ab. Ihr könnt Gaya für diese Arbeit ehren, und ihr solltet auch verstehen, wenn Gaya bebt, und das wird sie! 
Und wenn sie bebt, dann ist dies kein Zeichen für das Ende, kein Zeichen dafür, dass die Menschheit 
bestraft wird. Ist euch aufgefallen, dass während der letzten Beben nur sehr wenige Menschen, wenn 
überhaupt, ums Leben gekommen sind? Gaya weiß, wo sie loslassen muss. Im Augenblick möchte sie sehr 
viel Energie loslassen. Ehrt sie einfach dafür. Liebe Freunde, liebe Freunde, sie weiß, wie man loslässt, sie 
weiß es besser als ihr! Ehrt sie für diesen Prozess. Und wenn die Winde kommen, und das werden sie, weil 
Stürme die wirkungsvollste Methode Gayas zur Selbstreinigung sind, wenn sie kommen, dann lächelt 
einfach und ehrt sie, anstatt angsterfüllt wegzulaufen. Statt anderen zu erzählen, das Ende der Welt sei 
gekommen, ehrt diese schweren Stürme, denn sie sind Gayas beste Möglichkeit loszulassen. 

 

FRAGE: Tobias, worin besteht die Beziehung zwischen diesen Wahlen (den amerikanischen 
Präsidentschaftswahlen im November 2000, die bis zum Zeitpunkt dieser Übersetzung, also am 04. 
Dezember, immer noch nicht entschieden sind) und dem Bewusstsein?  

TOBIAS: Ganz einfach, hier seht ihr, wie die Dualität wieder zurück ins Gleichgewicht kommt. Ihr seht, wie 
sie in eine schwingungsmäßig fein abgestimmte Balance kommt. Dies ist ein Signal für alle dafür, dass eine 
neue Art der Harmonie nun möglich ist. Und noch etwas anderes resultiert daraus: Wenn sich zwei 
unterschiedliche Frequenzen verändern und in die Harmonie zurückkehren, dann wird die gesamte nicht 
mehr angemessene Energie an die Oberfläche gebracht, damit sie losgelassen werden kann. Auf diesen 
Wahlvorgang bezogen bedeutet das, jegliche (zögert) ... negative Energie, jede Energie, die darauf abzielt, 
dem neuen Gleichgewicht der Dualität entgegenzuwirken, wird an die Oberfläche gebracht werden. 
Diejenigen, welche möglicherweise bei den Wahlergebnissen betrogen haben, diejenigen, welche nicht 
wollen, dass die Dualität zurückkehrt in den harmonischen Zustand, alle die werden von euren Medien 
enttarnt und für euch klar erkennbar werden. Und in der Zwischenzeit, Shaumbra, steht hinter eurer 
kleinen Mauer! Oh, ihr werdet ein paar Kämpfe zwischen den beiden Seiten sehen, aber hier kommt eine 
ganz neue Art Gleichgewicht zum Vorschein. Steht hinter der kleinen Mauer, damit ihr wirklich erkennen 
könnt, was da vor sich geht.  

 

FRAGE: Tobias, gibt es noch irgendetwas, was du mir gerne mitteilen möchtest? (Publikum ist über die 
clevere Frage erheitert)  

TOBIAS: Ja, in der Tat, für dich, für alle, die dies hören, für alle, die dies lesen. Da gibt es eine Sache. In 
diesen Zeiten, während ihr dabei seid, die Energiestruktur der neuen Erde zu erschaffen, denn nur 
deswegen seid ihr hier, nur deswegen lest ihr diese Zeilen, liebe Freunde, bitte haltet die Dinge einfach, 
bitte haltet es einfach. Wir werden euch immer wieder daran erinnern. Es gibt hier einen Trend zur 
Veröffentlichung großartiger verschwörerischer Theorien. Ihr liebäugelt mit Realitäten und Dimensionen, 
die gar nicht existieren. Sogar die Neigung zu Schreckensbildern ist zu verzeichnen.  
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(Stimme eindringlich, jedes Wort betont)  

Liebe Freunde, wenn ihr Ermächtigung für euer Leben wählt, wenn ihr euch dazu entscheidet, Schöpfer in 
der neuen Energie zu sein, dann wäre es gut, alles so einfach wie möglich zu halten. Wir sind mit euch in 
ganz einfachen Schritten durch die letzten vier Lektionen gegangen, was Cauldre manchmal abgedroschen 
nennt (gluckst amüsiert), aber wir haben das extra so gemacht, damit ihr die Blickrichtung beibehalten 
könnt. Dies sind machtvolle Werkzeuge. Eure Göttlichkeit will unbedingt zum Vorschein kommen, aber sie 
braucht dazu die Kooperation eures Menschseins.  

 

FRAGE: Tobias, meine Kinder betteln ständig um Süßigkeiten und junk food. Ist es angebracht für mich, sie 
von dieser Art Ernährung abzubringen, oder macht das gar nichts? Ist unser Bewusstsein wichtiger für 
unsere Gesundheit als das, was wir essen?  

TOBIAS: Letztendlich hat das Bewusstsein mehr Macht als das Verdauen einzelner Nahrungsmittel. Eure 
Systeme sind immer noch an bestimmte Dinge gewöhnt, und es wird einige Zeit dauern, bis ihr euch 
anpasst. Ohne hier allzu persönlich zu werden, aber in diesem speziellen Fall bitten wir dich, finde heraus, 
wonach deine Kinder wirklich verlangen. Es geht nicht um Süßigkeiten, sie bitten eigentlich um etwas 
anderes. Dies ist nur eine Art Werkzeug für sie, sie benutzen die Süßigkeiten als Symbol. Halt ein und sieh in 
ihre Herzen. Da ist etwas anderes.  

Und nun werden wir an diesem Zweier-Tag noch zwei weitere Fragen entgegennehmen. 

 

FRAGE: Tobias, ich habe eine Art Wettbewerb zwischen Einzelpersonen und auch Gruppen bemerkt, es 
geht da um spirituelle Überlegenheit oder Größe. Könntest Du darüber sprechen?  

TOBIAS: (mit eindeutig trauriger Stimme) Wir können das nicht verstehen. Wir verstehen das ganz einfach 
nicht, und mit dieser Gruppe hier werden wir keinesfalls in diese Energie hineingehen. Ihr seid diejenigen, 
die sich selbst gegeben haben im Dienst. Ihr seid diejenigen, die so viel durchgemacht haben, damit sie 
anderen helfen können. Wir ehren euren Dienst, und wir werden keinesfalls über etwas Derartiges 
sprechen, denn in ŜǳǊŜƴ IŜǊȊŜƴΣ ƛƴ ŜǳǊŜƴ IŜǊȊŜƴ ǎŜƘŜƴ ǿƛǊ ŘŀǎΣ ǿŀǎ ƛƘǊ αǊŜƛƴŜ !ōǎƛŎƘǘά ƴŜƴƴŜƴ ǿǸǊŘŜǘΣ 
wir sehen reine Liebe.  

Warum sollten wir also diese Dualitäts-Energie diskutieren wollen?  

 

FRAGE: Lieber Tobias, ich habe zwei Fragen über Musik. Erstens, in einer früheren Frage-Antwort-Sitzung 
hast du angedeutet, dass es bei euch Musik gibt. Kannst du etwas darüber erzählen, wie sie ist, wozu sie 
dient und worin sie sich von unserer Musik unterscheidet? Zweitens, gibt es in diesem Kurs über die neue 
spirituelle Energie der Erde irgendwelche Werkzeuge, Absichten oder Kräfte, von denen ein kreativer, 
spirituell eingestellter Musiker Kenntnis haben sollte, damit er sie umsetzen kann?  

TOBIAS: Wir nehmen zuerst die zweite Frage. Als Schöpfer in der neuen Energie, und als jemand, der etwas 
von der Balance der Schwingungen versteht, die ihr Musik nennt, findest du hier höchst eindrucksvolle 
Gelegenheiten zur Schöpfung. In deiner Musik gehst du mit Schwingungen um. Erlaube dir selbst noch 
ausgewogenere und feinere Schwingungen zu erfahren, als du sie jemals zuvor erlebt hast, dann lasse sie 
durch dich hindurchfließen und manifestiere sie in deiner Musik. Oh, wir sehen hier unglaubliche 
Möglichkeiten für dich! Deine Musik wird eine Qualität erhalten, die alle Schwingungen verwandeln wird, 
mit denen du bisher gearbeitet hast.  

Auf unserer Seite des Schleiers sprechen wir nicht unbedingt von Musik, und wir haben auch keine eifrigen 
Geigenspieler oder Posaunisten hier oder Ähnliches (kichert belustigt). Wir spielen mit den Schwingungen, 
die wir von innen heraus erschaffen, und wir treffen uns mit anderen, und dann erzeugen wir tonale oder 
schwingungsmäßige Resonanzen, und manchmal auch ausdrückliche Dissonanzen, und daraus erschaffen 
wir dann etwas, was ihr Musik nennen würdet. (Übrigens haben wir durch eure Arbeit auf der Erde erst 
gelernt, wie man Dissonanzen erschafft!) Wie wir bereits sagten, unsere Musik ist zwar wunderschön, 



77 

 

unterhaltsam, und sie macht Spaß, aber sie besitzt nicht die Tiefe und die Seele der Musik, die ihr auf der 
Erde schreibt. Es ist schwierig, unsere Musik zu beschreiben, ohne sie euch vorspielen zu können, hm. Aber 
in gewisser Weise hört ihr unsere Musik, wenn wir zu Beginn unserer Treffen hereinkommen. Ihr hört 
unsere Schwingung, denn - und hier benutzen wir eine Analogie - wir schnurren sozusagen vor Behagen, 
wenn wir euren Raum betreten. Wenn wir uns also beim nächsten Mal so wie jetzt versammeln, wenn wir 
dann zum ersten Mal hereinkommen, dann fühlt einfach unsere Töne. Wir genießen eure Musik zutiefst, 
denn ihre Schwingungen erzählen die Geschichte eurer Leben, eurer Erfahrungen, eurer Vergangenheiten, 
eurer Lieben. Oh, nicht Worte sind gespeichert in dem, was ihr Akasha-Chronik nennt, sondern Musik, 
Schwingung, denn in diesen Tönen liegt die Geschichte der Erde.  

Und damit, meine lieben Freunde ...  

 

LINDA: Noch eine ganz schnelle...? (One most quicky?) (Alles lacht)  

 

FRAGE: Tobias, ich habe manchmal Probleme damit, mein Herz und meinen Verstand unter einen Hut zu 
bekommen. Vorschläge?  

TOBIAS: Lass den Verstand los. (gluckst amüsiert, das Publikum lacht wieder) Wirklich, erlaubt euch, einfach 
herauszugehen aus eurem Kopf. In der alten Energie gab es dieses Ungleichgewicht von etwa 1/3 zu 2/3 
zwischen Kopf und Herz. Bringt beide zurück ins Gleichgewicht. Erlaubt einfach, dass es stattfindet. 
.ŜǎǘŅǘƛƎǘ ŜƛƴŦŀŎƘ Řŀǎ DƭŜƛŎƘƎŜǿƛŎƘǘ ŘŜǊ α½ǿŜƛάΦ [ƛŜōŜ CǊŜǳƴŘŜΣ ƛƘǊ ǎŜƛŘ aŜƴǎŎƘŜƴΣ ƛƘǊ Ƙŀōǘ ŜƛƴŜƴ 
physischen Körper, ihr befindet euch in der Dualität - und diese Dinge werden einfach noch ein wenig 
andauern.  

Aber nun erlaubt das neue Gleichgewicht. Wir haben euch gesagt, dass der heutige Tag. der 11. 11.. der Tag 
der Dualität der Erde ist. Dies ist der Tag der Dualität im Kalender der Mayas. Dies ist der Tag, an dem die 
Energien entweder in Harmonie zurückgebracht werden können - oder frontal zusammenstoßen. Seht euch 
euer eigenes Leben an, seht euch die Erde an, wenn ihr gleich von hier weggeht. Was seht ihr? Eine neue 
Harmonie oder einen Frontalzusammenstoß? Wir sehen die Harmonie.  

Und hiermit, liebe Freunde, haben wir unsere gemeinsame Zeit sehr genossen. Wir haben sie unendlich 
genossen! Manchmal würden wir lieber noch stundenlang bleiben. Aber wir merken, dass ihr unruhig 
werdet, und in der Tat, wir ehren Cauldre für seinen Dienst. Wir wissen - er kriegt allmählich Hunger! 
(großes Gelächter)  

Und damit danken wir euch, und wir ehren und segnen jeden einzelnen von euch. Wir bitten euch, fangt 
an, mit Grace in eurem Leben zu arbeiten. Und denkt daran, liebe Freunde, Grace kommt aus eurem 
Inneren. Sie war immer da! Sie wartet nur auf die Gelegenheit, arbeiten zu können. Die Gelegenheit ist 
gekommen, wenn ihr die Tür zu eurem Ofen öffnet und den Startknopf bedient.  

Liebe Freunde, wir treffen uns in etwa einem Monat, bei Musik (mit Robert Coxon). 

!ƴŘ ǎƻ ƛǘ ƛǎΧ 
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THE TOBIAS CHANNELS 

 

Lektion 5: Erwartet Veränderungen und segnet sie 

9. Dezember 2000 

 
 
TOBIAS:  

!ƴŘ ǎƻ ƛǘ ƛǎΧΦ 

liebe Freunde, dass wir uns wieder im Circle of Crimson versammeln in dieser höchst bedeutsamen Zeit 
eures Jahres (Weihnachten). Wir sind mit denjenigen zusammen, die wir früher gekannt haben. Wir treffen 
uns mit denen, die mit uns zusammen Engel waren, und die dann weitergegangen sind an einen anderen 
Ort, genannt Erde. Wir danken euch, dass ihr uns heute Abend zu euch einladet. Dies mit euch in eurer 
Energie zu teilen, bedeutet, dass es wirklich eine heilige Zeit und eine Zeit der Freude ist.  

Während der nächsten paar Minuten eurer Zeit werden wir mit euch daran arbeiten, die Energien in 
diesem Raum anzupassen und auszugleichen, den wir hier gemeinsam erschaffen. Dazu kommen nun jene 
Wesen herein, die sich auf das Weben verstehen und es gut können. Sie wissen, wie man diese Energien 
einstellt. Wir bitten einfach jeden von euch, euer Herz und eure Energie zu öffnen. Wir können euch nur 
dann so nahe sein wie jetzt, wenn ihr das erlaubt und euer Einverständnis dazu gebt. So bitten wir euch 
also, öffnet heute Abend euer Herz und lasst Alles-Was-Ist näher an euch heran, einen Schritt näher als 
sonst.  

Als vor einigen Momenten (vor dem Channeling) eure Musik spielte, da lief eine besondere emotionale 
Bewegung durch diese Gruppe. Es war ein rauschendes Gefühl! Wir konnten das durch Cauldre (Geoffrey 
Hoppe) und durch jeden einzelnen von euch hier spüren. Es war tief, und es war voller Liebe. Liebe 
Freunde, wir danken euch für eure Fähigkeit zu solchen Treffen, wenn ihr eure Energien zusammenbringt 
und diese Türen für uns öffnet, damit wir eintreten können. Oh, und es gibt wirklich tiefe Gefühle und 
höchste Freude. Ja, wirklich!  

 (emotional) Derjenige, welcher heute Abend hereinkommt, den werdet ihr wahrscheinlich spüren. Er 
kommt, weil er wieder bei euch sein möchte, um euch noch einmal ein kurzes Stück begleiten zu können. In 
der Tat! Derjenige, der hereinkommt, entstammt der Familie von Sananda. Ihr wart schon früher mit ihm 
zusammen. Er macht jetzt seine Anwesenheit für euch bemerkbar, für alle von euch, die sich hier 
versammeln und die dies lesen. Er macht seine Anwesenheit bemerkbar. Ihr wart schon früher an seiner 
Seite, und wie wir in diesem Kreis bereits besprochen haben, gab es einen Zeitpunkt, an dem er weinte, 
denn er wusste, für ihn war die Zeit der Heimkehr gekommen. Für euch hingegen war es Zeit, euch 
vorwärts zu bewegen, eure Reise fortzusetzen, weiter zu lernen und Erfahrungen zu sammeln für Spirit und 
für Alles-Was-Ist.  
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Derjenige, der zur Familie gehört, und der unter dem Namen Yeshua Ben Joseph (Jesus) bekannt ist, ist jetzt 
mitten unter euch. Er berührt euch an der Schulter. Er küsst euch auf die Stirn. Er geht durch die 
Stuhlreihen dieses Raums. Es ist eine vertraute Energie hier. Es ist eine Energie von Familie, von Shaumbra. 
Diese Energie ist wirklich süß.   

(sehr emotional) Es fällt schwer. Es ist schwierig, durch diese Energie hindurch zu sprechen, wir werden also 
einen Augenblick warten. Wir werden eurem Freund, der euch in der Vergangenheit auf eurem Weg 
angeleitet hat, Zeit geben um durch die Stuhlreihen zu gehen. (Pause) Wir bitten euch einfach, die Liebe 
anzunehmen, die er euch heute Abend aus der Familie Sanandas mitbringt. Es gibt Momente, die sind so 
wertvoll. Wirklich, dies sind Momente, die selbst unsere Augen mit Tränen füllen! Dies ist eine 
Familienvereinigung, wenn der Meister der Liebe nochmals wiederkehrt, um bei euch zu sein und von 
euren Erfahrungen und eurer Lebensgeschichte zu hören. Dieser Augenblick ist wahrhaftig voller Süße...  

Es ist faszinierend, dass ihr in ein paar Wochen eurer Zeit ihn ehren werdet. Jedenfalls glaubt ihr das! Denn 
in Wahrheit kommt er euch zu Ehren. Er kommt hierher und geht von Platz zu Platz, um jeden einzelnen 
von euch zu berühren, der hier ist und der dies liest, um euch daran zu erinnern, dass ihr diejenigen seid, 
die jetzt den Christus-Samen auf die Erde bringen. Ihr seid die eigentlichen Christwesen Ihr seid diejenigen, 
die er in diesen kommenden Wochen feiert für die Arbeit, die ihr tut.  

Diese Momente sind wirklich süß... (sehr emotional, sehr bewegte Stimme) Selbst für mich, Tobias, ist es 
schwierig weiterzumachen. (Pause) Derjenige, der aus der Familie von Sananda kommt, nimmt seinen Platz 
ein unter euch und bleibt für den Rest des heutigen Abends bei uns. Diejenigen aus den Legionen der Engel 
und Erzengel kommen heute Abend nicht in diesen ersten Kreis. Sie sitzen in der äußeren Runde und sehen 
zu. Sie kommen mit ihrer Energie nicht so nah, damit Yeshua Ben Joseph (Jesus Christus) in Reinheit und 
Klarheit und Liebe unter euch weilen kann. Oh, wir werden hier für einen Moment unterbrechen müssen.  

 (Pause)  

Nun, liebe Freunde, erinnern wir euch an die Arbeit, die ihr tut. Wir erinnern euch jedes Mal, wenn wir uns 
hier versammeln, damit ihr es auch nicht vergesst. Es geht um die Arbeit, die ihr tut! Ihr bewegt euch 
voran! Ihr erschafft den Bauplan für die Zweite Schöpfung. Ihr bedient euch der Leere und verwandelt sie in 
neue Schöpfung. Wir wissen und verstehen gut, dass es schwierige Tage in eurem Leben gibt. Aber, meine 
Freunde, wenn ihr die Herausforderung kennen und verstehen würdet, der ihr euch hier stellt, dann würdet 
ihr begreifen, wieso es gewisse Probleme gibt.  

Nun, am heutigen Familienabend werden wir über Veränderung sprechen. Um Veränderung ging es in der 
allerersten Botschaft des Crimson Council durch Cauldre (Geoffrey Hoppe). Wir haben einige Zeit nicht 
davon gesprochen, aber heute Abend werden wir es tun, wir werden über Veränderungen sprechen, die 
sowohl unmittelbar in eurem Inneren eintreten werden als auch in eurer ganzen Welt. Wir werden euch 
erklären, warum ihr gewisse Dinge fühlt. Wir werden mit euch über die Transformation sprechen, die in 
eurem Wesen stattfindet - sogar in dieser Sekunde, während wir hier sitzen. Wir hoffen, dass ihr mit 
unserer Hilfe begreifen könnt, welch neue Ermächtigung das für euch mit sich bringt, so dass jeder von 
euch dann über diese Werkzeuge verfügen kann. Ihr werdet dann die Ausgewogenheit und die Liebe und 
das Mitgefühl besitzen, die euch zu den Lehrern machen, die ihr eigentlich seid.  

In dieser Gruppe heute Abend sehen wir viel Karmesin-Rot (crimson) in euren Auras! In jedem einzelnen 
eurer Aurafelder gibt es schimmernde Bänder von Karmesin-Rot. Dies ist das Wahrzeichen eines Lehrers. 
Oh, es gibt noch weitere Farben, aber heute Abend leuchtet diejenige, die euch zum Lehrer erklärt, am 
kräftigsten. Es besteht keinerlei Zweifel daran, dass alle, die hier sind oder auf andere Art mit uns 
verbunden sind, Lehrer sein werden für diejenigen, die nach euch kommen. Ihr habt das so entschieden!. 
Darum sind wir alle hier.  

Nun, bevor wir weitermachen, würden wir gern eine kurze Geschichte erzählen. Wir lieben nämlich kurze 
Geschichten! (gluckst amüsiert). Unsere Geschichte heute Abend handelt von einem jungen Prinzen 
namens Jack. Nun, wisst ihr, Jack lebte in einem wunderbaren Königreich, und er war Prinz. Seine Mutter 
war die Königin und sein Vater war der König. Und dies ist ein wichtiger Punkt. Nun, dieser junge Prinz Jack 
war noch ein Junge, und er liebte es, im Königreich zu spielen. Er hatte viele Freunde und Spielkameraden, 
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und alle, die mit ihm zu tun hatten, ehrten und liebten ihn. Er führte ein wunderbares Leben als Prinz im 
Königreich von S'IAM. (Doppeldeutigkeit im Englischen: I AM = Ich Bin, im Deutschen etwa S-ICH-BIN Tobias 
betont jedes Mal das I AM = ICH BIN.)  

Während seiner Kindheit war Jack geradezu versessen auf alles Neue. Er spielte für sein Leben gern. Er 
liebte es zu lernen, und wer den jungen Prinzen sah, der schüttelte den Kopf und sagte sich: "Er ist ganz der 
Schöpfer, ganz der großartige Schöpfer! Wie er doch das Reisen liebt und die Erlebnisse dabei! Seine Seele 
ƛǎǘ ƛƳƳŜǊ ǎƻ ǎǇƛŜƭŜǊƛǎŎƘΗ LƳƳŜǊ ŦǊƛǎŎƘ ǾƻǊƴŜǿŜƎΦΦΦά  

Oh, dieser junge Prinz Jack konnte einfach nicht stillsitzen! Als er heranwuchs, führten ihn seine Reisen 
weiter und weiter durch die Länder des Königreichs, in die äußersten Winkel, in Dörfer, die vom Zentrum 
des Königreichs ganz weit entfernt waren. Und dort traf er Völker, die zwar zum Königreich gehörten, 
trotzdem aber unbekannt und irgendwie anders waren.  

Jack unternahm immer längere Reisen, manchmal war er tage- oder gar wochenlang unterwegs. Er liebte 
jede neue Erfahrung, die er machte. Er liebte die neuen Tier- und Baumspezies, die er in den äußersten 
Winkeln des Königreichs entdeckte. Er liebte all die neuen Länder und deren andere Himmel. Er war 
vernarrt in seine Reise. Der junge Prinz Jack ruhte niemals, eine Reise folgte auf die nächste, immer fand er 
einen Ort, an dem er nie zuvor gewesen war, und immer gewann er Freunde auf dem Weg.  

Als der junge Prinz Jack ein junger Mann wurde, erkannte er, dass er noch früh genug das Königreich 
regieren würde. Er wusste, dass er auf dem Thron sitzen würde. Schon bald würde er der König sein. Und so 
ǘǊŀŦ ŜǊ ŜƛƴŜ 9ƴǘǎŎƘŜƛŘǳƴƎΦ 9Ǌ ǎŀƎǘŜΥ α.ŜǾƻǊ ƛŎƘ YǀƴƛƎ ǿŜǊŘŜƴ ǳƴŘ ƛƳ {ŎƘƭƻǎǎ ōƭŜƛōŜƴ ƳǳǎǎΣ ŘŜƴ ƎŀƴȊŜƴ ¢ŀƎ 
auf dem Thron sitzen und das Königreich regieren muss, werde ich eine letzte Erfahrung machen, eine 
lange Reise an einŜƴ hǊǘΣ ŀƴ ŘŜƳ ƛŎƘ ƴƻŎƘ ƴƛŜ ƎŜǿŜǎŜƴ ōƛƴΣ ŀƴ ŜƛƴŜƴ ǎǇŀƴƴŜƴŘŜƴ ǳƴŘ ŀǳŦǊŜƎŜƴŘŜƴ hǊǘΗά  

Der junge Prinz beschloss, auf das königliche Gefolge zu verzichten, das ihn normalerweise auf seinen 
Reisen begleitete. Er wollte lieber mitten in der Nacht heimlich hinausschleichen, nur mit einer kleinen 
Tasche als Gepäck für seine lange Reise. So schlich er sich also fort und durchreiste all die Gebiete, in denen 
er früher schon gewesen war. Er kam durch Dörfer, die er früher schon gesehen hatte. Er reiste weiter und 
weiter, bis er Territorien erreichte, die er noch nie zuvor betreten hatte. Und das Land war neu und anders 
und aufregend, aber es lag immer noch innerhalb der Grenzen des Königreichs von S'IAM.  

Es trieb ihn immer weiter und weiter auf seiner Reise, die jetzt schon viele Monate dauerte, bis er 
schließlich an die Landesgrenze kam. Vor ihm lag nur Wasser, ein Ozean, wie er ihn noch nie zuvor gesehen 
hatte. Er hatte Seen gesehen, und er hatte Flüsse gesehen, aber so etwas hatte er niemals zuvor gesehen. 
Aus den Überlieferungen seines Königreichs wusste er, dass es riesige Ozeane gab. Er hatte von der Stelle 
gehört, wo das Land aufhört. Er hatte gehört, dass man nicht darüber hinaus reisen durfte. Er hatte gehört, 
dass hier das Königreich endete, und dass es nicht angemessen war, noch weiter zu gehen. Der junge Prinz 
Jack saß die ganze Nacht hellwach und überlegte, ob er den nächsten Schritt tun sollte. Er diskutierte mit 
sich selbst, ob er Segel setzen sollte... oder besser nach Hause zurückkehren.  

Und wie ihr ja wisst, war er zum Umkehren viel zu rastlos! So begann er am nächsten Tag, sich ein Schiff zu 
bauen, ein kleines Boot, das ihn auf seiner Reise tragen würde. Jack arbeitete Tag um Tag um Tag, bis er 
endlich mit dem Boot zufrieden war. Und dann, mit einem Kloß im Hals und einem flauen Gefühl in der 
Magengrube, so als ob er dabei sei, irgendeine heilige Regel zu brechen, vielleicht war er im Begriff, 
irgendwohin aufzubrechen, wo man sich eigentlich nicht hinwagen sollte, setzte er Segel. Die Strömung 
trug ihn schnell hinaus auf diesen Ozean. Er segelte eine beträchtliche Anzahl von Tagen. Das Wasser war 
ruhig. Der Wind war sanft. Die Sonne schien strahlend, und alles fühlte sich gut an. Aber da war ein 
Unbehagen. Da war ein Unbehagen tief in Jacks Innerem. Der Klumpen in seiner Kehle wurde größer. Das 
flaue Gefühl im Magen näherte sich der Übelkeit. Er wusste, es kam etwas auf ihn zu.  

Eines ruhigen Nachmittags, es war sogar etwas langweilig nach Jacks Maßstäben, sah er eine große 
Feuerwand, die sich vor ihm aus dem Ozean erhob. Er fing an, rückwärts zu rudern in dem Versuch, dieser 
großen Feuerwand zu entgehen. Aber so sehr er sich auch bemühte, er konnte die Kräfte dieser großen 
Feuerwand nicht überwinden. Sie zog ihn an, zog ihn näher und näher. Er konnte ihre Hitze fühlen, und er 
konnte ihren Aufruhr fühlen. Er konnte den Aufruhr im Inneren dieser Feuerwand fühlen. Jack fing an zu 
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schreien, während er aus Leibeskräften ruderte und versuchte, zurück ins Königreich von S'IAM zu 
gelangen. Aber es zog ihn hinein. Es zog ihn in diese Feuerwand hinein. Von diesem Moment an konnte sich 
Jack an nichts mehr erinnern. Er wusste nur, dass er wieder aufwachte, erschöpft und leer und ohne 
Erinnerung. Er erwachte an der Küste eines seltsamen Landes. Er wusste weder, wie er hieß, noch woher er 
gekommen war. Dennoch spürte er irgendwie in seinem Inneren, dass er jemand Bestimmtes war, aber er 
konnte sich einfach nicht erinnern. Es war, als hätte er sein Gedächtnis verloren.  

Als Jack seine Augen öffnete, sah er ein neues Land, anders als alles, was er je zuvor gesehen hatte. Er 
wusste, es war Zeit, aufzustehen und mit der Erkundung anzufangen. Er erkundete dieses neue Land tagein 
und tagaus, und entdeckte dabei Dinge, die ihm neu waren, und auch neu für seine Seele. Die ganze Zeit 
über, während er suchte und dieses neue Land erforschte... die ganze Zeit fühlte er wieder dieses 
Unbehagen. Er spürte, da war etwas, was er wissen oder woran er sich erinnern sollte, aber er konnte es 
einfach nicht, es ließ sich nicht richtig fassen. Er versuchte, sich an seine Vergangenheit zu erinnern.  

Nachdem er lange Zeit dieses neue Land durchstreift und erkundet hatte, traf er eines Tages auf eine Frau. 
Sie sprachen miteinander, und sie freuten sich, dass sie sich sahen. Es schien eine vertraute Verbindung 
zwischen ihnen zu geben, aber sie wussten nicht, woher dieses Gefühl kam. Sie nahm ihn mit in ein Dorf, 
wo noch andere lebten. In diesem Dorf war man dabei, verschiedene Gebäude zu errichten. Man bekam 
Kinder. Man erschuf eine neue Zivilisation, aber keiner aus diesem Dorf konnte sich erinnern, woher er 
gekommen war. Niemand erinnerte sich daran, wer er war. Man wusste nur, es war Zeit sich vorwärts zu 
bewegen. Es war Zeit für sie, mit ihrem Leben weiterzumachen.  

Nun, liebe Freunde, es gibt kein Ende in dieser Geschichte, denn es wurde noch nicht geschrieben. Und wie 
ihr wahrscheinlich schon wisst, handelt diese Geschichte von Jack und den anderen, die sich in diesem 
anderen Land getroffen haben, in Wahrheit von euch! Ihr wart die Erkundungs-Engel und Abenteurer! Ihr 
wart diejenigen, die auszogen, um das gesamte Königreich Gottes im ersten Schöpfungskreis zu erkunden. 
Ihr wart die Prinzen und Prinzessinnen, die den Thron erben würden.  

Ihr wart diejenigen, die so rastlos waren und alles erforschen wollten. Ihr gingt bis an die äußersten 
Bereiche und an die Grenzen des Königreichs. Ihr wart diejenigen, die in See stachen und über den ersten 
Kreis hinaus gelangten. Ihr seid gelandet an einem Ort, den ihr jetzt Erde nennt, umgeben von einem 
Universum, bei dessen Erschaffung ihr ohne Unterlass mithelft, selbst jetzt, in diesem Augenblick, während 
wir heute Abend hier sitzen. Ihr seid diejenigen, die das neue Dorf bauen, die neuen Wege anlegen, die 
neuen Verfahren entwickeln, die ihr in eurem alten Königreich nicht hättet entdecken können. Ihr seid 
diejenigen, welche die Schablonen für die zweite Schöpfung erschaffen. Ihr seid diejenigen, die versuchen, 
sich daran zu erinnern, woher ihr kommt, wo eure Wurzeln sind, welcher Abstammung ihr seid.  

Die Engel auf der anderen Seite des Schleiers sind diejenigen, die auszogen, um euch zu suchen, nachdem 
ihr in jener Nacht eure lange Reise angetreten hattet. Wir sind diejenigen, die vom König und der Königin 
gebeten wurden, uns auf die Suche nach euch zu machen. Wir sind diejenigen, die euren Fußspuren gefolgt 
sind durch das Königreich von S'IAM bis zum Strand des Ozeans.  

Als wir dort ankamen, liebe Freunde, da wussten wir, ihr wart hinausgefahren auf die legendären 
Gewässer, ihr hattet Alles-Was-Ist hinter euch gelassen. Und wir brachen in Jubel aus dort, denn wir 
kannten niemanden sonst, der das bis dahin je gewagt hatte. Wir waren hocherfreut, als wir merkten, ihr 
liebtet die Schöpfung so tief und sorgtet euch so sehr um Spirit, dass ihr diese lange Reise zu unser aller 
Wohl auf euch nehmen wolltet.  

Die Engel stehen an der Feuerwand und können nicht hindurch. Sie können in die Feuerwand 
hineinschauen. Sie können die Bilder eures Erdenlebens auf die Feuerwand projiziert sehen. Auf dieser 
Leinwand können sie sehen, was ihr tut. Sie können euch fühlen, aber zurzeit können sie noch nicht 
hindurchgehen.  

Im gleichen Maße, wie ihr euch verändert, so verändert sich auch die Feuerwand. In relativ kurzer Zeit 
werden auch die anderen aus dem Königreich kommen können.. Und an diesem Punkt, liebe Freunde, 
werden sich die Grenzen des Königreichs von S'IAM ausdehnen. Das Königreich wird sich ausdehnen in die 
Bereiche jenseits der großen Feuerwand. Es wird sich ausdehnen in diesen neuen Ort hinein, den ihr 
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geschaffen habt. Es wird ein Tag kommen - und die meisten von euch werden ihn erleben! - an dem der 
Rest des Königreichs zu euch durchdringt. Ihr werdet die Engel wiedererkennen, und dann werdet ihr euch 
an zu Hause erinnern. Und dann werden wir Seite an Seite mit euch existieren. Das Königreich von S'IAM 
wird dann noch großartiger sein aufgrund der Arbeit, die ihr auf der Erde geleistet habt.  

Dies ist zwar nur eine Geschichte, aber sie schildert eure Reise. Auf unserer Seite reden wir ohne Unterlass 
davon - von euren Reisen, euren Erfahrungen und euren Entdeckungen. Liebe Freunde, es gibt hier so viel 
Ehre für das, was ihr tut! Da ist so viel Hochachtung für das, was ihr auf euch genommen habt. Das ist vor 
allem der Grund, warum derjenige aus der Familie von Sananda heute Abend hierher kommt, um euch zu 
danken und euch an die Familie zu erinnern.  

Wir werden nun mehr über die eintretenden Veränderungen sagen. Dazu werden wir den eher 
wissenschaftlichen Aspekt unserer Lehren heranziehen. Und dann werden wir zu Lektion 5 der Schöpfer 
Serie kommen.  

 (Pause)  

Wir werden nun in unserer Erörterung eine Analogie verwenden, um euch zu helfen, die Veränderungen in 
eurem Inneren besser zu verstehen. Diese geschehen in diesem Moment, jetzt, auf den tiefsten Ebenen 
eures Seins, tiefer noch als auf der DNA-Ebene, tiefer als die magnetischen Energiemuster, auf der tiefsten 
aller Schwingungsebenen.  

Bevor ihr an diesen Ort namens Erde kamt, wart ihr immer im Einheits-Modus, im Singularitäts-Modus. All 
eure Schöpfungen entstanden im Rahmen dieser Einheit. Als ihr die Feuerwand durchquertet, nahmt ihr die 
Merkmale der Dualität an. Das war es, woraus Jacks Erfahrung bestand. Das war es, was Jack fühlen und 
erfahren wollte. Und eben das erlebte er auch, genau wie ihr alle!  

Als ihr zur Erde kamt, nahmt ihr die Merkmale der Dualität oder Polarität an. Die Einheit in euch konntet ihr 
ƴƛŎƘǘ ƳŜƘǊ ŦǸƘƭŜƴΣ ǎǘŀǘǘŘŜǎǎŜƴ Ǝŀō Ŝǎ ŘƛŜ α½ǿŜƛάΦ 9ǎ Ǝŀō Řŀǎ [ƛŎƘǘ ǳƴŘ ŘƛŜ 5ǳƴƪŜƭƘŜƛǘΣ tƻǎƛǘƛǾ ǳƴŘ bŜƎŀǘƛǾΣ 
woran auch immer ihr das festmachen wollt. Wie wir bereits früher erwähnten, war das energetische 
Verhältnis immer etwa ein Drittel zu zwei Dritteln  

Auf den tiefsten Ebenen eures Seins bestimmen energetische Komponenten darüber, wer ihr seid, und 
diese entsprechen eurem Wunsch nach Erfahrungen. Stellt euch eine weiße Murmel und eine schwarze 
Murmel vor. Diese beiden bilden euren Kern. Stellt euch dazu noch eine weitere durchsichtige Murmel vor. 
Abhängig von der Art der Erfahrung, die ihr euch ausgesucht habt, nimmt nun die durchsichtige Murmel 
entweder die Eigenschaften der hellen oder die der dunklen Kugel an. Die klare Murmel wird sich also 
umwandeln, und für einen bestimmten Zeitraum eures Lebens nimmt sie die Merkmale und die Farbe der 
weißen Murmel an. Ihr habt dann eine Energieverteilung in eurem Inneren von zwei Teilen Weiß zu einem 
Teil Schwarz. Diese energetische Verteilung liefert dann den entsprechenden Reibungsfaktor, und ihr könnt 
so ausgestattet eine Reihe von Erfahrungen durchlaufen. Das Verhältnis der Energien zueinander sorgt 
dafür, dass die passenden Herausforderungen in euer Leben treten und eure Erfahrung zufriedenstellend 
wird.  

Im Verlauf eurer Inkarnationszyklen kommt es manchmal vor, dass die verwandelte klare Murmel - also 
diejenige, die weiß geworden war - für kurze Zeit wieder klar wird. Ah, dann fühlt ihr, ihr seid für kurze Zeit 
im völligen Gleichgewicht! Mit der Zeit bewegt sich die klare Murmel dann zur anderen Seite und nimmt die 
Eigenschaften der dunklen Murmel an. Sie sieht dann aus wie die dunkle Murmel und fühlt sich auch so an, 
und sie hat auch die gleiche Energiestruktur wie die dunkle. Mit diesem Energieverhältnis von zwei Teilen 
Dunkel und einem Teil Hell könnt ihr dann wieder neue Erfahrungen durchleben.  

Im Allgemeinen bleibt die weiße Murmel immer weiß und die schwarze Murmel immer schwarz. Die klare 
Murmel ist diejenige, die sich verändert und die sich hin und her bewegt zwischen der weißen und 
schwarzen. Es gibt jedoch immer wieder einmal Zeiten, in denen die weiße und die schwarze Murmel ihre 
Polaritäten auf einmal umkehren, denn in Wirklichkeit sind sie ja nur Spiegel voneinander. Die Schwarze 
wurde dann weiß, und die Weiße wurde schwarz. Und manchmal reagierte die klare Murmel darauf 
äußerst verwirrt!  
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Nun kam es nur sehr selten zu solchen Pol-Sprüngen, etwa alle paar tausend Jahre. Und sie traten dann 
nicht nur in eurem individuellen Wesen auf, sondern im Bewusstsein des gesamten Planeten. Dieser 
Wechsel der Polaritäten von Hell zu Dunkel und von Dunkel zu Hell benötigte wiederum Hunderte von 
Jahren, um sich auf eure Bevölkerung auszuwirken, aber er geschah auch nur alle paar tausend Jahre.  

Im Augenblick ist es so, liebe Freunde, dass der Polsprung zwischen Hell und Dunkel sehr schnell stattfindet. 
Er geschieht nicht mehr nur alle paar tausend Jahre. Gerade jetzt seht ihr ihn wieder stattfinden - ihr seht, 
wie die weiße und die schwarze Murmel ihre Merkmale tauschen - und das alle paar Jahre! Es geschieht 
wirklich so oft. Die klare Murmel versucht, wieder die Merkmale der hellen und dunklen zu übernehmen, 
aber wieder ist sie sehr verwirrt, welche nun eigentlich welche ist! (gluckst amüsiert)  

Es gibt auf der Erde auch Menschen, deren klare Murmel ganz besondere Eigenschaften aufweist. In ihrem 
Fall übernimmt die klare Murmel niemals das spezifische Schwarz-oder-Weiß-Muster, sondern sie verbleibt 
in einem Graustadium. Sie möchte sich nicht für eine klare Polarität oder die 2/3 - 1/3 Energieverteilung 
entscheiden, die andere Menschen haben. Die Träger dieser Energien helfen, die interne Struktur der 
Energiedynamik innerhalb aller Menschen zu verändern. Liebe Freunde, ehrt diejenigen, die homosexuell 
sind! Ehrt diejenigen, die nicht in eure konventionelle Gesellschaft passen, denn sie haben eine 
tiefgehendere und schwierigere Rolle übernommen. Sie lassen die frühere Energieverteilung von zwei 
Dritteln zu einem Drittel nicht mehr zu. Stattdessen verbündet sich ihre klare Murmel weder mit der einen 
noch mit der anderen Seite. Sie bleibt neutral, wir wollen das in diesem Beispiel einmal als Graustadium 
bezeichnen. Solche Menschen helfen zurzeit, die Kluft der Polarität zu überbrücken. Ehrt sie zutiefst für ihre 
Arbeit!  

In all dem, was in euch zurzeit geschieht - Hell wird zu Dunkel, Dunkel zu Hell, Klar weiß nicht wohin - 
geschieht etwas völlig Neues. Es kommt nämlich eine vierte Murmel hinzu, liebe Freunde! 

Eine vierte Murmel kommt hinzu. Diese Murmel ist ebenfalls klar. Diese Murmel ist sogar ganz besonders 
klar und hell, anders als die andere Murmel mit ihrer durchsichtigen Energie. Sie ist der Auslöser der 
Christus-Energie, die bereits in euch ist. Diese vierte Murmel kommt jetzt, um die Christus-Energie zu 
erhellen, sie ins Leben zu bringen. Diese vierte Murmel ist zwar auch durchsichtig, aber sie ist klar und 
strahlend wie Kristall und nicht einfach nur durchsichtig wie die andere klare Murmel in eurem Inneren!  

Nun, sobald diese vierte Murmel in eurem Inneren auftaucht, versuchen die anderen drei Murmeln - die 
weiße, die schwarze und die andere klare - sie hinauszuwerfen! Sie halten sie für eine fremde Energie, die 
in ihre Strukturen und Muster eindringt. Sie wissen nicht, wo sie herkommt, und im Inneren kommt es zu 
Aufruhr! Und ihr fragt euch, warum euer Rücken und eure Schultern so Schmerzen! (gluckst amüsiert) Ihr 
fragt euch, warum es diesen emotionalen Kampf in eurem Inneren gibt, wo ihr doch eigentlich erwartet 
hattet, dass euer Leben ausgeglichen sein sollte. Ihr übernehmt nun die Eigenschaft der vierten Murmel. 
Die anderen drei Murmeln sind zurzeit äußerst verwirrt, denn sie hatten noch nie eine vierte Murmel, seit 
ihr das Königreich verlassen habt! Sie hatten niemals ein viertes Muster! Wir haben zuvor schon von der 
Wichtigkeit der Zahl Vier gesprochen. Dies hier ist sozusagen das Herzstück davon. Dies ist die Essenz des 
Gleichgewichts der "Vier", von der wir sprachen.  

Wir werden euch sagen, welche Auswirkungen wir sehen bei der Veränderung, die auf den tiefsten Ebenen 
eures emotionalen, physischen und mentalen Seins stattfindet. Die vierte Murmel integriert sich in euer 
energetisches Grundmuster. Sie kommuniziert mit den anderen Murmeln. Sie versichert ihnen, dass sie ein 
Teil ihrer selbst ist, vom gleichen Wesen und mit gleichem Grundmuster. Während die drei ursprünglichen 
Murmeln lernen, die vierte Murmel zu akzeptieren, und während sie lernen, deren spezifisch andersartige 
Energie zu verstehen, hören sie auf, sie zu bekämpfen. Sie werden aufhören mit ihren vergeblichen 
Versuchen, die vierte Murmel hinauszuwerfen. Sie werden sehr müde werden. Diese vierte Murmel ist 
stark, stärker als alle anderen zusammen. Sie werden anfangen, der vierten Murmel zuzuhören. Sie werden 
beginnen, die Schwingung der vierten zu spüren.  

Und dann, liebe Freunde, dann passiert etwas. An diesem Punkt wird die weiße Murmel ihre weißen 
Eigenschaften verlieren. Die schwarze Murmel wird ihre schwarzen Eigenschaften verlieren. Die klare 
Murmel wird sich selbst reinigen. Und alle vier Murmeln werden anfangen, eine ganz neue Art von Farbe 
auszustrahlen, eine multidimensionale Farbe. Sie werden schimmern und leuchten und werden anfangen 
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zu singen und miteinander zu tanzen. Sie werden anfangen, sich umeinander zu drehen. Sie werden 
anfangen, miteinander zu feiern. Sie werden keine Einzelfarbe mehr haben, sondern sie werden die 
Gesamtheit aller Farben in perfekter Klarheit enthalten. Und sie werden strahlen und leuchten. Sie werden 
miteinander im Einklang sein.  

Dies ist der Punkt, an dem ihr die Dualität, so wie ihr sie kennt, durchbrechen werdet. Ihr werdet die 
nächste Ebene betreten. Wir werden diesem Ereignis im Moment keinen Namen zuordnen. (Gelächter im 
Publikum) Dies ist nicht, was ihr für eure fünfte oder sechste oder siebte Dimension haltet, die sind nämlich 
linear. Das hier ist exponentiell! Die Veränderungen der Murmeln in euch finden statt, genau in diesem 
Moment. Wir können in diese Gruppe hineinschauen und sehen, wie schwierig und problematisch es ist, 
die vierte Murmel zu akzeptieren.  

In der Vergangenheit haben wir euch gebeten, Dinge einfach zu akzeptieren. Anstatt euch anzustrengen, 
baten wir euch um Geschehenlassen. Wir haben auf verschiedenen Ebenen mit euch kommuniziert. Wir 
haben euch mitgeteilt, dass es Zeit war, das Spiel der Polarität zu beenden. Wir haben euch mitgeteilt, dass 
die alte Verteilung von 2/3 und 1/3 zu beenden ist. Wir haben euch in der Vergangenheit gebeten, euch 
Pausen zu gönnen, Nichts (NO-thing, Titel des entsprechenden Channels) zu tun, euch an einen ruhigen Ort 
zurückzuziehen. Denn die ganze Zeit über haben die drei Murmeln gelernt, die vierte Murmel zuzulassen 
und sie zu akzeptieren.  

Dieser Prozess ist nicht einfach. Insbesondere euer physischer Körper hat sich noch nicht an dieses neu 
hinzukommende Element angepasst. Eure Gefühle sind eindeutig noch nicht daran angepasst. Ihr seid die 
Arbeit in der Dualität gewohnt - Gut oder Schlecht, Richtig oder Falsch - ihr wart abhängig von der 
Tagesform und von der Färbung, die eure klare Murmel jeweils angenommen hatte.  

Aber nun kommt ein neues Gleichgewicht und tritt ein in euer Wesen. Die Doktoren hier, welche 
Schwingungen und Energien lesen, werden lernen, dies zu verstehen. (Tobias bezieht sich auf Dr. Elena 
Upton und Dr. Mindy Reynolds, die zuvor an diesem Tag Informationen vorstellten bezüglich neuer 
Techniken, das menschliche Energiefeld zu lesen.) Es ist kein Zufall, dass diese Doktoren anwesend sind, 
und dass wir über die vier Murmeln sprechen. Sie werden anfangen zu beobachten, was sich da in euch 
abspielt. Es ist machtvoll, aber es bedeutet auch eine Herausforderung. Es ist schwierig für euch, den 
physischen Prozess auszuhalten. Es ist schwierig für euch, emotional ausgeglichen zu bleiben.  

Liebe Freunde, liebe Shaumbra, an diesem Abend der Freude, an diesem Abend der Zusammenkunft mit 
der Familie von Sananda bitten wir euch: Erwartet Veränderungen in eurem Leben und segnet sie!  

 

Lektion 5: ERWARTET VERÄNDERUNGEN IN EUREM LEBEN UND SEGNET SIE.  

Ihr habt darum gebeten, diejenigen zu sein, die lernen, wachsen und Erfahrungen machen. Ihr seid 
diejenigen, die darum gebeten haben, eine weitere Inkarnation auf der Erde zu beginnen. Ihr seid 
diejenigen, die gesagt haben, sie würden sich über die Dualität hinausbewegen und hinein in die neueste 
der neuen Energien. Wäre es daher nicht auch vernünftig, mit Veränderungen in eurem Leben zu rechnen 
und in manchen Fällen auch damit, dass euch scheinbar alles entrissen werden würde? Ihr macht den Weg 
frei für eine neue Energie.  

Diejenigen unter euch, die gerade ihre allerschwierigste Zeit durchleben... wir reichen euch jetzt unsere 
Hand und unsere Liebe, denn wir wissen, was ihr durchmacht! Aber es hat einen Grund. Es dient einem 
Zweck. Wir bitten jeden von euch, diese Veränderungen einfach geschehen zu lassen. Es mag so scheinen, 
als ob das alte Selbst zerbröckelt. Es mag so scheinen, als ob all eure Träume und all eure Sehnsüchte, die 
ihr je hattet, in Stücke gerissen würden. Und auf eine Art habt ihr Recht. Ihr macht den Weg frei. Das vierte 
Element kommt jetzt hinzu. Damit dies in angemessener Weise funktioniert, müssen sich viele Dinge in 
eurem Leben verändern.  

Liebe Freunde und Shaumbra: Erwartet Veränderungen in eurem Leben und segnet sie! Wenn ihr euren Job 
verliert, segnet dies! Wenn euer Körper krank wird, nachdem ihr ihn in euren Ofen der Gnade gelegt habt, 
wenn ihr euch fragt, wieso das passiert - segnet die Veränderungen! Wir wissen, dies entspricht nicht dem, 
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was ihr erwartet habt, denn ihr habt euch vorgestellt, dass ihr von einem Augenblick zum nächsten gesund 
sein würdet. Ihr dachtet, dass ihr auf der Stelle zurück ins Gleichgewicht finden würdet. Liebe Freunde, 
manchmal sind die Veränderungen tiefgreifender.  Manchmal sind völlige Umkehr und Erneuerung 
notwendig. Manchmal müssen die alten Fundamente erst zusammenbrechen. Diese Veränderungen, die ihr 
durchlebt, sie sind in der Tat heilig. Geratet nicht in Panik, habt keine Angst! Sogar Cauldre tadelt uns jetzt, 
wenn wir dies sagen. Er sagt, wir hätten leicht reden, denn wir seien ja nicht diejenigen, die diese 
Veränderungen durchleben! (gluckst) Und das können wir gut verstehen.  

Aber aus unserer Perspektive haben wir den Überblick über das, was mit euch in eurem Leben geschieht. 
Die Veränderungen, die stattfinden, sind ihrem Wesen nach eine Reinigung. Wir können sehen, dass all dies 
den Weg frei macht für das vierte Element. An manchen Tagen liegt ihr vielleicht krank zu Bett und könnt 
euch kaum noch bewegen. An anderen Tagen wieder seid ihr deprimiert und wisst nicht warum. Wir 
schlagen euch allen hier vor, und auch allen, die dies lesen, bekämpft diese Dinge nicht! Segnet sie! Segnet 
sie, und dies wird ihnen eine neue Energie verleihen. Versteht ihr, was wir hier sagen?  

Was passiert ist, dass die drei ursprünglichen Murmeln tatsächlich versuchen, die vierte abzustoßen. Sie 
betrachten sie als eine Bedrohung von außen. Dies ist eines der ersten Male, wo die drei ursprünglichen 
Murmeln auf der gleichen Seite und der gleichen Meinung sind! (gluckst amüsiert) Viele Veränderungen 
geschehen hier, denn sie sind verwirrt durch das vierte Element. Sie stellen das vierte Element auf die 
Probe. Sie glauben, es wäre ein Betrüger. Sie glauben, dass es von einem Ort kommt, der nicht dem 
höchsten Wohl eures Wesens dient. Sie versuchen, etwas in eurem Inneren zu verteidigen, das für sie 
wertvoll war - ihre Existenz in der Dualität. Mit eurer Erlaubnis wird die vierte Murmel sich schneller und 
leichter integrieren können. Sprecht zu eurem inneren Wesen und lasst euer Selbst wissen, dass das vierte 
Element ein Teil des Prozesses ist. Dies wird den Übergang viel weicher machen. Es wird schneller gehen.  

Erlaubt der weißen und der schwarzen und der klaren Murmel, sich dem vierten Element zu nähern. Erlaubt 
ihnen, die Liebe und die Akzeptanz zu fühlen, die dem vierten Element innewohnt und seine Klarheit zu 
spüren. Dies ist eine Sache, die ihr in eurem bewussten Menschsein bemerken werdet, die Klarheit, die mit 
dem vierten Element hinzukommt. Daran werdet ihr merken, dass es wirklich ist, und dass es wahr ist. Aber 
in der Zwischenzeit, Freunde, während dieser neue Tanz in eurem Inneren stattfindet, erwartet 
Veränderungen in eurem Leben und segnet sie. Segnet sie, denn sie machen den Weg frei für etwas, das 
tief und heilig ist. Segnet diese Veränderungen in eurem Leben.  

Wenn die weiße Murmel und die schwarze Murmel und die klare Murmel anfangen, sich an das vierte 
Element zu gewöhnen, werden sie sich ihm in gewisser Weise angleichen. Sie werden anfangen, die 
Eigenschaften dieser vierten Murmel zu übernehmen. Wenn sie dies tun, werden sie anfangen, ihr 
elektromagnetisches Kleid abzustreifen, das sie so lange Zeit getragen haben. Sie werden damit beginnen, 
sich der augenfälligen Eigenschaften von Licht und Dunkel und klar zu entledigen. Sie werden eines Tages 
erwachen und feststellen, dass sie ihren alten Umhang nicht mehr tragen. Sie werden nicht länger die 
Charakterzüge der Dualität besitzen.  

Wir reden hier nicht etwa von einer entfernten Zukunft, liebe Freunde! Es geschieht in jedem von euch in 
diesem Augenblick. Wie wir sagten, die Doktoren, die heute Abend hier sind, kommen aus einem guten 
Grund, damit sie diese Energie hören und fühlen können. Sie werden anfangen, sie bei ihrer Arbeit 
wahrzunehmen. Nichts von all dem ist ein Zufall.  

In der Zwischenzeit erwartet Veränderungen in eurem Wesen... physisch, emotional und mental. Segnet 
diese Veränderungen und fangt an, die neuen Dinge zu bemerken, die in eurem Leben geschehen. Was wir 
euch heute Abend mitteilen, und was wir in früheren Versammlungen besprochen haben... jede dieser 
Lektionen wurde sorgfältig geplant. Jede wurde mit Bedacht gewählt. Wir begleiten euch Schritt für Schritt 
durch diesen Prozess. Unser lieber Freund Cauldre wird an dieser Stelle ziemlich ungeduldig - er möchte am 
liebsten, dass wir jetzt direkt zu Lektion 12 springen! (Gelächter im Publikum)  

Aber liebe Freunde, wenn ihr in eure Welt hinausgeht und anfangt, mit anderen Menschen zu arbeiten und 
ihnen zu zeigen, wie sie sich selbst heilen können, dann müsst ihr diesen wohlüberlegten Prozess begriffen 
haben. Ihr müsst verstehen können, was in ihrem Inneren geschieht, dieses Abwerfen des Alten und die 
Akzeptanz des Neuen. Ihr müsst es vorher verstanden haben. Wenn ihr sie anseht, wenn ihr ihr Vereintes 
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Chakra anseht und in ihre Energiefelder schaut, dann werdet ihr erkennen, wie sie dabei sind, das vierte 
Element aufzunehmen. Und dann werdet ihr genau wissen, wie ihr mit ihnen arbeiten müsst.  

Damit ihr das nötige Mitgefühl aufbringen könnt, müsst ihr als erste den Prozess durchlaufen. Ihr erlebt ihn 
aus erster Hand. Ihr erfahrt ihn vielleicht tiefer und stärker als all jene, mit denen ihr noch arbeiten werdet. 
Ihr seid unter den ersten, die das vierte Element in ihr Wesen integrieren. Und dafür lieben wir euch sehr. 
Dafür danken wir euch, und wir ehren euch für diesen Dienst. Wenn wir in diese Runde kommen, um die 
Seelen und Wesen hier zu sehen, dann sind wir immer wieder erstaunt, dieses Lächeln auf euren 
Gesichtern zu sehen und euer Lachen zu hören. Es erstaunt uns, denn wir wissen, die Reise ist schwer. Wir 
ǿƛǎǎŜƴΣ Řŀǎǎ ƧŜŘŜƴ aƻƳŜƴǘ ƧŜŘŜǊ Ǿƻƴ ŜǳŎƘ ƘƛŜǊΣ ƧŜŘŜǊ ŀǳǎ ǳƴǎŜǊŜǊ ŜǊǿŜƛǘŜǊǘŜƴ CŀƳƛƭƛŜΣ ǎŀƎŜƴ ƪŀƴƴΥ α[ƛŜōŜǊ 
Spirit, ich kann nicht mehr, ich schaffe es nicht länger, diesen schwierigen Weg weiter zu gehen, diese Reise 
ŦƻǊǘȊǳǎŜǘȊŜƴΦά ²ƛǊ ǿƛǎǎŜƴΣ Řŀǎǎ ƛƘǊ ŀƴ ƧŜŘŜƳ ōŜƭƛŜōƛƎŜƴ tǳƴƪǘ ǎŀƎŜƴ ƪǀƴƴǘΥ αbƛŎƘǘ ǿŜƛǘŜǊΗάΣ ŀōŜǊ ŘŜƴƴƻŎƘ 
kommt ihr immer wieder hierher, jedes Mal seid ihr wieder hier! Ihr kommt aus Liebe immer wieder. Ihr 
kommt wieder, um zu dienen. Ihr kommt wieder und erlaubt, dass in euren Körpern die neuen Dinge 
ausprobiert und integriert werden. Ihr kommt wieder und seid damit einverstanden, dass euer emotionales 
Gleichgewicht ein Lernfeld ist, und zwar nicht nur für euch, sondern auch für andere.  

Oh, wir haben euch schon zuvor in dieser Gruppe gesagt, dass es wirklich nicht mehr um euch geht. 
Versteht ihr das? Ihr habt alles geklärt. Was ihr nun durchlebt, das tut ihr aus Liebe zu Spirit und zu allen 
anderen, die folgen werden. Die Schmerzen und Probleme, denen ihr euch jetzt gegenüber seht, es sind in 
Wahrheit nicht eure eigenen. Ihr nehmt sie auf euch im Namen von Allem-Was-Ist. Ihr nehmt die 
Integration des vierten Elements in dieser Zeit an in dem Wissen, dass es sowohl für euren physischen 
Körper als auch für euch als Mensch schwierig ist.  

Darum ehren wir euch so. Darum hat Yeshua Ben Joseph darum gebeten, heute Abend bei euch sein zu 
können. Er wollte gern ganz allein mit euch in dieser Runde sitzen. Er bat die anderen Engel, aus einiger 
Entfernung zuzusehen. Er bat darum, diese Zeit mit euch als Familie verbringen zu können, mit jedem 
einzelnen. Er war die ganze Zeit über in diesem Raum, wusstet ihr das? Und er hat mit jedem von euch 
einzeln gearbeitet, jedem die genau passenden Schwingungen zukommen lassen. Während ihr zugehört 
oder diese Worte gelesen habt, liebe Freunde, hat euch der Große Meister auf eine ganz besondere Art 
berührt. Und jetzt dankt er für diese Gelegenheit, heute Abend allein im Crimson Circle zu sein, ohne jede 
Begleitung, sondern ganz allein nur mit euch, um diese zutiefst wertvolle Zeit und die Enthüllung dieser 
neuen Informationen mit euch zu teilen.  

Diese Information, liebe Freunde, wird das Denken verändern. Wir haben das als Quad Maths bezeichnet 
(etwa: Vierer-Mathematik, auf der Zahl 4 basierend). Es ist Teil dessen, was ihr euren Quantensprung 
nennen würdet. Es hat direkt zu tun mit eurem Jahr 2012 (wie wir euch sagten, wird es sehr wahrscheinlich 
viel früher eintreten). Dies sind Informationen, die Denkweisen und Ansichten verändern werden. Sie 
werden auch euren Forschern rund um die Welt übermittelt. Wir teilen sie mit euch heute Abend, denn ihr 
seid bei den ersten, die das in ihr Wesen integrieren. Darum erlebt ihr eben all das, was ihr zurzeit erlebt.  

Mit eurer Erlaubnis werden wir heute Abend noch eine Weile bleiben. Wir werden gemeinsam eurer Musik 
lauschen (das Robert Coxon Weihnachtskonzert). Wir werden die Wärme eures Raums und die Wärme 
eurer Herzen genießen. Wir werden neben euch sitzen. Dieser Crimson Council wird neben euch sitzen und 
die Energiemuster der Musik fühlen, die euch heute Abend (durch Robert Coxon) gechannelt wird. Diese 
Schwingungen werden euer Wesen durchdringen und das vierte Element in euch berühren. Die 
Schwingungen werden das vierte Element in euer Wesen einladen und begrüßen und so den Prozess 
aktivieren, von dem wir sprechen. Liebe Freunde, es gibt viel zu lernen, viel liegt vor euch. Aber für heute 
Abend lasst all eure Sorgen los!  

Was die Fragen anbelangt, die ihr habt - heute Abend gibt es keine reguläre Frage- und Antwort-Sitzung, 
aber wir werden ganz bestimmt bald mit euch daran arbeiten, wie ihr andere Elemente als eure eigenen in 
den Ofen legen könnt! (Großes Gelächter im Publikum, weil Tobias offensichtlich Gedanken gelesen hat) 

Wir bitten euch, diesen Prozess nicht zu übereilen. Wir bitten euch, haltet euch an das, was wir zuvor 
besprochen haben. Nutzt euren Ofen der Gnade nur für euch selbst und für eure eigenen Belange!  
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Liebe Freunde, wir werden für den Rest dieses Abends bei euch sitzen, um uns harmonisch mit der Musik 
einzuschwingen und zu beobachten, wie die vierte Murmel, wie das vierte Element in eurem Wesen an 
Akzeptanz gewinnt!  

Wir lieben euch zutiefst, Freunde!  

Und wie ihr wisst, ihr seid niemals allein - ganz besonders heute Abend nicht!  

!ƴŘ ǎƻ ƛǘ ƛǎΧΦ 
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THE TOBIAS CHANNELS 

 

Fragen & Antworten  

zu Lektion 5: Erwartet Veränderungen und segnet sie 

10. Dezember 2000 

 
 
(nur ein sehr kleiner Kreis mit wenigen Teilnehmern) 

 

TOBIAS:  

And so it isΧ 

liebe Freunde, dass wir in euren Kreis zurückkommen! Wir kehren jetzt zurück in die Energie vom gestrigen 
Abend (bezogen auf das Treffen des Crimson Circle vom Vorabend, dem 9. Dezember 2000). Wir 
versammeln uns hier in erster Linie, um eure Fragen zu besprechen, unsere eigenen Anliegen stellen wir 
also zurück. Die energetische Verbindung wurde allerdings seit gestern Abend aufrechterhalten. Der Kreis 
wurde nicht unterbrochen, und so können wir hier und heute ganz einfach daran anknüpfen. Wie immer 
werden wir ausreichend Zeit zur Verfügung stellen, um eure Fragen zu beantworten. Allerdings gibt es noch 
einige Dinge, die wir in dieser Gruppe ansprechen möchten.  

Wir bitten alle Anwesenden, öffnet einfach eure Herzen und gebt eure Energie mit hinein in diese Runde. 
Während der nächsten Minuten werden wir die Energien weiterhin anpassen, damit ein optimaler 
Informationsfluss stattfinden kann. Jeder von euch bringt heute viel ein und hilft mit, diese Energie zu 
intensivieren und auszudehnen.  

Bevor wir auf eure Fragen eingehen, werden wir also noch einige andere Themen ansprechen. Das erste 
Thema stellen wir hier nur kurz vor, jedoch gehen wir in künftigen Crimson Circle Treffen noch genauer 
darauf ein. Dieses Thema hat mit eurer inneren Kommunikation zu tun. Viele von euch Mitgliedern der 
Familie von Shaumbra haben bisher erwartet, dass die Kommunikation mit Spirit, mit euren Geistführern 
oder auch mit gechannelten Wesenheiten wie TOBIAS von außen stattfindet. Aber jetzt ist es Zeit, dass ihr 
die Kommunikation hervorbringt, über die ihr in eurem Inneren verfügt, die Teil von euch ist.  

Bis jetzt war es für euch irgendwie schwierig, mit euch selbst zu kommunizieren, mit eurem göttlichen 
Selbst zu kommunizieren. Ihr habt Übermittler von außen gebraucht, die Hilfe von Engeln oder anderen 
Wesenheiten, damit ihr die Informationen wahrnehmen und entschlüsseln konntet, die in Wahrheit von 
euch selbst kamen. Aber wie ihr wisst, dies ist jetzt die Zeit, in der ihr die Verantwortung für euer eigenes 
Wesen übernehmt, für eure eigene Macht und für eure eigenen Schöpfungen.  
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Kürzlich haben Veränderungen auf euren tiefsten Ebenen stattgefunden, tiefer sogar als eure DNA, auf 
Ebenen magnetischer Strukturen und in Schwingungsbereichen. Es wird nun viel lohnender, viel einfacher 
und viel klarer für euch, diese inneren Kommunikationen zu übersetzen. Das erfordert etwas Übung. Und es 
wird euch Arbeit abverlangen. Aber wenn ihr erst einmal begonnen habt zu begreifen und zu verstehen, 
wie man das macht - dann habt ihr einen Riesenschritt auf eurem Weg zu Selbstermächtigung und zum 
Schöpfertum getan. Mit der Ankunft (Advent) des vierten Elements (bezugnehmend auf den Channel vom 
9. Dez. 2000) wird es auch eine neue Reihe von Kommunikationsweisen geben, die aus euch selbst 
kommen. Es wird eine neue und eine ganz andere Art der Kommunikation sein, die da durch euch kommt. 
Dazu sind verschiedene Veränderungen erforderlich. Als erstes werdet ihr euch tagsüber Zeit zum Zuhören 
genehmigen müssen. Ihr werdet dann zugeben müssen, dass es in euch tatsächlich eine göttliche 
Kommunikation gibt, die von eurer Essenz ausgeht. Sie versucht, Verbindung zu euch aufzunehmen und 
eine Brücke durch die Dualität hindurch zu euch zu schlagen.  

Diese Kommunikationsweisen werden ganz verschieden sein. Sie werden euch durch euer Leben führen. Sie 
werden euch auf kommende Situationen aufmerksam machen. Diese Art Kommunikation wird - weil wir 
nun schon einige Vergleiche mit einem Schiff herangezogen haben - wie ein automatisches 
Navigationssystem an Bord eines Schiffes funktionieren, komplett ausgestattet mit einem Radar, damit ihr 
auch das sehen könnt, was dem menschlichen Auge nicht ersichtlich ist. Diese Kommunikation wird wie 
eine Geschwindigkeitskontrolle auf eurem Schiff sein, sie reguliert die Geschwindigkeit, mit der ihr erschafft 
und weitere Fortschritte macht. Sie wird wie eine Nachricht von einem Kompass sein, der euch darüber 
informiert, in welche Richtung ihr euch bewegt.  

Und doch ist diese Analogie sehr dürftig, denn diese Art Kommunikation wird viel multidimensionaler sein. 
Sie wird euch helfen, Dinge einfach zu wissen. Sie wird euch Situationen bewusst machen, während ihr 
euch in eurem göttlichen Augenblick befindet. Sie wird euch ermöglichen, hinauszusehen über das, was bis 
jetzt offensichtlich war. Wir werden in Zukunft diesbezüglich noch sehr viel tiefer ins Detail gehen. Um mit 
der Arbeit zu beginnen, wollen wir dies heute in dieser kleinen Gruppe besprechen, und es so allen Hörern 
und Lesern zugänglich machen. Es gibt bestimmte Symptome, die ihr fühlen und erkennen werdet. Ihr 
werdet wissen, es ist euer göttliches Selbst, das versucht die Kluft zu überbrücken, die Verbindung zu 
eurem menschlichen Bewusstsein aufzunehmen. Wenn ihr in dieser neuen Kommunikation einmal nicht so 
richtig zuhört, werdet ihr ein intensives Gefühl von Ärger und Gereiztheit erleben. Ruft euer physischer 
Körper nicht nach eurer Aufmerksamkeit, wenn er Zuwendung braucht? Geht er euch nicht so lange auf die 
Nerven, bis ihr endlich Energie in diese physische Situation lenkt und so den passenden Ausgleich wieder 
herstellt? Wenn ihr nicht auf eure neue innere Kommunikation hört, werdet ihr euch deutlich gereizt und 
unbehaglich fühlen. Dies mag erst einmal zu noch mehr Gereiztheit führen, aber letzten Endes wird es euch 
dazu bringen, dass ihr euch hinsetzt, dass ihr in eurem göttlichen Augenblick der Stille seid und - lauscht.  

Nun wird jeder von euch diese innere Kommunikation mit eurem göttlichen Selbst auf unterschiedliche 
Weise erleben. Einige werden sie buchstäblich hören. Einige werden über plötzliches Wissen verfügen. 
Andere werden eine sehr deutliche Intuition haben. Es gibt viele Arten, auf die sich dies für euch 
manifestieren wird - und auch diesbezüglich werden wir in späteren Treffen weiter ins Detail gehen. Aber 
ihr alle, die ihr Shaumbra seid, die ihr jetzt mit uns in (energetischer) Verbindung steht, ihr sollt wissen, 
dass jetzt eine neue Art göttlicher, innerer Kommunikation beginnt.  

All denen aus der Familie von Shaumbra, die immer noch nach Kommunikation von außen streben, erklären 
wir an dieser Stelle, dass alle Außenkontakte von diesem Moment an notwendigerweise abgeschaltet sind.  

Und, Cauldre (Geoffrey Hoppe), das betrifft nicht so sehr deine Arbeit während dieser Treffen, er macht 
sich nämlich deswegen große Sorgen! (gluckst amüsiert). Mit deiner Erlaubnis und mit deiner Kooperation 
lenken wir deine Aufmerksamkeit von dem ab, was sich in deinem Inneren abspielt, und das ist nicht 
gerade wenig... 

Also kein Grund zur Panik, liebe Freunde! Sorgt euch nicht, wenn diejenigen, die ihr immer um euch herum 
gespürt habt, und mit denen ihr bisher immer kommuniziert habt, plötzlich nicht mehr da zu sein scheinen. 
Tatsächlich sind sie es doch. Ihr seid wirklich niemals allein, aber sie werden sich einige Zeit zurückziehen, 
damit ihr die wahre innere Kommunikation hören könnt.  
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Woran wir hier mit euch arbeiten ist, wie ihr wisst, die Fähigkeit, euer eigener Schöpfer zu sein, euer 
eigenes göttliches Selbst zu sein. Die Arbeitsschritte, die wir mit euch durchgegangen sind, sind 
wohldurchdacht, von Absicht getragen, und irgendwie erscheinen sie euch auch akribisch. Aber dahinter 
verbirgt sich ein Prozess, ein Verfahren, welches ihr alle eines Tages lehren werdet.  

Diese Anmerkungen geben wir als Ergänzung zu den gestrigen Erörterungen. Momentan finden zahlreiche 
Veränderungen statt, und ihr werdet sehen, dass sie immer schneller eintreten werden. Wie wenig Cauldre 
es auch leiden mag, wenn wir Vorhersagen machen - wir werden euch doch über das Potential einiger 
Dinge informieren, die schon sehr bald eintreten werden. Das werden Meilensteine für euch sein. Sie 
werden wie Zeichen für euch sein, damit ihr versteht, was in euch und um euch herum geschieht.  

In allernächster Zeit wird eine alte Institution zerschmettert werden. Es gibt eine alte Institution, die 
zerschmettert werden wird. Und dies, meine Freunde, ist sehr passend, denn wenn die neue Energie zu 
Macht kommt, müssen alte Konzepte weichen. Wir sprechen hier zwar von einem äußeren Ereignis, und 
doch ist dies ein Indikator für das, was sich in eurem Inneren abspielt.  

Zur gleichen Zeit - auch wenn es noch so paradox erscheinen mag - wird etwas zum Vorschein kommen, 
was lange, lange Zeit vergraben war. Und wir sprechen hier nicht von eurem verlorengegangenen 
Kontinent, sondern von etwas ganz anderem. Es gibt etwas, was über einen sehr langen Zeitraum 
verborgen und vergraben war. Es musste an einem geheimen Ort bleiben. Es wird nun zu eurer Zeit wieder 
auftauchen und damit eine Wahrheit ans Licht bringen, die bekämpft werden wird - und zwar aufs Heftigste 
bekämpft - von den Trägern der alten Energie. Dies wird Ursache vieler Konflikte sein. Ihre werdet sehen, 
dass diese Dinge in relativer kurzer Zeit passieren werden.  

Wir geben dies nicht als Prophezeiung, denn wie wir bereits sagten, es ist nicht unsere Aufgabe etwas 
vorherzusagen. Es ist vielmehr an euch, die Dinge zu erschaffen. Wir sehen alle Möglichkeiten sich bewegen 
und verändern. Wir sehen, dass es zum jetzigen Zeitpunkt angemessen ist, dass diese Dinge passieren.  

Und nun, liebe Freunde, würden wir uns freuen, eure Fragen zu beantworten, oder es zumindest zu 
versuchen.  

 

FRAGE: TOBIAS, mir fällt auf, dass ich, nachdem ich an einem Tobias-Channel teilgenommen habe, leichter 
mit Spirit kommunizieren kann. Wenn aber einige Zeit vergeht, und ich wieder in den Alltag eintauche, wird 
die Kommunikation mit Spirit schwieriger und rückt wieder weiter weg. Was kann man tun, um die 
Telefonleitung sozusagen offen zu halten?  

TOBIAS: Wir haben diese Frage in unserer heutigen Einführung schon beantwortet.  

 

FRAGE: TOBIAS, wenn wir nicht in die Zukunft gerichtete Absicht benutzen können, um etwas zu 
erschaffen, oder das auch einfach nur nicht mehr brauchen, und wenn wir außerdem keine 
Erwartungshaltung an das Ergebnis innerhalb einer bestimmten Zeit stellen sollen, wie wissen wir dann 
überhaupt, wann wir erschaffen? 

TOBIAS: Das ist eine ausgezeichnete Frage. Und genau darum geht es in der Schöpferserie, die wir gerade 
mit euch durcharbeiten. Wir waren in diesem Prozess gründlich, und wir sind nur in kleinen Schritten 
weitergegangen. Wir baten euch, Shaumbra, alle Dinge zu akzeptieren, wie sie sind. Wir haben euch 
gebeten, euch als göttliches Wesen und als menschliches Wesen zu akzeptieren. Wir haben euch 
aufgefordert, in eurem göttlichen Augenblick zu sein. Wir haben euch aufgefordert, aus eurer inneren 
Gnade heraus zu erschaffen. Wir haben euch aufgefordert, Veränderungen zu erwarten und diese zu 
segnen. Das alles ist Teil des Prozesses.  

In deiner Frage erkennen wir Ungeduld. Wir werden diese Frage innerhalb der Schöpferserie, die wir 
gerade durchlaufen, noch beantworten. Wir bitten euch, konzentriert euch auf die jeweilige Lektion, und 
wenn wir ans Ende dieser Serie kommen, werdet ihr über ein tiefes und umfassendes Verständnis eurer 
eigenen Macht verfügen, damit ihr wahre Schöpfer sein könnt. Ihr werdet verstehen, wie Schöpfung 
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wirklich funktioniert. Somit ist jetzt ein guter Zeitpunkt, um euch und alle anderen, die zeit- und 
raumübergreifend mit diesen Dingen verbunden sind, daran zu erinnern: Habt Geduld mit diesem Prozess! 
Wir arbeiten mit euch daran, alte Vorstellungen von dem, was Schöpfung sein könnte, loszulassen, so dass 
wir neue Konzepte einführen können. In der Zwischenzeit, liebe Freunde, habt Geduld mit diesem Prozess. 

 

FRAGE: TOBIAS, du sagtest, dass homosexuelle Menschen eine klare Murmel haben, die niemals hell oder 
dunkel wird. Ist das wie eine männliche oder weibliche Energie? Welche besonderen Vorteile bietet ein 
solches Grundmuster?   

TOBIAS: Diese klare Murmel, von der wir in unserer Metapher sprechen, nimmt dann nicht die vollen 
energetischen Eigenschaften von Weiß oder Schwarz an. Sie wird zu der einen oder anderen Richtung 
neigen, verbleibt aber selbst eher im Graubereich. Bei anderen Menschen wird die klare Murmel alle 
Eigenschaften und Aspekte von entweder Weiß oder Schwarz annehmen. Der Zweck der grauen Murmel 
ist, über mehr Flexibilität zu verfügen, indem sie bezüglich der Energiebalance weniger genau definiert ist. 
Ihre Aufgabe ist viel mehr die einer Brücke zwischen Hell und Dunkel, als dass sie die Attribute der Dualität 
annimmt. Es geht auch darum, für ein neues Gleichgewicht der Dualität von männlicher und weiblicher 
Energie zu sorgen. Die männlich/weibliche Energie ist eines der stärksten Beispiele für die Dualität in der 
zweiten Schöpfung. Diese ungewöhnliche Eigenschaft der klaren Murmel wurde speziell von den 
menschlichen Engeln gewählt, die ihr homosexuell (gay) nennt.  

ό!ƴƳΦΥ 5ƛŜ ǳǊǎǇǊǸƴƎƭƛŎƘŜ .ŜŘŜǳǘǳƴƎ Ǿƻƴ αƎŀȅά ǿŀǊ αŦǊǀƘƭƛŎƘΣ ŀǳǎƎŜƭŀǎǎŜƴάΣ ŘŀƴŀŎƘ ǿǳǊŘŜ Ŝǎ ƭŜƛŎƘǘ 
abǿŜǊǘŜƴŘ ƛƳ {ƛƴƴŜ Ǿƻƴ αǎŎƘǿǳƭά ǾŜǊǿŜƴŘŜǘΤ ƎŜƎŜƴǿŅǊǘƛƎ ƛǎǘ ŘŜǊ .ŜƎǊƛŦŦ ŀƭǎ {ȅƴƻƴȅƳ ŦǸǊ IƻƳƻǎŜȄǳŀƭƛǘŅǘ 
etabliert.)  

²ƛǊ ŦƛƴŘŜƴΣ αƎŀȅά ƛǎǘ ǎƻƭŎƘ Ŝƛƴ ƛƴǘŜǊŜǎǎŀƴǘŜǎ ²ƻǊǘΣ ǾƛŜƭƭŜƛŎƘǘ ǿŜƛƭ ŜƛƴŜ ōŜǎƻƴŘŜǊŜ CǊŜǳŘŜ ŘŀǊƛƴ ƭƛŜƎǘΣ ƴƛŎƘǘ 
eine derart starke Polarität einzunehmen! (gluckst) Diese Menschen helfen bei der Herstellung eines neuen 
Entwurfs, der das alte männlich/weibliche Konzept zerschmettern wird. 

  

FRAGE: Bitte erläutere uns die simple Metapher der Murmeln etwas genauer!  

TOBIAS: Wir verwenden das Bild von den Murmeln, damit ihr die Zusammensetzung eurer Energie und die 
Balance der Dualität besser verstehen könnt. Bei eurem Übergang von der ersten Schöpfung in diese zweite 
wurde euer Einssein in zwei Teile aufgeteilt. Diese wurden zu Licht und Dunkel, oder Positiv und Negativ 
oder in welchen Begriffen auch immer ihr diese Polarität definieren möchtet.  

Das dritte Element - das wir als klare Murmel bezeichnet haben - gleicht sehr einem Chamäleon. Die klare 
Murmel nimmt die Eigenschaften der weißen oder schwarzen Murmel an und sorgt somit für die 
Energiebalance (Anm.: das früher erwähnte Verhältnis von 1/3 zu 2/3). Dieser Ausgleich der Energiebalance 
bewirkt sodann die Kraft, die Reibung und den Antrieb, die ihr für eure menschlichen Erfahrungen braucht. 
Wir meinen das nicht wörtlich in dem Sinne, dass ihr tatsächlich Murmeln besitzt. Sie repräsentieren nur 
ŘƛŜ !ǊǘΣ ǿƛŜ ŘƛŜ 9ƴŜǊƎƛŜ ŜǳǊŜǎ ²ŜǎŜƴǎ αƪƻƳǇƻƴƛŜǊǘϦ ǿǳǊŘŜΦ ²ƛǊ ōŜƴǳǘȊŜƴ ŘƛŜǎŜǎ .ŜƛǎǇƛŜƭ ŘŜǊ aǳǊƳŜƭƴΣ 
damit ihr besser versteht, warum ihr bestimmte Dinge in eurem physischen und in eurem emotionalen 
Körper fühlt. Zusätzlich zu den weißen, schwarzen und klaren Murmeln kommt nämlich nun das vierte 
Element hinzu. Dieses verändert eure gesamte energetische Grundzusammensetzung. Ihr geht durch sehr 
viele Veränderungen in eurem gesamten Wesen. Wir geben euch diese Informationen, damit ihr ganz 
genau verstehen könnt, was da vor sich geht.  

Dieses vierte Element kommt nun in eure menschliche Energiezusammensetzung hinein. Cauldre fragt hier 
gerade: "Wo kommt dieses Element her? Aus dem ersten Schöpfungskreis?" Und die Antwort darauf lautet: 
ƴŜƛƴΦ 5ŀǎ ƛǎǘ ǎŎƘǿƛŜǊƛƎ Ȋǳ ōŜǎŎƘǊŜƛōŜƴΧ ƘƳΧ ŀōŜǊ ŘƛŜǎŜ ǾƛŜǊǘŜ 9ƭŜƳŜƴǘ ƛǎǘ ǎƻȊǳǎŀƎŜƴ Řŀǎ αYƛƴŘϦ ŘŜǊ ǿŜƛǖŜƴ 
und der schwarzen Murmel. Es ist geboren aus der Beziehung eurer weißen und schwarzen Energiebalance. 
Es kommt aus der großen Liebe und Dynamik, die zwischen den beiden bestehen. Es ist das, was ihr das 
Christuskind nennen würdet. Seid euch darüber im Klaren, dass all das, wovon wir hier sprechen, in diesem 
Augenblick innerhalb eures Wesens stattfindet! Die Geburt des Christusbewusstseins findet gerade 
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innerhalb eurer eigenen energetischen Zusammensetzung statt. Deshalb all die gegenwärtigen 
Erfahrungen, die ihr in diesem Leben erlebt.  

Wir werden in künftigen Treffen mehr Zeit auf dieses Konzept verwenden. Wir bitten jeden einzelnen von 
euch - auch alle, die jenseits von Zeit und Raum mit uns verbunden sind (die Leser) - diesen Vorgang nicht 
zu über-intellektualisieren. Er ist nämlich sehr unkompliziert. Betrachtet ihn unter seinem einfachsten 
Aspekt. Das vierte Element ist ganz einfach die Geburt des Christuskindes in euch. 

 

FRAGE: TOBIAS, gibt es irgendeine Beziehung zwischen den drei Murmeln und der Verabschiedung unseres 
Selbst, das wir in diesem Leben waren?  

TOBIAS: Kurz gesagt: ja. Mit der Ankunft dieses neuen Elementes gibt es auch eine neue Beziehung 
zwischen der weißen und der schwarzen und der klaren Murmel. Die drei ursprünglichen Elemente werden 
das vierte Element als Fremdling ansehen. Sie werden versuchen, es abzulehnen. Ihr werdet dies in eurem 
Körper, in eurem Verstand und in euren Gefühlen spüren. Wie wir schon eingangs sagten, eine alte 
Institution wird zerschmettert werden. Es wird also eine äußere Manifestation derselben Dinge geben, die 
gerade in eurem Inneren stattfinden. 

 

FRAGE: TOBIAS, ist es in Ordnung, ein Wort wie Sorgen aufzuschreiben und das Papier in den Ofen zu legen 
anstatt ein Symbol für die Emotion oder die Angelegenheit zu finden?  

TOBIAS: Absolut, und wir danken dir für diesen Beitrag! Ihr könnt Worte aufschreiben, um sie in den Ofen 
zu legen. Ihr könnt Symbole verwenden. Ihr könnt alles verwenden, was euch angemessen erscheint, denn 
ihr seid die eigentlichen Schöpfer. Dies ist ein gutes Beispiel dafür, wie auch ein anderer Weg zum Ziel 
führen kann.  

 

FR!D9Υ ¢h.L!{Σ ƛŎƘ ōƛƴ ǾŜǊǿƛǊǊǘŜǊ ŀƭǎ ƧŜ ȊǳǾƻǊΦ α²ŜǊŦǘ ŀƭǘŜ ƳŜǘŀǇƘȅǎƛǎŎƘŜ DƭŀǳōŜƴǎƳǳǎǘŜǊ ǸōŜǊ .ƻǊŘΦά - 
αbƛŜƳŀƴŘŜƴ ƳŜƘǊ ǳƳ wŀǘ ŦǊŀƎŜƴΗά - α±ŜǊǎǳŎƘǘ ƴƛŎƘǘ Ȋǳ ŜǊǎŎƘŀŦŦŜƴΣ ǿƛŜ ƛƘǊ Ŝǎ ƎŜǿƻƘƴǘ ǿŀǊǘΗά - Meine 
Geistführer sind nicht mehr verfügbar! - Ich soll einfach akzeptieren und zulassen! Wie soll ich das denn 
alles schaffen?! Soll ich beispielsweise den Beruf wechseln? 

TOBIAS: Du strengst dich viel zu sehr an. Du suchst überall nach Antworten, nur nicht in dir selbst. Speziell 
dir schlagen wir eine Woche Urlaub vor! Du brauchst eine Auszeit von deinem Verstand, von deinen 
Sorgen. Wir haben mit dir und allen anderen ununterbrochen gearbeitet an dieser sorgfältig vorbereiteten, 
schrittweise aufgebauten Schöpferserie, damit sie dir hilft, das Alte loszulassen. Das wird neue 
Ausgeglichenheit in dein Leben bringen. Wir bitten dich wirklich, hab etwas Geduld, aber das macht dir 
ziemlich zu schaffen. Du wirst dich noch völlig verausgaben, wenn du so weitermachst. Nochmals - wir 
verordnen dir hier eine Woche Urlaub, weg von allen anderen! Du brauchst das dringend. In dieser Zeit 
werden wir zu dir kommen, um mit dir zu arbeiten. Letztendlich wird das natürlich aus deinem Inneren 
heraus kommen, aber wir werden dir Energien bringen, dazu musst du dich jedoch an einem ruhigen Ort 
aufhalten. Und wir sprechen hier nur denjenigen an, der uns die Frage geschrieben hat - wir verlangen nicht 
von allen Shaumbra, eine Woche in Urlaub zu fahren. (Gelächter) 

  

FRAGE: Ich habe noch keinen nächtlichen Terror oder Alpträume erlebt, wie du sie in den letzten beiden 
Treffen erwähnt hast. Kommt das noch auf mich zu?  

TOBIAS: Nein, in deinem speziellen Falle hat sich die Klärung schon ereignet. Es gibt keinen Grund dafür, 
dass diese alten Dinge in deinen Träumen auftauchen. Du hast viel Zeit auf anderen Ebenen damit 
verbracht, Erkenntnisse über das Durchqueren der Feuerwand zu erlangen. Nein, es ist alles in Ordnung mit 
dir. 
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FRAGE: TOBIAS, ich hatte viel mit Leuten und auch Gruppen zu tun, die eine 444 in ihren Telefonnummern 
oder Adressen hatten. Was hat das zu bedeuten?  

TOBIAS: Wie wir schon in den letzten Versammlungen des Crimson Circle erwähnten, werdet ihr die 
Elemente der 4 oder Vielfache der 4 auch weiterhin sehen. Wir haben auch von der Bedeutung der 4 
gesprochen. Wenn du diese Zahl siehst, dann weißt du einfach, dass du auf dem richtigen Weg bist. Das 
sind die kleinen Hinweise. Das sind kleine Bestätigungen dafür, dass du die richtige Richtung eingeschlagen 
hast. 

 

FRAGE: TOBIAS, es ist interessant, dass du dich bei der Feuerwand auf die menschliche Vorstellung von der 
Hölle beziehst. Hilf uns, das zu verstehen.  

TOBIAS: Liebe Freunde, es ist genau das gleiche. Es kommt nicht von ungefähr, dass wir dieses Konzept der 
Feuerwand benutzen. In euren religiösen Büchern wird die Feuerwand als Hölle geschildert, so als würdet 
ihr auf Ewigkeit in die Hölle geschickt. Hat es in euren vielen Leben auf der Erde nicht manchmal so 
ausgesehen, als wäret ihr tatsächlich in der Hölle gelandet? Als ihr eure Heimat, als ihr den ersten Kreis 
verlassen habt und durch diese Feuerwand gegangen seid, da habt ihr gewusst, und auch wir wussten es, 
dass ihr niemals nach Hause zurückkehren konntet. Das Zuhause, welches ihr verlassen habt, würde nie 
mehr dasselbe sein, wegen der Arbeit, die ihr auf der Erde geleistet habt. Damit meinen wir nicht etwa, 
liebe Freunde, dass ihr euch niemals wieder bewusst mit eurem göttlichen Selbst und mit Spirit und mit 
Allem-Was-Ist vereinigen könnt. Dieses Konzept bedeutet nur, dass sich ALLES verändert hat, als ihr durch 
die Feuerwand gingt.  

Es ist interessant, dass eure eigenen Religionen die gleiche Vorstellung benutzt haben, aber sie haben sie 
dahingehend verändert, dass sie nun etwas Schlechtes bedeutet, etwas, das nicht der Wahrheit entspringt. 
Aber die Symbole und die energetischen Elemente sind immer noch vorhanden. In der Tat haben wir diese 
Frage erwartet, denn darin ist tiefe Bedeutung enthalten. 

 

FRAGE: Ich muss Denver aus gesundheitlichen Gründen verlassen. Ich weiß nicht, ob ich in Colorado bleiben 
soll, aber lieber in die Berge oder in deren Nähe, oder ob ich nach Montana ziehen soll. Die Winter in 
Südwest-Montana machen mir allerdings zu schaffen.  

TOBIAS: Wir gehen zurück zu unserer Eingangserklärung über Kommunikation. Es ist Zeit zuzuhören, aber 
du suchst im Außen nach diesen Antworten. Verbringe einige Zeit in der Stille und du wirst es wissen. 
Außerdem, und das gilt für dich wie für alle anderen, die mit uns in Verbindung stehen, es wäre nicht 
angemessen, wenn wir solche Fragen beantworteten. Obwohl wir Hinweise auf die Antworten haben, wäre 
eine direkte Antwort nicht in Ordnung. Es ist Zeit, nach innen zu lauschen! Erinnert euch, es gibt wahrhaftig 
keine falschen Entscheidungen! Es gibt lediglich einige Entscheidungen, die einfach etwas länger brauchen, 
um sich zu manifestieren. 

 

FRAGE: Werde ich jetzt endlich abnehmen?  

TOBIAS: In deinem speziellen Fall - nein. Es ist im Moment nicht angemessen. Dein Körper braucht diese 
zusätzliche Energie und den Ausgleich für mindestens noch ein Jahr, um die Veränderungen sicherzustellen, 
durch die du gehst. Wie du weißt, hast du zurzeit nicht genügend Kraft, um die rigorosen Veränderungen 
auszuhalten, die dein physischer Körper im Augenblick durchmacht. Du brauchst dieses Gewicht als 
zusätzliches Kraft- und Energiereservoir. Wir bitten dich, segne lieber deinen Körper, anstatt ihn zu 
verfluchen. Dein Gewicht dient deinem Zweck. Auf eine gewisse Art ist es da, damit du geschützt bist. 
Segne es, und segne auch dich selbst. Das stimmige biologische Gleichgewicht wird kommen, sobald das 
vierte Element in dein Wesen integriert ist. Wie wir gestern Abend in unserem Channel sagten: Erwarte 
diese Veränderungen, und segne sie.  
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FRAGE: TOBIAS, ist es Teil des Aufstiegsprozesses oder ein Symptom der Alzheimerschen Krankheit, wenn 
ich Erinnerungslücken feststelle?  

TOBIAS: Es ist Teil des Prozesses, durch den du hindurchgehst. Dies ist ein regelmäßig wiederkehrendes 
Thema bei Shaumbra, dieses Gefühl des zeitweiligen Getrenntseins, dieses Gefühl des Gedächtnisverlustes. 
Ihr verändert euch gerade in rasantem Tempo. Es ist nicht immer möglich, mit beiden Beinen auf dem 
Boden zu bleiben. Sobald die Balance der Murmeln sich zu verändern beginnt, werdet ihr eine Zeitlang eine 
Zunahme dieser Erfahrungen verzeichnen, sie werden noch intensiver und noch häufiger stattfinden. Lacht 
einfach darüber. Segnet diese Veränderungen ganz einfach. 

 

FRAGE: TOBIAS, in den Fragen und Antworten vom letzten Mal hast du erwähnt, dass man ein Bild von sich 
selbst in den Ofen legen kann. Du hast dieses Symbol für Gesundheit und das Körpergewicht benutzt. Muss 
man ausdrücklich sagen, warum man ein Bild von sich selbst in den Ofen legt oder weiß GRACE auch so, 
worum es geht?  

TOBIAS: Am besten sagt ihr gar nichts. Es ist am besten, wenn ihr nicht betet und auch keine Absicht 
aussprecht... Im Inneren existieren bereits das Erkennen und das Verständnis, dass ihr eure Biologie und 
euren physischen Körper dem Ofen der Gnade anvertraut, weil ihr Balance wollt. Liebe Freunde, macht 
ganz einfach die Tür zu. Drückt den Startknopf. Erlaubt Grace zu arbeiten. Ihr kämpft zu sehr auf der Ebene 
des Verstandes, ihr versucht sogar herauszufinden, wie der Ofen funktioniert!  

Es ist ganz einfach. GRACE ist ein natürlicher Zustand der Balance und des Flusses. Wir bitten euch, steht 
euch nicht im Weg. Erlaubt der Gnade eures göttlichen Wesens, diese Dinge für euch zu erledigen, ohne 
dass ihr irgendwelche Erwartungen an Endergebnisse oder Resultate stellt. Es gibt da ein natürliches 
Gleichgewicht und ein natürliches Fließen in eurem göttlichen Wesen. Der Name dafür ist Gnade (grace). 

 

FRAGE: TOBIAS, die Geschichte von Taylor beim letzten Treffen hat sich sehr vertraut angefühlt, jedenfalls 
bis zu dem Zeitpunkt, als du den Ofen der Gnade erwähntest. War die Geschichte von Taylor eine 
Metapher, eine Parabel, oder geht es um eine echte Person?  

TOBIAS: Taylor ist eine Zusammenstellung aus vielen Personen. Sie basiert auf tatsächlichen Erfahrungen 
der Mitglieder von Shaumbra. Es gab schon einige Beispiele, wo wir aus dem Leben einer bestimmten 
Person erzählten, aber im Fall von Taylor war es eine Mischung. Die Geschichten, die wir euch erzählen, 
sollten sich vertraut anfühlen. Wir spiegeln euch nur eure eigenen Erlebnisse wider. Wir stellen sie vor euch 
hin in Form einer Geschichte, damit ihr sie klarer sehen könnt. Diese Informationen und die Energie 
dahinter sollten sich für euch bekannt anfühlen. Es sollte sich so anfühlen, als käme es von euch selbst, und 
es sollte sich ausgewogen anfühlen. Auf diese Weise könnt ihr erkennen, dass ihr hier am richtigen Ort seid. 

 

FRAGE: Es gibt wohl nicht rein zufällig eine besondere magische Pille oder eine Abkürzung, die Du uns 
verraten könntest? (Publikum lacht)  

TOBIAS: (lacht ebenfalls) Das ist eine witzige Frage, und wir werden dir auch eine witzige Antwort darauf 
geben. Wenn du nach einer Abkürzung suchst oder nach einer magischen Pille, dann lautet unser Rat an 
dich und alle anderen ganz einfach: Steht euch nicht selbst im Weg! Geh aus dem Weg! Dein Verstand 
hängt sich so sehr hinein. Aber wir sehen auch, dass euch die Sache Spaß macht. Ihr genießt es wahrhaftig, 
damit zu spielen! Wenn ihr einen sehr schnellen Prozess haben wollt, dann geht euch selbst aus dem Weg, 
und erlaubt ganz einfach, dass die Veränderungen ganz schnell eintreten - und dann segnet sie, wenn sie es 
tun! 

 

FRAGE: Wir hatten gerade einen schweren Unfall, an dem 3 Autos beteiligt waren. Was sollte das?  
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TOBIAS: Du bist gerade stark auf einen bestimmten Weg fixiert. Du siehst nur diesen einen Weg und keine 
Alternativen. Ab und zu brauchst du einen Weckruf. Wir sehen die Begeisterung und die Aufregung, die du 
während dieser Reise hattest. Wir sehen dich hier, erfüllt von Licht und Freude und Liebe. Dieser Unfall kam 
als Weckruf, und wie du weißt, wurde niemand verletzt. Es war in erster Linie ein Schubser gegen dein Ego, 
weiter nichts. Du wurdest aufgefordert, einen Moment zurückzutreten und deine Reise als Mensch neu zu 
überdenken. Wir sprechen hier nicht von dem damaligen Ziel, das du erreichen wolltest, sondern über 
deine gesamte Reise als Mensch. Es gab da vorher schon einige Störungszeichen in Bezug auf bestimmte 
Behauptungen, an die du dich eine Zeitlang geklammert hast. Aber du hast sie nicht erkannt. Du hast 
selbstgerecht daran festgehalten. Du hast sie zu deiner Verteidigung benutzt. Und irgendwie wusste dein 
Selbst, dass du sie benutz hast, um andere damit zu manipulieren. Der Unfall, während du unterwegs warst 
zu etwas, was dir sehr am Herzen liegt, war eine kleine Gedächtnisstütze, um dich daran zu erinnern... dass 
die Dinge nicht immer so sƛƴŘΣ ǿƛŜ ǎƛŜ ǎŎƘŜƛƴŜƴάΣ ǳƳ YǊȅƻƴ Ȋǳ ȊƛǘƛŜǊŜƴΦ  

 

FRAGE: Gibt es irgendetwas Neues in Bezug auf Partnerschaften und Beziehungen in der neuen Energie...?  

TOBIAS: (zögert) Das ist - όtŀǳǎŜύΧ ²ƛǊ ŅƴŘŜǊƴ ƘƛŜǊ ǳƴǎŜǊŜ 9ƴŜǊƎƛŜ ƛƴ ǘƛŜŦŜ 9ǊƴǎǘƘŀŦǘƛƎƪŜƛǘΦ CǸǊ ǾƛŜƭŜ Ǿon 
euch ist das ein sehr schwieriger und problematischer Bereich. Ihr ändert euer Wesen so rasant schnell im 
Augenblick. Ihr geht durch den Schöpferprozess. Und der Prozess, durch den ihr eure Göttlichkeit integriert, 
verläuft so extrem schnell! Für viele von euch sind Partnerschaften gerade jetzt nicht so angebracht. 

Wir wissen, dass ihr euch nach jemandem sehnt, mit dem ihr zusammen sein könnt, mit dem ihr die Liebe 
teilen könnt, die ihr in euren Herzen tragt, mit dem ihr tagein, tagaus euer Menschsein teilen könnt. Aber 
für eine gewisse Zeitspanne sieht es so aus, als ob Partnerschaften euch auf diesem Weg hinderlich sind. 
Versteht, es ist nicht Spirit, der euch eine Partnerschaft vorenthält! Es ist jener Teil eures Wesens, der weiß, 
eure Bestimmung ist es, Ermächtigung zu lehren. Während dieser Periode der Veränderung würde die 
Ablenkung durch eine äußere Partnerschaft vielleicht die Energiebalance zunichtemachen, an der ihr so 
fleißig und so sorgfältig arbeitet. Es ist nicht leicht, euch und allen anderen, die uns hier angeschlossen sind, 
eine solche Nachricht zu übermitteln. Aber genau deswegen kommen wir so oft hierher und danken euch 
und ehren euch für diesen Dienst. Wir wissen, dass ihr hier sehr viel opfert. Wir wissen, dass ihr viel opfert. 
Wir wissen, wie sehr ihr danach verlangt die Liebe, die ihr in euch habt, mit jemandem zu teilen. Wir 
können hier nur eins sagen, dass es dafür auch wieder eine passende Zeit geben wird!  

 

Frage: Es gibt einige Leute hier, die extrem daran interessiert sind, den medizinischen Fortschritt 
voranzutreiben. Kannst du diesen Menschen etwas Spezielles dazu sagen? 

TOBIAS: Wir bitten jene, die diese Kunst ausüben, die eben vermittelten Informationen über das 
Auftauchen des vierten Elementes sorgfältig zu überprüfen. Hier liegen viele der jetzt noch fehlenden 
Puzzleteile. Es wird euch helfen, mehr als das zu sehen, was man euch beigebracht hat. Es wird euch helfen, 
sozusagen über den Tellerrand hinauszusehen, jenseits des Offensichtlichen. Es wird viele eurer Fragen 
beantworten. Das Wissen um das vierte Element wird die Antworten sozusagen auf eure Türschwelle 
liefern. Es gibt Gelehrte, die sehr dicht dran sind an neuen Einsichten in dem Bereich, den wir Quad Math 
(quadratische Mathematik) nannten. Diese Informationen werden in Kürze veröffentlicht werden. Und es 
wird eine Bestätigung dessen sein, was mit den neuen Energien stattfindet. Dies wird euch weitere 
Einsichten und neues Verständnis liefern.  

Aber für den Augenblick gilt, überprüft diese Information über das vierte Element, denn ihr erlebt diesen 
Prozess gerade in euch selbst! Sucht in eurem Inneren nach dem, was dort stattfindet und dann werdet ihr 
anfangen, die Puzzleteile all eurer gegenwärtigen Studien zusammenzufügen. Dies wird euch in Kürze in 
aller Klarheit ins Auge fallen. 
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FRAGE: Es kommt mir vor, als ob das Konzept der beiden Erden (früherer Channel) immer offensichtlicher 
wird und auch immer ungemütlicher. Was können wir tun, damit wir besser damit umgehen und weiterhin 
in den beiden Welten leben können?  

TOBIAS: Geht mitfühlend und verständnisvoll damit um. Versteht, dass ihr mit jedem Tag mehr und mehr in 
der neuen Energie der Erde lebt. Versteht, dass es große Ehrerbietung für diejenigen gibt, die in der alten 
Energie bleiben. Es ist unbedingt erforderlich, dass es diejenigen gibt, welche für die Sicherheit und Balance 
der alten Energie sorgen. Ihr könnt nicht alle gleichzeitig in die neue Energie hinüberwechseln. Das würde 
ein enormes Energie-Ungleichgewicht verursachen. Ehrt diejenigen, die in der alten Energie leben, während 
ihr ihnen tagtäglich begegnet. Segnet sie und seid euch bewusst darüber, dass ihr eines Tages ihre Lehrer 
sein werdet. Es ist Zeit für euch, ein Vorbild zu sein. Es sieht zwar so aus, als würdet ihr die Spaltung 
zwischen der alten und der neuen Erdenergie noch vertiefen, aber im Laufe der kommenden Jahre wird 
diese Kluft überbrückt werden. Ihr werdet diejenigen sein, die die anderen über diese Brücke geleiten 
werden.  

 

FRAGE: TOBIAS, als du über Partnerschaften gesprochen hast, hast du eine Metapher von Bergsteigern 
benutzt. Gibt es mehr als zwei in dieser Seilschaft? 

TOBIAS: Es gibt Millionen. Da gibt es viele, viele, viele, die sich gegenseitig unterstützen, immer jeweils 
einer einen anderen. Wir verwenden die Geschichte von den Bergsteigern, um euch klarzumachen, dass 
immer einer von beiden die Balance und Stabilität aufrechterhält, während der andere sich in Neuland 
vorwagt. Aber wenn ihr einmal nach unten schaut, dann werdet ihr nicht nur den einen sehen, ihr werdet 
Millionen und Abermillionen sehen, die alle folgen, die alle sichern, die alle zu bestimmten Zeiten die Rolle 
des Platzhalters übernehmen, um die Energie zu halten. Andere haben die Rolle der Forscher und 
Abenteurer. Ihr habt über Äonen hinweg immer wieder die Rollen getauscht, aber nun seid ihr, Shaumbra, 
die Forscher und die Reisenden. Dankt denen, welche die Energie halten, damit ihr eure Arbeit tun könnt.  

Nun, bevor wir euch für heute verlassen, wenden wir uns an alle, die dies jetzt gerade lesen und alle, die 
gerade zuhören über alle eure Dimensionen hinweg. Wir sagen euch, wir verstehen wirklich, was ihr gerade 
durchmacht! Wir wissen, dass ihr manchmal denkt, wir gingen nicht besonders mitfühlend mit euch um bei 
dem, was ihr alles mitmacht. Aber, liebe Freunde, wir alle lernen. Ihr befindet euch in einem Lernprozess. 
Wir lernen durch euch. 

Wie wir schon früher sagten, wir kennen die Antworten nicht. Dies sollte eine erfreuliche Wahrheit für euch 
sein. Wisst, dass ihr diejenigen seid, die helfen, die neuen Entwürfe für die Energie der neuen Erde zu 
zeichnen. Ihr seid diejenigen, die gerade erschaffen, wie sich dieser neue Raum anfühlen wird, und wie er 
aussehen wird. Ihr seid diejenigen, die das neue Dorf, die neue Erde bauen. Ihr erschafft das Aussehen, die 
Atmosphäre, den Zauber und die Energie. Ihr seid diejenigen, welche die Farben für die Gebäude 
aussuchen. Ihr seid diejenigen, welche die gesamte Infrastruktur planen und aufbauen. Ihr seid diejenigen, 
welche die Musik und die Schwingungen erschaffen. Und wenn erst die Pforten des Dorfes geöffnet 
werden, dann werden die anderen einen wunderschönen, liebevollen und gesunden und gemütlichen Platz 
zum Leben haben. Ihr seid die Designer und Erbauer des neuen Dorfes. 

Und damit, liebe Freunde, erinnern wir euch noch einmal daran, dass wir für euch jederzeit durch Energie 
und Liebe erreichbar sind, auch wenn wir uns jetzt für kurze Zeit zurückziehen. Denkt daran, dass ihr bei 
eurer Arbeit niemals allein seid. Es gibt die FAMILIE auf der Erde. Sie ist bekannt als Shaumbra. Und es gibt 
eine noch größere Familie ς nur noch einen Schritt außerhalb eures Schöpfungskreises. 

!ƴŘ ǎƻ ƛǘ ƛǎΧ 
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THE TOBIAS CHANNELS 

 

Lektion 6: In euch ist Göttliche Ausgewogenheit 

6. Januar 2001 

 
(Anmerkung: Diese Übersetzung habe ich wegen zahlreicher Nachfragen direkt vom Live-Mitschnitt aus angefertigt, denn das 
Originalskript wurde bisher noch nicht veröffentlicht. Sie enthält daher vermutlich noch einige Schönheitsfehler und ich werde sie 
später überarbeiten.)  

 
 
 

TOBIAS:  

!ƴŘ ǎƻ ƛǘ ƛǎΧ 

LiebŜ CǊŜǳƴŘŜΣ Řŀǎǎ ǿƛǊ ƘƛŜǊ ŀƴ ŘƛŜǎŜƳ ¢ŀƎ ŘŜǎ /ǊƛƳǎƻƴ /ƛǊŎƭŜ ǿƛŜŘŜǊ Ƴƛǘ ŜǳŎƘ ȊǳǎŀƳƳŜƴƪƻƳƳŜƴΗ IƳΧ 
wir kommen voller Freude hinein in eure Runde, in eure Energie. Oh - eure Herzen sind im Augenblick weit 
geöffnet! Ihr nehmt uns so wahrhaftig, so tief und so liebevoll an. Und wir danken euch, dass ihr uns in 
diesen Kreis kommen lasst. Und auch die Akzeptanz eures Selbst, dessen Wer-Ihr-Wirklich-Seid - oh, wie 
sehr hat sich das verändert, seit wir das letzte Mal miteinander sprachen! Seit unserem allerersten Treffen 
ist das Ausmaß der Veränderung gewaltig gewesen!  

Teil unserer Aufgabe und unserer Verantwortlichkeit im Crimson Council ist, euch eine andere Perspektive 
anzubieten, euch zu zeigen, was wir sehen. Denn manchmal könnt ihr euren eigenen Fortschritt nicht 
erkennen, weil ihr zu sehr involviert seid in euer Leben, in eure Erfahrung. Ihr seid so sehr Teil der Dualität, 
dass es schwierig zu erkennen ist für euch.  

Liebe Freunde, ich, Tobias, und jene vom Crimson Council sind mit eurer Erlaubnis heute hier, um mit euch 
zu teilen, was wir sehen, hm. Und was wir sehen, ist eine Gruppe Menschen, die hier in diesem Raum sind, 
und auch all jene, die diese Worte jetzt lesen oder ihnen lauschen, über alle Dimensionen hinweg, jenseits 
von Zeit und Raum. Wir schauen in euer Herz, wir schauen in euer einziges Chakra, und wir sehen, wie ihr 
förmlich darauf brennt, eure Göttlichkeit zu akzeptieren. Oh, wir wissen, dass ihr Probleme und 
Schwierigkeiten hattet, und wir wissen auch, dass ein paar von euch hier Tobias regelrecht verwünscht 
haben. (gluckst amüsiert, Publikum lacht) Und auch die besonderen Lektionen, die wir euch gegeben haben 
- und jetzt lachen wir mit euch darüber, und wir ehren das auch, denn wir wissen, dass es nicht einfach 
gewesen ist. Und wir wissen vor allem auch, dass menschliche Engel - um es etwas banal auszudrücken - 
einfach etwas hören MÜSSEN. Wir drücken uns hier sehr vorsichtig aus, hm. (Publikum amüsiert).  

Und in dieser Unterrichtsreihe, die wir Schöpfer-Serie genannt haben, vermitteln wir euch Informationen, 
die ihr dann verwenden könnt, um zu ermächtigten Menschen zu werden. Meine lieben Freunde, dies 
beruht auf Gegenseitigkeit. Wir werden euch keine Banalitäten anbieten, keine leeren Worte, nur damit ihr 
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euch für wenige Augenblicke eurer Zeit gutfühlen könnt. Wir geben euch Informationen, die wir von euch 
erhalten, Informationen über eure eigene Vergangenheit. Wir geben euch Informationen, die - hm - ein Teil 
von euch bereits an uns vermittelt hat, und von denen es erforderlich ist, dass ihr sie jetzt hört.  

Wir haben einfach nur die Übertragungsstationen für die Informationen, die eigentlich von euch kommen. 
Und darum hört sich auch alles so vertraut an. Darum kommt es euch manchmal so vor, als ob die Energie 
von Tobias und dem Crimson Council euch so nah ist, so als sei sie extra für euch gemacht worden! Das ist 
sie nämlich auch, ihr habt uns darum gebeten, diese Informationen zurück an euch zu vermitteln. 

Aber Teil unserer Partnerschaft hier in dieser Runde ist auch, dass wir euch zwar die Informationen bringen, 
es dann aber an euch sein wird, diese auch sinnvoll anzuwenden. Es ist eure Sache, damit zu arbeiten, mit 
den Werkzeugen umzugehen, die ihr besitzt. Es ist allein eure Sache, letztendlich die Schöpfer zu sein. Wie 
wir euch schon früher gesagt haben, wir können das nicht an eurer Stelle erledigen. Und wie wir ebenfalls 
gesagt haben, kennen wir nicht alle Antworten auf eure Fragen.  

Und wir haben euch sogar noch beim letzten Treffen gesagt (im Frage-Antwort-Teil), dass wir eine Zeitlang 
einen Schritt zurücktreten würden. Und Cauldre dachte da, er sei persönlich gemeint (gluckst). Aber in 
Wirklichkeit betraf euch das alle während der letzten 30 Tage, und wir werden etwas später noch mehr 
dazu erklären. Denn, liebe Freunde, jeder einzelne von euch trägt die Verantwortung dafür, dass er hört. 
Jeder von euch, die ihr über eure neue Vollmacht lernt, über eure Göttlichkeit, es ist an euch, all das auch 
anzuwenden. Wir werden wir das heute Abend näher erörtern.  

Die energetische Verschmelzung hier mit der Energie dieses Ortes - ganz gleich, ob ihr euch nun hier in 
unserem Raum in den Bergen aufhaltet oder in dem Raum, den ihr soeben für euch erschaffen habt, an 
eurem Wohnort weit entfernt von hier, die Verschmelzung dieser Energie zwischen euch und uns und der 
geistigen Welt und Allem-Was-Ist, sie ist wirklich köstlich, wirklich süß. Wir wissen, euer Leben ist mit 
zahlreichen Aktivitäten ausgefüllt, mit vielen Gedanken, vielen Sorgen, aber wir bitten nun jeden einzelnen 
von euch, jeden Anwesenden, jeden Leser oder Zuhörer, genehmigt euch diese Zeit der Verschmelzung.  

Und, liebe Freunde, nehmt euch einen Augenblick lang Zeit, um das zu fühlen, was ihr zusammen mit der 
geistigen Welt hier zu erschaffen geholfen habt - dieses Gefühl der wahren Liebe, das Gefühl des Friedens, 
das Gefühl eures eigenen göttlichen Selbst, wie es sanft in euch erwacht. Wir bitten Cauldre hier um einen 
Moment des Schweigens, und jeden einzelnen von euch bitten wir, spürt diese Verschmelzung, die ihr mit 
erschaffen habt.  

- Pause -  

In der Tat, dies ist eine köstliche Zeit für beide Seiten, für alle von uns, die hinzukommen.  

Nun, es gibt hier heute Abend noch eine Recht interessante Energie, etwas anders als diejenige, die ihr 
bisher erlebt habt, wenn ihr hier mit uns gesessen habt. Wie ihr wisst, kommt immer viel Besuch, hm 
(gluckst), wenn ihr euch hier versammelt - alle diejenigen von der anderen Seite des Schleiers, die neugierig 
sind auf die Arbeit. Und auf gewisse Art, liebe Freunde, in gewisser Weise müssen sie, hm (gluckst 
amǸǎƛŜǊǘύΧΦ ǎƛŜ ƳǸǎǎŜƴ ǎƛŎƘ ǾƻǊƘŜǊ ŜƛƴŜƴ tƭŀǘȊ ǊŜǎŜǊǾƛŜǊŜƴ ƭŀǎǎŜƴΣ ŘŀƳƛǘ ǎƛŜ Řŀƴƴ ŀǳŎƘ ƘƛŜǊ ǎŜƛƴ ƪǀƴƴŜƴ 
(Publikum lacht). Sonst würden sie hier nämlich alles einfach überfluten. Und wir achten sehr genau darauf, 
wer hier Zugang erhält!  

Es gibt sogar eine bestimmte Sitzordnung innerhalb eurer Runde. Ihr, die Menschen hier, ihr sitzt in der 
ersten Runde sozusagen, dann gibt es andere, die sich im Kreis darum herum versammeln, und selbst 
dahinter gibt es noch weitere Kreise. Am heutigen Abend unserer Versammlung gibt es also welche, die 
jetzt dazukommen - nur auf persönliche Einladung sozusagen, hm. Ihre Energie ist anders. Sie können nicht 
so nahe heran wie die anderen, die bereits hier sind. Es gibt hier Vermittler, die - wie kann man das am 
besten beschreiben? - die bei der Herstellung der energetischen Leitungen helfen, damit diese Gruppe 
heute Abend überhaupt hereinschauen, beobachten und mit euch verschmelzen kann. Sie können im 
Augenblick nicht direkt hereinkommen, also sind sogenannte Helferengel in diesem Raum anwesend, in 
eurem Raum, die diesen Abstand jetzt überbrücken. Außerdem findet ein besonderer Energieaufbau heute 
Abend statt für diejenigen unter euch, die das Wirbeln dieser Aktivitäten spüren können.  
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Diejenigen, liebe Freunde, die heute Abend hinzukommen, das sind die, welche noch niemals zuvor auf der 
Erde waren. Das sind diejenigen, die noch niemals durch die Feuerwand hindurchgegangen sind, und die 
nun begierig auf den passenden Zeitpunkt warten. Das sind diejenigen, die nun allmählich geboren werden, 
innerhalb der nächsten fünf Jahre eurer Zeitrechnung. Sie werden diejenigen sein, die demnächst durch die 
Feuerwand hindurchgehen. Sie gehen erst einmal in eine Art Empfangsraum, einen Transitraum, bevor sie 
einen physischen Körper annehmen und in das Bewusstsein der Erde eintreten können.  

Sie sind diejenigen, die ihr gut kanntet, als ihr noch im Königreich wart (bezogen auf das Königreich von 
S'IAM aus dem Dezember-Channel), als ihr noch im ersten Schöpfungskreis wart. Mit ihnen habt ihr einst 
gespielt, und selbst über so große Entfernung habt ihr geholfen, sie auszubilden. Sie haben euch furchtbar 
vermisst. Ihr erinnert euch nicht mehr an ihre Namen, nicht einmal besonders gut an ihre Energie, aber sie 
sind es, die ihr so gut gekannt habt, nach denen ihr euch so gesehnt habt. Oh, und in der Tat erkennen sie 
euch kaum wieder!  

Dies bietet jetzt eine gute Gelegenheit, noch etwas anderes anzusprechen. Fast alle von euch haben schon 
einmal gefragt, wie euer Engelname oder euer spiritueller Name jenseits des Schleiers war, der Name, mit 
dem man euch damals gerufen hat. Wisst ihr, liebe Freunde, warum ihr dazu praktisch keinen Zugang habt? 
Weil ihr diesen Namen, mit dem man euch auf der anderen Seite gerufen hat, der wie eine Schwingung 
oder wie ein Ton ist, nicht mehr tragt.  

Ihr habt euch so sehr verändert seit dem Beginn eurer Reise auf der Erde, dass es den Neuankömmlingen 
heute Abend und allen anderen in den äußeren Runden wie eine Beleidigung vorkäme, wenn sie euch bei 
dem Namen nennen würden, unter dem ihr einmal im ersten Schöpfungskreis bekannt wart. Es wäre eine 
Beleidigung, etwa so, als würde man einen General als Leutnant ansprechen. Hm. Oder wenn man 
jemanden, der Arzt ist, nur als Studenten bezeichnen würde. In ihren Augen wäre es eine Schande, wenn 
sie den Namen benutzten, unter dem ihr einst bekannt wart. Ihr seid inzwischen so weit gereist, habt euch 
so sehr weiterentwickelt, dass jetzt ein neuer Name aus eurem Inneren auftaucht. Es ist nicht der, den ihr 
auf der anderen Seite getragen habt, sondern vielmehr einer, den ihr gerade erschaffen helft.  

Dieser Name wird sich herausfiltern aus den Energiespuren, die da in eurem Inneren geboren werden, und 
während das geschieht, kommt der neue Name allmählich hervor. Und wie wir bereits anderen mitteilten, 
es wäre nicht angemessen für uns, euch diesen Namen mitzuteilen. Ihr werdet ihn ganz von selbst 
entdecken. Und dann werdet ihr es wissen, ohne Fragen und Zweifel, aber dieser Name steckt gerade 
mitten in der Geburt. Und darum bitten wir euch um Geduld.  

Nun, jene Neuankömmlinge, die hier alles beobachten, sie sind aus sehr gutem Grund hier. Sie haben euch 
die ganze Zeit über von der anderen Seite, vom ersten Schöpfungskreis aus, beobachtet. Sie sind fasziniert 
von dem, was ihr getan habt, sie möchten wissen, wie es sich anfühlt, auf der Erde zu sein, in der Dualität, 
ohne jede Erinnerung daran, wer man in Wahrheit ist. Sie fühlen sich so geehrt, dass ihr zurückkehrt zu 
eurem Erinnerungsvermögen. Sie fühlen sich geehrt, wenn sie sehen, dass ihr die ZWEI verlassen habt und 
nun ein neues Gleichgewicht beginnt, dass ihr nun dabei seid, die neue Energie des Christusbewusstseins 
einzubringen.  

Wenn die kritische Masse erreicht ist, wenn eine genügend große Anzahl von Shaumbra und Lichtarbeitern 
rund um eure Welt diese Energie des Christusbewusstseins eingebracht und integriert hat, dann sind sie an 
der Reihe, geboren zu werden. Heute Abend sind sie hier, um zu beobachten und um dabei zu sein in dieser 
Runde, weil sie sich im Training und in der Vorbereitungsphase befinden. Oh, meine Lieben, innerhalb der 
nächsten fünf Jahre eurer Zeit ungefähr, werden sie kommen. Sie werden in einen physischen Körper 
hineingeboren werden, sie werden die menschlichen Bedingungen auf sich nehmen. Es handelt sich hier 
nicht um Indigos, das ist etwas anderes. Die Indigo Kinder sind diejenigen, die eine große Zahl an Leben 
hinter sich haben und nun an einen neuen Punkt ihrer Entwicklung gelangt sind und an eine neue 
Vollmacht in ihrem inneren Wesen, aber sie sind alte Erden-Seelen, diese Indigos. Es gibt noch andere, die 
man Kristall-Kinder nennt, ihr habt ziemlich viele Namen für diese Gruppen, hm (gluckst), und auf diese 
beziehen wir uns auch nicht.  

Zum jetzigen Zeitpunkt geben wir ihnen keinen Namen. Dies sind einfach die Neuen, die geboren werden, 
die Neuen, die aus dem Königreich kommen, aus dem ersten Schöpfungskreis, die noch nie menschliche 
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Bedingungen angenommen haben. Hm, (gluckst) - man kann schon sagen, dass sie ziemlich nervös sind, hm 
(gluckst wieder). (Publikum erheitert). Man kann sagen, dass sie verblüfft sind über das, was ihr geleistet 
habt. Sie befinden sich gerade im Training, und sie fangen gerade an, sich anzupassen und sich zu formen, 
sie geben sich Mühe, alles genauer zu verstehen. Wie wir schon sagten, weil sie immer noch auf der 
anderen Seite der Feuerwand sind, benötigen sie einen Vermittler, eine Art Zwischenstation. Und da gibt es 
hier eben auch diese Wesen, die heute Abend diese Funktion ausüben, sie helfen ihnen dabei, ihre Energie 
näher heranzubringen. Man kann sich das wie eine Art Übersetzer vorstellen, der sie begleitet.  

Nun, wir setzen euch das hier einfach vor. Diese Neulinge, die im Begriff sind zu kommen, die menschliche 
Körper annehmen werden, sie werden euch während der nächsten paar Jahre eingehend studieren. Wenn 
ihr also mitten in der Nacht aufwachen solltet, und ihr spürt eine anwesende Energie, wenn ihr vielleicht 
sogar das Gefühl habt, als habe euch jemand einen Schlag versetzt (Publikum amüsiert), sie sind noch ein 
wenig... plump. (allgemeines Gelächter) Sie kommen einfach nur etwas näher heran. Je mehr ihr eure 
Göttlichkeit integriert, desto näher können sie euch kommen, sie versuchen diesen Prozess des 
Menschseins zu verstehen.  

Hm (amüsiert), in gewisser Weise werden sie euch beschatten, und falls ihr auf die Idee kommt, sie um Rat 
zu fragen, was ihr in eurem Leben jetzt gerade tun solltet, dann - werden sie keine Ahnung haben (viel 
Gelächter). Denn sie lernen von euch. Verwechselt sie bitte nicht mit euren geistigen Führern oder Engeln, 
liebe Freunde, sie sind jetzt die Auszubildenden. Sie haben nicht die Erlaubnis, ganz nach Belieben zu 
ŜǊǎŎƘŜƛƴŜƴΣ ǎƛŜ ƳǸǎǎŜƴ ƛƳƳŜǊΧ ƘƳΣ ǳƴŘ ǿƛǊ ƎŜōǊŀǳŎƘŜƴ ƘƛŜǊ ŜǳǊŜ ²ƻǊǘŜ - sie müssen immer eskortiert 
werden von einer Art Engel, der sich auf eurer Seite der Feuerwand befindet, aber sie werden immer 
häufiger mal vorbeikommen.  

Heute Abend sind sie also hier, und wir bitten euch, begrüßt sie in euren Herzen, wir bitten euch, sendet 
ihnen Liebe, so wie sie euch ihre Liebe schicken, während sie voller Eifer ihrer bevorstehenden Reise auf 
der Erde entgegenfiebern. Und wir bitten euch, teilt mit ihnen die Seele und die Tiefe eurer Erfahrungen, 
die ihr in all euren Leben auf der Erde gesammelt habt. Sie fiebern der Zeit entgegen, wenn sie endlich 
kommen und in eure Fußstapfen treten können.  

Hm, das führt uns in die Fortsetzung der Geschichte von Jack, dem Prinzen von S'IAM.  

Liebe Freunde, als wir in unserem letzten Treffen mit euch sprachen, erzählten wir von Jack, der Prinz im 
Königreich war, der ausgedehnte Reisen in die entferntesten Teile des Königreichs liebte, wo er vielen 
begegnete, wo er viel lernte, wo er viel erlebte. Er besuchte neue Dörfer innerhalb des Königreiches. Er 
teilte seine Erfahrungen mit den anderen im Königreich, und er half, viele neue Dinge zu erschaffen. All das 
ist nur eine Geschichte, eine Parabel, die wir mit euch teilen, damit sie euch hilft, eure Erfahrungen hier 
besser zu verstehen. Denn in Wirklichkeit ist jeder von euch Jack. Nun, worüber wir in unserem letzten 
Treffen nicht mit euch gesprochen haben ist, was in Wahrheit dort passierte, als Jack sein Boot betrat, dort 
wo das Land aufhörte, als er sein Boot ins Wasser schob, wo es einige Tage ruhig zuging, so dass er 
schließlich anfing, sich zu langweilen. Wir sprechen hier absichtlich langsam, und wir betonen diese 
Metaphern, weil sie ein Schlüssel sein werden für das, was ihr einmal lehren werdet. Und wir ehren jeden 
von euch, die ihr hier die Lehrer heute Abend seid. 

Eines Tages, während Jack auf dem Wasser dahintrieb und Ausschau hielt nach einem neuen Abenteuer, 
sah er eine riesige Feuerwand. Und die jagte ihm Angst ein. Er fing an, zurück zu paddeln, zurück in 
Richtung Land, von dem er aufgebrochen war, zurück in das Königreich, das seine Heimat gewesen war. 
Diese Feuerwand sog ihn jedoch in sich hinein. Und er hatte Angst. Er fürchtete sich bis ins Mark. Und doch 
wurde er einfach weiter hineingezogen, ohne dass er es damals hätte verhindern können.  

Wir haben dann mit der Geschichte weitergemacht an der Stelle, wo Jack am Ufer eines neuen Landes 
erwachte, an einem Ort namens Erde, und wo er andere traf, die so waren wie er. Und gemeinsam fingen 
sie an, die neuen Dörfer zu bauen. Sie erschufen die Architektur und die Energiemuster für das neue Land.  

Lasst uns nun ein wenig zurückgehen zu dem, was passierte, als Jack durch die Feuerwand hindurchging. 
Wir haben uns in unserem letzten Treffen darauf nicht so sehr eingelassen, weil wir speziell darüber erst 
heute Abend reden wollten.  
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Dies war eine traumatische Erfahrung für Jack ς und für euch. Denn zum ersten Mal fühlte er, dass er keine 
Kontrolle mehr hatte, als die Feuerwand ihn anzuziehen begann. Er schrie, und dies war das allererste Mal, 
dass er schieren Terror verspürte. Dies war das allererste Mal, dass er fühlte, wie sein eigenes inneres 
Wesen in Teile gerissen wurde. Denn er war immer der Prinz gewesen, der Thronfolger, er hatte immer die 
Freiheit besessen zu erschaffen, was er wollte. Aber die Feuerwand änderte jetzt alles für ihn.  

Und während er sich durch die Feuerwand hindurchbewegte, brannte diese im tiefsten Inneren seines 
Wesens und erweckte so in ihm Widerspruch und Schmerz und Kummer und Leid, alles Dinge, die er nie 
zuvor erlebt hatte, als er noch im Königreich gewesen war. Und sie erweckte auch etwas in ihm, was man 
Schuldgefühl nennt. Noch während er durch die gefürchtete Wand stürzte, während er sich verzweifelt 
fragte, was er da wohl angerichtet hatte, da hatte er das Gefühl von Schuld: Er war zu weit gegangen! Er 
hätte zu Hause bleiben sollen, im Königreich, wo alles gut und richtig gewesen war! Während er sich in der 
Feuerwand befand, wurde er von ihr zerschmettert.  

(sehr eindringliche Stimme, im Publikum ist es sehr still geworden)  

Liebe Freunde, sie zerschmetterte die Einheit, die er einmal gewesen war. Und in gewisser Weise könnte 
man sagen, dass dies eine Mauer in seinem Inneren erschuf. In diesem einen kurzen Moment des 
Durchschreitens der Feuerwand machte er Erfahrungen, die ihm wie eine Ewigkeit vorkamen. Prinz Jack, 
der in seinem Königreich Schöpfer war, erschuf nun - während er die Feuerwand durchschritt - in seiner 
Verwirrung Szenarien, die angefüllt waren mit abgrundtiefem Kummer, angefüllt mit Wut und Hass. (Mit 
mitfühlender Stimme:) Oh und wir wissen, dass es einigen von euch sehr schwer fällt, sich das anzuhören. 
Und doch war all das angemessen. Alles sollte genauso sein. Und ihr werdet sehen, in dieser Endgültigkeit 
liegt die allertiefste Liebe.  

Prinz Jack verbrachte eine Ewigkeit mitten in der Feuerwand. Und sie zerschlug ihn in Stücke.  

Und von diesen Bruchstücken ordnete sich ein kleiner Teil gewissermaßen von selbst neu an, sammelte sich 
sozusagen, stürzte durch das Universum hindurch an einen Ort namens Erde und erweckte sich selbst zu 
neuem Leben in einem menschlichen Körper. Und die schicksalhafte Bestimmung dieses Teils des 
Gesamtbewusstseins, das einmal Jack gewesen war, bestand darin, diese Erde wieder und wieder zu 
durchwandern, den Zyklus der Inkarnationen ständig zu wiederholen und Erfahrungen zu sammeln für 
irgendetwas von unvorstellbarer Größenordnung. Ein Teil von Jack - der größere Anteil, der von ihm 
abgesprengt worden war, brachte einige Zeit, zusätzliche Zeit, in der Zone der Feuerwand zu. Und wir 
geben euch heute Abend sehr viele Metaphern! Sehr viele Metaphern.  

Diese Bruchstücke von Jack verbrachten eine Zeit der Verwirrung und der Schwierigkeiten. Aber dann 
wandten sie sich wieder einander zu, sie - wie soll man das beschreiben - sie fanden einander, sie fanden 
ihre Schwingungen, und sie kamen wieder zusammen. Sie vereinigten sich bis zu einem bestimmten Grad. 
Und dann wickelten sie sich in ein großes Stück Energie-Gewebe ein, um sich zu schützen. Man könnte es 
als Kokon bezeichnen. Und im Inneren dieses Kokons, wo sich die Teile wieder versammelt hatten, fielen sie 
in einen Schlaf, geschützt durch einen energetischen Kokon, beschützt von vielen unsichtbaren, aber 
liebenden Kräften.  

Und während diese Bruchstücke von Jack im Inneren des Kokons schliefen, schauten sie nach innen. Denn 
Jack war immer der nach außen gerichtete Schöpfer gewesen, der Abenteurer auf der Suche nach neuen 
Ländern. Jack war immer ein äußerer Ausdruck gewesen. Und nun lag der größte Teil von ihm in einem 
Kokon, in tiefem Schlaf, und schaute dabei nach innen. Dies war nie zuvor getan worden. (letzter Satz 
betont)  

Ein Teil der geistigen Welt verspürte die Notwendigkeit, nach innen zu schauen, eine andere Perspektive 
einzunehmen, als immerwährend nach außen gerichtet zu erschaffen.  

Nun, zurück zu Jack als Mensch, hm, der viele Inkarnationen hinter sich brachte und vergessen hatte, wer 
er eigentlich war, der nichts mehr von seiner Engelnatur wusste. Er kam zu der Überzeugung, dass er nichts 
weiter als ein Mensch war. Er vergaß sogar immer wieder, dass er ein Leben vor diesem Leben gehabt 
hatte, und er glaubte schließlich, dass seine Existenz einzig den Zweck hatte, geboren zu werden, zu leben 
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und dann zu sterben. Und von einer Inkarnation zur nächsten und wieder zur nächsten vergaß er immer 
wieder, wer er gewesen war.  

Sein Name änderte sich mit jedem neuen Leben, und gelegentlich wechselte er auch einmal sein 
Geschlecht. Und er machte viele Erfahrungen.  

9ƛƴŜǎ ¢ŀƎŜǎΣ ǿŅƘǊŜƴŘ ŜƛƴŜǊ ŜǊƴŜǳǘŜƴ LƴƪŀǊƴŀǘƛƻƴΣ ŦƛƴƎ ŜǊ ŀƴΣ ǎƛŎƘ Ȋǳ ŦǊŀƎŜƴΥ α²ŀǊǳƳ ǎŎƘƻƴ ǿƛŜŘŜǊΚϦ 9Ǌ 
begann Fragen zu stellen darüber, wer er eigentlich wirklich war, wer sein Vater in Wahrheit war. Und die 
Worte, die man ihm zur Antwort gab, fanden keinen Rechten Widerhall in seinem Herzen. Denn die Worte, 
die er von anderen erhielt - von den Kirchen, von denjenigen, die im Augenblick die spirituellen Lehren 
kontrollieren - lösten kein Echo in ihm aus. Er wusste, da gab es noch mehr, und er machte sich auf die 
Suche danach. Er machte sich auf die Suche nach der Wiedervereinigung mit etwas, von dem er wusste, 
dass es existierte, aber er konnte nicht hingelangen, er konnte es nicht definieren.  

Jack verbrachte zahlreiche Inkarnationen auf der Suche nach sich selbst. Er verbrachte diese Leben in 
Einsamkeit und Abgeschiedenheit, beständig suchend und sich bemühend, buchstäblich seinen Kopf gegen 
die Wand schlagend. Und nach tiefer Frustration, nach vielen Versuchen und Nöten, nach körperlichen, 
seelischen und geistigen Schmerzen gab er endlich auf. Es war ihm egal, ob er wieder einmal als Mensch 
lebte oder starb.  

Er liebte seine Familie, er liebte all jene, die er auf seinem Weg getroffen hatte, aber ihm war alles egal 
geworden. Er besaß nicht mehr die Leidenschaft, um Mensch sein zu wollen. Und das war durchaus nicht 
bedauerlich, liebe Freunde! Es war absolut nicht bedauerlich. Es war Zeit. Es war Zeit loszulassen, das 
Menschsein ebenso wie menschliche Religionen oder die Aufrechterhaltung menschlicher Umstände. 
Andere, mit denen Jack zusammentraf, waren überzeugt davon, er hätte seinen Verstand verloren. Sie 
machten sich Sorgen um ihn, und wenn sie unter sich waren, sprachen sie darüber, dass Jack 
möglicherweise lebensmüde sein könnte, dass er auf der falschen Spur war. Sie fanden, er sollte besser 
einen einfachen Job annehmen und einfache Arbeit verrichten, anstatt sich über so gewaltige Dinge den 
Kopf zu zerbrechen, wie sich selbst wiederzufinden.  

Hm, liebe Freunde, als Jack endlich seine Suche im Außen eingestellt hatte, was er aufgrund seiner 
Frustration tat (gluckst amüsiert), und als er sich hinsetzte und anfing zu akzeptieren, als er anfing, wirklich 
zu leben, da hörte er auf keine andere Stimme mehr als nur auf seine eigene. Er legte seine Bücher beiseite, 
er wandte sich von allem ab, was andere ihm erzählen wollten, und er beendete den Kampf, der in seinem 
Herzen und in seinem Verstand getobt hatte. Und erst dann fing er an zu begreifen, was in Wahrheit 
passierte.  

Der größere Teil von ihm, der die ganze Zeit über in seinem Kokon gelegen und nach innen geschaut hatte, 
hatte jetzt seinen Schlaf beendet - hatte seine Innenschau beendet - und war bereit aufzuwachen.  

Aber, liebe Freunde, als der größere Teil von Jack dort in seinem Kokon beschloss aufzuwachen, da war er 
wie ein kleines Kind. (sehr sanfte Stimme) Oh, ihr denkt, euer wahres Selbst sei wie ein Vater? Es ist wie ein 
Kind. Wenn es aufwacht, ist das erste, wonach es verlangt, sich wieder mit euch zu vereinigen. Es erwacht 
nun und kommt aus dem Kokon heraus, um euch wiederzufinden, und wenn es das geschafft hat, dann 
nennen wir es das Erwachen des Christus-Bewusstseins in eurem Inneren. (sehr still im Publikum)  

Jack saß also nun ganz still da und lauschte, und zunächst lauschte er auf die Art, die man ihm beigebracht 
hatte. Aber das funktionierte nicht. Er merkte nämlich, dass er wieder dabei war, im Außen zu suchen. 
Sogar wenn er ganz still dasaß, suchte er außen in seinem Verstand, bemüht sich die richtige Technik 
anzuwenden, den richtigen Prozess zu durchlaufen. Und als er schließlich all das aufgab, als er schließlich 
anfing, einfach alles geschehen zu lassen und nur noch auf seine eigene Art und Weise zu lauschen statt auf 
die der anderen, da begann er zu hören. Er hörte die Energie, die Liebe, die Sehnsucht und die Leidenschaft 
des Teils, der zurückgelassen worden war.  

Und da verstand Jack etwas, das nicht einmal wir euch hier erklären könnten, und was wir auch nicht 
erklären möchten, denn es wird einzigartig für jeden einzelnen von euch sein. Von diesem Punkt an gab es 
keinen Prozess mehr, über den Jack in einem Buch hätte nachlesen können. (wieder sehr sanfte Stimme, 
fast ein Flüstern) Es ist so einzigartig und persönlich für euch ς nichts, was man irgendwie skizzieren 
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könnte. (temperamentvoll jetzt) Oh, natürlich können wir mit euch darüber reden, wie man zum Schöpfer 
wird, wir können euch erzählen, wie ihr hierherkamt, wir können euch berichten, was ihr und andere im 
Augenblick erlebt - (wieder sehr leise) aber der Prozess eurer erwachenden Göttlichkeit in eurem Inneren 
ist so zutiefst persönlich, dass wir ihn nicht einmal ansatzweise beschreiben können. Ihr werdet es bald 
verstehen, hm.  

Liebe Freunde (flüstert wieder), Jack saß ganz ruhig und lauschte in sein Wesen hinein und ließ auf 
allertiefster Ebene geschehen, auf einer Ebene totalen Loslassens. Jack fing endlich an zu hören, endlich an 
zu begreifen. Endlich fing er an, alles, was er war zu integrieren - das was ihr immer euer höheres Selbst, 
euer wahres Selbst genannt habt, was einige von euch mit ihren geistigen Führern verwechseln, was einige 
von euch für eine äußere Energie - sogar für Sananda - halten, für Jesus. Sie alle führen euch und arbeiten 
mit euch und geben euch ihre Liebe, aber liebe Freunde, die Integration, diese innere Entdeckung, das ist 
etwas VIEL GROSSARTIGERES!  

Wir werden künftig noch mehr darüber sprechen. Aber wir möchten noch ein wenig weitermachen mit 
Jacks Geschichte. Es ist eure Geschichte. Als ihr das Königreich verlassen habt, als ihr durch die riesige 
Feuerwand gegangen seid, da wurde viel von euch zurückgelassen. Ein großer Teil von euch ging durch ein 
Chaos, das schwierig zu beschreiben ist, das sogar für euer inneres Wesen schwer verständlich ist. Ein 
kleiner Teil von euch, ein kleiner Teil eurer Gesamtenergie kam an diesen Ort namens Erde und hat hier 
seitdem viele, viele Leben mit unzähligen Erfahrungen verbracht. (wieder sehr sanft) Aber der Teil von 
euch, der zurückgelassen wurde, den ihr euer wahres Selbst nennt, er wacht nun auf. Das ist es, was in 
diesem Augenblick in euch stattfindet. Das ist der Grund, warum ihr jetzt all diese seltsamen Dinge in 
eurem Körper und eurem Verstand spürt. Das ist der Grund, warum wir uns hier treffen. Das ist der Grund, 
warum wir euch ehren. Und vergesst nicht, liebe Freunde - dies ist nicht irgendeine äußere Wesenheit! 
Euer wahres Selbst ist kein engelähnliches Wesen mit Flügeln. Ihr seid es! Ihr seid es. Und es kommt von 
innen. Wenn ihr euch noch einmal einige der Metaphern anseht, die wir in dieser Parabel verwendet 
haben, werdet ihr vieles besser verstehen. Es kommt aus eurem Inneren.  

(temperamentvoller) So, heute also Lektion sechs. Heute gibt es Lektion sechs der Schöpfer-Serie. Wir 
bitten jeden einzelnen von euch jetzt, entspannt euch, wir merken nämlich, wie erstarrt ihr seid, hm. 
(Publikum lacht, wie befreit) (amüsiert) Diejenigen, die hier heute Abend zusehen, die zu Besuch hier sind, 
haben in den äußeren Runden gesessen und gebannt zugehört, hm - genau wie ihr euren Geschichten am 
Lagerfeuer lauscht. Sie sind total fasziniert von Jacks Geschichte, weil sie wissen, dass es eigentlich um euch 
geht, sie wissen, sie teilen den Raum hier mit dem, den wir Jack nannten, aber eigentlich mit denen, die das 
alles wirklich getan haben. Sie stehen da mit offenem Mund sozusagen, hm. Ehrerbietung. So, nun machen 
ǿƛǊ ǿŜƛǘŜǊ Ƴƛǘ ŘŜƴ 9ǊƪŜƴƴǘƴƛǎǎŜƴ ŘƛŜǎŜǊ YƭŀǎǎŜΦ IƳΧΦ IƳΦ [ƛŜōŜ CǊŜǳƴŘŜΣ ǿƛǊ ǎƛƴŘ ƴǳƴ ōŜƛ [Ŝƪǘƛƻƴ ǎŜŎƘǎ 
der Schöpfer Serie angekommen, und wir werden hier heute Abend einen kurzen Rückblick tätigen, aber 
wir möchten auch einen warnenden Hinweis geben für alle die, die in diesem Raum sitzen und für 
diejenigen, die jenseits von Zeit und Raum bei uns sind. 

Für den Fall, dass ihr die Konzepte, die wir bisher mit euch erörtert haben, nicht voll und ganz begriffen und 
verstanden habt - oder aber nicht bewusst genug an ihrer Integration gearbeitet habt - , möchten wir euch 
hiermit bitten, geht noch einmal zurück. Wir stellen an dieser Stelle der Straße ein Verkehrszeichen auf mit 
ŘŜǊ !ǳŦǎŎƘǊƛŦǘΥ α²Ŝƴƴ Řǳ Ŝǘǿŀǎ ƴƻŎƘ ƴƛŎƘǘ ǾŜǊǎǘŀƴŘŜƴ Ƙŀǎǘ ōƛǎ ƘƛŜǊΣ Řŀƴƴ ƎŜƘ ȊǳǊǸŎƪΗϦ 5Ŝƴƴ ōŜƛ ŘŜƳΣ ǿŀǎ 
wir von heute an nach der heutigen Lektion besprechen werden, handelt es sich um praktische 
Anwendung, um praktische Werkzeuge, damit ihr Schöpfer in der neuen Energie sein könnt. Wenn ihr nicht 
über die Grundkenntnisse verfügt, also über die Kenntnis der grundlegenden Lektionen, und trotzdem 
versucht weiterzumachen, dann kann das manchmal wehtun, hm. Ihr könntet nämlich manchmal von eurer 
eigenen Schöpfungsenergie angegriffen werden, und das wird euch nicht so gut gefallen. (Publikum 
erheitert) 

An alle Teilnehmer, die Lehrer hier: Wenn ihr lehrt und eure Schüler durch die Lektionen führt, dies soll 
euch daraƴ ŜǊƛƴƴŜǊƴΣ Řŀǎǎ Ŝǎ ƘƛŜǊ Ŝƛƴ ½ŜƛŎƘŜƴ ƎƛōǘΣ ƎŀƴȊ ŅƘƴƭƛŎƘ ŜƛƴŜƳ {ǘƻǇǇǎŎƘƛƭŘΣ Řŀǎ ŜƛƴŦŀŎƘ ǎŀƎǘ αIŀƭǘΗ 
Nicht weiter!" falls eine der Lektionen nicht richtig verstanden wurde. Wenn ihr bei Lektion vier etwa 
hineingesprungen seid und nicht ausreichend über die Lektionen eins, zwei und drei gesprochen habt, dann 
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empfehlen wir euch dringend, geht zurück! Und zwar jetzt, nach Lektion sechs. Die ersten drei Lektionen, 
liebe Freunde, waren Grundbausteine. 

bǳƳƳŜǊ ŜƛƴǎΥ α!ƪȊŜǇǘƛŜǊǘ ŀƭƭŜ 5ƛƴƎŜ ǿƛŜ ǎƛŜ ǎƛƴŘϦΦ !ƪȊŜǇǘƛŜǊǘ ŀlle Dinge wie sie sind. Dies war die Lektion 
über die kleine Mauer und wie man dahinter steht. Dies war die Lektion über den Ausstieg aus Dualität und 
Drama, hinter eurer kleinen Mauer zu stehen und alles zu beobachten, was um euch herum stattfindet. Aus 
diesem Verständnis heraus konntet ihr sehen, wie leicht man in die Falle der Dualität geraten kann. Von 
eurem Standort hinter der kleinen Mauer konntet ihr erkennen, wie leicht man das Verlangen verspüren 
kann, wieder mitten hineinzuspringen ins Getümmel, hm. Die Position hinter eurer kleinen Mauer hat euch 
eine neue Perspektive gegeben, eine irgendwie distanzierte Haltung, nicht notwendigerweise ohne jede 
Anteilnahme, aber sie hat euch auf jeden Fall einen Sichtvorteil verschafft, damit ihr all das beobachten 
konntet, was da passierte. Ihr fingt an, die interessanten Wechselwirkungen zwischen den Mitgliedern 
eurer biologischen Familie zu erkennen, hm. Ihr konntet sehen, welche Spiele da gespielt wurden - 
wundervolle, liebevolle Spiele, aber in der Tat Spiele, die da in eurem eigenen Büro stattfanden - und vor 
euren Augen habt ihr gesehen, wie sich der Prozess entfaltet hat, mit dem ihr eure eigenen Führer wählt 
(Anm.: bezogen auf die amerikanischen Präsidentschaftswahlen im November 2000), aber von zwei 
unterschiedlichen Seiten. Ihr fingt an, die Dualität zu verstehen, so wie sie wirklich war.  

Lektion Nummer zwei, eine weitere Basislektion: Akzeptiert euer menschliches Selbst, und ihr werdet euer 
göttliches Selbst kennenlernen. Vielleicht eine der langweiligsten Lektionen, die am wenigsten Spaß 
gemacht hat, aber, meine lieben Freunde, es ist unerlässlich, dass ihr das versteht, und es absolut 
notwendig für die, welche ihr unterrichten werdet. Wenn ihr euer menschliches Selbst nicht akzeptiert, wie 
sagt ihr nocƘΚ Χ DŜƘǘ ȊǳǊǸŎƪ ŀǳŦ α{¢!w¢άΣ ǳƴŘ ŦŀƴƎǘ Ǿƻƴ ǾƻǊƴ ŀƴΦ ²Ŝƴƴ ƛƘǊ ŜǳŜǊ aŜƴǎŎƘǎŜƛƴ ƴƛŎƘǘ 
akzeptiert und es ablehnt, dann kommt es eines Tages zurück. Es wird eure Akzeptanz einfordern. Und 
später wird das schwieriger sein als jetzt. Ihr seid aus einem bestimmten Grund hier, es gab Gründe für 
eure vielen, vielen Leben.  

Während ihr der Integration eurer Göttlichkeit immer näherkommt, neigt ihr in der Tat dazu, euer 
menschliches Selbst abzulehnen. Einige von euch glauben, dass sie nun im Begriff sind aufzusteigen, um nie 
wieder hierher zurückzukommen. Liebe Freunde, (jedes Wort betonend) das ist keine Akzeptanz! Und ihr 
werdet auf dem Weg des Crimson Circle Probleme bekommen, wenn es das ist, was ihr von euch selbst 
haltet.  

Versteht Ihr, was wir hier sagen? Denkt zweimal nach über die Schönheit und die Freude und die Liebe des 
Menschseins. Akzeptiert es. Wenn es manchmal schwierige Zeiten damit gibt, dann arbeitet daran. Arbeitet 
mit anderen daran, die euch dabei helfen können zu akzeptieren. Falls euer größter Wunsch nur einfach 
der ist, mit einem Knall herauszuspringen und nie wieder zurückzukommen auf diese herausfordernde Erde 
- oh, liebe Freunde, dann werdet ihr wohl noch viele, viele Namen in ebenso vielen Inkarnationen haben! 
(Publikum lacht laut)  

Lektion Nummer zwei: Akzeptiert euer menschliches Selbst, und ihr werdet euer göttliches Selbst kennen 
lernen - (eindringliche Stimme) das ist eine Kernlektion! Akzeptiert alles, was ihr seid. Akzeptiert euer 
Menschsein.  

Jack gelangte an einen Punkt, an dem er lernen musste, in den Spiegel zu sehen und dort Schönheit zu 
entdecken, Liebe zu entdecken, Gott zu entdecken! Im Spiegel! Wisst ihr, was wir meinen? Liebe Freunde, 
ihr müsst an einen Punkt in eurem Inneren kommen, an dem ihr euch selbst als Gott sehen könnt - denn ihr 
seid es wirklich! Unter menschlichen Bedingungen zu leben ist ein Unternehmen voll von Freude, von 
Großartigkeit, von Liebe. In diesen äußeren Besucherreihen heute Abend sitzen Dutzende und Dutzende 
von Wesenheiten, die sich das mehr als alles andere wünschen, die nach dieser Erfahrung geradezu 
lechzen. Akzeptiert euer Menschsein, und ihr werdet euer göttliches Selbst kennenlernen.  

Und dann kommt im Göttlichen Augenblick leben. Lektion Nummer drei: Lebt im göttlichen Augenblick. 
Liebe Freunde, ihr wisst allzu gut, wie leicht es ist, in der Vergangenheit zu leben und wie einfach, sich um 
die Zukunft Sorgen zu machen. Als Schöpfer werdet ihr euch weder in der Vergangenheit noch in der 
Zukunft aufhalten. Ihr werdet im jetzt sein, im göttlichen Augenblick. Und interessanterweise enthält dieser 
göttliche Augenblick sowohl die Vergangenheit als auch die Zukunft. Ihr seid in eurem göttlichen 
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Augenblick, und gleichzeitig heilt ihr eure Vergangenheit und erschafft eine Zukunft, die wirklich 
atemberaubend ist. 

Im göttlichen Augenblick seid ihr gleichzeitig auch in der Vergangenheit und in der Zukunft, aber in 
²ŀƘǊƘŜƛǘ ōŜŦƛƴŘŜǘ ƛƘǊ ŜǳŎƘΣ ǿƛŜ ǿƛǊ ǎŀƎŜƴ ǿǸǊŘŜƴΣ ƛƴ ŜƛƴŜǊ ½ŜƛǘƭƻǎƛƎƪŜƛǘ όαbƻ-time"). Und während dieses 
göttlichen Augenblicks, liebe Freunde - um euch hier ein wenig dazu anzuspornen - wird euer 
Alterungsprozess gewaltig reduziert. Und das macht auch Sinn, wenn ihr euch in Vergangenheit, Zukunft 
und Zeitlosigkeit gleichzeitig aufhaltet. Das Rezept für die Verlangsamung des biologischen Alterns lautet 
also, seid im göttlichen Augenblick.  

Die Heilung eures physischen Körpers wird signifikant schneller eintreten, wenn ihr in eurem göttlichen 
Augenblick seid. Und durch die Arbeit der Ärzte mit ihren neuen Geräten, von denen wir vorher (früher am 
Abend) sprachen, wird sich herausstellen, dass das wahr ist. Wenn ihr euch in eurem göttlichen Augenblick 
befindet, dann wird der Heilungsprozess um ein Vielfaches beschleunigt.  

Oh, dies sind Schlüssellektionen, und wir hoffen, dass ihr sie nicht einfach nur gelesen habt, weil die Energie 
so wunderschön ist, Freunde! (gluckst amüsiert, Publikum lacht) Dies waren die Herzstücke, die 
Grundlagenlektionen. Vielleicht sind es nicht die spannendsten, aber auf alle Fälle sind sie die wichtigsten! 
In diesen drei ersten Lektionen der Creator Series ging es um Akzeptanz, um das Akzeptieren aller Dinge, 
das Akzeptieren eures Selbst, das Akzeptieren des Augenblicks, in dem ihr euch gerade befindet. Dies war 
die Akzeptanz-Serie innerhalb der Unterrichtsreihe.  

Und dann, liebe Freunde, gingen wir weiter zu Lektion vier, bei der wir Spaß hatten, denn sie gab euch das 
erste richtige Werkzeug an die Hand: Create in Grace. Create in Grace, hmm. Wir bedauern, dass Cauldre 
gar nicht sehr begeistert war von unserem Beispiel, als wir es ihm zum ersten Mal gaben. Aber, liebe 
Freunde, dies war eine Möglichkeit zu zeigen, wie ihr eine Situation nehmen und anfangen konntet, eine 
Lösung dafür zu finden. Diese Lektion wird euch auch dann noch Vergnügen bereiten, wenn ihr sie 
weitergebt. Und wir sind hocherfreut, dass ihr sogar schon dabei seid, Prototypen zu entwerfen! 
(Gelächter)  

Create in Grace bedeutet, dass ihr euer menschliches Denken aus dem Weg schafft, dass ihr einen Moment 
beiseitetretet und eurem erwachenden wahren Selbst oder eurem Christusbewusstsein einfach erlaubt, 
den Prozess zu beginnen und die passende Lösung zu finden. Create in Grace bedeutet auch für euch, dass 
ihr eure Wertvorstellungen heraushaltet, denn eure Wertvorstellungen sind begrenzt, und sie würden das 
wahre Ausmaß der Schöpfung, die auf diese Weise stattfinden kann, nur unnötig einschränken. Wir müssen 
an dieser Stelle lachen, Cauldre teilt uns gerade mit, dass wir heute Abend sehr langatmig sind und noch 
einiges vor uns haben, hm. (Publikum lacht)  

Lektion vier, Create... (das Publikum kann sich nicht beruhigen, und Tobias lacht zum ersten Mal 
vernehmlich mit) Create in Grace startet einen völlig neuen Prozess, ganz anders als der 
Schöpfungsvorgang, der bisher eurem Verstand oder eurem Inneren entsprang, hier geht es um eine ganz 
neue Art zu erschaffen.  

Oh, und liebe Freunde, ihr denkt nicht wirklich, dass ihr in Grace erschaffen könnt und dann keine 
Veränderungen eintreten, oder? (Gelächter) Lektion fünf: Erwartet Veränderungen und segnet sie, denn sie 
sind in der Tat angemessen. Die Veränderungen, die ihr während des vergangenen Monats erlebt habt, 
waren zwar vielleicht frustrierend und ärgerlich - aber angemessen! Und ihr werdet sehen, dass Altes 
hinausgeworfen wird, um Platz zu schaffen für Neues, viel Größeres. Es gibt hier eine Parallele zu dem, was 
in eurem Inneren passiert. Das Neue, was jetzt Einzug hält, ist jener größere Teil von euch, der 
zurückgelassen wurde (flüsternd) in der Feuerwand. (zögernd weiter) Es gibt Dinge... (lange Pause) Es gibt 
Dinge, die sich in diesem Augenblick gerade aus eurem Leben verabschieden, weil sie auf menschlicher 
Begrenzung beruhten. Es handelt sich um die Begrenzungen eures menschlichen Bewusstseins, und diese 
werden jetzt gerade entfernt - um Platz zu schaffen für diese viel großartigere Energie. (stockend) Wir 
werden hier eine kleine Pause einlegen.  

Es ist manchmal schwierig, derartig nah an Menschen heranzukommen, an euch - so nah an all die 
Herausforderungen und die Schmerzen, die ihr durchgemacht habt - und dabei das tiefe Leid zu empfinden, 
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das ihr auf euch genommen habt, und dann zu sehen, wie ihr immer weitermacht auf eurem Weg! In uns ist 
tiefes Staunen, und wir fühlen hier Emotionen von denen, die in den äußeren Besucherreihen sitzen. Sie 
weinen im Augenblick, in allem Respekt, aber sie weinen beim Anblick dessen, was ihr mitgemacht habt. 
Und sie fragen sich, wie sie es jemals schaffen sollen, in eure Fußstapfen zu treten.  

- kurze Pause -  

Wir machen weiter. Es war nicht zu erwarten, dass ihr diese Unterrichtsreihe über Veränderungen anfangt 
und die Dinge eurem Ofen anvertrauen könntet, ohne dann mit Veränderungen rechnen zu müssen und 
damit, dass alle alten Dinge aus eurem Leben verschwinden würden, um den neuen Platz zu machen! Liebe 
Freunde, liebe Freunde - wenn ihr diesen Ofen der Gnade anschaltet, dann werden sich die Dinge in eurem 
Leben verändern.  

Nun, wir bitten jeden von euch, seid jetzt in eurem neuen Haus. Nehmt euch einen Augenblick Zeit und 
versichert euch, dass ihr in eurem neuen Haus seid. Und wenn ihr zufällig gerade im Garten gewesen seid, 
dann kommt jetzt bitte wieder hinein. (Publikum erheitert). Öffnet die Tür, seid hier mit uns zusammen.  

Nun, liebe Freunde, wir bitten euch nun in eurem neuen Haus, was übrigens dasselbe ist wie euer göttlicher 
AugenbliŎƪΣ ƴŜōŜƴōŜƛ ōŜƳŜǊƪǘΧ ƎŜƘǘ ǳƴŘ ǎŎƘƭƛŜǖǘ ƧŜǘȊǘ ŀƭƭŜ CŜƴǎǘŜǊƭŅŘŜƴΣ ŀƭƭŜ CŜƴǎǘŜǊ ǳƴŘ ¢ǸǊŜƴ Φ aŀŎƘǘ 
alle Fensterläden, Fenster und Türen zu, so dass wir keine Störung von außen haben. Für diejenigen, die 
noch nicht so vertraut sind mit dem, was wir hier erzählen: Dies ist die Metapher, das Symbol für den 
ƴŜǳŜƴΣ ƎǀǘǘƭƛŎƘŜƴ aŜƴǎŎƘŜƴΦ 5ŀǎ αƴŜǳŜ IŀǳǎϦ ǎŜƛŘ ŜƛƎŜƴǘƭƛŎƘ ƛƘǊΦ 9ǎ ƛǎǘ Ŝƛƴ ƳŀƎƛǎŎƘŜǊ hǊǘΣ ŜǊŦǸƭƭǘ Ǿƻƴ ŀƭƭŜƳΣ 
was ihr euch wünscht (oder auch nicht). Aber im Augenblick bitten wir euch, alle Fenster und Türen und 
Vorhänge zu schließen.  

Gehen wir gemeinsam zurück in die Küche, wo wir den Ofen der Gnade stehen hatten. Oh, und sogar heute 
Abend riechen wir, dass hier Dinge gekocht werden, hm! (allgemeines Gelächter)  

Nun, liebe Freunde, betreten wir also die Küche, und wir sprechen jeden einzelnen hier persönlich an. 
Meine Güte! Was für eine Unordnung! (alles lacht) (humorvoll) Liebe Freunde, ihr habt so viele Dinge in 
euren Ofen gepackt, (Gelächter) und dann habt ihr vergessen sie Rechtzeitig wieder herauszunehmen (noch 
mehr Gelächter) und nun ist der Ofen bis obenhin zugestopft mit allem möglichen! Und die paar, die ihr 
nicht vergessen habt, die liegen jetzt auf Tischen und Regalen herum, weil ihr nämlich keine Ahnung hattet, 
was ihr damit anstellen solltet. (allgemeine Erheiterung). Hier gibt es Tabletts und Fotos und Brieftaschen 
und Portemonnaies und sogar Brillen. Und, liebe Freunde, all diese Dinge stehen und liegen einfach überall 
herum - zum Auskühlen, sozusagen, hm (schallendes Gelächter). Also wirklich - ziemliches Chaos!  

Aber wir werden uns jetzt darüber unterhalten, ihr wusstet ja nicht, was ihr damit anstellen solltet! Alles, 
was ihr wusstet war, dass irgendetwas passieren würde, wenn ihr eure Dinge in den Ofen der Gnade steckt.  

Also, es gab tatsächlich eine Periode zum Auskühlen, und die war auch angemessen. Wir haben euch diese 
Information absichtlich nicht gegeben, wir wollten nämlich, dass ihr euch daran erinnert, wenn ihr es 
anderen beibringt. Es gibt eine Auskühlzeit, eine Periode des Übergangs von dem Augenblick an, wenn ihr 
etwas herausnehmt aus dem Ofen bis zu dem Zeitpunkt, an dem die Dinge auf eurer Ebene wirklich 
anfangen, sich zu verändern. Ihr wisst, Veränderungen finden auf jeden Fall statt, sie sind die natürliche 
Folge des Abkühlprozesses.  

Bevor wir nun weiter vorangehen, reden wir also über die Themen, die dort auf dem Tisch liegen. Wir 
wollen euch helfen zu verstehen, dass diese Dinge gar nicht so komplex sind, wie ihr glaubt. Liebe Freunde, 
wir sehen uns all die Dinge auf den Tabletts an, die hier herumliegen, und wir sehen hier hauptsächlich vier 
Bereiche, die den Menschen - die euch - Sorgen machen, wir können alles darauf reduzieren. Manchmal 
findet ihr alles so furchtbar verwirrend und so schwierig zu handhaben! Aber, liebe Freunde, wir sehen vier 
Bereiche. Da ist die Zahl Vier wieder!  

Erstens gibt es hier Themen, die mit eurer Biologie zu tun haben, mit eurem physischen Körper, mit euren 
Schmerzen und Krankheiten, mit Bedürfnissen des Körpers. Zweitens liegen hier die Themen um 
Partnerschaft und Beziehungen. Dies war immer schon ein Thema, und das wird es für die Menschen auf 
der Erde auch noch eine Zeitlang bleiben. In ihrem Kern repräsentieren Beziehungen die Dualität, die 
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α½ǿŜƛϦΦ 5ŀǊǳƳ ǎƛƴŘ .ŜȊƛŜƘǳƴƎŜƴ ǎƻƭŎƘ ŜƛƴŜ IŜǊŀǳǎŦƻǊŘŜǊǳƴƎ und so ein wesentliches Thema. Und wir 
sehen, dass zwar viele von euch die Absicht hatten, ihr Beziehungsthema in den Ofen zu legen, aber nur 
einige haben es dann auch wirklich getan, hm. (Gelächter) Viele haben ihr eigenes Bedürfnis in Bezug auf 
Partnerschaft hineingelegt, und nicht etwa eine andere Person. Und das war sehr angemessen, denn wir 
haben euch gesagt, dass ihr im Augenblick nur die Dinge in den Ofen legen dürft, liebe Freunde, die euch 
betreffen. Da sind also Beziehungsthemen.  

Ebenso sind hier Themen aus dem Bereich Wohlstand und Hilfsmittel. Als Menschen braucht ihr einfach 
bestimmte Dinge, und üblicherweise sind diese mit Geld zu kaufen. Deswegen bezeichnen wir das als 
Hilfsmittel. Es sind finanzielle Themen, und viele, viele davon sind inzwischen in euren Öfen gewesen, 
manche nur einmal. Und diese sind am allerschwierigsten zu bearbeiten. Um hier den Durchbruch zu 
erzielen, werdet ihr sie wieder und wieder hineinlegen müssen. Aber wenn erst einmal die Arbeit hieran 
begonnen hat, dann werdet ihr genau in diesem Bereich die allerschnellsten Veränderungen eures Lebens 
sehen!  

Es gibt also die Themen um Körper, Beziehungen und Geld. Und schließlich einen sehr problematischen 
Bereich, es geht da um euren Selbstwert und darum, wer ihr wirklich seid, um euren eigenen Wert. Diese 
Themen können jetzt unmittelbar zurückgeführt werden auf die Zeit, als ihr durch die Feuerwand gingt. Ihr 
habt zahlreiche Entwicklungen in diesem und in anderen Leben durchlaufen, ihr habt viel innere Suche 
betrieben, vieles bereits losgelassen. Und diese Unwert-Problematik, die irgendwie jetzt festzustecken 
scheint, steht in unmittelbarem Zusammenhang mit der traumatischen Zeit eures Übergangs. Und mit 
diesem inneren Wissen, liebe Freunde, könnt ihr nun anfangen, eure Selbstwertprobleme relativ leicht zu 
lösen. Denn was ihr da getan habt, als ihr durch die Wand aus Feuer gingt, das geschah im Dienst an der 
gesamten Schöpfung und in der Absicht, einen völlig neuen Bereich zu ergründen, einen neuen 
Schöpfungskreis, den niemand zuvor je erschaffen hatte. Wir ehren euch zutiefst dafür, und nun bitten wir 
euch, legt dieses Problem endgültig beiseite.  

Zurück nun in eure Küche, wo all diese Themen auf den Regalen herumliegen. Wir bitten euch nun, nehmt 
jetzt diese Themen und die Tabletts und alles, was dort liegt und, liebe Freunde, werft nun eins nach dem 
anderen in die Luft. (großes Gelächter) Hm... nehmt all eure Themen, und fangt jetzt an, sie in die Luft zu 
werfen. Und ihr werdet etwas bemerken, sie werden nämlich nicht herunterfallen. Eure Themen hängen 
einfach mitten in der Luft, sie schweben dort. Und sie fangen an, sich zu verändern. Aus einem Stück Papier 
oder einem Foto oder aus einem physischen Gegenstand wie einer Brieftasche, aus jedem einzelnen Teil 
wird nun allmählich ein helles, funkelndes Licht. Es sieht aus, als ob dort an der Decke eurer wirklich 
riesigen Küche lauter Sterne schweben. 

Wenn ihr Dinge sein lasst, wie sie wirklich sind, wenn ihr sie in den Ofen der Gnade legt, welcher der 
göttlichen Gnade in eurem Inneren entspricht, liebe Freunde, und wenn ihr dann diese Themen loslasst und 
einfach hochwerft, nachdem sie abgekühlt sind - dann werden sie sich verwandeln. Aus ehemals 
problematischen Themen werden nun hell funkelnde Sterne, strahlende Lichter, wir verwenden in der Tat 
ziemlich viele Metaphern heute Abend, hm.  

Eine natürliche Ordnung aller Dinge tritt ein, das ist es, was hier passiert. Eine natürliche Lösung findet statt 
- falls ihr die Ergebnisse nicht einschränkt. Wenn ihr die Dinge sein lasst, wie sie wirklich sind, dann 
verwandelt sich ein schwieriges, physisches, dichtes menschliches Problem zurück in funkelnde 
Lichtenergie.  

Nun, liebe Freunde, lasst eure Themen jetzt einen Augenblick lang hier als funkelnde Lichtpunkte in der 
Küche eures neuen Hauses schweben. Und wir werden Lektion sechs mit euch teilen. Lektion sechs der 
Schöpfer-Serie: vielleicht die Magischste von allen. Andere sind vielleicht praktischer anwendbar, aber in 
dieser hier liegt die größte Magie, verbringt also ein wenig Zeit damit.  

 α²ƛǘƘƛƴ ¸ƻǳ Lǎ 5ƛǾƛƴŜ .ŀƭŀƴŎŜϦΦ - In euch ist Göttliche Ausgewogenheit. Dies ist Lektion sechs. In eurer 
Küche seht ihr gerade, wie all diese funkelnden Lichtpunkte nun ihr eigenes Gleichgewicht finden, ihre 
eigene Stelle. Ihr habt die Probleme entlassen, nachdem sie gar und abgekühlt waren, und nun sind sie ganz 
ohne die Schwere, die physische Objekte sonst besitzen. Ihr habt diese Themen in die Luft geworfen und 
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ihnen erlaubt, ihr eigenes Gleichgewicht zu finden. Und genau an diesem Punkt, wenn ihr das tut, dann 
verwandeln sie sich in funkelnde, strahlende Lichter. Und sie werden ihr Gleichgewicht finden.  

Wenn Ihr ein Problem in eurem Leben habt, ein körperliches zum Beispiel, und ihr es einfach in der Gnade 
sein lasst, und wenn ihr dann die Veränderungen in eurem Körper zulasst, wenn ihr anschließend alles 
loslasst, und es in die Luft werft, dann WIRD ES IN SEIN NATÜRLICHES GLEICHGEWICHT ZURÜCKKEHREN.  

Und dieses natürliche Gleichgewicht kommt nicht von Tobias oder von euren geistigen Führern oder von 
Jesus oder sonst irgendeinem Wesen, es kommt allein aus eurem Inneren. Dies hier ist das Magischste von 
allem, was wir euch erzählen. Dies ist ein magischer Verwandlungsprozess, der eintritt, sobald ihr ihn 
zulasst.  

Nun, liebe Freunde, hier haben wir also all die funkelnden ehemaligen Probleme, wie sie umherschweben. 
Und auch diese gehören euch! Wann immer ihr euch danach fühlt, geht hin und sammelt sie alle ein. Es 
sind eure ehemaligen Probleme, die in ihr Gleichgewicht zurückgekehrt sind. Ihr habt ein Anrecht darauf, 
sie einzusammeln, wenn sie einmal dort schweben, und euch eine wundervolle Halskette aus Licht daraus 
zu machen, die ihr künftig zu bestimmten feierlichen Anlässen tragen werdet, zu passenden Gelegenheiten. 
Denn alle die glitzernden Lichter sind wie Juwelen, die euch umgeben. Sie erinnern euch und alle anderen 
daran, dass ihr viele Erfahrungen durchlebt habt, dass jedes Mal eine Perle aus Licht und Liebe und tiefer 
Freude darin verborgen war, und dass alles seinen Grund hatte.  

Wann immer ihr es also für angebracht haltet, könnt ihr all diese ehemaligen Probleme einsammeln und 
um euren Hals tragen, wenn wir bestimmte Feierlichkeiten abhalten. Und da gibt es bestimmte Dinge, die 
wir sicherlich tun werden, ein wenig später. Sie erinnert euch an all das, was ihr gelernt habt, und nun wisst 
ihr auch, wie man allmählich die Kontrolle übernimmt, wie man allmählich die Dinge geschehen lässt, wie 
man allmählich eine völlig neue Art von Schöpfung in sein Leben integriert.  

Lektion sechs: In euch ist göttliche Ausgewogenheit. Wenn ihr sie zulasst, dann wird sie zu euch 
zurückkommen, und zwar in der allerbesten Weise. Wenn ihr weder unruhig werdet noch euch Sorgen 
macht, sondern wenn ihr einfach nur begreift, dass aus eurem Inneren göttliche Ausgewogenheit 
hervorgebracht wird, die allein euch gehört. 

Und darum baten wir euch heute Abend, alle Türen und Fenster zu schließen. Darum haben wir euch vor 
einem Monat erzählt, dass wir uns ein wenig zurücknehmen würden. Wir wollten, dass ihr versteht, all das 
kommt aus eurem Inneren! Und an diesem Punkt eures Prozesses ist es einfach nicht mehr angebracht, 
eure geistigen Führer um Hilfe zu bitten. Sie lieben euch zärtlich, aber sie halten sich nicht mehr in eurem 
direkten Energiefeld auf. (jedes Wort betonend:) Und es ist auch nicht mehr angebracht, Tobias zu fragen, 
oder irgendein anderes Wesen außerhalb von euch! Dies hier spielt sich ab zwischen euch und eurem 
sogenannten höheren Selbst, und euer Höheres findet ihr keinesfalls, wenn ihr aus dem Fenster schaut! 
Denn da ist es nicht. Es gibt überhaupt nichts mehr da draußen, was euch mit eurer eigenen Göttlichkeit 
verbinden könnte.  

Aber es gibt einen stillen Raum im Inneren eures Hauses, einen ruhigen Ort, und dahin könnt ihr gehen, um 
zu lauschen und zu fühlen und zu hören. Aber er ist nicht draußen. Wenn ihr merkt, dass ihr eure 
Antworten im Außen sucht, dann erinnern wir euch hier nochmals: Dieser innere Raum ist die Verbindung 
zu allem, was ihr seid, die Rückverbindung zu eurem göttlichen Wesen, die Verbindung zwischen dem, was 
ihr einmal wart, mit dem, was ihr einmal sein werdet. Liebe Freunde, erinnert euch daran!  

Dies ist die Lektion über die Magie, die ihr bald verstehen werdet: In euch ist göttliche Ausgewogenheit. 
Solange ihr sie einfach geschehen lassen könnt.  

Hm, so. Wir haben nun die erste Hälfte dieser Schöpfer-Serie hinter uns. Wir haben euch die 
Grundlektionen über Akzeptanz vermittelt. Wir haben euch jetzt die drei Lektionen über die beginnende 
Transformation gegeben, Create in Grace, erlaubt Veränderung, akzeptiert die Veränderungen, die in euer 
Leben treten werden, und nun begreift, dass in euch göttliche Ausgewogenheit liegt, wenn ihr sie zulassen 
könnt.  
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Dies war die erste Hälfte, die Grundlagen sozusagen. Von nun an, beginnend mit der nächsten Lektion, 
werden wir euch praktische Werkzeuge an die Hand geben, Spezialwerkzeuge. Aber wir erinnern euch hier 
noch einmal daran: Wenn ihr die Lektionen 1 bis 6 nicht voll verstanden habt, geht zurück! Jetzt. Wenn ihr 
versucht, diese Werkzeuge zu benutzen, ohne dass ihr über die notwendige Weisheit und die Kenntnisse 
verfügt, dann wird euch das Schmerzen bereiten, wenn ihr nicht gelernt habt zu akzeptieren, wenn ihr nicht 
gelernt habt, geduldig zu sein in eurem Transformationsprozess und euren Problemen die 
Abkühlungsphase zugesteht, wenn ihr nicht wisst, dass das göttliche Gleichgewicht sich in eurem Inneren 
befindet.  

Liebe Freunde, all jene, die sich in den äußeren Runden versammelt haben heute Abend, auch diese wissen 
nicht, ob sie es wert sind, jemals hierherzukommen in diesen menschlichen Körper, um das zu durchlaufen, 
was ihr getan habt. Und wir sagen ihnen heute dasselbe, was viele von euch ihnen auch schon versichert 
haben, dass nämlich die Straße bereits gepflastert ist aufgrund eurer Arbeit. Sie werden nicht mehr durch 
die gleichen Probleme, Schwierigkeiten und Lektionen gehen müssen wie ihr. Für sie wird es die Lehrer 
geben, die ihr nie hattet - die diesen Weg bereits gegangen sind, den zuvor schon diejenigen beschritten 
hatten, die wir Shaumbra nennen.  

Und wenn sie dann in physische Körper eintreten, was ziemlich bald der Fall sein wird, wenn sie anfangen, 
einige der Herausforderungen der Dualität zu erfahren, durch die ihr gegangen seid und durch die selbst 
ich, Tobias, gegangen bin, wenn sie dringendst einen Lehrer benötigen, dann werden sie einen sehen und 
erkennen, der eine strahlende Halskette trägt. Und dann werden sie wissen, das ist ihr Lehrer, der sie auf 
ihrem Weg leiten kann.  

Wir lieben euch über alles - und ihr seid niemals allein. 

And so iǘ ƛǎΧΦ 
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THE TOBIAS CHANNELS 

 

Fragen & Antworten  

zu Lektion 6: In euch ist göttliche Ausgewogenheit 

6. Januar 2001 

 
 
 
TOBIAS:  

!ƴŘ ǎƻ ƛǘ ƛǎΧ 

liebe Freunde, dass wir (nach der Pause) wieder zurückkommen in diese Runde und versuchen, eure Fragen 
zu beantworten! Wir bitten euch jetzt, geht in Gedanken einmal zurück zu dem Augenblick, als ihr heute 
hier hereinkamt oder sogar zurück zu eurem Vormittag (Anm.: Der Crimson Circle findet am frühen 
Nachmittag kalifornischer Zeit statt.) Wie war das? Was habt ihr gefühlt? Was ging euch durch den Kopf vor 
unserem Treffen? Und nun denkt einmal darüber nach, auf welchem Niveau sich eure Energie jetzt 
befindet, wie ihr euch jetzt fühlt mit eurem Selbst, und wie ihr jetzt die Beziehung zu allen anderen Dingen 
um euch herum empfindet! Diese Energie des Friedens und des Verstehens, die sich kaum definieren lässt, 
ǳƴŘ ŘƛŜ ŀǳŎƘ ƴƛŎƘǘ ǳƴōŜŘƛƴƎǘ ŘŜŦƛƴƛŜǊǘ ǿŜǊŘŜƴ ƳǳǎǎΧ [ƛŜōŜ CǊŜǳƴŘŜΣ ǎƛŜ ƛǎǘ ŜǳŜǊ 9ƛƎŜƴǘǳƳΗ {ƛŜ ƎŜƘǀǊǘ 
euch. Dieses Gefühl innerer Freude, inneren Friedens, inneren Wissens, dass alles in euch Teil vom Ganzen 
ist! Das ist nicht etwa von mir, Tobias, oder irgendeiner anderen äußeren Wesenheit erschaffen worden! Es 
ist euer Eigentum, es gehört euch!  

²ƛǊ ƘŀōŜƴ ǸōŜǊ ŘƛŜ α±ƛŜǊϦ ƎŜǎǇǊƻŎƘŜƴΣ ǸōŜǊ ŘƛŜ ǾƛŜǊ aǳǊƳŜƭƴΦ Wir sprachen über das neue Gleichgewicht. 
Diese neue Ausgewogenheit erscheint, sobald das vierte Element, die vierte Murmel, hinzukommt. In 
Lektion 6 sprachen wir davon, dass göttliche Ausgewogenheit in euch ist, und dabei geht es um das tiefe 
Wissen, verbunden mit innerem Frieden und Einsicht, dass alle Dinge in ihr göttliches Gleichgewicht 
gelangen, wenn ihr das geschehen lasst! Wenn ihr das erlaubt! Alle notwendigen Fertigkeiten und 
Werkzeuge befinden sich in eurem Inneren, ihr braucht nicht länger im Außen danach zu suchen. Alles, was 
ihr tun müsst ist: Erlaubt dieser göttlichen Ausgewogenheit, eure Lebensthemen zu lösen! Und es ist sehr 
wichtig, dass ihr euch dabei nicht selbst einschränkt.  

Als ihr eure Themen heute Abend in die Luft geworfen habt, nachdem sie ihre Zeit zum Auskühlen gehabt 
hatten, als ihr sie einfach hochgeworfen habt, da war das ein Symbol für diese Grenzenlosigkeit, für 
LOSLASSEN! Als ihr sie hochwarft, da schwebten sie einfach und verteilten sich. Euer typisch menschlicher 
Verstand hätte euch eingeredet, sie würden herunterfallen, dass die Schwerkraft sie wieder anziehen 
würde. Aber wir sagen euch mit allem Nachdruck, die Dinge sind dabei, sich zu verändern! Lasst alle 
ehemaligen Beschränkungen los.  
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Wenn ihr Grace erlaubt, diese Themen zu bearbeiten, in dem Bewusstsein, dass Veränderung eintreten 
wird, und wenn ihr den Dingen ihre Abkühlungsphase zugesteht, um sie danach sozusagen in alle Winde zu 
zerstreuen, dann werden sie sich in diese Juwelen aus Licht verwandeln. Und wir haben euch ja gesagt, 
wenn ihr bereit seid, dann könnt ihr sie einsammeln und euch euer Halsband aus Licht daraus machen, und 
das könnt ihr dann zu ganz besonderen Gelegenheiten tragen. (gluckst) So, und weil wir merken, dass ihr 
bereits anfangt zu lachen über unsere Langatmigkeit heute Abend (gluckst, Publikum lacht), gehen wir jetzt 
direkt zu den Fragen und Antworten über. 

 

FRAGE: Tobias, kannst du erklären, wieso mein Ofen verschwunden ist?  

TOBIAS: Das ist wirklich eine tiefschürfende Frage - und, liebe Freunde, ihr habt ihn einfach integriert! In 
eurem Haus, seht euch doch mal um, gibt es nicht viel. Wenn ihr diese Elemente integriert habt, dann 
verschwinden sie scheinbar, denn sie befinden sich nun in eurem Inneren. Ihr werdet feststellen, wenn ihr 
die Arbeit mit diesen Werkzeugen fortsetzt, von denen wir euch erzählt haben, dass sie verschwinden, 
sobald ihr sie integriert habt, denn sie werden dann ein natürlicher Bestandteil eures Prozesses sein. Sie 
werden mit euch verschmelzen. Ihr werdet euch nicht mehr bewusst auf sie konzentrieren müssen, ihr 
braucht euren Verstand nicht mehr einzusetzen. Sie werden ganz von selbst auftauchen, in aller 
Natürlichkeit, manchmal wie durchsichtig. Liebe Freunde, der Ofen ist verschwunden, weil ihr ihn in Besitz 
genommen habt. (gluckst) 

 

FRAGE: Tobias, ich weiß, ich habe mich entschieden, auf der Erde zu bleiben und in die neue Energie zu 
gehen. Und ich habe immer alles Notwendige getan, um gesund zu bleiben. Was ist aber, wenn ich meine 
Meinung ändere? Dieser New Age-Kram ist nicht gerade einfach. Muss ich mich absichtlich umbringen, um 
gehen zu können oder was? (schallendes Gelächter im Publikum, scheint gar nicht enden zu wollen)  

TOBIAS: (gluckst amüsiert mit) 

LINDA: Das ist überhaupt nicht lustig! 

TOBIAS: Hm, nun, das ist eine gute Frage, aber nicht leicht zu beantworten. Wie du weißt - wie ihr alle wisst 
- wenn man einmal ein bestimmtes Maß an Wissen gewonnen hat, dann ist es schwierig umzukehren. 
Außerdem existiert in dir und auch in allen anderen, die zu Shaumbra gehören, eine Absprache, die ihr 
irgendwann in den letzten paar Jahren, etwa drei bis vier Jahren, getroffen habt, als ihr die Wahl hattet, auf 
unsere Seite zurückzukehren. Aber ihr habt beschlossen weiterzumachen! Und in gewisser Weise habt ihr 
uns damals gesagǘΥ α±ǀƭƭƛƎ ŜƎŀƭΣ ǿƛŜ ǎŜƘǊ ƛŎƘ ƳƛŎƘ ƴƻŎƘ ōŜǎŎƘǿŜǊŜΦΦΦά όƘƛŜǊ ōŜǊŜƛǘǎ ǎŎƘŀƭƭŜƴŘŜǎ DŜƭŅŎƘǘŜǊ ƛƳ 
tǳōƭƛƪǳƳΣ ŘŀƘŜǊ ƪƭŜƛƴŜ tŀǳǎŜύ αƛŎƘ ƳŀŎƘŜ ŀǳŦ ƧŜŘŜƴ Cŀƭƭ ǿŜƛǘŜǊΗϦ  

Nun, es gibt durchaus bestimmte Hintertürchen in diesem Vertrag, aber nennen wir sie lieber 
Zwischenstopps. Wir wissen, es gibt Zeiten, in denen der Druck auf euch unglaublich groß wird, und dann 
braucht ihr eine Art Atempause. Ihr habt also manchmal die Möglichkeit, an den Straßenrand zu fahren, die 
Autobahn zu verlassen sozusagen. Ihr könnt dann dort eine Pause einlegen, euch entspannen und wieder 
Kraft tanken. Ihr könnt da so lange bleiben, wie ihr wollt, aber uns ist bei Shaumbra etwas aufgefallen: Ihr 
zieht herüber auf den Seitenstreifen, öffnet kurz die Autotür, steigt wieder ein - und schon seid ihr wieder 
unterwegs! (Publikum lacht)  

Wir schlagen euch vor - und das haben wir letzten Monat bereits in einem speziellen Fall geraten - fahrt auf 
den Seitenstreifen. Wir rieten ihr (damals) zu einem einwöchigen Urlaub. Sie hatte sich so in die Dinge ihres 
Lebens verwickelt und in das Gefühl, unbedingt weitermachen zu müssen auf diesem Weg hier, dem Weg 
von Shaumbra, dass wir ihr diese Verschnaufpause abseits von allem empfahlen. Und daher sagen wir dir in 
Beantwortung deiner Frage: Es gibt Standstreifen, es gibt Rastplätze entlang der Straße!  

Wie auch immer, solltest du dich entscheiden, die Reise zu beenden, und das wird nichts von dem 
auslöschen, was du bereits gelernt hast, wirst du es umso nervenaufreibender finden, an einem Ort zu 
sitzen, wo du dich nicht vorwärts bewegen kannst, wo du deine Entwicklung für lange Zeit nicht 
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vorantreiben kannst, und du wirst dir wünschen zurückzukehren, damit du mit diesem Aufwachprozess in 
deinem Inneren weitermachen kannst.  

Hm, wir finden keine bessere Antwort auf diese Frage, die jeden von euch gleichermaßen beschäftigt, 
sowohl alle hier Anwesenden als auch alle anderen, die mit uns verbunden sind. Ihr seid unterwegs auf 
einer Reise, aber ihr sollt wissen, dass es entlang der Straße Ruhezonen gibt, und dass ihr damit nicht allein 
steht.  

 

FRAGE: Tobias, wenn wir uns nun wieder unserem Inneren zuwenden, um uns mit unserem wahren Selbst 
zu verbinden, und wenn wir dabei herausfinden, dass es da einen Unterschied gibt zwischen den 
Wahrheiten, die wir hier finden, und denen, die wir den anderen in unserem Umfeld (z. B. Partnern und 
Familienangehörigen) bisher immer vermittelt haben ...  

(Anm.: Die Frage ist sehr lang und sehr kompliziert formuliert, selbst Linda verheddert sich immer wieder 
beim Vorlesen. Die Zuhörer fangen bereits an zu lachen, weil die Frage einfach nicht aufhört.)  

Wie sollen wir nun umgehen mit diesem Leidenspotential für unsere Mitmenschen - ohne in die Falle von 
Scham und Schuldgefühlen tappen, welche uns dann nur wieder weiter entfernen würde von dem, was wir 
in Wirklichkeit sind?  

TOBIAS: Mein Liebes, in Beantwortung einer sehr langen Frage geben wir dir eine ganz einfache Frage 
zurück. Du machst dir Sorgen darüber, was andere von dir halten, hm. Du sorgst dich wegen der Dinge, die 
du in der Vergangenheit getan hast, du sorgst dich wegen einer möglicherweise zunehmenden Spaltung 
zwischen dir und anderen. Wenn du eine Zeitlang nach innen gehst, in diesen inneren Raum deines neuen 
Hauses, und wenn du es zulassen kannst, dass sich die Wahrheit in dir befindet, und wenn du dir dann 
selbst erlauben kannst, sie dort auch zu finden, dann erinnern wir dich hiermit - dich ganz persönlich! - dass 
dies nicht etwa die Wahrheit von irgendjemand anderem sein sollte, sondern ausschließlich deine eigene. 
Du hast bisher unter dem Einfluss der Wahrheiten anderer Menschen gestanden, aber nun ist es Zeit für 
deine eigene! Die Menschen im Außen werden die Wahrheit erkennen, die in dir liegt. Was sie sehen 
werden, ist die Wahrheit, und sie werden kaum einen Gedanken an die Vergangenheit verschwenden. Sie 
werden eine neue Wahrheit entdecken. Und was noch wichtiger ist, - denn das ist es, wonach du eigentlich 
fragst, ohne es allerdings auszusprechen - du fragst nach dem, was du in der Vergangenheit für die 
Wahrheit gehalten hast, und was du nun nicht länger als Wahrheit akzeptieren kannst. Wir richten uns hier 
ganz persönlich an dich, wenn wir dir sagen, dass du schon durch so viele Entwicklungsstufen hindurch 
gegangen bist, auf so vielen Ebenen gelernt hast. Und auch das, was du in der nächsten Zeit erfahren wirst, 
wird nicht deine endgültige Wahrheit sein! Innerhalb deiner Wahrheit wird es Wachstum und neue 
Dimensionen geben. Wir bitten dich, sitz einfach eine Zeitlang in diesem stillen Raum, und mach es dir nicht 
so kompliziert. Wir bitten dich, sei dir einfach bewusst, dass die Wahrheit in deinem Inneren ist, und 
erlaube ihr, nach außen zu strahlen.  

 

FRAGE: Tobias, sind alle Menschen durch die Feuerwand gegangen, um hierher zu kommen?  

TOBIAS: Hm, in der Tat, alle MENSCHEN (betont und durch kurze Pause unterstrichen) haben die 
Feuerwand durchquert - begreift bitte, dass wir hier in Metaphern sprechen, um das Verständnis zu 
erleichtern. Aber alle, die sich zurzeit auf der Erde befinden, sind aus dem ersten Schöpfungskreis 
herübergekommen, die einen früher, die anderen später. Und auch die Neuen, die demnächst ankommen, 
und die noch nie zuvor einen physischen Körper gehabt haben, auch sie müssen durch die Feuerwand 
hindurch. Aber für sie wird es anders sein als für euch, denn ihr habt inzwischen den Weg gepflastert. Ein 
Vorredner des heutigen Abends (Ilene Kimsey, Buchautor von "Golden Wisdom Beyond the Emerald City") 
sprach von gelbem Backsteinpflaster hier auf der Erde und von Oz. Diese Backsteinstraße ist der Weg, den 
ihr bereits gepflastert habt, und die Smaragdstadt (emerald city) ist eure grüne Erde. Hierin liegen wieder 
viele passende Metaphern und Symbole, denn ihr seid diejenigen, welche diese gelb gepflasterte Straße 
erschaffen haben für alle, die folgen.  
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FRAGE: Tobias, kannst du bitte über die lauten Knallgeräusche sprechen, die einige von uns gehört haben?  

TOBIAS: Im Augenblick findet auf vielen Ebenen buchstäblich eine Energieverschiebung statt. Die erste 
dieser Ebenen (und euch am nächsten) liegt innerhalb eurer EǊŘŜΦ ¦ƴŘ Řŀƴƴ ŦƛƴŘŜƴ ƴƻŎƘΧ ǿƛŜ ǎƻƭƭ Ƴŀƴ Řŀǎ 
ŀƳ ōŜǎǘŜƴ ŀǳǎŘǊǸŎƪŜƴΧ ±ŜǊǎŎƘƛŜōǳƴƎŜƴ ǎǘŀǘǘ ƛƴƴŜǊƘŀƭō ōŜǎǘƛƳƳǘŜǊ 5ƛƳŜƴǎƛƻƴŜƴ ŘƛǊŜƪǘ ǳƳ ŜǳŎƘ ƘŜǊǳƳΦ 
Während die Energie der neuen Erde sich entwickelt und verändert, finden diese energetischen 
Verschiebungen ... gewalttätiger - nein, dieses Wort passt nicht - hm, eher unmittelbarer statt, und diese 
könnt ihr in eurem Inneren fühlen, und manche können sie eventuell sogar hören. Wenn ihr sehr 
aufmerksam seid, dann merkt ihr, dass es sich um eine Art statische Entladung handelt, um ein plötzlich 
auftretendes Knistern, und wenn ihr euch ganz bewusst den Zeitpunkt merkt, an dem diese Dinge 
passieren, dann werdet ihr innerhalb ganz kurzer Zeit danach - etwa eines Tages - eine Periode heftigen 
Windes registrieren. Es finden hier Veränderungen statt, und ein lautstarkes Entrümpeln tritt auf - hm, 
unter Zuhilfenahme von Wind (gluckst). 

 

FRAGE: Tobias, hast du eine Erklärung dafür, warum ich so schnell das Interesse an Dingen verliere? Ich 
stürze mich begeistert in irgendetwas hinein und kurze Zeit später interessiert es mich schon nicht mehr. 
Ich spiele mit dem Gedanken, einen bestimmten Job anzunehmen, aber ich fürchte, dass er mich schon 
sehr bald nicht mehr interessieren wird. Was ist denn hier los?  

TOBIAS: Wie wir in früheren Erörterungen sagten (vgl. Channel vom 9. Dezember), gab es Zeiten, in denen 
die durchsichtige Murmel - die dritte Murmel - sich nur sehr langsam zwischen der schwarzen und der 
weißen hin und her bewegte. Und in noch viel größeren zeitlichen Intervallen tauschten die weiße und die 
schwarze Murmel ihre Rollen, so dass die schwarze Murmel weiß wurde und die weiße schwarz. Dieser 
Prozess verlief immer äußerst langsam. Wie wir euch aber letzten Monat schon mitteilten, wird dies jetzt 
immer intensiver. Zurzeit passiert das sehr oft. Ihr werdet das in eurem Inneren spüren, ihr werdet rasante 
Veränderung fühlen, an einem Tag fühlt ihr euch warm und am nächsten kalt, heute seid ihr begeistert und 
morgen völlig uninteressiert. All diese Dinge gehören zum Prozess, sind Teil der Veränderungen, die da 
gerade auf den innersten Ebenen eurer Energie stattfinden.  

Wenn die vierte Murmel hinzukommt, wenn dieses vierte Element anfängt, die drei anderen ins 
Gleichgewicht zu bringen, wird jeder von euch - und nicht nur der Fragesteller - auch innere Konflikte 
durchmachen, wir haben das bereits angekündigt, denn die drei mögen es gar nicht so sehr, wenn dieser 
αCǊŜƳŘŜϦ ŘŀȊǳƪƻƳƳǘΦ LƘǊ ǿŜǊŘŜǘ ŀƭǎƻ ŜǊƘŜōƭƛŎƘŜƴ ƛƴƴŜǊŜƴ !ǳŦǊǳƘǊ ǎǇǸǊŜƴΦ 5ƛŜǎ ƪŀƴƴ ǎƛŎƘ ƳǀƎƭƛŎƘŜǊǿŜƛǎŜ 
auch im Außen manifestieren, wenn ihr zum Beispiel merkt, dass ihr Menschen oder Dinge zurückweist 
oder selbst das Gefühl habt, zurückgewiesen zu werden. Denkt daran, dies alles sind Symbole für das, was 
da auf den tiefsten Ebenen in eurem Inneren gerade passiert!  

Begreift also ganz einfach, dass augenblicklich gerade Veränderungen stattfinden. Und wenn ihr euch 
davon sozusagen überrannt fühlt, dann geht einfach in euer neues Haus. Schließt die Fenster, lasst die 
Jalousien herunter, wie wir euch empfohlen haben, und geht in euren inneren Raum. Geht in diesen 
inneren Raum, lächelt und erkennt, wie passend all diese Veränderungen sind. Wisst, dass sich in eurem 
Inneren ein göttliches Gleichgewicht befindet, und alle Dinge, liebe Freunde, werden ihr natürliches Niveau 
finden. Genauso, wie Wasser seinen natürlichen Pegel anstrebt - SO AUCH DIE GÖTTLICHKEIT. 

 

FRAGE: Werden Tobias und der Crimson Circle am WORLD COUNCIL OF ELDERS teilnehmen?  

 (Anm.: "Welt-Ältesten-wŀǘϦΣ ǾƎƭΦ ƘƛŜǊȊǳ ǳΦ ŀΦ YǊȅƻƴ .ǳŎƘ уΣ αtŀǎǎƛƴƎ ǘƘŜ aŀǊƪŜǊϦΣ {Φ онлff.)  

TOBIAS: (gluckst amüsiert) Lieber Freund, dir ist in der Tat entgangen, dass das bereits so IST, hm. Könntest 
du die Energien sehen, wie wir das tun, dann würdest du die direkten energetischen Verbindungen 
zwischen beiden erkennen. Deine eigene Teilnahme daran - als Mitglied von Shaumbra - öffnet bereits 
diese Verbindung. Hier ist eine interessante Dynamik zu beobachten. Deine Arbeit besteht darin, etwas aus 
den alten Lehren wieder hervorzubringen. Wie wir letzten Monat erwähnten (zögerliche Wortwahl), 
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beginnt etwas in eurem Leben aufzutauchen, was zerschlagen werden wird, und zur gleichen Zeit wird 
etwas aus der Vergangenheit wieder zum Vorschein kommen. Und wieder sprechen wir hier in Symbolen, 
weil das aus vielerlei Gründen erforderlich ist. Aber du wirst sehen, dass ein Teil deiner Arbeit an diesem 
Puzzle, welches auch Bezug zu Shaumbra aufweist, darin besteht, angemessene Teile aus der 
Vergangenheit wieder hervorzubringen. Im Augenblick mag es so aussehen, als ob hier ein Widerspruch 
bestünde, wenn Dinge erst zerschmettert werden (gluckst), und dann Altes wieder neu auftaucht, aber du 
wirst sehen, in welch perfekter Harmonie das miteinander geschehen wird. 

In direkter Beantwortung deiner Frage: Ja, es findet bereits viel gemeinsame Arbeit statt und zu gegebener 
Zeit werden mit Hilfe deiner Arbeit noch weit machtvollere Aufgaben auftauchen. 

 

FRAGE: Tobias, warum haben unsere beiden Autos Beulen bekommen, als wir ein paar Tage bei Freunden 
zu Besuch waren? (Publikum lacht)  

TOBIAS: (gluckst amüsiert) Eure menschliche Energie ist äußerst interessant. In gewisser Hinsicht reagiert 
sie unmittelbar auf euer Inneres und auf euer Leben. Hm, wir wissen, ihr seid nicht besonders begeistert 
davon, wenn so etwas passiert, aber es ist symbolisch, und wir sehen uns hier gerade diesen Vorfall noch 
einmal an, für den sich verändernden Charakter der Beziehungen, die ihr in eurem Leben führt. Der Vorfall 
ǎǘŜƘǘ ǎȅƳōƻƭƛǎŎƘ ŦǸǊΧΦ ǿƛŜ ŘǊǸŎƪǘ Ƴŀƴ Řŀǎ ŀƳ ōŜǎǘŜƴ ŀǳǎΚ Χ ŦǸǊ ŘƛŜ .ŜǳƭŜƴ ǳƴŘ 5ŜƭƭŜƴΣ ŘƛŜ ƛƴ ŜǳǊŜƴ 
eigenen Beziehungen auftauchen, und die dann buchstäblich von euch übersetzt werden, und zwar in Form 
dieses kleineren Unfalls.  

Liebe Freunde, dies ist eine ausgezeichnete Frage, denn sie erlaubt uns, hier etwas klarzustellen. Ihr seid 
nämlich bereits Schöpfer, ihr versteht nur manchmal nicht so richtig, wie ihr das eine oder andere 
eigentlich hinbekommen habt! (Gelächter im Publikum) Ihr seid schon dabei zu erschaffen, und das 
manifestiert sich eben in der Autotür. (Riesengelächter im Publikum, Applaus) 

 

FRAGE: Lieber Tobias, immer öfter während der letzten Wochen haben zwei von uns, die hier anwesend 
sind, und sowohl Familienangehörige als auch Freunde eng begrenzte Zeit- und Raumverzerrungen erlebt, 
die zu Unbehagen und sogar Übelkeit führten. Kannst du uns sagen, ob kürzlich irgendein größerer 
Einstrom von Energie auf die Erde oder eine Energieveränderung stattgefunden hat? Danke.  

TOBIAS: Dies ist in Wirklichkeit - und wir unterstreichen das hier ausdrücklich! - ein inneres Geschehen, das 
sich in euch abspielt. Seht nicht auf die Sonne, nicht auf irgendein Karma, nicht auf die Numerologie des 
jeweiligen Tages. (Gelächter im Publikum) All das sind Zeichen der Veränderung in euch selbst. Ihr werdet 
auch herausfinden, wenn ihr euch in der Nähe eines Menschen aufhaltet, der für diese Dinge offen ist, dass 
ihr auch diesen beeinflussen könnt. (gluckst) Wir werden in einer der kommenden Lektionen noch darauf 
zu sprechen kommen, wie ihr auf andere Menschen in eurer unmittelbaren Nähe einwirken könnt. 

 (Anm.: folgender Abschnitt ist nicht im Script enthalten. Übersetzung direkt vom Tonband.)  

Aber in diesem Zusammenhang möchten wir erwähnen, dass Cauldre vor einigen Tagen ein Erlebnis hatte, 
welches nicht mehr zu verschwinden schien (gluckst). Und das war - wie drückt man das am besten aus? - 
wir würden das nicht als Wechsel in eine andere Dimension bezeichnen, sondern vielmehr als eine plötzlich 
eintretende Anhebung seines Bewusstseins, seiner Energie. Ihr alle werdet dasselbe erleben, und im 
Allgemeinen wird dies zu einer adäquaten Zeit stattfinden, so dass ihr euch keine Gedanken zu machen 
braucht über mögliche Folgen. Ihr werdet es an einem sicheren Ort erleben und nicht etwa, während ihr 
ein Auto lenkt. (gluckst) Ihr werdet euch jedoch eine Zeitlang abgehoben fühlen, Schwindelanfälle haben 
oder das Gefühl, als ob ihr euch dreht oder fallt, obwohl ihr auf dem Fußboden steht. Dies alles sind 
ausgezeichnete Wegweiser, die euch wissen lassen, ihr macht gerade Bewusstseinsveränderungen durch. 
Veränderungen sind der Schlüssel zum gesamten Prozess, den ihr durchlauft. Dies hier sind nur kleine 
Veränderungen, aber nichtsdestoweniger Wegmarkierungen dafür, dass ihr dabei seid, euch zu verändern.  
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Es gibt eine spezifische Lektion innerhalb der nächsten Monate, in der wir dieses Phänomen noch näher 
erörtern werden. 

 

FRAGE: Tobias, darf ich fragen, ob ich das richtig mache? Ich habe die Reste meiner vergangenen Leben 
einfach in den Ofen gepackt.  

TOBIAS: (gluckst) Wie wir schon am Anfang heute Abend sagten, eure Veränderungen sind ganz 
verblüffend! Sie haben uns die Tränen in die Augen getrieben, und anderen auf unserer Seite ging es 
ebenso. Nun, du - und alle anderen - ihr wollt, dass es schneller geht, hm. (Gelächter) Ihr wollt mehr 
Bewegung in der Sache, und Teil der Rolle des Crimson Council ist es, mit euch an der Regulierung dieser 
Dinge zu arbeiten. Ihr habt uns sozusagen die Erlaubnis gegeben, Hand anzulegen an den Schleier, der sich 
da öffnet und schließt und so die Geschwindigkeit der eintretenden Veränderungen zu lenken. Wir 
erkennen manchmal die Notwendigkeit, diesen Prozess etwas herunterzufahren, während ihr ihn gerade 
schneller haben möchtet. Ihr wollt schnell hindurch durch diesen Prozess und ihn endlich hinter euch 
haben. Wir wissen aber, dass es zu erheblichen Missverhältnissen in eurem physischen, mentalen und 
sogar spirituellen Gleichgewicht führen würde, wenn all das zu schnell geschieht. Eine unserer Aufgaben ist 
also, einfach die Geschwindigkeit zu regulieren oder zu kontrollieren, mit der die Dinge sich verändern.  

 (humorvoll:) In direkter Beantwortung deiner Frage: Ausgezeichnet! (allgemeines Gelächter) 

 

FRAGE: Tobias, du sprachst davon, dass unsere Körper alle möglichen Dinge tun würden, welche die Ärzte 
nicht erklären können. Werden wir in der Lage sein, Organe, Gliedmaßen und Zähne neu wachsen zu 
lassen? Und wie lange dauert es noch, bis wir damit anfangen?  

TOBIAS: In euren biologischen Grundlagen sind diese angeborenen Fähigkeiten nicht gegeben. Wir sehen 
dies während eurer Lebensspanne und mit eurem gegenwärtigen Körper nicht stattfinden. Auf der anderen 
Seite, meine lieben Freunde, wollen wir durchaus nicht eure Fähigkeiten als Schöpfer einschränken! Wir 
möchten euch nur helfen zu verstehen, dass die genetischen Schlüssel noch nicht unbedingt an Ort und 
Stelle sind. Wie es auch sei, genügend Ehrgeiz habt ihr allemal! Und es gibt auch bereits ausreichende 
Kommunikation zwischen eurem Körper und eurem Geist. Ihr seid wirklich machtvoll, und ihr besitzt das 
Potential, um dies zu erschaffen. Die Neuankömmlinge, ganz besonders diejenigen, die sich heute hier 
versammelt haben, weil sie sich demnächst verkörpern werden, sie werden bereits die ersten genetischen 
Schlüssel mitbringen für die Regeneration und Verjüngung von Organen, von denen ihr redet. Dies wird 
eines ihrer Erkennungsmerkmale sein und die Wissenschaft in Erstaunen versetzen. 

Nun, es gibt aber auch schon vieles, was ihr mit eurer jetzigen Biologie tun könnt. Da ist zum Beispiel die 
schnellere Heilung, über die wir schon gesprochen haben. Da kann die Kommunikation zwischen den 
inneren Teilen (Zellen) noch verbessert und unterstützt werden. Und noch einmal, vieles von dem, wozu ihr 
bereits mit eurer gegenwärtigen Biologie imstande seid, wird eure Ärzte zum Staunen bringen. Vieles von 
dem, was ihr aus eurem gegenwärtigen spirituellen und emotionalen Zustand heraus tut, wird sogar die 
sogenannten Medien der alten Energie verblüffen. Wenn sie eure Aura lesen möchten, dann können sie sie 
einfach nicht sehen, und sie werden euch für tot halten. (Gelächter im Publikum, Tobias gluckst amüsiert) 
Sie suchen eben an der falschen Stelle.  

Ihr macht zwar gerade sehr viele Veränderungen durch, aber die Sache mit dem neuen Wachstum von 
Organen und Geweben, die ihr da angesprochen habt, hm, die wird wohl eine größere Herausforderung 
sein - aber wir applaudieren euch schon allein deswegen, weil ihr einfach drauflosgeht und es versucht, hm. 
(Gelächter) Eure Anstrengungen helfen dabei, die genetischen Schlüssel für die kommenden Generationen 
energetisch herzustellen. 

 

FRAGE: Tobias, wenn Lichtarbeiter ihr wahres Selbst finden wollen, können in der Folge oft Ehen 
zerbrechen und Familien in eine Krise stürzen - ganz zu schweigen von den Kindern - weil der Verlust des 
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Alten manchmal so drastisch, so plötzlich und auf so hässliche Weise eintritt. Haben die Kinder sich vorher 
mit diesen Schwierigkeiten einverstanden erklärt? Ist das in Ordnung für sie?  

TOBIAS: Auf ihrer Seelenebene wissen und verstehen sie, dass diese Möglichkeit eintreten konnte. Wenn 
du dir deine individuelle Situation ansiehst, dann erkennst du, dass sie Teil der Antriebskraft waren. Sie 
haben Einfluss auf den Gesamtplan, und wenn du von deinem Weg abweichen würdest, dann wären sie 
diejenigen, welche dich wieder zurückschubsen würden! Sie lernen auch dadurch. Und die Liebe, die du 
ihnen letztendlich zurückgibst, wird die tiefen Wunden und Narben dieses emotionalen Prozesses 
verhindern.  

 

FRAGE: Ich lasse mich jedes Jahr ärztlich untersuchen, und beim letzten Check waren einige der 
Testergebnisse anders. Ich weiß mit Bestimmtheit, dass ich keine Krankheit im Körper habe. Wie kann ich 
weitere Test verhindern, ohne dass ich die 4.-Murmel-Theorie erläutern muss? PS: Du hast meine Idee 
gestohlen, die Dinge aus dem Ofen in die Luft zu werfen! (grinst)  

TOBIAS: In der Tat haben wir deine/eure Ideen gestohlen! (gluckst) Wie wir schon sagten, wir nehmen 
einfach das, was ihr gerade lernt - vielleicht auf einer tieferen, unbewussten Ebene - und stellen es euch vor 
die Nase. Wir danken dir für diesen Beitrag! Was die Tests betrifft - die sind äußerst angemessen! Sie 
werden dir zeigen, wie du Gesundheit und Gleichgewicht in deinem Körper zu erschaffen vermagst. Sie 
werden dir und anderen als Beweis dienen, dass durch göttliche Gnade Heilung möglich ist. Du wirst es 
interessant finden, wenn du die Ergebnisse miteinander vergleichst und erkennst, wie sehr sie sich in 
Zukunft ändern werden. Wenn die Ärzte verwirrt sind und sich die Veränderungen im Heilungsablauf nicht 
erklären können, die da in deinem Körper stattfinden, gib ihnen einfach eine Kopie der Tobias Channels! 
(lacht)  

 

FRAGE: Tobias, ganz oft wenn ich in mein Haus gehe, sehe ich dort Wesen mit karmesinroten (crimson) 
Capes im Kreis sitzen. Einmal bekam ich dabei ein weißes Kleid, einen roten Umhang und ein Schwert 
überreicht. Ich hörtŜ ƧŜƳŀƴŘŜƴ ǎŀƎŜƴΥ α5ǳ Ƙŀǎǘ ŘŜƛƴŜƴ tƭŀǘȊ ƛƳ wŀǘ ŜƛƴƎŜƴƻƳƳŜƴΣ ǿƛǊ ƎǊǸǖŜƴ ŘƛŎƘΦά !ǳŦ 
der anderen Seite des Kreises sah ich ein Duplikat von mir selbst, und wir begannen miteinander zu 
verschmelzen. Es fühlte sich so real an. Ginger hatte ein ähnliches Verschmelzungs-Erlebnis, und wir 
erleben oft das gleiche, wenn wir im neuen Haus sind, sogar einschließlich der Farben. Wir sind begeistert, 
auf diese Art Bestätigung zu bekommen - vielen Dank. 

TOBIAS: Dies ist ein interessanter Beitrag und etwas schwierig zu kommentieren. Der Crimson Council 
kommt gewissermaßen zu euch. Wir kommen zu EUCH, und wenn wir unsere Energien miteinander 
verschmelzen, dann bedeutet das nichts anderes, als dass ihr uns in EUREN Kreis lasst. Cauldre teilt uns hier 
gerade mit, unsere Antwort sei nicht besonders gut, aber wir sagen euch trotzdem: Es gibt nichts, was 
irgendjemand von euch tun müsste, damit er auf UNSERER Ebene akzeptiert wird, denn unsere Ebene ist in 
gewissem Sinne niedriger als EURE. IHR akzeptiert UNS bei EUCH.  

Das weiße Kleid ist deine eigene Bestätigung für die Reinheit deines wahren Wesens. Versteht, liebe 
Freunde, wir sind nicht diejenigen, die an dem hohen und mächtigen Ort sitzen, IHR seid das! Wir lachen 
und scherzen mit euch darüber, dass ihr das noch nicht erkennen könnt. Wir sind hier, um euch daran zu 
erinnern, und wir sind hier, um euch auch daran zu erinnern, dass der Crimson Circle zu EUCH kommt. So 
können wir diese Frage am besten beantworten.  

Es ist vollkommen natürlich für Shaumbra, ähnliche Erlebnisse zu haben, weil ihr diesen Weg in die neue 
Energie gemeinsam beschreitet. (gluckst) Und dies ist ein weiterer Beweis für die Reise, auf der ihr euch 
befindet. Es ist eine individuelle Reise, und doch macht die ganze Familie mit. In der Tat, ihr seid wirklich 
nicht allein! 

 



117 

 

FRAGE: Tobias, ich konnte mein Menschsein zulassen und akzeptieren, ich konnte auch Schuldgefühle und 
Wut beruhigen, aber was meine Zukunftsängste angeht, insbesondere bezüglich Finanzen und Einsamkeit, 
da habe ich bisher noch gar nichts erreicht. Hast du noch einen Vorschlag für mich?  

TOBIAS: Mein Liebes, es wird eine Zeit kommen, in der du dich diesen Ängsten wirst stellen müssen, und 
das wird höchst problematisch und schwierig sein. Sieh dich selbst, visualisiere dich selbst, sag es dir selbst 
in Worten, dass du dabei bist, mitten hindurchzugehen, und dass du weißt, am Ende steht die Lösung, das 
göttliche Gleichgewicht. Deine Themen scheinen so gewaltig, dass sie kaum in deinen Ofen hineinpassen. 
Sie erscheinen so riesig und so vollgepackt mit Angst, dass du wahre Giganten aus ihnen gemacht hast. Je 
mehr Energie du in diese Ängste hineingibst, desto schwieriger und problematischer wird es werden, 
mitten hindurchzugehen.  

Versteht, dass menschliche Sorgen sich in vier Bereiche aufteilen lassen: in den Bereich Beziehungen, den 
Bereich Wohlstand, den Bereich Gesundheit und den Bereich Selbstwert. Versteht, dass diese Ängste, diese 
Themen, nicht real sind. Sie erscheinen nur dann real, wenn ihr ihnen Energie gebt.  

Speziell an dich gerichtet, sagen wir dir hier, es ist Zeit, dass du dir nun erlaubst hindurchzugehen, so 
furchteinflößend das auch alles scheinen mag. Erlaube dir, diese Themen zu durchleben und sei dir die 
ganze Zeit über im Klaren darüber, es gibt ein göttliches Gleichgewicht, und es kommt aus deinem Inneren. 
Erlaube deiner Göttlichkeit, das Gleichgewicht des Wohlstands herzustellen. Und dann wird es so sein. 

 

FRAGE: Tobias, ich habe diese Woche eine E-mail an Cauldre (Geoffrey Hoppe) geschickt, darin ging es um 
einen ganz bestimmten Mann in meinem Leben. Ist diese Person das, was ich denke? Und könntest du 
diese E-mail jetzt hier beantworten? Danke.  

TOBIAS: Wir bitten dich hier, schließe die Fenster, klapp die Fensterläden zu, mach die Tür deines neuen 
Hauses fest zu und setz dich einfach eine Zeitlang in diesen inneren Raum. Meine Liebe, meine Liebe, du 
wirst so lange diese holprigen Straßen in deinem Beziehungs-Bereich befahren müssen, bis du endlich 
klarkommst mit der Akzeptanz dessen, Wer-Du-Bist. Hör damit auf, irgendwo draußen nach Führung zu 
suchen. Hör damit auf, außen nach etwas zu suchen, womit du die vermeintliche Leere in deinem Leben 
füllen könntest. Da ist so viel Schönheit in dir, so viel Schönheit um dich herum! Du strahlst geradezu vor 
Schönheit, aber du hast dich noch nicht entschieden, das zu akzeptieren. Ich bitte dich, verbring etwas Zeit 
in diesem inneren Raum. Und bitte, meine Liebe, schließ alle Türen, mach die Vorhänge zu, und schau dir 
die Schönheit an, die in deinem Inneren liegt. Und dann wirst du sehen, was diese äußeren Beziehungen 
sind. Du wirst erkennen, was sie in Wirklichkeit sind.  

 

FRAGE: Tobias, gibt es ein Zähl- oder Messverfahren, mit dem man die 12-Strang-DNA identifizieren kann? 
Wenn ja, wie geht das?  

TOBIAS: Ja, das gibt es tatsächlich. Und es würde eine Weile dauern, dies zu erörtern. Aber was wir hier 
sagen können ist: Diejenigen, die daran arbeiten, fangen bereits an zu verstehen. Die Ankunft der 
ǎƻƎŜƴŀƴƴǘŜƴ αǉǳŀŘǊƛŜǊǘŜƴ aŀǘƘŜƳŀǘƛƪά όǉǳŀŘ ƳŀǘƘύ ǿƛǊŘ ƛƘƴŜƴ ŘŀōŜƛ ƘŜƭŦŜƴΣ ǳƴŘ ǎƛŜ ǿŜǊŘŜƴ ǎƛŜ ŀǳŦ Ŝƛne 
Weise definieren, die ihnen zuvor nicht zur Verfügung gestanden hat. Dies wäre allerdings eine komplette 
Erörterung für sich, und einiges davon würde wahrlich Anlass zu Spekulationen eurerseits geben. Wir teilen 
euch hier also nur eins mit, nämlich dass ihr die Entdeckung der 12-Strang-DNA noch in diesem Leben in 
euren medizinischen und wissenschaftlichen Fachzeitschriften finden werdet. 

 

FRAGE: Lieber Tobias, an irgendeiner Stelle hast du uns Lichtmeister genannt anstelle von Lichtarbeiter. 
Kannst du bitte einen Kommentar dazu abgeben? Danke.  

TOBIAS: Wir nennen euch Lichtmeister, weil wir euch so sehen, als Meister des Lichts. Wir wissen, es gibt 
viel zu tun für euch, aber ihr seid tatsächlich die Meister. Die Wesenheiten in den äußeren Runden heute, 
die noch nie auf der Erde waren, sehen euch als die Meister.  
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Es fällt euch nicht leicht, euch selbst in einer so erhabenen Rolle zu sehen. Aber wie gesagt, es gibt vier 
große Bereiche, und im vierten geht es um Selbstwert. Liebe Freunde, schaut tiefer hinein in diesen 
Bereich! Fangt an zu verstehen, dass die Arbeit, die ihr leistet, an allervorderster Front stattfindet. Ihr seid 
an der Spitze dieser Umwandlung von Leere in Schöpfung tätig. Darum nennen wir euch Lichtmeister, und 
wir benutzen beide Begriffe nebeneinander, Arbeiter und Meister.  

Nun - wir haben diese Zeit mit euch zusammen wieder zutiefst genossen. Wir wissen, dass eure Biologie 
nicht sehr gut mithalten kann über diese vielen Stunden hinweg, aber wir freuen uns sehr über die 
Gelegenheit, mit euch verschmelzen zu können. Wir erinnern euch daran, dass ihr dieses Gefühl des 
Friedens und des inneren Wissens mit euch nehmen könnt, auch nach diesem Treffen. Es gehört euch. Es ist 
euer Eigentum.  

Noch eine Bemerkung zum Schluss: Wir haben viel von der Vier gesprochen - von der Quadrierung, von den 
vier Themenbereichen, von den vier Murmeln. Die Zahl Vier beinhaltet eine Menge. Hierbei geht es nicht 
um numerologische Deutungen, liebe Freunde. Es ist auch nicht das, was ihr als heilige Zahl bezeichnen 
würdet. Dies ist eine Zahl für die Anhebung von Energien und Bewusstsein.  

 (Anm.: Es folgt ein englisches Wortspiel, welches nahezu unübersetzbar ist. Hier der genaue Wortlaut:  

¢ƘŜ ƴǳƳōŜǊ άŦƻǳǊέ Ŏƻƴǘŀƛƴǎ ǘƘŜ ǾƛōǊŀǘƛƻƴ ƻŦ άƻǳǊέ όh-U-R) which relates to the new energy between you, 
ȅƻǳǊ ƘǳƳŀƴ ǎŜƭŦ ŀƴŘ ȅƻǳǊ ƴŜǿ ŀǿŀƪŜƴƛƴƎ ŘƛǾƛƴŜ ǎŜƭŦΦ Lǘ ƛǎ α¸h¦w{άΦ  

5ƛŜ ½ŀƘƭ ±ƛŜǊ όŦƻǳǊύ ōŜƛƴƘŀƭǘŜǘ ŘƛŜ {ŎƘǿƛƴƎǳƴƎ Ǿƻƴ αǳƴǎŜǊά όƻǳǊύΣ ǿŀǎ ƛƴ .ŜȊƛŜƘǳƴƎ ǎǘŜƘǘ ȊǳǊ ƴŜǳŜƴ 9ƴŜǊƎƛŜ 
zwischen dir, deinem menschlichen Selbst und deinem erwachenden Göttlichen Selbst.  

Es ist eures/deines (yours)! 

Und damit, liebe Freunde, danken wir euch für unsere gemeinsame Zeit. 

Und wie immer erinnern wir euch daran:  Ihr seid niemals allein!  

!ƴŘ ǎƻ ƛǘ ƛǎΧΦ 

  



119 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

THE TOBIAS CHANNELS 

 

Workshop in Reno, Nevada 

 

Fragen & Antworten  

2. Februar 2001 

 
 
 
TOBIAS:  

!ƴŘ ǎƻ ƛǘ ƛǎΧ 

liebe Freunde - Shaumbra - , dass wir uns wieder einmal in einer Runde treffen, einer Runde voller 
wissbegieriger Menschen, einer Runde voller offener und liebender Herzen, eine Runde, die sich außerdem 
gerade weiter auffüllt mit Wesenheiten von der anderen Seite des Schleiers, die ebenfalls heute Teil dieser 
Gruppe sein möchten.  

Nun, wir brauchen ein, zwei Augenblicke, um diesen Energiewechsel vorzunehmen. Und wie immer bitten 
wir euch, die anwesenden Menschen, die wir so sehr ehren - fühlt die Energien! Fühlt, wie sich die Energien 
verändern in diesem Raum, den ihr gerade erschafft. Wir bitten auch alle, die unter euch, die ein wenig 
zögern, die sich ein wenig wundern, erlaubt euch ganz einfach, diese Energien zu spüren. Ihr seid diesen 
Moment wert. Ihr seid nicht außen vor. Ihr gehört zu Shaumbra, zu diesem Kreis, sonst wäret ihr nämlich 
heute gar nicht hier!  

Während wir die Energien anpassen, spreche ich, Tobias, durch unseren Freund, den wir Cauldre nennen, 
unterdessen werden die Wesenheiten, die wegen der energetischen Anpassung herkamen, ihre Arbeit 
erledigen. Wir danken euch, dass wir in eure Runde kommen dürfen. Eine Zeitlang werden wir mit euch 
zusammen sein. In dieser Energie können wir näher an euch herankommen und ein besseres Gefühl 
entwickeln für die Probleme in eurem Leben. Wir wissen, dass ihr zahlreiche Veränderungen durchmacht 
und dazu viele Fragen habt.  

Wisst ihr, welche Frage wir am häufigsten von Shaumbra hören? Bei der meistgestellten Frage geht es nicht 
Ŝǘǿŀ ǳƳ DŜƭŘΣ ƴƻŎƘ ƴƛŎƘǘ ŜƛƴƳŀƭ ǳƳ DŜǎǳƴŘƘŜƛǘΦ 5ƛŜ ƘŅǳŦƛƎǎǘŜ CǊŀƎŜ ƭŀǳǘŜǘΥ α5ŜŀǊ {ǇƛǊƛǘΣ ǿŀǎ ǎƻƭƭ ƛŎƘ ƛƴ 
diesem Augenblick tun? Dear Spirit, wie kann ich am besten dienen?" Das ist es, was wir von euch hören, 
und in der Tat steigen uns dabei die Tränen in die Augen, und wir haben ein Lächeln auf den Lippen. Darum 
fühlen wir uns euch auch so verpflichtet, allen, die Shaumbra sind.  
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Ihr bittet nicht für euch selbst! Ihr fragt, wie ihr am besten dienen könnt, was ihr in diesem Augenblick am 
besten für andere tun könnt. Sogar diejenigen von der anderen Seite des Schleiers, die sich heute ebenfalls 
hier versammeln, weinen, wenn wir darüber reden. Dass ihr ausgerechnet diese Fragen stellt, bringt euch 
so viel Hochachtung und Respekt von unserer Seite! Ihr bittet nicht um materielle Dinge, ihr bittet nicht, 
dass euch irgendetwas geschickt werden möge. Aus tiefstem Herzen fragt ihr einfach nur, wie ihr am 
besten dienen könnt!  

Wenn ein Mensch diese Frage aus seinem Herzen heraus stellt, dann bedeutet das, er beginnt seine 
Göttlichkeit zu verwirklichen. Auf unserer Seite des Schleiers weiß man, dass ein Mensch, welcher die 
Dienst-Frage stellt, sich im letzten Stadium seiner Entwicklung befindet. Wir wissen dann, dass er jetzt den 
Übergang vollzieht von einem Menschen, der bisher in den Zyklen seines Karmas gefangen war, zu einem 
göttlichen Menschen. Jeder von euch, ob ihr hier anwesend seid oder euch auf irgendeine andere Art und 
Weise von diesen Worten berührt fühlt, ist an diesem Punkt angekommen. 

 α5ŜŀǊ {ǇƛǊƛǘΣ ǿŀǎ ƛǎǘ ŜǎΣ Řŀǎ ƛŎƘ ƧŜǘȊǘ ǘǳƴ ǎƻƭƭǘŜΚ 5ŜŀǊ {ǇƛǊƛǘΣ ǿƛŜ ƭŀǳǘŜǘ ƳŜƛƴŜ !ǳŦƎŀōŜΚϦ LƘǊ ǎǘŜƭƭǘ ŘƛŜǎŜ 
Fragen, und ihr seid an einem Wendepunkt eures Weges. Wir wissen auch, dass diese Fragen nie zu eurer 
Zufriedenheit beantwortet worden sind. Der Grund dafür ist, ihr befindet euch mitten in einem Übergang. 
Auf euren innersten Ebenen lernt ihr gerade, eure Göttlichkeit zu integrieren. Ihr lernt, euren Geist zu 
erwecken. Ihr seid auf einer faszinierenden Reise. Spirit ist ebenfalls auf einer atemberaubenden Reise, 
nämlich in euch und durch euch. Ihr seid mitten im Aufwachprozess. Und es geht durchaus nicht nur um 
euch oder um die Menschen, die ihr in diesem Leben kennt, auch nicht um Aspekte eurer vergangenen 
Leben. Nicht nur euch selbst bringt ihr zum Aufwachen! Ihr weckt eigentlich Spirit auf! (gluckst) Und das 
wird euch zu denken geben, und ihr werdet noch mehr Fragen stellen!  

Sehr bald, liebe Freunde, werdet ihr begreifen, wie dieser Prozess göttlicher Integration funktioniert. Ihr 
werdet Spirit erwecken, und zwar in euch. Und während dieser Prozess an Schwungkraft und 
Geschwindigkeit zunimmt, werdet ihr begreifen, was eure wahre Aufgabe ist. Und ihr werdet teilhaben an 
der Entscheidung, sie wird euch nicht einfach diktiert werden. Wie ihr wisst, wird vielleicht das Lehren dazu 
gehören. Außerdem werdet ihr das Mitgefühl und die Weisheit einsetzen, die ihr gewonnen habt. Eure 
Lehrtätigkeit wird sich der göttlichen Macht in eurem Inneren bedienen. Und ganz sicher werdet ihr 
anderen Menschen dabei helfen, diese äußerst problematische Zeit zu durchlaufen - das, was ihr die ganze 
Zeit über erlebt habt - die Zeit des Erwachens. Das ist nicht einfach, ihr wisst das!  

So wunderbar es sich auch anhört, zu einem göttlichen Menschen zu werden, so ist doch dieses auch die 
schwierigste Reise, die ihr je als Menschen unternommen habt. Sie konfrontiert euch mit den größten 
Herausforderungen. In der Tat gibt es auch Tage, an denen ihr euch verbunden fühlt und in Harmonie. An 
solchen Tagen könnt ihr die neue Energie der Erde richtig spüren. Aber es gibt auch Tage, an denen es euch 
so vorkommt, als hättet ihr Blei an den Füßen und würdet jederzeit wieder zurückrutschen auf die alte 
Erde!  

Ihr werdet die Antwort auf eure Dienst-Frage erhalten. Ihr müsst gar nicht danach suchen. Sie wird euch 
erreichen, und dann ist euch alles klar. Ihr werdet es einfach wissen, auf der Basis des Vereinten Chakras. 
Vielleicht werdet ihr nicht so Recht wissen, wie ihr diese Aufgabe erledigen sollt. Vielleicht wisst ihr nichts 
über die erforderlichen Werkzeuge, aber macht euch keine Gedanken, auch die Werkzeuge werden euch 
geliefert.  

Eines der Ziele des Crimson Circle ist es, eine Sammlung von Hilfsmitteln, Fertigkeiten und Erfahrungen zur 
Verfügung zu stellen. Wenn ihr also dieses innere Wissen spürt, dass eine ganz bestimmte Art von Dienst 
auf euch wartet, und ihr trotzdem keine Ahnung habt, wie ihr das am besten anstellen sollt, dann werden 
die entsprechenden Mitglieder des Crimson Circle euch dabei helfen, das Ganze zu strukturieren. Ihr müsst 
verstehen, dass ihr für diesen Prozess euer menschliches Ego unbedingt braucht, damit ihr die 
erforderlichen Instrumente für eure bevorstehende Aufgabe entwickeln könnt. Begreift, dass euch alles in 
angemessener Weise präsentiert werden wird.  

Dies ist anfangs vielleicht ein wenig schwer zu akzeptieren, aber liebe Freunde, wenn ihr in eurem neuen 
Haus seid - diesem Symbol eurer Göttlichkeit und eures Christusbewusstseins - dann wird euch alles 
praktisch geliefert. Ihr werdet alles Passende einfach magnetisch anziehen. Alles, was angemessen und 
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passend ist, wird von euch selbst angezogen werden. Ihr braucht nicht zu suchen. Seitdem ihr durch die 
Feuerwand gegangen seid, eine Metapher für das Verlassen des ersten Schöpfungskreises, wart ihr 
ununterbrochen auf der Suche. Seither bestand das Herzstück eurer Existenz sozusagen aus Forschen, 
Suchen, Ausprobieren.  

Ihr bewegt euch aber nun gerade in eine neue Energie und deren Dynamik hinein. Anstatt nachzuforschen 
und zu suchen, werdet ihr einfach nur noch zulassen. Alles, was angemessen ist, wird euch geliefert 
werden. Vielleicht fällt es euch nicht ganz leicht, darauf zu vertrauen, aber viele von euch hier sind bereits 
auf dem Weg dahin. Oh, es wird sicherlich Zeiten geben, in denen der Mensch in euch wieder mitten 
hineinspringen möchte in das Spiel des Suchens und Findens, aber meine Freunde, seid einfach in eurem 
göttlichen Augenblick, in eurem neuen Haus, alles andere wird euch geliefert werden!  

Und mit dieser Bemerkung wenden wir uns jetzt euren Fragen zu. 

 

FRAGE: Ich glaube, du hast schon einen Teil beantwortet, Tobias. Ich akzeptiere die Tatsache, DASS es 
einigen Tumult in meinem Leben gibt, während ich versuche, all die Lehren zu integrieren. Ich frage mich 
aber, WARUM das so ist! Entspricht das Jacks Feuerwand, also einer Art Feuerprobe? Wenn wir sowieso 
alle gemeinsam den Schulabschluss machen, wieso sollte ausgerechnet ich diesen chaotischen Weg 
wählen?  

TOBIAS: Tumult ist Ausdruck einer Reibung innerhalb des Bewusstseins, Du änderst gerade deine 
Lebensrichtung. Du bist dabei, deine Gedanken, deine innere Einstellung und die Art deines Handelns zu 
verändern. Du bist nicht mehr jemand, der etwas sucht, sondern jemand, der zulässt. Es sind aber noch alte 
Muster und Prozesse vorhanden, die sich im Widerstreit dazu befinden. Diese alten Muster und Prozesse 
hast du seit deinem Sprung durch die Feuerwand mit dir herumgetragen. Sie haben gewaltige Erfahrungen 
aus deiner Zeit vor der Erde überdauert, und sie haben auch Hunderte und Hunderte von Inkarnationen auf 
der Erde überdauert. Wenn man die Erfahrungsmuster, die man über Äonen gesammelt hat, in nur einigen 
wenigen Jahren ändern will, dann ist das mit Tumult innerhalb deines bewussten und spirituellen Wesens 
verbunden!  

Nun, es gibt zwar eine Möglichkeit, diese Konflikte zu vermeiden, aber das bedeutet eine noch größere 
Herausforderung! Dieser Weg erfordert absolute Akzeptanz und totales Loslassen. Wenn du es schaffst, 
alles Alte loszulassen, dann wird dein neuer Weg in der Tat glatt und eben sein! (gluckst) Aber es erfordert 
ein Höchstmaß an Energie und Anstrengung, um das Alte loszulassen, denn es hat die Tendenz, sich 
festzuhalten an dir, in deinem Körper, deinem Verstand, deiner Seele.  

Ihr seid nun einmal wirklich Menschen, die auf der Erde leben, und um euch herum gibt es dichte 
Schwingungen. Im Vergleich zu eurem neuen Bewusstsein und euren neuen Schwingungsebenen sind sie 
einfach sehr dicht. Diese dichten Schwingungen verursachen ebenfalls Tumult und Reibung. Diese Kräfte 
versuchen, dich von deinem Transformationsprozess zurückzuhalten. Wir reden hier nicht von 
verschwörerischen Kräften, es handelt sich vielmehr um natürliche Kräfte des Massenbewusstseins.  

Achte einfach den Tumult und begreife, warum es ihn gibt. Lass alles Alte los, dann wird dein Weg sich 
ebnen. Für jemanden, der sozusagen an vorderster Front all dieser Veränderungen steht, ergeben sich in 
der Tat Probleme und Schwierigkeiten im Verlauf des Prozesses. Aber was du dabei gerade lernst, wird dir 
zusätzliche Weisheit und Mitgefühl vermitteln, damit du anderen dann besser zeigen kannst, wie sie 
ihrerseits diese Spaltung meistern können.  

 

FRAGE: Warum sind finanzielle Probleme bei Menschen so weit verbreitet? Du hast irgendwann einmal 
gesagt, dass sie schwer zu knacken sind. Gibt es irgendwelche mechanischen oder physikalischen Gründe 
dafür, warum das so ist?  

TOBIAS: Finanzielle Probleme sind direkt verknüpft mit einem Mangel an Selbstwert. Der Energielos ist wie 
abgeschnitten, wenn es Selbstwertprobleme gibt. Wisst, dass Spirit, Alles-Was-Ist, Alles-Was-Ihr-Seid, 
praktisch grenzenlos und ohne Beschränkungen ist. Es gibt nichts, was euch von Gott vorenthalten würde, 
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obwohl die Menschen das glauben. Menschen glauben, sie müssten erst auf ganz bestimmte Weise bitten 
und beten, um dann von Spirit ein Stückchen oder einen Krümel zu bekommen. Dies ist nicht Spirit, wie wir 
ihn kennen, oder ihr ihn einmal kanntet! 

Eure Selbstwertprobleme sind es, die hier die begrenzende Kraft darstellen. Es gibt keine Begrenzung für 
Energien, ob es sich nun um finanzielle oder gesundheitliche Themen handelt. Es gibt keine 
Einschränkungen, die euch womöglich von Gott oder von den Engeln auferlegt wurden. Ihr habt sie euch 
selbst auferlegt. Wenn ihr den Mythos der Einschränkung loslassen könnt, liebe Freunde, dann werden 
euch buchstäblich die Augen übergehen beim Anblick des Überflusses, der dann in allen Bereichen eures 
Lebens erscheint.  

Wir bitten euch, schaut euch das Thema Selbstwert an, wenn ihr finanzielle Probleme habt. Es gäbe keine 
Geldprobleme, wenn ihr wüsstet, wer ihr in Wahrheit seid! Wendet euch lieber dem Bereich Selbstwert zu 
als dem der Finanzen. Wenn Wohlstand in eurem Leben im Mittelpunkt steht und ihr ihn dennoch nicht 
erlangen könnt, dann fühlt ihr in Wahrheit, dass ihr es nicht wert seid. Begreift, wer ihr seid, und euer 
Leben wird überfließen von Wohlstand.  

 

FRAGE: Tobias, ich glaube ich spreche hier für viele andere, was die kleine Mauer und nichts tun betrifft. 
Meine Frage lautet, wie wenig Hilfe dürfen wir überhaupt anbieten, wenn jemand in Schwierigkeiten ist? 
Und wie ist es mit Spenden an Wohltätigkeits-Organisationen?  

TOBIAS: Das ist eine ausgezeichnete Frage, und nicht einfach zu beantworten. Hinter der kleinen Mauer 
eures neuen Hauses zu stehen, ist eine Metapher dafür, dass ihr aus der Dualität aussteigt. Wenn ihr das 
tut, dann fangt ihr an, die Dynamik der Dualität zu erkennen, ihr fangt an zu begreifen, wie man wirklich 
zum Schöpfer wird. Wir geben euch hier keine Regeln an die Hand, denn wir möchten, dass ihr aus eurem 
Herzen heraus entscheidet, aber wir bieten euch einen Leitfaden an.  

Wenn ihr eine Situation zwischen anderen Menschen beobachtet, dann bitten wir euch, unter keinen 
Umständen einzugreifen. Ah, das ist ganz schön schwierig und problematisch für euch! (gluckst) Wie wir 
vorhin sagten, ihr alle habt das Verlangen zu dienen, und ihr möchtet dabei helfen, schwierige Situationen 
Ȋǳ αǊŜǇŀǊƛŜǊŜƴϦΦ ²ƛǊ ōƛǘǘŜƴ ŜǳŎƘ ǘǊƻǘȊŘŜƳΣ ƎǊŜƛŦǘ ƴƛŎƘǘ ŜƛƴΣ ōƛǎ ǎƛŜ ŜǳŎƘ ǳƳ IƛƭŦŜ ōƛǘǘŜƴΦ 5ƛŜǎ ƛǎǘ Ŝƛƴ wŜŎƘǘ 
einfacher Rat.  

Wir sagten es schon, alles wird euch gebracht werden. Eure Schüler werden euch gebracht werden. 
Diejenigen, welche eure Hilfe brauchen, werden euch gebracht. Sobald sie kommen, könnt ihr anfangen zu 
lehren. Wenn sie nicht von selbst an eure Tür klopfen, dann geht auch nicht hinaus und sucht nach ihnen! 
Wie Cauldre sehr wohl weiß, die Arbeit, die ihr tut, findet in aller Stille statt. Sie missioniert nicht. Ihr könnt 
keinen Menschen dazu zwingen, seine Göttlichkeit zu integrieren. Zu dieser Erkenntnis müssen sie ganz 
allein gelangen.  

Bezüglich der wohltätigen Organisationen, meine Liebe, hierbei ist wichtig, welche Energie dahinter steckt. 
Wenn du eine dieser Organisationen oder Gruppen finanziell unterstützen möchtest, dann frage dich nach 
deiner Absicht. Viele spenden aus dem Grund, weil sie sich damit von Karma oder Schuldgefühlen  

Natürlich wissen wir, dass diese Gruppe hier über viel tiefere Einsichten verfügt. Bei euch kommt es von 
Herzen. Es geht in erster Linie um eure Absicht. Wenn ihr für wohltätige Zwecke spendet und dies aus 
bedingungsloser Liebe tut, dann ist das die energetisch optimale Situation. Wir wissen, dass es für viele von 
euch hier und viele, die diese Worte lesen, gängige Praxis ist, ihren Zehnten zu geben. Wir bitten aber jeden 
einzelnen, haltet einen Moment inne und überdenkt diesen Zehnten, dann möchtet ihr möglicherweise die 
Energie neu anpassen und künftig offen und bedingungslos spenden. 

 

FRAGE: Tobias, du sagst, wir sollen kein weißes Licht schicken nach Indien (Anm.: Kurz vor dem Channel 
hatte es dort ein verheerendes Erdbeben gegeben) oder Israel (kriegerische Auseinandersetzungen) oder in 
irgendein anderes Land der Erde, wo vielleicht eine Menge Lichtarbeiter Unterstützung brauchen könnten. 
Warum sagst Du, wir sollen das lassen?  
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TOBIAS: (gluckst) Wir wissen, wie herausfordernd das für euch ist! Um das klarzustellen, wir sagen hier 
nicht, dass ihr diesen Menschen oder Ländern eure Liebe und Energie nicht schicken sollt. Wir schlagen 
einfach nur vor, dass ihr hinter die kleine Mauer geht, bevor ihr irgendetwas tut. Wenn ihr hinter der 
kleinen Mauer steht und einfach nur beobachtet, dann werdet ihr eine Dynamik erkennen, die ihr vorher 
nicht gesehen habt.  

Seht euch diese herausfordernden Situationen an, diese Zerstörungen, die da kurz nach euren Feiertagen 
stattgefunden haben - die Erdbeben und andere Zerstörungen. Ihr seht diese als negative Ereignisse und 
Katastrophen an. Es mag nun sehr schwer zu verstehen sein für euch, aber diese Situationen sind noch viel 
angemessener, als ihr euch wahrscheinlich vorstellen könnt ... es sei denn, ihr steht hinter eurer kleinen 
Mauer.  

Natürlich liegt auch Tragik darin. Natürlich gibt es Leid. Aber das alles hat eine übergeordnete Bedeutung, 
die ihr nicht sehen werdet, wenn ihr nicht hinter die Mauer geht, wenn ihr nicht mit den Augen 
übergeordneten Mitgefühls schaut! Wenn solche Dinge passieren, dann tendiert ihr dazu, ein Urteil über 
die Situation zu fällen. Ihr neigt dazu, die wahre Liebe, die darin enthalten ist, gar nicht zu sehen.  

Diejenigen, die Indien gestorben sind, möchten nicht, dass ihr sie bedauert. Sie bitten euch vielmehr zu 
verstehen, warum sie sich entschieden haben zu gehen. Sie bitten euch zu bedenken, dass sie einfach ihren 
eigenen Zyklen von Karma und Inkarnationen folgen. Sie werden die neuen Kinder sein, die demnächst 
ankommen. Sie möchten in die Energie hineingeboren werden, die ihr - und sie! - zu erschaffen geholfen 
habt.  

Wir wissen, es ist schwierig, solche Situationen aus dem Blickwinkel der Dualität zu betrachten. Aber wenn 
ihr hinter der kleinen Mauer steht, dann werdet ihr dieses liebevolle Wechselspiel begreifen. WENN - und 
nur wenn! - ihr euch dann selbst gegenüber ehrlich eingestehen könnt, dass ihr das Geschehen nun 
wahrhaftig verstanden habt, DANN sendet Energien voller Anerkennung und Liebe und Dankbarkeit. Dies 
ist eine Herausforderung für Lichtarbeiter!  

Ihr alle habt ein solches Verlangen zu dienen! Ihr habt das Bedürfnis, auf Situationen zu reagieren. Aber in 
der Übergangsphase, die ihr im Augenblick durchlauft, bitten wir euch, die wahre Dynamik dessen zu 
erkennen, was da geschieht. Wir sagen dir dies, meine Liebe: Dies wird auch weiterhin eine heftige 
Herausforderung für dich sein, vielleicht wird es dich sogar eine Zeitlang wütend machen, denn du hast ein 
großes und ein liebendes Herz. Du bist eine von denen, die schon sehr viel durchgemacht haben. Du 
möchtest gern anderen die Hand reichen und sie heilen. Wenn du dir einen Moment Zeit nimmst für diesen 
Erkenntnisprozess, dann wirst du dabei eine sehr machtvolle Heilungstechnik entdecken. Und die Energie, 
die du dann in diese Länder wie Israel und Indien schickst, wird eine weit höhere Schwingung haben. Sie 
wird sowohl machtvoller sein als auch weniger an die Dualität gebunden. 

 

FRAGE: Tobias, wir haben eine kleine metaphysische Gruppe hier in Seattle. Ursprünglich haben wir als 
Kryon-Gruppe angefangen, dann haben wir uns in eine Michael-Gruppe entwickelt, und nun soll ich im 
Auftrag der Gruppe fragen, welche Verbindung wir zum Crimson Circle haben. Wir fühlen eine 
Anziehungskraft hier. Irgendeine Mitteilung für uns?  

TOBIAS: (kichert) Das ist amüsant, denn bei uns gibt es keine so klar definierten Gruppen wie bei den 
Menschen. Wir sehen uns wirklich alle als Familie. Wir alle haben schon in der Vergangenheit miteinander 
gearbeitet. Jeder der sich durch die Worte von Kryon oder von Michael oder vom Crimson Circle berührt 
fühlt, wir alle haben in der Vergangenheit schon miteinander gearbeitet. Und ganz spezifisch wurdet ihr alle 
zu der größten Familienzusammenführung gebracht, die je auf der Erde stattgefunden hat, nämlich vor 
2000 Jahren. Ihr alle wurdet auf die eine oder andere Art von Jesus berührt. Ihr alle wart in jener Zeit 
inkarniert. (bewegte Stimme) Ihr alle habt euch damals zum Dienst verpflichtet. Ihr habt euch darauf 
geeinigt, einen sehr schwierigen und herausfordernden Prozess zu durchlaufen, um das Bewusstsein der 
Erde und die Art der menschlichen Energie zu verändern.  

Nun, das war eine großartige Periode der Wiedervereinigung. Und sie betraf nicht nur diejenigen, die sich 
auf der Erde befanden, sondern auch viele von unserer Seite des Schleiers, die ebenfalls damals dazu 
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kamen. Es war eine Zeit voller Wunder! Wie ihr wisst, hat man sogar Bücher darüber geschrieben. (kichert 
amüsiert) Nun, im Moment gibt es viele unterschiedliche Teilgruppen der Familie hier, die viele 
unterschiedliche Arbeiten verrichten. Es kann nicht eine einzige zentrale Gruppe geben, aus vielerlei 
Gründen, die hier schwierig darzulegen wären. Es wäre einfach nicht angemessen gewesen. Und so habt ihr 
Menschen euch entschieden, lieber viele verschiedene Teilgruppen der Familie zu bilden. Aber ihr alle seid 
miteinander verbunden auf eurer Reise, ihr alle seid über die Familiennachrichten von Zuhause 
miteinander verbunden.  

Eure Gruppe, deine örtliche Gruppe, wird von der Energie Michaels geleitet. Für dich ist das die Energie von 
Zuhause.  

- Wir müssen eine kurze Pause einlegen. -  

Für Cauldre ist es nicht so einfach, wenn wir in diesen Sitzungen noch weitere Besucher bekommen, 
manchmal müssen wir ihn dann buchstäblich aus dem Weg räumen. (gluckst)  

Derjenige, den ihr Michael nennt, übermittelt euch direkt die folgende Nachricht. Oh, seine Energie, diese 
Familienenergie, wird morgen ganz besonders stark sein (Anm.: während des Kryon Workshops). Dies ist 
ein Treffpunkt der Michael-Energie. Er sagt eurer Gruppe hier, dass ihr seine Energien hinzuziehen könnt, 
dass ihr euch aber nicht davon abhängig machen sollt, denn augenblicklich tendieren einige von euch dazu. 
Versteht, es ist Michael selbst, der diese Nachricht übermittelt, und der hier euch, eurem Weg und eurer 
Reise größte Wertschätzung entgegenbringt! Er steht hier in all seiner Stärke und im Licht, und er kommt 
jedes Mal zu Besuch, wenn ihr euch in eurer Familienrunde trefft. Aber er bittet euch, nehmt eure eigenen 
Schwerter der Wahrheit und geht damit hinaus, denn bisher habt ihr eher dazu geneigt, eure Familie von 
anderen getrennt zu halten, ihr habt euch ein wenig abgeschottet. Es ist Zeit, dass ihr euch nach draußen 
wagt, und dass ihr diese Michael-Energie, eure Familienenergie, mitnehmt in die Erfahrungen der 
Außenwelt. Er lächelt über das ganze Gesicht hier, und er erweist euch seine Ehre für die Arbeit, die ihr 
verrichtet. Einige aus eurer Gruppe werden mit dieser Nachricht ihre Schwierigkeiten haben, aber er 
versichert mir, Tobias, gerade, dass ich sie wortgetreu übermittelt habe. 

 

FRAGE: Tobias, vor vielen, vielen Monaten hast du festgestellt, dass unsere geistigen Führer sich 
zurückziehen würden, und später dann hast du gesagt, es gäbe nun eine neue Gruppe von Engeln - du 
nanntest sie Runners (Läufer), die uns zur Verfügung stehen, allerdings mit veränderten Aufgaben. Wenn 
wir nun hinter dieser kleinen Mauer stehen, gibt es diese Verbindung dann noch, oder hat sich schon 
wieder etwas verändert?  

TOBIAS: Wir haben gestern während des Fluges hierher mit Cauldre über die Runners gesprochen, und in 
dieses Gespräch hast du dich sehr gut eingeklinkt. Wie wir bereits sagten, eure geistigen Führer waren 
diejenigen, die für euch das energetische Gleichgewicht aufrechterhalten haben. Sie haben den Raum um 
euch herum ausgefüllt, damit ihr die spirituelle Balance halten konntet. Sie haben diesen Raum verlassen, 
und stattdessen habt ihr begonnen, ihn mit eurem eigenen Wesen auszufüllen, auch das ist ein Grund für 
den inneren Tumult, den ihr im Augenblick erlebt. 

Nun, bisher sind wir noch nicht eingestiegen in ausgiebigere Diskussionen über die Absicht der Runners 
(gluckst amüsiert). Wir wissen nämlich, sobald wir die Runners erwähnen, dann werden eine Menge 
Menschen anfangen, sie zu verehren und anzubeten, weil sie nicht verstehen, dass ihre einzige Absicht ist, 
euch zu Diensten zu sein. Als Lehrer der neuen Energie baut ihr gerade eure eigene Mission auf, eure 
eigenen Lehren, eure eigenen Kurse. Und wenn ihr die dazu erforderlichen Dinge in eurem Leben erschafft, 
dann werdet ihr dabei unterstützt. Wir werden euch über die Runners noch nähere Informationen geben, 
vor allem in Lektion neun. Dann werden wir sehr viel genauer auf die Einzelheiten eingehen, aber wisst, 
dass es ein ganzes Team, eine ganze Gefolgschaft von Engeln gibt, die geduldig auf eure Anweisungen 
warten - auf die Befehle eures Herzens. Und diese Energie nehmen sie dann zusammen mit euren 
Anweisungen, und damit laufen (run) sie dann los, um alles zu besorgen, daher der Name Runners.  

Die Runners sind deswegen wichtig für euren Schöpferprozess, weil ihr noch in menschlichen Körpern seid. 
Ihr müsst immer noch mit der Dualität um euch herum fertigwerden. Während ihr eure Göttlichkeit 
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integriert, arbeitet ihr buchstäblich auf mehreren Ebenen gleichzeitig. Das kann manchmal ziemlich 
verwirrend für euch sein. Die Runners sind also diejenigen, welche sozusagen in eurem Namen 
interdimensional handeln, zu eurem Vorteil. Die Runners verknüpfen eure Wünsche und Schöpfungen mit 
den entsprechenden Energiestrukturen auf vielen verschiedenen Ebenen und ermöglichen so, dass euch 
alles in angemessener Weise zugeführt wird. Wir werden das in Lektion neun ausführlicher besprechen.  

In gewisser Weise sind es die Runners, die euch alles Erforderliche sozusagen auf die Türschwelle legen. Wir 
sagten ja bereits, dass ihr nicht länger auf die Suche gehen müsst - die Dinge kommen wie von selbst zu 
euch. Eure Runners sind es, die sie euch nach Hause liefern. Dies ist eine ausgezeichnete Frage, und wir 
danken dir dafür, dass du dich in unser gestriges Gespräch eingeklinkt hast! 

 

FRAGE: Tobias, gibt es irgendeine Verbindung, eine Parabel, eine Metapher, eine Lektion in dem, womit wir 
in Kalifornien gerade umgehen müssen - nämlich in Bezug auf die Energiekrise hier?  

TOBIAS: In der Tat gibt es das! Ihr braucht euch nur eure Schlagzeilen anzusehen, und ohne den 
dazugehörigen Text zu lesen, liebe Shaumbra, könnt ihr die Metaphern für all das erkennen, was im 
Augenblick in euch und um euch herum vorgeht.  

In dieser Energiekrise in einem der höherschwingenden Gebiete eurer Welt geht es um den Wechsel von 
einer Energieform zur anderen. Es geht um die Aufhebung von Einschränkungen und Regulierungen und um 
Zulassen. Aber es gibt ein gewisses Zögern in Bezug auf Zulassen. Und durch das Zögern entsteht eine Krise. 
Seht ihr das nicht auch in eurem eigenen Leben? Ihr verändert euch. Ihr bewegt euch in die neue Energie 
hinein. Ihr geht von der restriktiven Umgebung der Dualität hinein in die ungeregelte Göttlichkeit. Wenn ihr 
zögert, dann tut es weh! Es kommt zur Krise!  

Auch eure Erde ist mitten in der Veränderung, und dies spiegelt die Situation ebenfalls. Die Lage wird sich 
auch auf euren politischen Ebenen noch weiter zuspitzen, bevor sie sich dann zum Besseren wendet. 
(gluckst) Wir machen hier keine eindeutigen Voraussagen, denn Cauldre mag das nicht! Aber wir sagen 
dies: Es gibt alte Reiche, die zusammenbrechen werden. Damit ihr die Metaphern versteht, schlagen wir 
vor, dass ihr euch die Schlagzeilen anseht. Ihr müsst nicht die ganze Geschichte lesen, einfach nur die 
Überschriften. Ihr werdet dann die Dynamik der Energie erkennen, die sich überall auf der Welt abspielt! 

 

FRAGE: Möglicherweise wird Kalifornien ja nun Energie aus den Gezeiten des Ozeans zu gewinnen 
versuchen - ist das so?  

TOBIAS: Wir sagen hier nur, dass aus Aufruhr Veränderung entsteht, neue Energie. In diesem Fall sehen wir 
etwas noch viel Dynamischeres kommen, und es hat zu tun mit der Quadrierten Mathematik, von der wir 
schon bei früheren Gelegenheiten sprachen. Es wird neue Erkenntnisse über unsichtbare Energien geben. 
Die Entwicklung wird zwar einige Jahre in Anspruch nehmen, aber der Anstoß dazu wird von der 
gegenwärtigen Krise ausgelöst werden. Es gibt Menschen, die zu völlig neuen Erkenntnissen gelangen 
werden darüber, was Energie in Wahrheit ist. Die gegenwärtige menschliche Ansicht über Energie ist 
regelrecht grob im Vergleich zu den Energiearten, an denen eine kleine Gruppe Wissenschaftler gerade 
arbeitet, sogar in diesem Moment, während wir miteinander sprechen. Es handelt sich um höchst 
verfeinerte Energiearten, für deren Nutzung man Gaya nichts mehr wird wegnehmen müssen.  

 

FRAGE: Tobias, du bist nicht zufällig daran interessiert, uns etwas über Aliens zu erzählen?  

TOBIAS (lachend): Also das ist eine lange Geschichte. Eigentlich wollten wir euch im nächsten Crimson 
Circle Treffen (am 10. Februar 2001) mehr darüber erzählen, aber wir teilen heute schon ein wenig mit 
euch.  

Wir haben in letzter Zeit viel mit Cauldre darüber gesprochen, was in der Zeitspanne zwischen der 
Feuerwand und eurer Ankunft auf der Erde geschah. Wir werden dies später noch in allen Einzelheiten 
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besprechen, aber weil du nun einmal die Frage gestellt hast, wollen wir sie auch bis zu einem bestimmten 
Grad beantworten.  

Als ihr durch die Feuerwand gegangen wart und damit den ersten Schöpfungskreis verlassen hattet, kamt 
ihr nicht unmittelbar zur Erde. Als ihr die Feuerwand verlassen habt, wart ihr von den Energien in ihrem 
Inneren noch außerordentlich beeinflusst. Als ihr diese Zone verlassen habt, seid ihr in eine Leere geraten, 
in eine riesige Leere, eine absolut unvorstellbare Leere! In dieser Leere gab es nichts. (gluckst) Aber 
plötzlich erschien eure Energie dort, ein Teil dessen, was ihr einmal gewesen wart. Wie ihr euch vorstellen 
könnt, gab es eine ziemliche heftige Reaktion, als eine Energie wie die eure sich urplötzlich in der Leere 
manifestierte! Um das so einfach wie möglich auszudrücken, aus dieser Reaktion auf euer plötzliches 
Erscheinen in der Leere begannen sich später Sterne, Galaxien und das Universum herauszubilden.  

Ihr existiertet in einer Form, die weder physisch oder menschlich war, noch bestand sie aus reinem 
Bewusstsein oder Licht. Es war irgendetwas dazwischen. Ihr habt sehr lange Zeit mit Reisen zu 
verschiedenen Planeten, Galaxien und Sonnensystemen verbracht. Dies hat vor langer, langer Zeit 
stattgefunden, und doch ist es wiederum noch gar nicht so lange her! Als ihr hindurch wart durch die 
Feuerwand, da habt ihr angefangen, die Zwei zu erleben oder Dualität oder Trennung und das zum 
allerersten Mal, und auch noch in einem Zustand, der dichter war als alles, was ihr zuvor gekannt hattet.  

Als ihr in der Leere zum ersten Mal eure Augen geöffnet habt, da habt ihr euer Gegenteil gesehen. Ihr 
nennt es eure dunkle Seite. Und ihr habt ihr den Krieg erklärt. Ihr zogt in eine Schlacht gegen euch selbst. 
Und sehr bald war die Leere - die sich allmählich in euren Kosmos formte, angefüllt mit Schlachtgetümmel. 
Diese Kämpfe waren sehr wichtig, denn sie waren unverzichtbar für das Verständnis dieses neuen Konzepts 
der Gegensätze. Der Anblick eures Gegenteils erschreckte euch zutiefst. Ihr wart zu Tode erschrocken, denn 
etwas Derartiges hattet ihr im Königreich, aus dem ihr stammt, noch niemals gesehen. Und deswegen 
schlugt ihr darauf ein, und es schlug zurück. 

Ihr alle verbrachtet eine lange Zeit auf Reisen durch das, was ihr euer Universum nennt, aber es befand sich 
auf einer anderen Ebene oder in einer anderen Dimension, als ihr euch das vorstellt. Und es gab Kolonien 
oder Siedlungen, aber denkt hier nicht in physischen Begriffen sondern in Bewusstseinsbegriffen. Mitten in 
all diesen Kriegen gab es Versuche, alles wieder in die Einheit zu bringen. Es gab Versuche, das 
wiederzubeleben, was ihr ehemals im Königreich hattet - dieses Einssein.  

Viele der Kolonien oder Ansiedlungen waren mehr oder weniger lange erfolgreich, aber die Kämpfe der 
Zwei (der Dualität) waren zu gewaltig. In gewisser Weise - und wir sprechen hier metaphorisch - geriet die 
Schlacht außer Kontrolle. Ein Entschluss musste gefasst werden. Die Gegensätze waren in eine Patt-
Situation geraten, und die Schöpfung außerhalb des ersten Schöpfungskreises konnte sich nicht 
weiterentwickeln. Dies war eine faszinierende Situation.  

Die Erde wurde erschaffen, und ihr kamt hierher, um euch selbst Ausdruck zu verleihen. Ihr kamt hierher, 
um eine Reise zu verwirklichen, die ihren Ausgangspunkt im Königreich genommen hatte, im ersten 
Schöpfungskreis. Hier auf der Erde verlangsamten sich eure Schwingungen, ihr wurdet sehr dicht, 
schließlich nahmt ihr einen physischen Körper an. Außerdem nahmt ihr den Schleier, um euch nicht mehr 
an eure Vergangenheit erinnern zu müssen, weder an euren Aufenthalt an all den verschiedenen Orten im 
Kosmos noch gar an die Zeit vor der Feuerwand. Ihr habt eure Schwingungsrate drastisch gesenkt. Und dies 
gestattete euch, linear zu leben in einem menschlichen Körper in völligem Vergessen. Indem ihr das auf 
euch nahmt, konntet ihr das Phänomen der Gegensätze auf weitaus ausgewogenere Weise erfahren. Ihr 
konntet nun Erfahrungen sammeln über die Dualität, über Licht und Dunkelheit, über eure eigene Trennung 
hier auf der Erde.  

Eure Erfahrungen auf der Erde entsprechen in vielerlei Hinsicht dem, was ihr in der Feuerwand oder im 
Kosmos erlebt habt. In gewisser Weise versucht ihr, all dies noch einmal zu erschaffen und zu durchleben, 
es soll euch helfen zu verstehen und Ereignisse der Vergangenheit zu heilen. Die Probleme und der Aufruhr, 
durch die ihr hier gegangen seid, haben nicht das Geringste mit Bestrafung für vergangene Taten zu tun. Ihr 
habt das alles nicht deswegen erlebt, weil ihr verloren wart. Vielmehr versucht ihr, hier etwas zu heilen, 
was lange, lange Zeit zurückliegt - aber so lange nun auch wieder nicht.  



127 

 

Nun, um die Frage unserer Lieben hier zu beantworten: Es gibt eine Menge Diskussionen über Aliens in 
eurer New Age Bewegung. Erkennt, dass sie weder intelligenter noch mächtiger sind, als ihr es seid. 
Versteht, dass sie aus der Vergangenheit kommen, sie existieren nicht in der Gegenwart. Wir werden das 
später näher beschreiben. Sie sind Besucher aus eurer Vergangenheit, und das ist alles. Sie sind wie ein 
Durchsickern von früheren Erlebnissen. In gewisser Weise kommt IHR zurück, um EUCH zu besuchen. Die 
Tests und Untersuchungen, die sie vornehmen, die nehmt ihr in gewissem Sinne an euch selbst vor. Wir 
wissen, dies wird heftige Diskussionen hervorrufen!  

Es gibt keine kleinen grünen Männchen, die euer Universum bevölkern, die mächtig, weise und gewitzt sind 
und hierher kommen, um euer Bewusstsein zu erweitern! Liebe Freunde, es gibt nichts Machtvolleres im 
ganzen Universum als euch! Punkt. Ihr habt dieses Universum erschaffen. Wie könnte es etwas Mächtigeres 
geben als euch und die Liebe von Spirit? Es gibt niemanden, der machtvoller ist als ihr, die ihr heute vor uns 
sitzt.  

Das Wort alien enthält dieselbe Schwingung wie eine Lüge (a lie). Seid vorsichtig mit den Dramen, die oft 
mit Gesprächen über Aliens verknüpft sind. Dies ist grundsätzlich gelogen. Aliens sind nicht das, was ihr 
denkt. Ausgedehnte Beschäftigung mit diesem Thema wird euch von eurem eigenen Weg ablenken. Es mag 
zwar Spaß machen, sich an all den Überlegungen über Aliens zu beteiligen oder gar an den Dramen, aber es 
ist auf alle Fälle ein Störfaktor.  

Es wird viele Menschen geben, die nicht mögen, was wir hier sagen. Viele werden an der Idee der Aliens 
festhalten (cling), weil sie das Bedürfnis haben, an solche Dinge zu glauben. Vielleicht könntet ihr sie sogar 
cling-ons nennen. (amüsiert) (Anm.: Dieses Wortspiel bezieht sich auf die in den populären Star Trek Filmen 
vorkommenden Klingonen - Außerirdische, die schon fast Kultstatus bei gewissen Fans erlangt haben.) Wir 
erinnern euch daran, diese Wesen kommen aus der Vergangenheit, sie existieren nicht in eurem Jetzt. Wir 
werden das in Zukunft noch ausführlicher erörtern. Es wird euch helfen, den Weg zu verstehen, der euch 
auf die Erde brachte, und der euch heute auch in diesen Raum brachte. Wir danken für diese 
ausgezeichnete Frage. 

 

FRAGE: Tobias, eine Gruppe von uns war am Lake Tahoe, und wir konnten spüren, dass von dort eine 
besondere Kraft ausgeht. Irgendeinen Kommentar dazu?  

TOBIAS: Ja, den hätten wir tatsächlich, und das allein macht Cauldre schon Gänsehaut, aber die kommt von 
uns. - Pause - Wir sprechen gerade mit Cauldre... manchmal schwatzen wir hin und her.  

Für Shaumbra ist das einer der heiligsten Orte auf eurem Planeten. Bevor ihr in physischer Form auf die 
Erde kamt, während ihr noch ohne physischen Körper durch das Weltall reisen konntet, wart ihr schon hier 
und habt in diesem Gebiet eine heilige Energie platziert. Tief in der Erde liegt dort metaphorisch 
gesprochen eine kristallene Energie. Diese Energie musste geschützt werden, denn sie enthielt die Energie 
von Shaumbra.  

Sie wurde von einer Gruppe Wesenheiten hierher zur Aufbewahrung gebracht. Man vergrub sie tief im 
Boden und bedeckte sie dann mit flüssigem Gestein. Später wurde das Ganze mit Wasser bedeckt und 
schließlich mit einer Schicht Eis. Die kristallene Energie wird zur angemessenen Zeit an die Oberfläche 
kommen. Sie wird zurückkehren zu ihren ursprünglichen Besitzern, und das ist Shaumbra.  

Diese Energie beginnt nun frei zu werden. Sie wird durch die Veränderung des menschlichen Bewusstseins 
befreit. Sie wird auch durch die physischen Veränderungen der Erde selbst befreit. Und dabei verursacht sie 
noch mehr Veränderungen in der Erde, das schließt Erdbeben in diesem Gebiet ein. Wir werden später 
noch mehr dazu sagen, aber dies ist in der Tat ein sehr heiliger Bereich für Shaumbra. Es werden sich noch 
viele eine Zeitlang dorthin zurückziehen, um wieder in den Genuss dieser Energie zu kommen, die dort vor 
so langer Zeit vergraben wurde, um sie zu schützen.  

 

Nun, liebe Freunde, zum Schluss wollen wir einfach sagen, dass ihr große Fortschritte macht. Ihr fangt 
wahrhaftig an, euch auf den allertiefsten Ebenen eures Inneren zu verwandeln. Wir wissen, dass es 
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schwierige Tage gibt, wenn ihr wieder zurück auf die alten energetischen Wege gezogen werdet. Wenn das 
eintritt, dann nehmt euch einfach einen Moment Zeit und lasst es vorüberziehen. Lasst es durch euch 
hindurchziehen, und habt keine Angst vor dem Sog, der damit einhergeht, lasst es einfach geradewegs 
hindurchgehen.  

Ihr habt die halbe Strecke eures Weges geschafft, und das meinen wir nicht etwa bezogen auf all eure 
Inkarnationen, nicht einmal im Hinblick auf dieses Leben, sondern seit den ersten Anfängen eures 
Erwachens habt ihr bereits die halbe Strecke zurückgelegt. Die kommenden Monate werden zwar in 
mancher Hinsicht einfacher, in anderen Bereichen werden sie euch aber auch herausfordern. Es gibt eine 
Schwungkraft in euch, die euch neuen energetischen Auftrieb geben wird, eine neue Kraft.  

Die Hälfte des Weges zu hinter sich zu haben, ist manchmal schwierig, vielleicht sogar mit einem Gefühl von 
Depression verbunden. Wenn ihr den Mittelpunkt überschritten habt, dann wird eure Entwicklung ihre 
eigene Geschwindigkeit und Energie annehmen. Seht euch an, wie viele in diesen Tagen als Shaumbra oder 
als Lichtarbeiter Verbindung miteinander aufnehmen. Schaut euch das an und versteht, dass ihr nicht allein 
seid - da sind viele, viele andere auf diesem Weg! Und auch auf unserer Seite des Schleiers gibt es so viele, 
die eng mit euch zusammenarbeiten. Es gibt viele, die einfach sitzen und warten, wir nennen sie eure 
Runners. Sie sind eigens dafür da, um euch in eurer Arbeit zu unterstützen.  

Wir erinnern euch daran, ihr seid niemals allein, und der heutige Tag ist keine Besonderheit! Ihr seid nicht 
allein bei der Arbeit, die ihr tut. Wir sind die ganze Zeit bei euch, liebe Freunde.  

Wir lieben euch über alles!  

!ƴŘ ǎƻ ƛǘ ƛǎΧ 
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THE TOBIAS CHANNELS 

 

Lektion 7: Erschafft in großen Zügen 

10. Februar 2001 

 
 
 
α.ǊƻŀŘ {ǘǊƻƪŜǎά ŜƴǘǎǘŀƳƳǘ ŘŜǊ aŜǘŀǇƘŜǊΣ ŘƛŜ ¢ƻōƛŀǎ ǾŜǊǿŜƴŘŜǘΦ 9ǎ ƎŜƘǘ um das Anstreichen der inneren Wände unseres Hauses, 
und zwar mit einem gigantischen Pinsel, mit dem wir einen einzigen weit ausholenden Pinselstrich anbringen sollen - eben einen 
α.ǊƻŀŘ {ǘǊƻƪŜάΦ 5ƛŜ YŜǊƴƛƴŦƻǊƳŀǘƛƻƴ ƭŀǳǘŜǘ ƧŜŘŜƴŦŀƭƭǎΥ 9ǊǎŎƘŀŦŦǘ - und kümmert Euch nicht um die Einzelheiten!  

 

 

TOBIAS:  

!ƴŘ ǎƻ ƛǘ ƛǎΧΦ 

liebe Freunde, liebe Shaumbra, dass wir uns wieder in diesem Kreis versammeln, und (gluckst) doch 
scheinen nur Augenblicke vergangen zu sein, seit wir uns beim letzten Mal von euch verabschiedet haben! 
Aber wir wissen, dass ihr in der Zwischenzeit viele wundervolle und auch einige herausfordernde 
Erfahrungen gemacht habt.  

Es tut gut, die Energie der Menschen in diesem Raum heute zu spüren! Es tut gut, eurer Musik zu lauschen 
und damit auch der Geschichte eurer Reise, die durch ihre Schwingungen erzählt wird. Für mich, Tobias, 
sind diese Augenblicke ein Genuss, ich freue mich auf jedes Familientreffen.  

Nun, wir werden in den nächsten Minuten die Energien hier aufeinander abstimmen, und von der anderen 
Seite des Schleiers kommen nun noch andere, die individuell mit jedem von euch arbeiten und diesen 
Vorgang unterstützen. Dies ist jetzt eine Gruppe, die all die Energien miteinander verwebt - die Energien 
eures Menschseins und die Energien eurer Göttlichkeit mit unseren Energien von jenseits des Schleiers.  

Liebe Freunde! Liebe Shaumbra! Ich kenne jeden von euch gut! Jeden von euch erkenne ich an seiner 
Schwingung. Jeden einzelnen kenne ich bereits von unserer gemeinsamen Arbeit als Familie von früher. 
Diese Zeit hier sollte sich für jeden von euch ganz vertraut anfühlen. Die Energie ist euch wohlbekannt.  

Nehmt euch einen Augenblick Zeit, während wir nun anfangen, diesen Kreis noch zu erweitern. Nutzt 
diesen Moment, und öffnet euer Herz, denn ihr befindet euch hier an einem sicheren Ort. Öffnet euer Herz 
und erlaubt, dass die Liebe und das Licht und das in euch wohnende Christusbewusstsein nun herausfließen 
in diesen Kreis, den wir hier miteinander bilden. Atmet nun tief, atmet ganz tief und lasst euer ganzes 
Wesen davon durchdringen, euren biologischen Körper und euren gesamten Geist. Atmet tief und wisst, ihr 
seid im Schoß eurer Familie.  

Diejenigen, die hinzukommen, um die Energien anzupassen, sie helfen, diesen Raum zu weben. Und 
während wir die nächste Stunde hier miteinander verbringen - vielleicht ein wenig mehr (Publikum lacht), 
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vielleicht ein bisschen weniger - befinden wir uns in einem völlig neuen energetischen Raum, in einer neuen 
Dimension, die wir hier gemeinsam erschaffen. Und wie wir bereits früher sagten, ist dies die neue Energie 
der Erde. Dies IST die neue spirituelle Energie! Und sie verschwindet auch nicht etwa wieder, sobald ihr 
diesen Raum verlasst. Sie wird vielmehr zu einem Teil von euch, sie wird sozusagen in euch eingebettet 
werden. Und damit stellt sie eine Art Kopiervorlage dar, die von den Überbleibseln eurer alten Energien 
(die ihr auch weiterhin mit euch herumtragt) kopiert und nachgeahmt werden wird. Die alten Energien in 
euch werden sich diese neue Energie, die ihr heute mitgeschaffen habt, ganz genau ansehen, und sie 
ǿŜǊŘŜƴ ŀǳŦ ŘŜǊŜƴ 9ōŜƴŜ ŀǳŦǎǘŜƛƎŜƴ ǳƴŘ ǎƛŎƘ ǎŀƎŜƴΥ αWŀΣ Řŀǎ ƛǎǘ ƛƴ ŘŜǊ ¢ŀǘ Řŀǎ [ƛŎƘǘΗ 5ŀǎ ƛǎǘ ŜǎΣ ǿŀǎ ǿƛǊ ŀǳŦ 
unseren allertiefsten DNA-Ebenen und noch darunter ab jetzt kopieren und nachahmen werden!"  

Es ist ein höchst interessanter Vorgang, wie da die Energieteilchen eurer allertiefsten Ebenen reagieren! In 
gewisser Weise warten sie genau wie ihr darauf, dass die passende Schwingung, das richtige Gleichgewicht 
endlich eintritt, und dies geschieht jetzt gerade in eurem Inneren. Also, die Energie in diesem Kreis, 
während unserer gemeinsamen Zeit, sie wird in euer Wesen transportiert und dort von euch auch gehalten, 
sie verschwindet nicht wieder.  

Und damit wisst ihr auch, dass die Zeit unseres Zusammenseins auch eine Zeit tiefster Heilung für euch ist. 
Dies ist die Zeit, in der ihr wieder ins Gleichgewicht kommt - jeder von euch, ganz gleich, ob ihr hier sitzt 
oder dies jenseits von Zeit und Raum hört oder lest. Sogar wenn ihr dies erst Wochen oder Monate später 
lest - die Energie bleibt dieselbe! Auch wenn ihr nicht hier sitzen könnt in diesem Raum - die Energie ist 
dieselbe! Und um alle diejenigen anzusprechen, die erst später lesen oder zuhören: Auf eine höchst 
interessante und ungewöhnliche Weise seid auch ihr in diesem Augenblick hier bei uns, genau wie die 
Menschen, die mit ihren physischen Körpern anwesend sind.  

Nun, es gibt heute vieles zu erörtern, und wir gehen weiter zu Lektion sieben der Schöpferserie. Und wir 
wissen sehr gut, ihr habt die ganze Zeit über eure Hausaufgaben gemacht! Sind das nicht höchst 
interessante Erfahrungen, die ihr da jetzt in euer Leben ruft? Eure Heimarbeit besteht nicht etwa nur aus 
dem, was sich hier gerade in euren Köpfen abspielt. Sie besteht auch nicht nur daraus, was in dem kurzen 
Augenblick passiert, während ihr hinter eurer Mauer steht. Ebenso wenig ist eure Heimarbeit damit getan, 
dass ihr irgendein Thema in den Oven of Grace packt. Die Heimarbeit, die ihr euch da gerade erschafft, um 
daran lernen und wachsen zu können, sie besteht aus der Gesamtheit der Dinge, die gegenwärtig in eurem 
Leben geschehen!  

Darüber denkt mal einen Moment nach. Ruft euch ins Gedächtnis, was ihr erlebt habt, sei es vor drei Tagen, 
vor zwei Wochen, einige von euch letzte Nacht, und bei mindestens einem hier erst auf dem Weg zu 
unserem Treffen, als er gerade den Berg hinauffuhr! DAS ist eure Heimarbeit. (gluckst). Das ist es, was ihr 
euch erschafft. Das ist es, was ihr euch sozusagen vor die Nase stellt, all diese Herausforderungen, 
Umstände und Erfahrungen, und nur deswegen, damit sie euch helfen, wahrhaftig - wahrhaftig! - zu dem 
göttlichen Menschen zu werden, der ihr seid.  

(bewegte Stimme) Manchmal, wenn wir so wie jetzt gerade mit euch zusammen sind, können wir kaum 
noch ein Wort herausbringen, wir würden am liebsten hier einfach nur bei euch sitzen. Wir möchten 
einfach nur unsere Gefühle herauslassen in Form von Tränen - Tränen der Freude und des Glücks, aber ganz 
besonders und vor allem anderen Tränen unvorstellbarer Hochachtung! Ihr habt das immer schon von uns 
und auch von anderen gesagt bekommen, und IHR KÖNNT DAS IMMER NOCH NICHT SO SEHEN WIE WIR!  

Ihr seht immer noch nicht, WER IHR SEID und WAS IHR GERADE TUT! Da gibt es jene unter euch, die am 
Morgen aufwachen mit dem Gefühl, unwichtig, klein und allein zu sein. Und ihr - (lange Pause) - ihr fangt 
noch nicht einmal an zu begreifen, WAS IHR HIER TUT, und WER IHR SEID!  

Ihr denkt manchmal, - (Tobias atmet tief ein) - dass wir eure Mission auf der Erde allzu grandios und 
übertrieben darstellen. Oh, liebe Freunde, welche Überraschung wartet auf euch! Und wir hoffen sehr, dass 
euch diese Überraschung zuteilwird, während ihr noch in diesem Körper seid. Die Überraschung der 
Erkenntnis, wie wahrhaft machtvoll ihr in Wirklichkeit seid ... 

Diese Geschichte von Jack, der den ersten Schöpfungskreis verlassen hatte, und die in Wirklichkeit die 
Geschichte jedes einzelnen von euch ist, wir können sie nicht einmal annähernd mit all der Hochachtung 
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vor der Größe, der Liebe, dem persönlichen Opfer erzählen. Und was ihr hier von mir, Tobias, oder anderen 
hört, ist beileibe keine Übertreibung, im Gegenteil, es kratzt kaum an der Oberfläche.  

Hier seid ihr nun alle, die früheren Prinzen und Prinzessinnen des Königreiches von Allem-Was-Ist, die ihr 
euch entschlossen habt zum Aufbruch, um etwas zu erlangen, was euch höchste Ehre ein- bringen würde. 
(wieder sehr emotionale Stimme) Und hier seid ihr nun, auf diesem winzigen Planeten namens Erde, und 
ihr glaubt, ihr seid nichts weiter als... Menschen? Ihr glaubt, dass ihr vielleicht achtzig, neunzig Jahre lang 
ƭŜōǘΣ ƛƘǊ ƪŅƳǇŦǘ ǳƳǎ «ōŜǊƭŜōŜƴΣ ƛƘǊ ǎǘǊŜƴƎǘ ŜǳŎƘ ǳƴŜǊƳǸŘƭƛŎƘ ŀƴΣ Řŀǎ αwƛŎƘǘƛƎŜϦ Ȋǳ ǘǳƴΦ LIw {9I¢ bL/I¢Σ 
WER IHR SEID!  

Und genau das ist die Absicht des Crimson Council und der gesamten Familie und all derer, die zu Shaumbra 
gehören, wir alle wollen euch zu dieser Erkenntnis verhelfen, die da in eurem Inneren aufzuwachen 
beginnt. Wie wir schon am frühen Abend sagten: Nicht über euren Verstand werdet ihr dorthin gelangen. 
Der Weg führt über euer Herz. Und noch ein wenig genauer ausgedrückt, er führt über euer einziges 
Chakra, welches das Christus-Samenkorn in eurem Inneren ist.  

Verliert einfach eine Zeitlang den Verstand - das ist eine wunderbare Sache! (Publikum lacht) Ihr könnt 
auch zu Drogen greifen, die bringen euch nämlich dahin. (schallendes Gelächter) Aber, liebe Freunde 
(gluckst liebevoll) - ihr schafft das ganz alleine!  

Nun also - wie ihr wisst, gibt es jedes Mal geladene Gäste, wenn wir diese Runde hier bilden. Nehmt euch 
einen Augenblick Zeit, um die Energien zu spüren, die von den Teilnehmern der äußeren Runde heute 
mitgebracht werden. Ihr, die Menschen, sitzt bekanntlich in der ersten, der inneren Runde. Um euch herum 
sind diejenigen von der anderen Seite, sie umhüllen euch mit ihren Energien und ihrer Liebe. Sie kommen 
als Beobachter. Oh, sie sind immer absolut fasziniert! Jedes Mal wird eine andere Gruppe zugelassen. In der 
Tat, sie brauchen wirklich eine persönliche Einladung, um teilnehmen zu dürfen! (gluckst vergnügt, 
Publikum lacht)  

(Anm.: Typischer und sehr erfrischender Tobias-Humor, der leider in der schriftlichen Darstellung oft auf 
ŘŜǊ {ǘǊŜŎƪŜ ōƭŜƛōǘΦ 9Ǌ ǎǇǊƛŎƘǘ Ǿƻƴ ŜǊŦƻǊŘŜǊƭƛŎƘŜƴ αw{±tǎϦΣ ǾƻǊȊǳǎǘŜƭƭŜƴ ŀƭǎ ƘƻŎƘƻŦŦƛȊƛŜƭƭŜ 9ƛƴƭŀŘǳƴƎŜƴΣ ŀǳŦ 
.ǸǘǘŜƴǇŀǇƛŜǊ ƎŜǎŎƘǊƛŜōŜƴ ǎƻȊǳǎŀƎŜƴΣ Ƴƛǘ ŘŜǊ !ƴƳŜǊƪǳƴƎ α¦Φ!ΦǿΦƎΦϦ Ґ α¦Ƴ !ƴǘǿƻǊǘ ǿƛǊŘ ƎŜōŜǘŜƴϦύ  

Die heutigen Gäste bringen eine gewisse technische Energie mit. Auch auf unserer Seite gibt es 
unterschiedliche Energie-Spezialisten sozusagen. Es gibt eine Gruppe von, hm, Engeln, engelhaften 
Wesenheiten, deren Job darin besteht, permanent die Schwingung der Erde und der Menschen auf der 
Erde zu überwachen und zu messen. Die äußere Gästerunde besteht also heute Abend aus den Technikern, 
aus den - und Cauldre lacht gerade über diesen Begriff - trotzdem, ja, aus den himmlischen Ingenieuren! 
(gluckst ebenfalls belustigt, schallendes Gelächter im Publikum)  

Sie sind aus besonderem Anlass heute hier. Zuallererst natürlich, weil sie eure Gesellschaft genießen und 
euch zulächeln möchten! Aber sie sind auch diejenigen, welche die Mess- und Aufzeichnungsgeräte 
beobachten, damit eure Arbeit und deren Auswirkung auf das große Ganze eingeschätzt werden kann. Sie 
sind heute Abend aus dem Grund hier, weil sie in letzter Zeit höchst beschäftigt damit waren, die 
Schwingungen von Gaya und der Menschheit zu messen. Ihr Besuch hier gehört zu ihrer Forschungsarbeit. 
Sie kommen, weil sie eine Gruppe sehen, die sich mitten in einem höchst intensiven 
Transformationsprozess befindet in der Absicht, sich zu öffnen und endgültig die Göttlichkeit zu integrieren.  

Sie sind heute hier, weil sich eure Schwingung von der Schwingung der meisten anderen Menschen 
unterscheidet. Sie wissen, ihr seid diejenigen, die sich dem Dienst verschrieben haben, die viele, viele 
Inkarnationen lang den spirituellen Aspekt der Menschen untersucht haben. Ihr seid diejenigen, die viel Zeit 
in Schulen verbracht haben, sowohl in euren menschlichen Schulen als auch in denen jenseits des Schleiers, 
dabei ständig den Aufstiegsprozess studierend. Und ihr habt euch dabei nicht nur auf die Theorie 
beschränkt, liebe Freunde, ihr habt es vielmehr tagtäglich gelebt.  

Die Gruppe, die sich also heute hier einfindet, misst und überwacht eure Erfahrungen und zeichnet sie auf, 
zum Beispiel das Erlebnis, das du vor fünf Tagen hattest und deine Reaktion auf ein bestimmtes Problem, 
das da in deinem Leben auftauchte, und wir sprechen hier einen der Anwesenden ganz persönlich an. Sie 
sind diejenigen mit den Messgeräten und Notizblöcken, um es bildlich auszudrücken. Sie sind sehr 
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neugierig auf euch. An denjenigen, der hier gerade die Frage stellt: Nein, sie mischen sich nicht ein, sie 
nehmen auch keine körperlichen Untersuchungen vor. Sie bleiben auf Distanz, die ganze Zeit.  

Sie waren in letzter Zeit sehr beschäftigt, und zwar nicht nur mit euch sondern mit allen Menschen und mit 
der Erde selbst. Es gibt ein wenig Hektik bei den Messungen, weil sich die Messergebnisse jetzt schneller als 
je zuvor verändern. Die Schwingungen gehen hoch und runter, sie entsprechen nicht mehr im Geringsten 
den alten Mustern. An denjenigen, der gerade fragt: JA, wir behalten auch euren Aktienmarkt im Auge, 
denn er ist ein guter Indikator für bestimmte Aspekte menschlicher Schwingung.  

Die Schwingung verändert sich so schnell wie noch nie. Eine zunehmende Schwungkraft ist zu verzeichnen. 
Man kann das vergleichen mit der Schwungkraft eines großen Rades, das erst ganz langsam anfängt, sich zu 
drehen und dann immer schneller wird. Wenn ihr ein schnelldrehendes Rad beobachtet, ihr kennt das aus 
euren menschlichen Erfahrungen, dann fängt das Muster im Kreisinneren irgendwann an, sich zu 
verändern. Und manchmal kann ein Rad, das sich im Uhrzeigersinn dreht, sogar den Eindruck erwecken, als 
ob es plötzlich gegen den Uhrzeigersinn läuft. Die Schwungkraft verändert sich gerade.  

Die Messtruppe, die all diese Dinge verfolgt und aufzeichnet, ist insbesondere an allem interessiert, was 
Ǿƻƴ ŘŜƴ ǎƻƎŜƴŀƴƴǘŜƴ α[ƛŎƘǘŀǊōŜƛǘŜǊƴϦ ŀǳŦ ŜǳǊŜƳ tƭŀƴŜǘŜƴ ƪƻƳƳǘΦ {ƛŜ ŜǊƪŜƴƴŜƴ ŜƛƴŜ ±ŜǊŅƴŘŜǊǳƴƎ ƘƛŜǊΣ 
einen neuen Weg, der durch eure Energien angelegt wird, und sie beobachten das alles mit höchster 
Aufmerksamkeit. Als Ergebnis dieser sich verändernden Schwungkraft und Schwingungen werdet ihr 
weitere Veränderungen erkennen. Die Erde passt sich an, ihr selbst verändert euch in eurem Inneren, 
bestimmte Quantensprünge innerhalb irdischer Technologien finden statt, aber vor allem werdet ihr 
Quantensprünge in eurer geistigen Entwicklung auf der Erde feststellen. Ihr lebt in einer Zeit bedeutender 
Veränderungen. Haltet euch gut fest, dieser wilde Ritt wird noch eine Zeitlang so weitergehen! (gluckst 
amüsiert)  

Nun, liebe Freunde, bevor wir weitermachen, lasst uns den letzten Schritt unserer energetischen 
Verschmelzung machen. Lasst uns ganz nah an euch heran, lasst uns euch berühren, euch festhalten, und 
lasst uns das auf unsere Weise tun. WIR bitten nämlich EUCH: Erinnert euch, wer ihr seid! Wir möchten 
euch die Energie der Erinnerung übermitteln, damit ihr euch vielleicht eher daran erinnert, wer ihr in 
Wahrheit seid.  

Wir bitten nun Cauldre um einen Moment der Stille. Und euch bitten wir, nehmt die Energie an, die wir 
euch mitbringen. 

- Pause -  

Es ist wirklich wunderbar, mit euch hier zu sein. Wir erkennen eure strahlende Absicht - die Absicht zu 
dienen. Vor einer Woche eurer Zeit (am 2. Februar 2001) saßen wir mit einer kleinen Gruppe Shaumbra 
zusammen und unterhielten uns. Und bevor sie ihre Fragen stellten, haben wir ihnen erzählt, warum wir so 
viel Ehrfurcht empfinden. Wann immer wir Seite an Seite mit euch gehen, wann immer wir nachts mit euch 
arbeiten, die wichtigste Frage von Lichtarbeitern, von Shaumbra, bezieht sich nicht etwa darauf, wie ihr 
mehr Geld bekommen könnt oder mehr Macht über andere Menschen, nicht einmal auf die Heilung eures 
eigenen Körpers. Was ihr fragt, und was uns zutiefst beeindruckt, isǘ ŘƛŜǎ όōŜǿŜƎǘŜ {ǘƛƳƳŜύΥ α5ŜŀǊ {ǇƛǊƛǘΣ 
ǿƛŜ ƪŀƴƴ ƛŎƘ ŀƳ ōŜǎǘŜƴ ŘƛŜƴŜƴΚά α5ŜŀǊ {ǇƛǊƛǘΣ ǿƛŜ ƪŀƴƴ ƛŎƘ ŘŜǊ aŜƴǎŎƘƘŜƛǘ ƘŜƭŦŜƴΚϦ α5ŜŀǊ {ǇƛǊƛǘΣ ǿƛŜ ƪŀƴƴ 
ich in vollkommener Übereinstimmung mit dir sein?"  

Versteht ihr, was wir hier sagen? In euren Herzen ist kein Eigennutz, ihr bittet nicht für euch selbst. Ihr 
fragt, wie ihr Spirit am besten dienen könnt! Wie wir darüber staunen! Wie ich, Tobias, darüber staune. Ich 
glaube, wenn ich an eurer Stelle wäre, würde ich ganz bestimmt um mehr Geld bitten (gluckst vergnügt, 
das Publikum amüsiert sich). Ich würde um unerschütterliche Gesundheit bitten. Ganz sicher würde ich um 
etwas bitten, was nicht so hochschwingend und so voller Liebe wäre wie das, worum ich euch bitten höre. 
²ŀǎ ƛƘǊ ǎŀƎǘΣ ƛǎǘ ŘƛŜǎΥ α5ŜŀǊ {ǇƛǊƛǘΣ ǿƛŜ ƪŀƴn ich heute am besten dienen? Dear Spirit, was willst du, das ich 
ǘǳƴ ǎƻƭƭΚά 

Wenn Menschen an diesem Punkt angekommen sind, wenn sie solche Fragen stellen, dann wissen wir, sie 
sind wahrhaftig erleuchtet. Wir wissen, sie sind wirklich auf dem Weg. Liebe Freunde, wir erwähnen das 
extra hier für euch, denn an diesem Punkt eures Weges braucht ihr keine Angst mehr zu haben, dass ihr 
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fallen könntet. Ihr braucht euch keine Gedanken mehr über Rückfälle zu machen. Wenn ihr die Stärke und 
die Liebe und die EhrenhaftƛƎƪŜƛǘ ōŜǎƛǘȊǘ Ȋǳ ŦǊŀƎŜƴΥ α²ƛŜ ƪŀƴƴ ƛŎƘ ŘƛŜƴŜƴΚ ²ŀǎ ƪŀƴƴ ƛŎƘ ǘǳƴΣ {ǇƛǊƛǘΚϦΣ Řŀƴƴ 
macht euch nie wieder Sorgen darüber, dass ihr in die alten Muster zurückfallen könntet!  

Wir werden jetzt ein wenig weitererzählen von euren Erfahrungen, von Jacks Erfahrungen während der 
Reise, die ihn letztendlich auf die Erde brachte. (zögerlich) Hm, wir geben euch immer nur ein Stück auf 
einmal, damit ihr es besser aufnehmen und verstehen könnt, und damit ihr begreift, wer ihr wirklich seid. 
Und die Geschichte geht sogar noch weit über das hinaus, was wir euch heute Abend erzählen werden. Wir 
werden also noch eine Weile damit weitermachen.  

Dieser Teil heute ist ein wenig schwierig, in Worte zu fassen. Wir warnen euch vorab, und wir warnen auch 
andere schon jetzt, dass ihr vielleicht nicht so begeistert davon sein werdet. Und sicherlich wird dieser Teil 
dazu führen, dass es in euren eigenen Reihen der Lichtarbeiter Stirnrunzeln geben wird, vielleicht werden 
einige gar ihre Fäuste erheben. Und Cauldre bitten wir an dieser Stelle... (zögernd) einfach aus dem Weg zu 
gehen, während wir euch diese Informationen übermitteln. Er weiß nämlich bereits, was nun kommt, und 
es gefällt ihm überhaupt nicht, dass wir diese Büchse der Pandora hier öffnen. 

(Deutlich zu spüren, dass die Spannung im Publikum steigt.)  

Also, wie ihr wisst, war Jack einmal Prinz im Königreich von S'IAM. Er war hervorragend im Reisen und im 
Sammeln von Erfahrungen und ein erstklassiger Schöpfer. Und außerdem langweilte er sich ziemlich 
schnell, hm. Er reiste bis ans Ende des Königreiches, und dort setzte er Segel und stach in See. Schließlich 
gelangte er an die Feuerwand, welche die Grenze der bekannten Schöpfung darstellte. Dies machte ihm 
große Angst, und er versuchte verzweifelt zurückzukehren ins Königreich, aber die Energie, dieses Vakuum, 
der Sog, der von der Feuerwand ausging, all das zog ihn einfach mitten hindurch.  

Bei unserem letzten Treffen sagten wir bereits, dass ihm die Zeit in der Feuerwand wie eine Ewigkeit 
vorkam. Sein Wesen wurde zerschmettert, und er zerbrach in viele, viele, viele Stücke. Einige dieser Stücke 
zogen sich in eine Art Energie-Kokon zurück, fielen dort in einen langen Schlaf und unternahmen eine 
Innenschau, denn Jack war bis dahin immer nach außen orientiert gewesen.  

Ein Teil von Jack, eine Teil von euch, begab sich jedoch nicht in diesen Kokon, in diese energetische 
Innenbetrachtung. Ein Teil von euch setzte die Reise fort. Nun, und die führte nicht geradewegs auf die 
Erde. Es gab vielmehr eine Zwischenperiode, die Recht schwierig darzustellen ist. Wir versuchen es 
trotzdem heute Abend.  

(ab hier sehr eindringliche Stimme, tiefe Stille im Publikum)  

WŜƴǎŜƛǘǎ ŘŜǊ CŜǳŜǊǿŀƴŘ ǿŀǊ Řŀǎ bƛŎƘǘǎΣ ǾǀƭƭƛƎŜ [ŜŜǊŜΣ ŀōǎƻƭǳǘŜ 5ǳƴƪŜƭƘŜƛǘΧ ½ǳƳ ōŜǎǎŜǊŜƴ .ŜƎǊŜƛŦŜƴ ǎǘŜƭƭǘ 
euch euer physisches Universum vor, in dem ihr gerade lebt, mit all seinen Energien, seinen Galaxien und 
all seinen Sternen. Aber als ihr zum ersten Mal auf diese Seite kamt, als Jack zum ersten Mal dorthin 
gelangte, da gab es keine Sterne, keine Galaxien, keinerlei Energien. Es gab nur schwarze Leere.  

Als Jack durch die Feuerwand hindurch schoss, dieser Teil von ihm, der sich nicht in den Kokon 
zurückgezogen hatte, da sah er seinen eigenen Gegensatz, seinen Spiegel. Und es gab unzählige dieser 
Jacks, denn viele, viele Wesenheiten machten die gleiche Erfahrung. Ihr alle habt es getan.  

Dies war nun energetisch gesehen kein solider Raum, in dem ihr euch befandet, aber ihr hattet auch nicht 
mehr die Lichtgestalt, die ihr aus dem Königreich kanntet. Eure energetische Schwingung war immer noch 
um einiges schneller als jetzt, aber wir meinen hier nicht unbedingt die Art Schwingung oder 
Schwingungsrate, die von der Liebe ausgeht. Um es so gut wie möglich zu beschreiben, könnte man sagen, 
eure Schwingung entsprach etwa einem gasförmigen Aggregatzustand. Ihr wart weder Materie noch Licht, 
ihr wart in einem Zwischenbereich.  

Ihr fingt an, Erfahrungen zu sammeln, zunächst mit euch selbst, dann mit anderen Energien und 
Wesenheiten. Und diese allerfrühesten Erfahrungen erschufen in euch eine Energie, die alsbald von euch 
ausstrahlte und sodann in der einstigen Leere erste Strukturen und Muster bildete. Da wart ihr also, und 
eure eigenen Erfahrungen erschufen energetische Gewebe, Teppiche, Grundlagen. Später entstanden 
daraus eure Sterne, eure Galaxien, eure Sonnensysteme.  
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Dies war eine hochinteressante Zeitspanne für euch. Wir bitten euch an dieser Stelle, lasst euer Wesen sich 
einfach zurückerinnern an das Gefühl jener Zeit. Wir werden uns an dieser Stelle nicht über die zeitliche 
Dauer dieser Periode äußern, den Grund dafür erklären wir später.  

Ihr machtet zahlreiche Erfahrungen, und gleichzeitig nahmt ihr eine neue und völlig andersartige Identität 
an als die, welche ihr zuvor besessen hattet. Und in dieser Übergangsphase, liebe Freunde, fingt ihr an, 
euch mit ähnlich gearteten Energien zu Gruppen zusammenzuschließen. Ihr knüpftet Verbindungen 
untereinander. Es kam zu Gruppenbildungen, und diese Gruppen reisten in bestimmten Bereichen eures 
Universums umher oder ließen sich in gewissem Sinne dort nieder.  

Wie euch ja aus den meisten Familien bekannt ist, so entstanden auch hier interne Kriege, ihr fingt an zu 
kämpfen. Gewaltige Schlachten führten dazu, dass ganze Gruppen zerschlagen und zersprengt wurden und 
ihre ursprüngliche Form verloren. Und so zogt ihr weiter und gingt neue Verbindungen mit anderen 
Gruppen ein.  

Es war eine Zeit, die geprägt war von extremem Chaos. Ihr wart immer noch dabei zu lernen, wie ihr euch 
am besten anpassen konntet nach dem Sprung durch die Feuerwand. Niemals zuvor hattet ihr Ähnliches 
erlebt, ihr versuchtet euch zu erinnern und herauszubekommen, wer ihr wart. Aber ihr nahmt allmählich 
Eigenschaften an, die ihr in keinerlei Beziehung setzen konntet. Ihr nahmt auf einmal seltsam fremdartige 
Gefühle und Schwingungen aus eurer eigenen Energie an. Während ihr einst pures Licht gewesen wart, 
übernahm euer Wesen immer mehr Dichte und Schwere, und letztendlich würde sich daraus ein Körper 
formen.  

Aber ihr mochtet das alles überhaupt nicht. Ihr mochtet diesen Energieabfall nicht, diesen Abstieg von Licht 
zum Elektron. Ihr mochtet das nicht, und ihr habt alles versucht, um dort wieder herauszukommen, aber ihr 
habt nicht gewusst wie. Von Mal zu Mal wurdet ihr dichter. Und dasselbe passierte mit eurem Universum. 
Planeten bildeten sich heraus, nahmen Form und Masse an.  

Oh, liebe Freunde, nichts davon habt ihr gewollt! Ihr hattet das Gefühl zu fallen und zu fallen und zu fallen. 
Eure Schwingung verlangsamte sich immer weiter, und ihr habt dagegen angekämpft. Ihr hattet das 
deutliche Gefühl, wenn einmal ein ganz bestimmter Tiefpunkt in eurer Schwingungsrate erreicht wäre, 
dann würdet ihr euch niemals wieder daran erinnern können, wer ihr ursprünglich wart, oder woher ihr 
gekommen seid. Verzweifelt habt ihr versucht, euch die Schwingung des Königreichs zu bewahren. Ihr habt 
euren Sprung durch die Feuerwand verflucht. Ihr wart mitten im Chaos gelandet.  

In eurem Universum kam es zu entsetzlichen Kriegen. Zum ersten Mal entstanden die Konzepte vom Töten 
und vom Tod. Es gab Wut gegen euch selbst und gegen andere. Es gab alles verschlingende Gruppen im 
immer dichter werdenden Universum, die nur darauf aus waren, andere Gruppen ihrer Macht zu berauben. 
Sie glaubten, wenn sie anderen nur genügend Macht und Energie wegnähmen, dann könnten sie ihre 
eigene Schwingung damit wieder erhöhen, und es würde sie endlich wieder zurück nach Hause bringen, 
heim ins Königreich...  

Ihr fingt an, in Gruppen zu reisen - manche Gruppen waren größer, andere kleiner - und während ihr das 
getan habt, während ihr euch gewissermaßen an den Händen gefasst und eure Energien miteinander 
verknüpft habt, da bildete sich so etwas wie eine Energiehülle um eure Gruppe herum, eine Art Energie-
α{ŎƘƛŦŦϦΦ ¦ƴŘ ŘŀǊƛƴ Ƙŀōǘ ƛƘǊ ƎŜƭŜōǘΣ ŘŀƳƛǘ ƪƻƴƴǘŜǘ ƛƘǊ ǸōŜǊŀƭƭ ƘŜǊǳƳǊŜƛǎŜƴ ǳƴŘ ǾƛŜƭŜΣ ǾƛŜƭe, viele Erfahrungen 
sammeln. Und es war spannend, denn ihr konntet richtig gut reisen in diesen neu entstehenden 
energetischen Korridoren eures Universums. Ihr wusstet, wie ihr mit Hilfe eures energetischen 
Antriebssystems Entfernungen von Millionen und Milliarden Lichtjahren in Sekundenschnelle überwinden 
konntet. Und ihr wart überaus geschickt darin.  

Und die ganze Zeit über leistete jeder von euch erbitterten Widerstand gegen die weitere Verlangsamung, 
gegen die Materialisierung, die sowohl in eurem Inneren stattfand als auch gleichzeitig in eurem gesamten 
Universum.  

Dann auf einmal machtet ihr weitere höchst eigenartige Erfahrungen. Ihr fingt an, mit anderen Dingen 
zusammenzustoßen. Ihr konntet nicht mehr einfach hindurchgehen. Energie konnte nicht mehr durch 
Energie hindurch. Die Dinge wurden so dicht, so massiv, so langsam, dass ihr tatsächlich mit Sternen und 
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Planeten, mit Meteoren und Asteroiden kollidiertet. Dies überraschte und deprimierte euch. Und es gab 
immer mehr Kriege. Die Schlachten wurden immer intensiver. Es war keine gute Zeit.  

Tatsächlich gab es unter all diesen Gruppen, die versuchten, den Weg nach Hause zu finden, auch solche, 
die etwas über die Energien von Licht und Liebe herausfanden, aber für die weitaus meisten ging die 
Schwingung weiter abwärts. Und dann kam irgendwann, wir sprachen schon darüber, der Punkt, an dem 
nichts mehr ging. Nichts ging mehr weiter. Kriegerische Auseinandersetzungen zwischen dem, was ihr Licht 
und Dunkelheit nennen würdet, gerieten in einen Patt-Zustand. Sogar das Universum, wie ihr es kanntet, 
hörte auf, sich auszudehnen. 

An diesem Punkt entstand der Entschluss, eine gemeinsame Übereinstimmung, eine Absprache darüber, 
auf die Erde zu gehen und ein für alle Mal diesen letzten Schleier, die endgültige Grenze zu überschreiten 
und eine extrem dichte menschliche Form anzunehmen, um sodann euer Wesen in diese Form einziehen zu 
lassen, die ihr als euren Körper kennt und in komplettem Vergessen eurer Herkunft zu leben, die Zyklen von 
Leben und Tod zu durchlaufen und das, was ihr als Karma bezeichnet habt. Einen vollen Kreis 
zurückzuschlagen, um letztendlich wieder an den Punkt zu gelangen, an dem ihr euch erinnern würdet, wer 
ihr wirklich wart, bevor ihr durch die Feuerwand gingt.  

Und genau das ist es, was ihr hier tut. Das ist es, was ihr seit Hunderten und Aberhunderten von 
Inkarnationen tut, diesen Kreis zu beschreiten aufgrund gemeinsamer Absprache, um ihn letztendlich 
wieder zu schließen. Die Absprache beinhaltet auch, dass ihr auf diesem Weg die gesamte Vergangenheit 
heilt, Heilung für die Zeit der Feuerwand ebenso wie für die Zeit der Leere danach, Heilung für die gesamte 
Schöpfung des Universums, so wie ihr es kennt. All diese Inkarnationen habt ihr durchlaufen, um alles zu 
heilen und alles wiederzufinden.  

Die Gäste in der zweiten Runde heute Abend, diejenigen welche die Messungen vornehmen und eure 
Aktionen überwachen, sind vor allem aus einem Grund anwesend: Der Kreis ist dabei, sich zu schließen. Ihr 
befindet euch im allerletzten Stadium einer Reise, deren zeitlichen Rahmen wir nicht einmal grob erklären 
können. Aber wegen eurer Arbeit ist dieser Kreis jetzt im Begriff, sich zu schließen. Wie wir schon sagten, es 
sollte euch durchaus nicht wundern, dass die Dinge in eurem täglichen Leben gerade jetzt so schwierig 
sind! Es geht nicht nur um EUCH! Ihr heilt nicht nur dieses eine gegenwärtige Leben. Ihr heilt Hunderte und 
Hunderte und Hunderte vergangener Leben, und die meisten davon, liebe Freunde, wurden bereits als 
geheilt entlassen und Gaya lässt nun ebenfalls die Energie los, die in eurer Erde gespeichert war.  

Was ihr in diesem Augenblick gerade bearbeitet und gleichzeitig heilt, das ist jene Zeit, in der die absolute 
Leere strukturiert wurde, die Zeit zwischen der Feuerwand und eurer Ankunft auf der Erde. Jene Zeit, als ihr 
damit beschäftigt wart, die Balance in eurem Universum zu halten, und als ihr die Anfänge von Masse und 
Materie erlebt habt. Jene Zeit, als ihr unabhängig von Zeit und Raum reisen konntet und trotzdem nicht 
mochtet, was da geschah, diese Zeit des großen Chaos.  

Nun, diejenigen, die ihr als Aliens oder Außerirdische bezeichnet, meine lieben Freunde, das sind einfach 
Aspekte von euch selbst aus dieser Vergangenheit, aus der Zeit, als die Leere erste Struktur erhielt. Wir 
haben euch schon gesagt, wenn ihr in euren Sternenhimmel seht, hinaus in euer Universum, es gibt nicht 
viel da draußen! Und wir meinen das auch genauso. Denn ihr schaut euer physisches Universum aus einer 
begrenzten Perspektive an, und tatsächlich gibt es da nicht besonders viel.  

WAS es aber da draußen gibt, und das ist schwierig zu beschreiben, das sind die Energien eurer 
Vergangenheit, die - wie soll man das ausdrücken? - die manchmal euer Leben auf der Erde kreuzen, es 
manchmal auch überschneiden können. Nehmen wir lieber die Analogie eines Hauses hier, die ist gut. Stellt 
euch vor, ihr steht in eurem Haus, in eurem eigenen Wohnzimmer, und ihr schaut euch um. Und alles, was 
ihr seht, ist - ein Wohnzimmer! Aber es gibt natürlich noch andere Räume in diesem Haus, die ihr nur nicht 
sehen könnt, weil ihr eben in diesem einen Augenblick gerade in eurem Wohnzimmer steht. Und es gibt 
auch vielerlei Aktivitäten in diesen anderen Räumen, aber die sind euch nicht bewusst, weil ihr sie weder 
hören noch sehen könnt.  

Das Universum, euer Universum, gleicht dem sehr. Es hat ebenfalls viele Räume, viele Dimensionen. Wenn 
ihr in euren Himmel schaut und die Sterne seht, in diesem Zimmer gibt es nicht viel. Da gibt es wirklich 
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nicht viel, im Sinne von Leben. Es gibt wohl eine Menge Energie da, aber im Hinblick auf Lebensformen 
nicht viel! 

In eurem Universum gibt es benachbarte Räume, Dimension an Dimension, die ihr weder mit euren Augen 
sehen noch sie hören könnt, allerdings beginnen inzwischen einige von euch, sie zu erfühlen. Alle sind unter 
ein und demselben Dach, aber alles sind getrennte Räume. Manchmal, ab und zu, hm... unter 
ungewöhnlichen energetischen Umständen, kommt es zu einer Art Durchsickern oder Durchgang, und dann 
könnt ihr entweder plötzlich in einen dieser anderen Räume hineinsehen oder eines der anderen Wesen 
marschiert zufällig durch die Tür und landet in eurem Raum. Wenn so etwas passiert, dann handelt es sich 
um EUCH selbst aus eurer eigenen VERGANGENHEIT! So sehr es auch aussehen mag wie ein Alien oder sich 
anfühlt wie ein Alien, liebe Freunde, ihr seid es selbst - aus eurer Vergangenheit.  

Unter dem Aspekt, dass ihr im Augenblick eine so gewaltige Menge an Heilungsarbeit leistet, Heilung 
gerade an jener Zeitspanne, könnte man sagen, dass ihr euch momentan parallel dazu befindet. Ihr seid 
zwar jetzt hier, aber gleichzeitig heilt ihr diesen anderen Raum, deswegen können zufällige 
Überschreitungen oder Überschneidungen auftreten.  

Ob es Aliens in eurem Universum gibt, die weiser, großartiger, klüger sind? Wirklich, meine Freunde - die 
Antwort lautet: NEIN! Dies sind Aspekte eurer Vergangenheit, wie können sie dann weiser sein? Oder 
klüger? Oder machtvoller? In gewisser Weise treten diese Teile eurer Vergangenheit jetzt gerade in eurer 
Gegenwart auf, dies sind sehr schwierig darzustellende Konzepte. Denn sogar während ihr hier sitzt, 
existiert der Anteil von euch, der gerade mit dem Bau der Strukturen in der absoluten Leere beschäftigt ist, 
zur gleichen Zeit.  

 (Anm.: Tobias und andere haben sich schon öfter darüber ausgelassen, dass die menschliche Vorstellung 
von der linearen Zeit nicht mit der Wirklichkeit übereinstimmt, sondern dass vielmehr alles gleichzeitig 
stattfindet, nämlich im Jetzt.)  

Wir möchten nun nicht allzu weit abschweifen in das, was ihr als alternative Realitäten oder multiple 
Dimensionen bezeichnet. Wir wollen einfach nur die Tatsache unterstreichen, dass es sich bei diesen 
Wesen um euch selbst handelt aus der Vergangenheit, und dass gelegentliche Übertritte möglich sind. Von 
höchster Wichtigkeit in diesem Zusammenhang aber ist, dass ihr in eurer Arbeit jetzt im Begriff seid, den 
Kreis zu schließen! Ihr seid durch traumatische Zeiten gegangen nach dem Durchqueren der Feuerwand. 
(sehr eindringlich jetzt) Lasst niemals zu, dass ihr je eure Macht abgebt an jemand anderen, an welches 
Wesen auch immer, das ihr als Alien oder Außerirdischen bezeichnet! Denn obwohl es sich um einen 
Aspekt eurer eigenen Vergangenheit handelt, wird es versuchen, sich euch als ein hochentwickeltes, 
intelligentes Wesen zu präsentieren. Es wird versuchen, euch weiszumachen, dass ihr von ihm abstammt 
(und hierin liegt sogar ein wenig Wahrheit), dass es die Basis des Lichts für euch ist, dass hier eure wahren 
Wurzeln liegen, denn es ist ja in Wirklichkeit eure Vergangenheit. Aber lasst euch keinesfalls einreden, dass 
sie jene hochentwickelten Wesen wären, die angeblich den Schlüssel zur Erkenntnis aller Dinge besitzen.  

[ƛŜōŜ CǊŜǳƴŘŜΣ ŘƛŜ {ŎƘǿƛƴƎǳƴƎ ŘŜǎ ²ƻǊǘŜǎ αŀƭƛŜƴϦ ƛǎǘ ŘƛŜǎŜƭōŜ ǿƛŜ αŀ ƭƛŜϦ όҐ ŜƛƴŜ [ǸƎŜύΦ όǎŜƘǊ ŜƛƴŘǊƛƴƎƭƛŎƘύ 
Gebt niemals eure Macht an jemand anderen ab! Ihr seid SO NAH an der Vervollständigung des Kreises! Es 
wird nun eine sehr heftige Zeit kommen, wenn sogar ihr selbst aus eurer Vergangenheit auftaucht und 
versucht, euch zu täuschen, euch herabzusetzen und euch weiszumachen, sie seien die wahren Weisen. 
Und obwohl ihr gewissermaßen gerade dabei seid, sie zu heilen, wird eure Vergangenheit versuchen, euch 
zu täuschen.  

Ich, Tobias, möchte, dass ihr euch an genau die Energie erinnert, die ihr jetzt hier spüren könnt, jene 
Energie, die euch sagt, dass IHR das Samenkorn der Christusenergie in euch habt und immer haben werdet. 
Folgt niemandem als nur dem Gott in eurem Inneren! Ihr werdet in den kommenden Tagen 
herausgefordert werden, während ihr jetzt im Begriff seid, das letzte Glied des Kreises zu schließen. Und die 
Herausforderungen werden schwerwiegend sein. Und genau deswegen bringen wir das heute Abend auch 
zur Sprache. 

(Im Publikum war es die ganze Zeit über absolut still)  
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Erzählen wir euch hier, dass ihr eine Begegnung mit Außerirdischen haben werdet? (gluckst) Ja, das tun wir 
tatsächlich in gewisser Weise! Das mag nicht unbedingt der Fall sein, wenn ihr nachts um eins eine Straße 
entlang fahrt und an einen Bahnübergang kommt! (befreites Gelächter im Publikum, die Spannung löst 
sich) Das kann euch im Schlaf passieren. Das kann, und wird es höchstwahrscheinlich auch, euch in Form 
einer plötzlich auftauchenden alten Erinnerung begegnen, die wie ein Güterzug plötzlich hindurchrauscht, 
einer Erinnerung, die Angst mit sich bringt, die euch verletzt, die euch lähmt. Und wenn das passiert, liebe 
Freunde, dann wollen wir, dass ihr in die Energie des heutigen Tages zurückkommt, als die Geistige Welt, 
WŜǎǳǎΣ ŘŜǊ /ǊƛƳǎƻƴ /ƻǳƴŎƛƭ ǳƴŘ ¢ƻōƛŀǎ ǾƻǊ ŜǳŎƘ ǎŀǖŜƴ ǳƴŘ ŜǳŎƘ ǎŀƎǘŜƴΥ αaŜƛƴŜ [ƛŜōŜƴΣ LHR seid der 
erwachende Gott, lasst niemand anderen vor euch oder über euch sein!"  

Nun, das wird sicherlich eine Menge Fragen über Außerirdische aufwerfen, hm. (gluckst amüsiert, Publikum 
lacht) Und wir sind darauf vorbereitet, jede einzelne zu erörtern. Und Cauldre, dir werden wir die 
entsprechenden Mittel an die Hand geben, damit du darauf antworten kannst.  

Wir werden jetzt unsere Energien umschalten und zu Lektion 7 der Schöpferserie kommen. Wir bitten euch, 
macht es euch bequem auf euren Stühlen.  

- lange Pause - (Energieveränderung deutlich zu spüren)  

Nun, liebe Freunde, wir erzählen euch jetzt eine kleine Geschichte, eine kurze Parabel, damit ihr unsere 
Lektion Nummer sieben besser verstehen könnt. Lektion 7 ist eine einfache Lektion, sehr einfach, wirklich 
sehr einfach, und wir warnen euch schon einmal vor, dass ihr ganz schön in Schwierigkeiten geraten 
werdet, gerade weil sie so einfach ist. (Gelächter) Ihr werdet wieder irgendetwas Kompliziertes daraus 
machen wollen!  

Lektion 7 ist die erste derjenigen, die wir Praktische Anleitung zu äußerer Schöpfung nennen wollen. Bisher 
unterhielten wir uns über Grundlagenverständnis und darüber, wie man alte Energien bearbeitet, damit sie 
ins Gleichgewicht zurückkommen. Wir beginnen nun, in der zweiten Hälfte dieser Unterrichtsreihe, mit 
einigen Lernschritten über aktives Erschaffen. Nun mag sich das für einige von euch schwierig oder 
ungewöhnlich anhören, weil ihr ja noch hier (auf der Erde) seid. In euch - in allen Menschen - existiert eine 
fest verwurzelte Furcht vor der eigenen Schöpferkraft. Ihr hegt tiefe Abneigung dagegen, jemals wieder 
etwas zu erschaffen, denn das alles liegt doch schon so lange zurück. Außerdem verbindet ihr das, was ihr 
in der Vergangenheit getan habt, noch immer mit Gefühlen von Scham und Schuld. Tief in euch seid ihr 
überzeugt davon, mit dem Durchschreiten der Feuerwand die Erbsünde begangen zu haben. Ihr hattet 
damals das Gefühl, zu weit gegangen zu sein, denn von diesem Augenblick an fandet ihr euch in der Energie 
des Chaos und der Leere wieder, mitten im Schlachtgetümmel. Oh, liebe Freunde, gegen die Schlachten, die 
damals stattfanden, wirkt Star Trek geradezu wie ein Kinderspiel! Wenn wir also nun darüber reden, dass 
ihr eure wahren Schöpferfähigkeiten benutzen sollt, dann werden sicherlich einige von euch verunsichert 
sein. Manch einer wird sich fragen, ob das denn seine Richtigkeit haben kann und vielleicht denken, dass 
die Zeit noch nicht reif ist.  

Hm, es gab einmal eine Lichtarbeiterin namens Anna. Eine wundervolle Lichtarbeiterin! Ganz so wie jeder 
von euch hier und wie jeder, der diese Zeilen liest. Während der letzten 30 Jahre hatte sie alle möglichen 
ǎǇƛǊƛǘǳŜƭƭŜƴ {ŜƳƛƴŀǊŜ ōŜǎǳŎƘǘΦ {ƛŜ ƭŜǊƴǘŜ 5ƛƴƎŜ ǿƛŜ DŜŘŀƴƪŜƴƪƻƴǘǊƻƭƭŜΣ ƘƳΧ ǿŀǎ ǎƻ ŀōǿŜƎƛƎ ƛǎǘΣ Řŀǎǎ Ŝǎ 
schon wieder amüsant wird. Sie lernte, wie man ein bestimmtes Meditationsritual befolgt, um seinen 
Verstand abzuschalten. Aber wir wissen - und ihr wisst es auch - der Verstand ließ sich einfach nicht 
abschalten. Zweimal täglich verbrachte sie jeweils 20 Minuten in höchst unbequemer Körperhaltung, weil 
sie dachte, das sei unbedingt erforderlich. (amüsiertes Gelächter im Publikum) Aber in gewisser Weise tat 
das ihrer Seele und ihrem gesamten Wesen sogar gut, denn es war hilfreich für ihren Weg. Sie bekam eine 
feste Struktur an die Hand. Ihr müsst wissen, dass ihr all diese Dinge, die ihr je in eurem Leben getan habt, 
in Ehren halten solltet, denn letztendlich brachten sie euch bis an diesen Punkt hier!  

Meine liebe Lichtarbeiterin Anna besuchte viele Seminare mit unterschiedlichsten Themen und lernte 
zahlreiche Techniken. Wie werde ich friedvoll? Wie werde ich ruhig? Wie werde ich ein netter Mensch? Wie 
werde ich wie Gott? Wie befolge ich Gottes Gebote? (gluckst) Hm, wie verstecke ich mich am besten vor 
Gott...? (großes Gelächter) Und all diese Seminare und Kurse waren wie Trittsteine auf ihrem Weg, und sie 
ǾŜǊƘŀƭŦŜƴ ƛƘǊ ōƛǎ ƘƛŜǊƘŜǊΣ ŀōŜǊ ǿŅƘǊŜƴŘ ŀƭƭ ŘŜǊ ½Ŝƛǘ ŦǊŀƎǘŜ ǎƛŎƘ !ƴƴŀ ǳƴŀǳŦƘǀǊƭƛŎƘ ƛƳ {ǘƛƭƭŜƴΥ α²Ŝƴƴ ƛŎƘ ƘƛŜǊ 



138 

 

wirklich so viel lerne und so schnell wachse, wie kommt es dann, dass ich mein eigenes Wesen, meine 
eigene Umgebung überhaupt nicht beeinflussen kann? Wieso kann ich meine Gedanken nicht so auf einen 
Wasserhahn konzentrieren, dass sich der Wasserstrahl verändert?" Das hatte sie nämlich versucht, und es 
hatte nicht funktioniŜǊǘΦ α²ƛŜǎƻ ƪŀƴƴ ƛŎƘ Ƴƛǘ ŘŜǊ YǊŀŦǘ ƳŜƛƴŜǊ DŜŘŀƴƪŜƴ ƴƛŎƘǘ ŜƛƴƳŀƭ ŜƛƴŜ YŜǊȊŜƴŦƭŀƳƳŜ 
ȊǳƳ CƭŀŎƪŜǊƴ ōǊƛƴƎŜƴΚ LŎƘ ǿŜƛǖ ŜǎΣ ǳƴŘ {ǇƛǊƛǘ ǿŜƛǖ Ŝǎ ŀǳŎƘΣ Ŝǎ ǿŀǊ ǎƻǿƛŜǎƻ ƴǳǊ ŘŜǊ [ǳŦǘȊǳƎΦΦΦά  

Und Anna war frustriert, weil es nach wie vor Probleme und Erfahrungen in ihrem Leben gab, über die sie 
nicht die geringste Kontrolle zu haben schien. Sie machte ihre Sache gut! Es war sehr gut, dass sie einfach 
nur zu überleben versuchte und gleichzeitig weiterhin ihre innere Spiritualität wachsen und reifen ließ, 
damit ihr endlich etwas klar werden konnte. Während sie sich nämlich all diesen Anstrengungen unterzog, 
wachte etwas in ihrem Inneren auf, etwas innen drin erwachte. Trotzdem war sie frustriert darüber, dass 
sich nicht auch ihre äußere Realität veränderte. Rein äußerlich veränderte sich nämlich gar nichts.  

Und dafür gab es gute Gründe. Einer davon war, dass die Zeit noch nicht reif war dafür. Es wäre einfach 
nicht angemessen gewesen. Es wäre - hm, wie sagt man am besten - eher wie eine alles verzehrende 
Stichflamme gewesen. Selbst wenn sie tatsächlich über das Wissen verfügt hätte, wie sie ihre Macht 
einsetzen musste, um Dinge zu verändern - die Zeit war einfach noch nicht reif. Ihr alle wartet schon so 
lange, und wir können euch gut verstehen! Annas eigene Energiebalance, wir sprachen von den Murmeln, 
der klaren und der weißen und der schwarzen - alle Murmeln in ihrem Inneren befanden sich noch mitten 
in einem wunderbaren Spiel. Und es war einfach nicht an der Zeit, das Spiel schon zu beenden. Außerdem 
gab es einen weiteren Grund, nämlich die Tatsache, dass sie - wie ihr! - immer noch ihre Macht an andere 
abgab. Ihr habt einen Kurs besucht, ihr habt ein Buch gelesen, und schon wurdet ihr zum Bewunderer, zum 
Fan, zum Anhänger. (Sehr eindringlich, jedes Wort betonend:) Und ein Schöpfer folgt niemals jemand 
anderem! Schöpfer und Anhänger sind absolut gegensätzliche Begriffe, sie schließen einander aus!  

Aber jetzt, liebe Freunde, jetzt IST DIE ZEIT REIF. Wie wir bereits sagten, die Gäste in der zweiten Runde 
heute sind diejenigen, welche für die Messung und die Überwachung zuständig sind, und sie sind eben 
deswegen so aufgeregt, weil die Zeit jetzt stimmt. Sie wissen, dass jetzt die allerersten Menschen auf der 
Erde - die ersten! - imstande sind zu begreifen, dass sie im Begriff sind, ihre Schöpferkraft nun anzuwenden. 
Und das seid ihr!  

Anna also war sehr frustriert in dem Gefühl, dass sie ihre äußere Umgebung, ihr äusseres Wesen so gar 
nicht beeinflussen konnte. Sie gelangte tatsächlich wie so viele von euch an einen Punkt, an dem sie alle 
ƛƘǊŜ .ǸŎƘŜǊ ǿŜƎǿŀǊŦΣ ŀƭƭŜ ƛƘǊŜ ²ŜǊƪȊŜǳƎŜ ŜōŜƴŦŀƭƭǎΣ ǳƴŘ ǎƛŜ ǎŀƎǘŜ ǎƛŎƘΥ αbƛŜ ǿƛŜŘŜǊ Ŝƛƴ {ŜƳƛƴŀǊΗ 5ŀǎ Ƙŀǘ 
mir alles nichts gebracht, es hat nur mein Geld gekostet!" (Publikum lacht)  

(Humorvoll) Liebe Freunde, das ist nun allerdings keine sehr zutreffende Beurteilung, denn wie wir schon 
sagten, alle diese Seminare und Übungen und Techniken waren in Wahrheit Sprungbretter für sie, denn all 
das hatte dazu beigetragen, Anna zurückzubringen, nämlich zur Familie! Auf diese Weise hatte sie die 
anderen getroffen - in ihren Seminaren! In der Tat war die Energie all dieser Veranstaltungen in erster Linie 
darauf ausgelegt, Lichtarbeiter wieder mit ihrer Familie zusammen- zubringen, es ging gar nicht so sehr 
darum, etwas wirklich Neues zu lernen. (kichert)  

Nun, Anna erfuhr also von diesem neuen Haus. Und sie verstand davon eigentlich ziemlich wenig. Aber sie 
wusste eines, wenn sie sich im Inneren aufhielt, fühlte es sich gut an, es passte irgendwie, zumindest hatte 
sie dort ein paar Minuten lang Ruhe. Also verbrachte sie einfach etwas Zeit dort, und wir fordern euch jetzt 
auf, das gleiche zu tun. Versetzt euch in die Energie eures neuen Hauses. Fühlt die Schwingung oder die 
Melodie, die euer neues Haus hat. Jene Melodie, die es vom ersten Moment an hatte, seitdem ihr es 
damals betreten habt. Wenn ihr im Hören nicht so gut seid, dann fühlt einfach. Und wenn ihr im Fühlen 
auch nicht so gut seid, dann wisst es einfach. Auf jeden Fall gibt es hier eine Schwingung, die 
Grundschwingung in eurem neuen Haus.  

Nun, Anna ς ǳƴŘ LƘǊΣ ȊƛŜƳƭƛŎƘ ŦǊǳǎǘǊƛŜǊǘ ǸōŜǊ ŜǳǊŜƴ aŀƴƎŜƭ ŀƴ αŘƛǊŜƪǘŜǊϦ {ŎƘǀǇŦŜǊƪǊŀŦǘΣ ƴƛŎƘǘ ƛƴ ŘŜǊ [ŀƎŜ Ȋǳ 
sein, zielgerichtet und machtvoll zu erschaffen, ihr kommt nun an den Punkt, an dem ihr viele der alten 
Wege bereits losgelassen habt. Ihr seid tatsächlich so weit, dass ihr nun mit dem Erschaffen beginnen 
könnt! Anna sah einen großen Malpinsel, und ein Gefäß mit einer leuchtenden Farbe, einer wundervoll 
strahlenden Farbe, das stand da in ihrem Wohnzimmer auf dem Boden. Sie wusste sofort, das hatte einen 
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bestimmten Grund, sie selbst hatte es nämlich nicht dort hingestellt. Und als sie das letzte Mal hier 
gewesen war, da hatte es nichts dergleichen gegeben.  

Aber irgendwie fühlte sich das alles richtig an. Und der Pinsel war so groß! Riesig groß. Größer als jeder 
andere Pinsel, den sie je zu Gesicht bekommen hatte. Sie schaute sich um und fragte sich, was in aller Welt 
sie denn nun mit diesem Pinsel und dieser Farbe anstellen sollte. Und diesmal regte sie sich nicht auf, 
schließlich befand sie sich ja in der wunderbaren Energie ihres neuen Hauses, sondern richtete die Frage 
ƎŀƴȊ ŜƛƴŦŀŎƘ ŀƴ ǎƛŎƘ ǎŜƭōǎǘΥ α²ŀǎ ǎƻƭƭ ƛŎƘ ŘŜƴƴ ƴǳƴ ǿƛǎǎŜƴ ǸōŜǊ ŘƛŜǎŜǎ DŜŦŅǖ Ƴƛǘ ŘŜǊ ǿǳƴŘŜǊōŀǊ 
leuchtenden Farbe und über diesen übergroßen Pinsel?" Und ihre innere Stimme, das Gefühl, das da aus 
ihrem Inneren auftauchte - weder von einem geistigen Führer noch von Tobias! - sagte ihr, sie solle ganz 
einfach den Pinsel nehmen, ihn in die Farbe tauchen und einen breiten Pinselstrich an eine beliebige Wand 
ihres neuen Hauses machen, die sie sich aussuchen könnte. Und das tat sie. Und während sie das tat, 
während sie den Pinsel mit der leuchtenden Farbe nahm und einen breiten Streifen quer über eine Wand in 
ihrem neuen Haus malte, da verstand sie Lektion sieben. Lektion sieben lautet: CREATE IN BROAD STROKES! 
(gluckst; Zuhörer sind amüsiert)  

CREATE IN BROAD STROKES ς Erschafft in großen Zügen!  

Eine einfache Lektion, aber eine tiefgreifende! Ihr seid nämlich im Begriff, während der nächsten 30 Tage 
eure ersten wirklichen Erkenntnisse über wahres Schöpfertum zu erlangen, das bedeutet, dass ihr nicht 
länger Opfer der Umstände sein müsst, dass ihr nicht länger dazu verurteilt seid, auf Ereignisse in eurem 
Leben einfach nur REAGIEREN zu können, sondern ihr könnt jetzt tatsächlich erschaffen.  

Wir fordern euch auf, sitzt in eurem Haus, fühlt die Schwingung eures Hauses, und wenn ihr so weit seid, 
dann nehmt diesen großen Pinsel, taucht ihn in die Farbe, diese brillant leuchtende Farbe, und erschafft 
einen breiten Streifen (a broad stroke). Nur einen! Nicht mehr! Dann legt den Pinsel zur Seite, setzt euch 
auf den Boden und seht euch an, was mit diesem breiten Streifen passiert, den ihr da erschaffen habt. 
Beobachtet einfach nur! Ihr werdet sehen, wie er sich dabei verändert, wie er sein eigenes Gleichgewicht 
findet. 

Ihr seid in eurem neuen Haus, liebe Freunde, und wie wir bei unserem letzten Treffen sagten, herrscht in 
dieser Energie des Wer-Ihr-Wirklich-Seid göttliche Ausgewogenheit. Eure erste Schöpfung, euer erster 
breiter Pinselstrich, wird ganz von selbst seine eigene Ausgewogenheit finden.  

Was erschafft ihr denn nun eigentlich? In unserem letzten Treffen sprachen wir von vier Bereichen. Wir 
sprachen von Ressourcen (auch Wohlstand genannt). Wir sprachen von Körper und Gesundheit. Wir 
sprachen von Beziehungen und von Selbstwert. Wählt irgendeinen dieser vier Bereiche, haltet ihn in eurem 
Herzen, einfach irgendeinen, haltet ihn in eurem Herzen! Und wenn ihr nun diesen breiten Pinselstrich 
malt, dann erschafft ihr ganz einfach Ausgewogenheit für diesen Bereich. Ihr erschafft Ausgewogenheit. Es 
ist nicht nötig, dass ihr dabei bestimmte Absichten an die Geistige Welt formuliert! Ganz für euch allein 
erschafft ihr in genau der göttlichen Ausgewogenheit, von der wir vorher sprachen. Und dieses Mal, wenn 
ihr diesen breiten Streifen erschafft, tut ihr das als aktive Schöpfer!  

Was bedeutet das nun alles, und was wird jetzt passieren? Zunächst möchten wir uns einer gewissen Furcht 
zuwenden. Ihr werdet euch fragen, was ihr da wohl tatsächlich erschafft, und was dann alles passieren 
kann. Diese Furcht lässt sich direkt zurückverfolgen bis zu dem Wesen, welches ihr wart, bevor ihr 
überhaupt auf die Erde kamt. Sie hat zu tun mit dem Gefühl der Scham darüber, dass ihr die Feuerwand 
durchschritten habt, dass ihr das Königreich verlassen habt. Redet mit dieser Angst! Setzt euch mit ihr in 
euer neues Haus. Begreift sie und redet mit ihr! Diese Furcht kann sowohl euer bester Freund als auch, in 
der Rolle des Schöpfers, euer schlimmster Feind werden. Aber wenn sie unbeaufsichtigt bleibt, wenn ihr 
versucht, vor ihr wegzulaufen, dann wird sie euch einholen, und sie wird dann aussehen wie ein Alien! 
(zaghaftes Lachen im Publikum) Wir meinen das ernst! Denn wenn ihr zulasst, dass diese Angst wächst und 
Macht erhält, dann wird sie euch exakt an den Ort zurückbringen, an dem sie ursprünglich geboren wurde!  
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Lektion 7: CREATE IN BROAD STROKES! Macht euch keine Gedanken über Einzelheiten oder über die 
mechanischen Zusammenhänge. Dieser Raum ist heute Abend voll von Mechanikern und Ingenieuren, die 
sich um die Details kümmern werden. Ihr als Schöpfer habt das nicht nötig.  

CREATE IN BROAD STROKES! Ihr werdet die Neigung verspüren mit einem feinen Pinsel nachmalen zu 
wollen, also Spirit und eurem göttlichen Selbst genauestens zu erklären, wie alles aussehen soll. Widersteht 
dieser Versuchung! Sitzt einfach vor diesem wundervollen, weit ausladenden Pinselstrich, den ihr da an 
einer der Innenwände in eurem neuen Haus erschaffen habt und erlaubt ihm, in sein göttliches 
Gleichgewicht zu kommen!  

Das ist so einfach, meine lieben Freunde, und doch gleichzeitig auch so schwierig. Nehmt euch irgendein 
Thema, zum Beispiel Beziehungen und Partnerschaften. Ihr braucht weder Spirit noch euch selbst zu 
erklären, worum es dabei eigentlich geht, keine Details bitte! Nehmt einfach dieses eine Thema, haltet es in 
eurem Herzen, erschafft mit einem breiten Pinselstrich und WISST, liebe Freunde, wisst einfach, dass 
göttliche Ausgewogenheit, dass eure EIGENE Göttlichkeit alles weitere in die Hand nehmen wird! 

Seht ihr, was das außerdem noch bedeutet? Die Situation verlangt, dass ihr eurer eigenen Göttlichkeit 
vertraut, und ihr die Arbeit überlasst. Immer habt ihr versucht, all die kleinen Einzelheiten zu bedenken. Ihr 
wart nun so lange abgeschnitten und ausgeschlossen von der Geistigen Welt und vom Licht, dass ihr das 
Gefühl habt, euch um alles selbst kümmern zu müssen, sogar um das winzigste Detail. Zeit zu vertrauen! 
Wenn ihr euer wahres Selbst und eure Göttlichkeit einfach hervorkommen lasst und ihnen das ganze 
anvertraut - oh meine lieben Freunde, dann wird euer Leben so viel leichter werden! Ihr werdet einfach die 
Maler wunderschöner Pinselstriche sein. Alles andere wird sich auf diesen göttlichen Ebenen manifestieren. 
Und ihr werdet SO VIEL MEHR FREUDE am Leben haben!  

Was soll die Wand, was soll die Farbe? Geht mal einen Moment vor die Tür! Geht mal raus aus eurem 
neuen Haus, nachdem ihr das getan habt. Draußen wird plötzlich alles ganz anders aussehen! Alles sieht auf 
einmal anders aus, nur weil ihr drinnen diese Arbeit getan habt! Ihr werdet nicht etwa das Leben eines 
anderen Menschen verändern. Es wird nur alles anders AUSSEHEN. Ihr werdet auf einmal über all das 
hinaussehen können, was ihr bisher wahrnehmen konntet! Plötzlich seht ihr, wie die Dinge wirklich 
zusammenhängen. Ihr werdet sehen können, und selbst wenn euch zuvor ein bestimmter Mensch leid tat, 
und ihr Mitleid mit ihm hattet - nun könnt ihr auf einmal erkennen, welche Freude sein Leben beinhaltet! 
Mit eurem ersten breiten Pinselstrich habt ihr etwas im Inneren verändert - und das Außen wird plötzlich 
anders aussehen. 

Wir haben euch schon früher gesagt, steckt keine anderen Menschen in euren Ofen der Gnade. Versucht 
nicht, andere zu verändern. Das ist gar nicht nötig! Denn alles wird nun einfach anders aussehen, und ihr 
werdet ein Verständnis erlangen, über das ihr nie zuvor verfügt habt.  

Lektion 7: CREATE IN BROAD STROKES! Liebe Freunde, widersteht dem Drang, die feinen Pinsel in die Hand 
zu nehmen, um die Details zu malen - das tun andere für euch! Nachdem ihr den breiten Strich gemalt 
habt, setzt euch einfach hin! Setzt euch auf den Boden und bewundert das Kunstwerk, das ihr soeben an 
eurer Wand erschaffen habt!  

Wir haben mit euch über den Ofen der Gnade gesprochen, wir gaben euch die Anleitung, wie man alte 
Themen dort hineinlegt - und der Ofen ist wirklich ein wunderbares Instrument für alte Themen! Aber der 
Ofen der Gnade ist außerdem auch hervorragend dazu geeignet, all die neuen Dinge, die ihr erschafft, zu 
bearbeiten und ins Gleichgewicht zu bringen. Er verleiht dem gesamten Energiesystem eures Hauses die 
Stabilität. Während ihr euren breiten Pinselstrich malt, ist euer Ofen der Gnade unermüdlich damit 
beschäftigt, die Energien zu bearbeiten und auszubalancieren, ohne dass ihr auch nur einen Gedanken 
daran verschwenden müsst.  

Mit anderen Worten, liebe Freunde, indem ihr Grace, indem ihr eurer Göttlichkeit die Erlaubnis gebt, eure 
Schöpfung auszudehnen, seid ihr gleichzeitig gegen nicht so gute Schöpfungen versichert! (gluckst) Dies ist 
nämlich die Garantie dafür, dass sich das Endergebnis auf absolut passende und liebevolle Weise 
manifestiert. In jedem von euch ist diese natürliche Furcht davor, eventuell etwas Unpassendes zu 
erschaffen. Das hat euch bis zum heutigen Tag gelähmt. Ihr hattet Angst zu erschaffen, denn ihr wusstet 
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nicht, ob ihr das richtige erschaffen würdet. Ihr habt die ganze Zeit darauf gewartet, dass euch Spirit sagen 
würde, wie und was ihr erschaffen sollt, damit ihr nur ja nicht wieder etwas Unangemessenes erschafft. 
Euer Ofen der Gnade, eure eigene Göttlichkeit und die Liebe, die von Spirit kommt, sind Garanten dafür, 
dass ihr nichts Unpassendes erschaffen werdet! Mit den vier Murmeln und dem Gleichgewicht in eurem 
Inneren könnt ihr nicht schlecht oder dunkel erschaffen. Mit all der Liebe in eurem Inneren könnt ihr 
einfach nichts falsch machen!  

Was erschafft ihr in diesem Augenblick denn nun? Ganz einfach, mit eurem breiten Pinselstrich erschafft ihr 
ein Gleichgewicht in der neuen Energie, Gleichgewicht und Ausgewogenheit im Bereich Partnerschaft, 
Gleichgewicht im Bereich Wohlstand, Ausgewogenheit in den Bereichen Gesundheit und Selbstwert. Indem 
ihr diesen breiten Pinselstrich malt, erschafft ihr jeweils die Balance. Macht euch keine Gedanken darüber, 
wie viel das wohl kostŜƴ ƳŀƎΧ ƘƳΧ ƻŘŜǊ ǿƛŜ ŜǳŜǊ ƴŜǳŜǊ [ŜōŜƴǎǇŀǊǘƴŜǊ ǿƻƘƭ ŀǳǎǎƛŜƘǘΦ 9ǳǊŜ DǀǘǘƭƛŎƘƪŜƛǘ 
wird das Ausgleichen übernehmen und euch alles liefern, was angemessen ist. Wenn ihr im Inneren etwas 
verändert, dann ändert ihr auch eure Schwingungsebene und ebenfalls eure Energiemuster und deren 
Aussehen, und wenn ihr dann hinaustretet aus eurem neuen Haus, dann werdet ihr die Dinge anders 
wahrnehmen. Das heißt, ihr verändert die Realität, EURE Realität, ohne auch nur einen einzigen anderen 
Menschen zu beeinflussen.  

Ist das nicht hochinteressant? Genau deswegen haben wir euch immer gesagt, betet nicht für die Welt, 
betet nur darum, in eurem Inneren zu erwachen! Denn wenn das eintritt, dann verändert ihr das Aussehen 
eurer Realität. Darüber werden wir in künftigen Lektionen noch weiter sprechen. Lektion 7, eine so 
einfache Lektion und doch - eure erste Lektion in aktivem Erschaffen: CREATE IN BROAD STROKES. Wählt 
eines der vier Themen aus. In der Tat wird es demnächst noch eine spezifischere und intensivere Lektion 
darüber geben, aber in der Zwischenzeit arbeitet mit dem, was ihr bereits habt. CREATE IN BROAD 
STROKES! Jetzt!  

Liebe Freunde, die Gäste in der zweiten Runde heute Abend, die alles aufzeichnen und die Energie messen, 
sie lächeln. Sie fühlen und sehen hier eine Schwingungsebene, die sie erst bei ganz wenigen zum ersten Mal 
entdeckt haben. Diese Schwingung ist aus der strahlenden Liebe in eurem Inneren entstanden, und sie 
ǎǘŜƘǘ ƛƴ ŜƴƎŜǊ .ŜȊƛŜƘǳƴƎ Ȋǳ ŘŜƳΣ ǿŀǎ ƛƘǊ ŘƛŜ DŜƛǎǘƛƎŜ ²Ŝƭǘ ƛƳƳŜǊ ŦǊŀƎǘΥ α²ƛŜ ƪŀƴƴ ƛŎƘ ŘƛŜƴŜƴΚϦ 5ŀǎ ist es, 
warum sie lächeln! Sie lächeln wegen eurer Integrität, wegen eurer Liebe, wegen eurer Hingabe. Dies ist 
das strahlende Licht.  

Sie werden auch weiterhin Messungen durchführen, an Shaumbra, an der Erde, und weil - metaphorisch 
gesprochen - ihre Instrumente in letzter Zeit so stark ausgeschlagen haben, werdet ihr dann auch 
energetische Bewegung auf eurer Erde wahrnehmen. Ihr werdet Bewegung in Bezug auf Macht sehen. Ihr 
werdet Bewegung in Gaya sehen. Die Bewegungen, die ihr kürzlich in eurem Südamerika und eurem Indien 
gesehen habt, waren ein Anfang. Es kommt noch mehr, und alles wird angemessen sein! Wir werden später 
mit euch darüber sprechen, wie man mit solchen Situationen umgeht. Aber mittlerweile, liebe Freunde, ist 
dies tatsächlich eine Zeit der Liebe und der Wiedervereinigung, wenn wir hier zu euch kommen. Wir 
genießen unsere gemeinsame Zeit, wir genießen unsere Treffen!  

Nehmt diese Energie mit! Nehmt dieses Gefühl mit, das ihr spürt, wenn wir so wie heute beisammen sind, 
wenn ihr anfangt zu begreifen, wer ihr in Wahrheit seid. Haltet es in euren Herzen! Bewahrt es in eurem 
Inneren. Macht es zum Leitbild für alle anderen Energien eures Wesens.  

Liebe Freunde, es gibt eine Vielzahl von Wesen auf der anderen Seite des Schleiers, die für euch arbeiten, 
die mit euch arbeiten, die sich um euch kümmern.  

Ihr seid wahrhaftig niemals allein!  

!ƴŘ ǎƻ ƛǘ ƛǎΧ 
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The TOBIAS CHANNELS 

 

Fragen & Antworten 

Zu Lektion 7: Erschafft in großen Zügen 

10. Februar 2001 

 
 
TOBIAS:  

!ƴŘ ǎƻ ƛǘ ƛǎΧ 

liebe Freunde, dass wir in die Energie unserer heutigen Runde zurückkehren, um mit dem weiterzumachen, 
was wir besonders gern tun: Wir versuchen, eure Fragen zu beantworten! Wie wir euch schon so oft gesagt 
haben, manchmal kennen auch wir die Antworten nicht. Das haben wir schon öfter angesprochen. Die 
Arbeit, die ihr tut, der Weg, den ihr beschreitet, all das ist Pionierarbeit in der neuen Energie. Ihr seid die 
ersten Pioniere, die den Kreis wieder schließen werden, der seinen Anfang im Königreich von S'IAM nahm. 
Oftmals kennen wir die Antworten genauso wenig wie ihr, denn sie sind einfach noch nicht erschaffen 
worden. Aber wir arbeiten dann mit euch, mit eurer Göttlichkeit und mit denen auf der anderen Seite des 
Schleiers daran, die Antworten zu erschaffen. Im Augenblick machen uns eure Fragen manchmal 
buchstäblich sprachlos (gluckst amüsiert) - wir wissen es nämlich auch nicht! Was wir aber sicher wissen ist, 
dass sich die Energie innerhalb von Shaumbra gerade verändert, und darüber möchten wir kurz sprechen.  

Wir haben über das Thema Gebet gesprochen. Und einige Lichtarbeiter haben wir damit etwas verärgert 
(gluckst). Wir möchten hier eines klarstellen, und wir betonen das ausdrücklich, dass wir auf gar keinen Fall 
das Gebet verurteilen. Wir sagen hier keineswegs, dass Gebete unangebracht wären oder es jemals 
werden. Wir sagen damit nur eins, dass ihr nämlich im Begriff seid, eure Energie zu verändern, das Wesen 
eures Schöpfertums und damit die Art, wie ihr eure Außenwelt beeinflusst. Das Gebet ist in der 
Vergangenheit immer ein wundervolles Hilfsmittel für euch gewesen. Es hat dabei geholfen, Energie zu 
fokussieren und eure Absicht zu bekräftigen. Durch das Gebet konntet ihr euren wahren Weg erkennen. 
Wenn ihr aus der Liebe eures Herzens heraus für einen anderen Menschen betet, dann hat das immer 
Wirkung gezeigt und wird es auch zukünftig tun, vorausgesetzt, der betreffende Mensch möchte dies auch 
annehmen.  

Je tiefer ihr euch in die neue Energie hineinbewegt, desto häufiger werdet ihr feststellen, dass ihr für ein 
bestimmtes Ergebnis nicht mehr zu beten braucht. Es wird einfach SEIN. Das ist möglicherweise nicht leicht 
zu verstehen. Wenn ihr aus einem Zustand der Ausgewogenheit und des Friedens heraus mit diesem 
breiten Pinselstrich erschafft, dann werdet ihr das Ergebnis eurer Schöpfung bereits mit hineinbringen in 
die entsprechende Situation. Ihr manifestiert einfach durch SEIN. Ihr werdet den anderen dies einfach 
mitbringen, falls sie sich das zunutze machen möchten. Ihr werdet den äußeren Ausdruck in Form von 
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Gebet einfach nicht mehr benötigen. Es wird einfach so SEIN, weil ihr DA seid. Wir wissen, ihr werdet eine 
Weile brauchen, um das zu verarbeiten und zu verstehen.  

Ebenso gelangt ihr allmählich an den Punkt, wo ihr anfangt zu verstehen, dass bestimmte energetische 
Wechselwirkungen einfach angebracht sind. Wenn also ein anderer Mensch sich für eine bestimmte 
Krankheit oder für eine spezifische finanzielle Situation entscheidet, dann werdet ihr erkennen, dass es 
seine persönliche Wahl ist. Sein inneres Wesen hat sich dafür entschieden. Ihr werdet anfangen, die Wahl 
der anderen zu honorieren. Ihr werdet wissen, eines Tages werden sie zu euch kommen und eure Anleitung 
als Lehrer suchen, und wenn das geschieht, dann werdet ihr ihnen wahrlich, wahrlich helfen können!  

 (HuƳƻǊǾƻƭƭŜǊ ¢ƻƴŦŀƭƭύ 9ǎ Ǝƛōǘ ŜƛƴƛƎŜ aŜƴǎŎƘŜƴΣ ŘƛŜ ŀǳǎ ƴƛŎƘǘ ƎŀƴȊ ǎƻΧ ƘƳΧ ŀƴƎŜƳŜǎǎŜƴŜƴ DǊǸƴŘŜƴ ŦǸǊ 
andere beten. Sie beten dafür, dass die anderen nicht so schlecht sein mögen, dass sie zu Verstand 
kommen sollen! Sie beten, dass andere nicht so verkehrt sein sollen. (Gelächter im Publikum) Liebe 
Freunde, als Shaumbra lernt ihr gerade, andere zu ehren für das, was sie sind. Ihr lernt Ausgewogenheit 
und Balance in euch selbst zu erschaffen, und dies wird die Dinge in der Außenwelt anders erscheinen 
lassen.  

Sogar das erst kürzlich erfolgte Schütteln der Erde in eurem Land Indien war angemessen. Darum zu beten, 
dass Gaya diese Aktivitäten beenden möge, wäre unangebracht, denn sie sind wichtig und notwendig. Es 
sind Befreiungsakte, die Gaya hier durchmacht. Liebt Gaya einfach, seid in eurem Gleichgewicht, seid im 
göttlichen Moment, und Gaya wird dasselbe tun! Die Menschen, die in Indien die Erde verlassen haben, 
hatten sich bereits vorher dazu entschieden! Wenn ihr diese Tatsache nicht anerkennen könnt, dann 
erkennt ihr auch ihren ganzen Weg nicht an! So schwierig und so schmerzhaft all das auch erscheinen mag, 
all jene, die kürzlich ihr Leben beendeten, bitten euch einfach nur um eins, nämlich um eure Anerkennung. 
Wenn ihr aus eurem Kummer heraus betet, dann sendet ihr ihnen Energien von Kummer, Trauer und 
Verzweiflung. Das ist es, was sie empfangen, und davon sind sie nicht sehr angetan. Sie wünschen sich die 
Energie eurer Hochachtung und eurer Akzeptanz.  

Als Shaumbra bewegt ihr euch über die Notwendigkeit des Gebets hinaus, denn ein Gebet bedeutet doch 
auch immer, dass ein Ungleichgewicht herrscht, dass irgendetwas nicht in Ordnung ist. Als Shaumbra 
werdet ihr erkennen, dass ALLES in Ordnung ist. Wenn ihr also das göttliche Gleichgewicht der neuen 
Energie in eine bestimmte Situation hineinbringen wollt, dann solltet ihr einfach SEIN. Versetzt euch 
einfach selbst mitten hinein in diese Situation. Was Indien betrifft, statt Kummer und Sorgen zu empfinden, 
stellt euch einfach vor, dass eure Energie dort anwesend ist, mittendrin sozusagen, und dass ihr in aller 
Liebe eure neue Ausgewogenheit an all diejenigen sendet, die davon haben möchten.  

In dieser neuen Energie, liebe Shaumbra, verändern sich viele der alten Wege. Es gibt zahlreiche 
Veränderungen, und das wird auch so bleiben. Dieses Thema Gebet versus SEIN ist nur eins von vielen.  

Und damit wenden wir uns nun den Fragen zu.  

 

FRAGE: Tobias, diese vier menschlichen Sorgenbereiche (Wohlstand, Beziehungen, Gesundheit, Selbstwert) 
sind so riesig! Müssen wir eine bestimmte Zeit abwarten, bevor wir den nächsten Pinselstrich anbringen, 
oder können wir das jeden Abend tun? (Gelächter im Publikum)  

TOBIAS: Liebe Freunde, es wird Zeit, dass ihr auf die Schwingung und auf das ganz besondere Lied eures 
neuen Hauses hört und die Antwort auf diese Frage selbst herausfindet! Ihr werdet es spüren, ob es sich 
chaotisch anfühlt oder angebracht, ihr werdet spüren, wenn eure Schöpfungsakte zu weit auseinander 
liegen. Wir werden ab jetzt immer häufiger eure Fragen mit der Gegenfrage beanǘǿƻǊǘŜƴΥ α²ƛŜ ŦǸƘƭǘ ǎƛŎƘ 
das denn an für euch?" (Publikum lacht)  

Wir können euch nicht führen, denn jeder von euch ist anders, einzigartig und individuell. Für einige fühlt 
es sich gut an, wenn sie noch heute Abend jeden der vier Bereiche mit einem breiten Pinselstrich anmalen. 
Andere wieder werden lieber abwarten, werden erst fühlen oder sehen wollen, wie sich die äußere 
Umgebung ihres neuen Hauses schon nach einem Pinselstrich verändert. Das kann Tage oder sogar Wochen 
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in Anspruch nehmen. (gluckst amüsiert): Aber diese Gruppe hier - ihr fangt alle noch heute Abend an! 
(schallendes Gelächter)  

 

FRAGE: Tobias, in welcher Beziehung stehen eigentlich unser Selbst, unser Höheres Selbst und unser 
Wahres Selbst zueinander? Für mich war das eigentlich immer dasselbe.  

TOBIAS (humorvoll): Mein lieber Freund, du hast dein Höheres Selbst, dein Göttliches Selbst und dein 
Wahres Selbst im Garten deines neuen Hauses angesiedelt, sie wollen jetzt endlich rein! (schallendes 
Gelächter) Das ist alles dasselbe. Wie wir schon sagten, ihr haltet euch in einem Zimmer eures Hauses auf, 
aber es gibt noch weitere. All diese vielen Räume unter einem gemeinsamen Dach, würdet ihr Wahres 
Selbst nennen. Fangt an, die einzelnen Zimmer zu öffnen! ALLES ist in euch. Ihr glaubt an irgendein Wesen 
da draußen, an diesen goldenen Engel außerhalb von euch selbst? Liebe Freunde, er befindet sich auf der 
allerwinzigsten inneren Ebene, und von dort aus wächst er und entfaltet sich. Er poltert nicht von außen 
gegen eure Tür, sondern er durchstrahlt euch von innen heraus. Die Trennlinien, die du zwischen dir, deiner 
Göttlichkeit und Spirit gezogen hast, müssen jetzt verschwinden. Bring alles wieder zusammen, bring es in 
deinem neuen Haus wieder zusammen!  

 

FRAGE: Tobias, was kann man tun, wenn es überhaupt etwas gibt, um seinen eigenen Wachstumsprozess 
zu unterstützen? Mir ist dabei durchaus bewusst, dass die Reise für jeden von uns unterschiedlich ist. 
Vielen Dank. (Fred)  

TOBIAS: Zunächst einmal solltet ihr mehr Zeit in eurem neuen Haus verbringen, denn das ist die Metapher 
für Alles-Was-Ihr-Seid. Dort gibt es Schwingungen, Lieder, Töne und Harmonien, die tief aus eurem Inneren 
kommen. Ihr seid die ganze Zeit über draußen auf den Straßen unterwegs, ständig auf der Suche. Ihr seid 
von einer Stadt zur nächsten gezogen und habt Ausschau gehalten nach Teilen von euch selbst. Verlegt die 
Suche jetzt nach innen! Hört auf die Schwingung dort! Hier werdet ihr die Antworten auf eure Fragen 
finden, und ihr werdet zu ganz neuen Erkenntnissen gelangen.  

Anm.: Der folgende Abschnitt ist in kaum eine irdische Sprache zu übersetzen. Tobias gibt eine Schwingung 
wieder, ein Wort, das eigentlich keines ist, weil es mit unseren menschlichen Stimmwerkzeugen nicht 
reproduziert werden kann. Jeder von uns, der schon einmal ein solches Wort vernommen hat - vielleicht in 
einer Vision oder einer Meditation, kennt diese Schwierigkeit. Tobias bezeichnet diese Schwingung als eine 
!Ǌǘ ƳŀƎƛǎŎƘŜ .ŜƪǊŅŦǘƛƎǳƴƎǎŦƻǊƳŜƭΦ {ƛŜ Ƙŀǘ ŦǸǊ ƳŜƛƴ 9ƳǇŦƛƴŘŜƴ ŜƴŜǊƎŜǘƛǎŎƘŜ &ƘƴƭƛŎƘƪŜƛǘ Ƴƛǘ ǎŜƛƴŜƳ αŀƴŘ ǎƻ 
it is". Ich würde versuchen, es so hinzuschreiben: ELL-a-TOON, auszusprechen wie ein Wort. Wenn man 
völlig darauf verzichtet, es auszusprechen, sondern es nur einfach ganz sanft denkt und fühlt, dann kommt 
man dem am nächsten! Für alle, die sich das vom Live-Mitschnitt anhören wollen: Der folgende Abschnitt 
beginnt bei 12:45.  

Wir möchten heute Abend gern noch etwas hinzufügen. Es gibt eine Schwingung, mit der ihr eurer 
Schöpfung einen dynamischeren Start verschaffen könnt, ihr könnt ihr sozusagen einen Extra- Schubs nach 
vorn vermitteln. Während ihr etwas erschafft mit eurem breiten Pinselstrich, entsteht eine solche 
Schwingung. Wir werden versuchen, diesen Ton auf möglichst menschliche Art und Weise zu beschreiben.  

- konzentrierte Pause -  

Es ist so ähnlich wie ELL-a-TOON... Hm, nicht besonders gut, Cauldre! (welcher sehr darum bemüht ist, den 
richtigen Ton zu treffen) Es ist die Schwingung von ELL-a-TOON, ELL-a-TOON, ELL-a-TOON, Diese 
Schwingungsqualität intensiviert den Schöpfungsprozess. Lasst diese Schwingung des ELL-a-TOON in euren 
Pinselstrich mit hineinfließen. Sie wird alles beschleunigen, sie wird dem ganzen mehr Dynamik verleihen. 
Es handelt sich dabei um eine Art Zündfunke für die schöpferische Energie.  

 (Anm.: Tobias ist offensichtlich mit dem Endergebnis immer noch nicht richtig zufrieden.)  




